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Nene „Balkan Offenfive“ der Altiirten — nächtes Frühjahr! | 


— —— —— — — — — 


Alliirtenräumung Serbiens. 


Paris gibt zu, daß ſie jetzt vo 


| 


„Bertröftung” auf Frühjahr. 


NGeliefert von den „United Brei Affociations* und dem „International New Eerbice”,) | 

Baris, 11. Dez. Aus angeblih befugter Quelle wird heute Abend 
mitgeteilt, da; die Alliirten jett damit bejchäftigt jeien, Serbien zu rau- 
men. (Zu welder Zeit dieje Meldung vom Schauplag abging, wird nicht 
gejagt; befanntlich jagte eine frübere Berliner Preidepeiche, dab die Räu- 
mung jchon eine vollitändige jet. A. d. Ned.) 

Es wird aber hinzugefügt, da die franzöftich-britiihen Streitkräfte 
feineswegs die Abjicht hätten, den Balfanfeldzug aufzugeben, — viel- 
mehr würden zeitig im Frübjabr nod; mehrere Armeeforps fiir eine An- 
griffsbewequng nad) Salonifi gejandt werden. | 

E3 verlautete auch, General Soffre werde vielleicht in Bälde Saloniki 
beſuchen, um die Lage in Augenſchein zu nehmen und mit General Sarrail | 
zu konferiren. | 

Aus verläkliher Quelle wird heute Abend gemeldet, dak König Kon: | 
jtantin von Griedjenland bis jest feine befriedigende Antwort auf die bri- 
tijdj-franzöfiichen: Forderungen gegeben habe. \ 

In Verkündung des Beichlufjes der Alliirten (in ihrem Sriegsrat | 
dahier) über die Balfanangelegenheiten aufern jid) die Pariier Blätter 
heute Abend neradeherans jdvarzjeheriic nnd dringen jogar darauf, daf die 
Alliirten icharfe Maknahmen ergreifen ſollten, um den „Umſchweifen“ des 
Könins Konitantin cin Ende zu machen. | 

Der Ariegsrat erreichte mit feiner jehiten Sikung den Abihluf, und 
e8 wird amtlich verjichert, die Alliirten feien zu einer vollfonmenen üeber⸗ 
einſtimmung bezüglich der dringenderen Aufgaben des Kriegs gelangt. 

Wie es heißt, ſollen britiſche Truppen den größten Teil der, nach Salo— 
niki zu ſendenden Verſtärkungen bilden. 

Ob man eine Zurückziehung der britiſch-franzöſiſchen Truppen von den 
Dardanellen beſchloſſen hat, konnte noch nicht in Erfahrung gebracht wer— 
den. 

Es verlautet, der griechiſche Zenſor halte Preßdepeſchen in Athen zurück. 

Baris, 12. Dez. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet vom nahen Diten: 

Dit-Armee: — Während des Tages griffen die Bulgaren am 10. 
Dezember fait auf der ganzen Front der franzöjiichen Armee an. Ihre 
Sauptanitrengung Fonzentrirte fi gegen unjeren Iinfen Flügel. Aber | 
fammtliche Angriffe blieben ohne jeden Erfolg. 

Dardanellen-Streitmaht: Am 7., 8. und 9. Dezember feuerte die 
türfifhe Artillerie mit verftärfter Seftigfeit. Ulnfere erjten Linien, be- 
ionders an unjerem äußeriten rechten Flügel gegen die Mündung des | 
Kereos zu, murdeit' niit größter Gewalt mit Geichüßen aller Art be- 
ihoffen. — Nuch mit Minen wurde auf beiden Seiten in größerem Maahe 
gefämpft und aın 8. Dezember fenerten türfiiche Luftfreuzer erfolglos auf 
ımjere Bivoufs bei Sidi-au-Pahr. 

London, 12. Dez. Es heisst jebt bier do, Griechenland habe, unter 
außerordentlich jtarfeınm Drud, den Forderungen der Alliirten nachgegeben. 

Aus Salonilt wird jedoch gemeldet, die griehiihen Militärbehörden 
hätten den franzöjiichen Oberbefehlshaber General Sarrail in Kenntnik 
gejegt, dah jie fich auch nicht einmisichen würden, wenn bulgariidhe 
Truppen den Alliirtenitreitfräiten auf griediichen Boden folgen und ihre 
Nahhut angreifen würden. 

Sarrails Streitkräfte weichen beitändig weiter nad) 
Seite zurüd. 


Madenfen in Konftantinopel? 


Athen, Griechenland, 11. Dez. (Neber Rom ımd London.) Feldinar- 
ihall v. Macdenjen, welcher den deutjcy-öjterreich-ferbifchen Feldzug in Ser- 
bien zır erfolgreihem Ende aeführt hatte, iit, wie hierher gemeldet wird, 
mit zivet Negimentern bairifcher Infanterie und mehreren Batterien Artille- 
rie, in der türfiichen Sauptitadt Konitantinopel eingetroffen. 

(Dies harmonirt anfcheinend mit früheren Angaben, dab er den Sirieg 
in Mejopotamien md einen Feldzug gegen Indien leiten jolle. Berliner 
Meldungen liegen darüber nod nicht vor. Eine. Berliner Depejche er- 
wähnte, dal; er vom Kaiferfönig Franz. Nojeph in Nudienz empfangen ivor- 
den fei, gab jedoch den Tag nicht an, an weldent er in Wien war. V. d. Red.) 

Der Schwarzberaler: Auftrieb. 

Wien, 11. Dez. (Sunfentelegrapbiich über Berlin.) 
ungariihe Hauptquartier berichtete heute Abend vom Balkan: 

„Nur Nachhuitgefechte fanden zwijchen öiterreichiichen’ Truppen 
zurüdmeichenden Montenegrinern statt. 
Gefangene.“ 


Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz! 
Wien, 11. Dez (Aunfentelegraphiid über Berlin.) 
ungariihe Kriegsamt berichtet heute Abend: 


„An der ruſſiſchen Front ſchlugen unſere Truppen 
abteilungen des Feindes nahe Czartorysk zurück.“ 


Katzelmacher zurückgetrieben. 


Wien, 11. Dez. (Funkentelegraphiſch über Berlin.) 
ungariſche Kriegsamt meldete heute Abend: 

„Durch ungeſtüme Angriffe haben öſterreich-ungariſche Truppen 
mehrere vorgeſchobene Poſten nache Monvies den, numeriſch ſtärkeren italie— 
niſchen Streitkräften wieder entriſſen. 

„Auch wurden ſchwache italieniſche Angriffe in den Dolomitenalpen, 
gegen den Hauptſattel im Görzer Diſtrikk und gegen den Monte San 


| 
| 
Michele, zurüdgeichlagen. 


„Artillerieduelle in der \udicariaregion dehnten fich weſtlich vom 
GShiejetale ans.” | 
Rom, 12, Dez. Das italtenijche Kriegsanıt meldet Folgendes: | 
„Artillerieduelle ereigneten fid) an der ganzen Front. | 
„uf der Carjohodhebene führten Vorftöre unjerer Infanterie jur Er- 
oberung einer öjterreichiichen Redoute, und zur Erbeutung einer Quantität | 
Gewehre und Munition und eines Bombenwerfers.“ | 


der griechiichen 


D 
Al 


as ölterreid)- 


umd 
Wir macten dabei noch etwa 400 


Das viterreid)- 


Auskundungs— 


Das öſterreich⸗ 


— — — — —— 
Sieger im Zweiradrennen. 
EInternational News Service.“ 
New York, 12. Dez. Vor einer un- 
geheuren Zufchauermenge im „Madi- 


Kur nod 


Kampf gegen Bräfident Wilfons Pro: | („International News Cervice.*) 


(„Sniernational News Serbice.“) 


zi Krieg gegen das gejeggeberiiche Pro: 
gramm der Wilfon’fchen Aominiftra- 


. tion ift in vollem Gange. Das Teuer 
zogen wird. tonzentrirt fich auf die „Schlagfertig- 
teitö”> und die Revenuenvorjchläge. 


fteuer“ gibt e3 das erfte Scharmühel in | unterdrüden, wenn fie an Sonntagen 


Ehtcago, Sonntag, ben 12. Desember 1915. 


|ein anstiter — 8000 Liberale Kleinekrieasn 


„Dentihe Spione.“ 


New Hort, 11. Dez. Die Bundes 
agenten haben 


achrichten 


Waſhingtoner Nachrichten. 


gramm. Covington, Ky., 11. Dez. 8000 


ı Stimmgeber bier und in Nempori 
Der haben Sich Tchriftlih für Dffenhalten 
‚der Wirtihaften am Sonntag erklärt. 
Jetzt erjt recht mwerbe er das Gefeh 
durchführen, wo fo viele gejehloie 
| Bürger feien, fagte der Staatägenerul- 
\anmwalt Garnett heute. Er droht, alle 
Wirtſchaften als Gemeinſchäden zu 


Waſhington, D. C., 12. Dez. 


deutſche und öſterreichiſche Reſerviſten 
als ergebnißlos eingeſtellt. Ueber 100 
Fälle ſind entdeckt, aber es iſt keine Ge— 
ſetzesverletzung feſtgeſtellt worden. 

an 


Ueber die Erweiterung der „Kriegs— Stinafton, Ont., 11.* Dez. Die 


die Nachforfhungen | a, 
nad der Erwirfung falfcher Pälle für! 2% 


._— 


Meinen und Kanonen — 


ortſetzung der Kleinkämpfe an der 
weſtlichen Front. 


der neuen Woche. 


* 
Ü 


Adminiftrationg- | 


übrer verfuchen ftart, eine geichlofjene 
sront der Demokraten für dieie Vor: 


Maple Leaf Dilling Eo., welche große 
Getreidelieferungen an die Alliirten 
'übernemmen bat, verler vor einigen 
Iagen ihre Mühle in St. Catharines 


offen find, was fie ftet3 waren. 
Schneefturm in Allinois. 


International 


News Service.“) 


mokrotiſchen Kaukus am Montag auf 
dieſelben zu verpflichten. 
publikaner wollen zwar für die Vor— 
lage ſtimmen; aber ihre Führer berei— 
ten jich vor, fie zu befämpfen. 


| Verteidigungsprogramm hat noch nicht | SlatteiS verfchlimmert die Sachlage. 


Hläge zuiwege zu bringen und den der) Springfield, Z., 11. Dez. Im und heute die hiefige durch Feuer. | 


ganzen Staate herrjchte Heute ein | Man vermutet Spionenmwerf. 
Schneefturm, ein von St. Louis um | 
Mitternadt nach Chicago abaefab: | 
rener Perfonenzuga der Wabafhbahn 
s laß bis 10 Uhr im Schnee feit und 
Die Oppojition gegen das nationale |traf erjt Mittags in Decatur ein. 


Viele Res 
EInternational News Service.“) 

New Yort, 12. Dez. Ein angebli- 
cher deutjcher Agent, der auf einen fals, 
ſchen Paß reilte, wird für das neuer 
liche VBiermillionenfeuer in der „Beth 
| (ehem Steel Plant” — der arößten 

= „Allirtenfriegsfabrit“ des Landes 


Iberantwortlich gehalten; und es heißt, | 
2 5 „ 
Made in Germany! 


'dah ein britifcher Kreuzer ihn, nad 
\feiner Flucht auß den Ber. Staaten, 
ibon dem amerifaniihen Dampfer | 
|„Baubon” unfern der brafilifchen Kü- 
Ijte, aber auf hoher See, weggenommen | 
babe. (Diefe Abfangerei jelbit war! 
fhon vor mehreren Tagen gemeldet | 
worden.) Er foll ein deutfcher Offi⸗ 
zier „von hohem Range“ ſein. 
Wie anädign. | 
Wafhingtoen, 11. Dez. naland | 
hat die Einfuhr von zwei Sciffs- 
fadungen deuticher Farbjtoffe nach den 
| Ver. Staaten geftattet. 
| Schüten die Kunſtwerke. | 
| London, 11. Dez. Die 


| 

th aus Bejorgniß vor Zeppelinen | 
gefchloffen, und die  mertbolliten | 
Kunfiwerfe find 

| Pracht worden. 


in der Gegend von Sekas; 
Rouchecourt. 
feindliche Abteilung auf dem Marſch und einige feindliche Transportgeleits— 
mannſchaften auf dem 


Minenkammern zur Exploſion und zerſtörten eine Gallerie, 
Minirer des Feindes an der Arbeit waren. 


Wirkung auf die erſte 
Stützgräben derſelben und die Unterſtände. 


Island.) 


x 


noch die Teile der jüngiten Neichstagsrede des Nanzlers herans, worin er 


nationale | erflärte, | 
Gemäldegallerie ift bis zum Friedens | anzugeben, welde Deutichland in 


Walhinoton, Beuffhland und Oeſterreich! 


(Seliefert von den „United Preß Aſſociations“ und dem 


Paris, 11. Dez. 


„International NRews Serbvice“.) 
Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Abend 


von weſtlichen Schauplätzen: 


„Es fand heute ein ziemlich lebhaftes Artillerieduell in Belgien ſtatt, 
desgleichen in Artois, nahe Bully, und zu 
In der Gegend von Roy zerſprengte unſere Artillerie eine 
We 


W 


ge von Villois. 
„In den Argonnen nördlich von Four de Paris brachten wir zwei 


in welcher 


„Auf den Höhen der Maas, im Abſchnitt der Wälder von Bouchot, 


hatte ein wohlgezieltes Feuer von unſerer Artillerie eine ſehr zerſtörende 


Linie der feindlichen Schützengräben, ſowie auf die 


„Im Elſaß gab es eine heftige Kanonade am Lingefopf und amı 


Barrenfopf.“ 


Nachklang zur jüngſten Reichstagsſitzung. 
Berlin, 11. Dez. Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Berliner Nachmittagsblätter greifen zur beſonderen Beſprechung 


daß er nicht imſtande ſei, derzeit die Einzelheiten der Garantien 
Belgien und anderen erobertem Gebiet 
als den Preis des Friedens verlangen werde. 

Sie zitiren die Sätze der Rede, worin der Kanzler darauf hinwies, daß 


in Schicherheit ge England an Rußland das Geld mur unter der Bedingung geliehen habe, 
daß es Feſtungen und Eiſenbahnen gegen Deutſchland 


l ar £’ | " | 


| 
| 


Amerifaniiche Leiesimmer. | 
Berlin, 11. Dez. Elf Lefezimmer | Inne; und er betonte: 


find in Gefangenenlagern in Deutfch- 
land von Amerilanern eingerichtet | 
worden. Yranfreih, England _ und! 
— Deutſchland geſtatten jetzt, daß die 
A ı — J U | Militärgefangenen in ihren Ländern | 
3 IR SE Bücher aus der Heimat empfangen, 
Imit Rußlond find die Verhandlungen 
Inod im Gange. 
| Der Tribut der Berliner Univerfität. | 
| Berlin, 11. Dez. Acht Profefloren | 
und Dozenten, ein Beamter und 241 
| Studenten der bieligen Univerfität, | 
|darunter 32 Theologen, 50 Yuriften | 
und 27 Mediziner, find bislang ges | 
fallen, | 
Tie Naquis auf dem Kriegspfad. 
Tapolopamdo, Mex., 11. Dez. Die 
Naqui-Indianer ſind auf dem Kriegs: | 
I\pfad u. bedrohen die fchuhlofe ameri | 
kaniſche Anſiedlung im Yaquitale. Der 
Konſul iſt um Hilfe erfucht worven. | 
ı &L Bajo, Ter., 11. Dez. General 
| Billa it Carranzas Leuten entiom 
Imen und in Madera eingetroffen: er: 
genug Zujfammenhang. Noch haben Prof. Kuno Mener heiratet. will troß ſeiner ſchweren Niederlage 
fi die „Kleinflotte‘- und die Arie! San Bernardino, Kal, 11. Dez. in Sonora den Kampf fortſetzen. Das 
densfraftionen nicht geeinigt; und ans | Prof. Kuno Meyer, welcher nach einer Silber in den Bergiverien in Chi-| 
bererjeits enthalten die republifani= |deutfchfeindlichen Kundgebung und duahua will er jchmelzen und Wünz 
ihen Pläne auch Forderungen, welche |perfönlichen Kränfung feine Profefjur |aen mit Zmwangsturs präaen iaflen, 
über das Adminiftrationsprogramm ian der Univerfität Harvard nieberleg- | 
hinausgehen. Die Vorfchläge der Ad |te, hat fich hier geftern mit Frl. Flo- 
minijtration zur Erhöhung der Eins |rence Lewis aus Creighton, Nebr., | don.) 
nahmen werben aber jebenfalls auf|purdh einen Friedengrichter trauen | 
das Entſchloſſenſte bekämpft werben; | faffen; er ift 56, fie ift 27 Jahre alt. 
und ivie e8 augenblidlich den Anjchein Mutmahlihes Wetter, 


bat, werben die bemofratifchen Stim- i 
Weniniiens am Montan hat der Himmel 


D <alfe bri ben, und die Behörden hätten einen 
men jie zu Falle bringen. un Roltahauf 200 7 g⸗ 

ſie zu J g | ein Einiehen? | Soltähaufen bon 2000 Berfonen aus 
o 


6 vg - | einandergejprengt. 
Wenn eine Vorlage, welche der Abg.| Wafhingtoen, D. E,, 11. Dez. Das) Gondon, 11. Dez. Exchänge 


Taylor (Kolorado) einbrachte, ange- Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wetz | Folenraph Co, läßt fich aus Kopen 
nommen wird, jo wird die Bundes- |ter für den Staat Yllinoi3 am Sonn: | e 3 
regierung irgend einer Stadt oder tag und Montag in Ausſicht: |flir beſtelite Lügen meiden), daß, wah— 
einem „Zomn“, welches stohlengräbe- | Wolkig am Sonntag, vorher leiter | rend des jünajten Anti Krieg Krawal-| 
rei zu betreiben wünjcht, Rohlenlände- | Regen oder Schnee im äußerjten füd- reg“ in Berlin bie WBolizei bei ihren Be- 
reien zur Verfügung ftellen; die unver- | ditlichen Teil. Die Voltähaufen in 
ſchämt hochgeſchraubten Kohlenpreiſe Montaa 

in einem grohen Teile des Weitens 5 hön. Kei 
jollen Hierdurch gebrochen werden. Hr. | der Tempera 
Tanlor hat noch eine bejondere diesbe- 
zügliche Vorlage zugunften von Grand | 
Junction, Colo,, ausgearbeitet. 





} 
f 
33, n 
* 


Kleine Yügen, iuriaefaht. 


der (bekanntlich deutſchfeind— 


gebungen gegen den Krieg ſtattgefun— 


Die 


mühungen, 
im 


I 


tur. \und verwundet habe. 
Im Wefentlichen diejelbe Vorauz-| 


—— Nordmichigan und Wis- ſterdam ſprechen bereits davon, 
© sm. 2 Nom Mars fonfin follen zwei woltige Tage haben. | 
Bbut. 5, SEOBAMEE han ein p4 (Der Ehicaaver Wetteronfel propbe- | „Anti-Kriegskrawallen am Königlichen | 
i |Schloffe in Berlin beteiligt hätten!!! 
Auch beift e3, der deutiche Kronprinz | 
jet dabei beichimpft worden. | 
(Mit diefen Kramallmeldungen | 
wurde ſchon bei der Eröffnung des | 
deutſchen Reichstages „Initematifch“ | 
| begonnen und immer ftärfer "fortge- 
fahren. Anm. d. Red.) 
Zanawil: über die Nuden im Arien. 
London, 11. Dez. Israel Zang- 


bat, al3 Vorjiter des demofratiichen] 
Nationalausſchuſſes, ven offiziellen | 3e1t:) 

Aufruf zur demofratiihen National-| Trüb am Sonntag, und vorher leich- | 
fonvention erlajfen, welchem am 14. |ter Schnee. Am Montag noc) teilweile | 
uni 1916, zu St. Louis, zufammen- | trübe, aber leibliche Luftwärme, wenn 
tritt. Zugleich hieß er die betreffen- | aud) ohne bedeutende Veränderung. 
den ftaatlichen Worwahlengejeße unter | Sanfte bis mäßige Nordivinde, bie 
Berufung auf’ die demofratijche Na- | veränderlich werben. _ 

tionalplatform gut und wies an, von | Zemveraturitand. 

ihnen Gebraud zu machen, | Nachitehend der Temperaturitand nad) 
der jtiimdlichen Aufzeichnung de3 Wetter: 


| Zugeftändnig an Amertka fett. IC 
Zugeſtändniß abzjwingen, jo mag der geipannte Bogen leicht zum Brecdhen 


' Transatlantic Co,, 


Amfterdam, 11. Dez. (Üleber ons) 


e Inad) Yondon gebracht werden mühten, weil die Verhandiungen des 
liche) „Zelegraph bebauptet, e8 hätten | gerichts von Salifar nad) Yondon verlegt worden feien. 
abermal in Berlin tumultartige Rund- | 


| —— ee — ed, 
. Jangefündigt, dai es von sranfreicdy Nechenichaft fordern wird für.die Felt- 


Ihagen (einem der üppigiten Brutneiter | 


j der | der 
Allgemeinen|Nahbarjchaft des Schloffes zurüchzu-| 
ne große Veränderung in|treiben, eine Anzahl Berfonen getötet |ter Anklage des Kleindiebftahls ver-!ben, daß Oberjtleuinant €. 9. Brom- 


London, 11. Dez. Weitere (bejtellte) |ertappte ihn 
(Tage gilt auch für Yndiana und Nie-| Depefhen aus Kopenhagen und Am=| 
daß !ließ ihn durch zwet ftädtifche Geheim 
„mehr ala 50,000 Berfonen ji an den | poliziiien fejtnehmen. 


„Gegen dieje Dinge braudjen wir Garantien“, 
(Dieie Auslafinng des Kanzlers war in den bisher igefabeltenBe- 
richten über jeime Nede gar nicht enthalten.) 


Bogen ipannt fich jtraff! 


11. Dez. Der deutiche Botichafter von Bernjtorff 


D 


Waſhington, D. C., 


verhält ſich bezüglich der Lage ſehr zugeknöpft; aber es läßt ſich nicht ver— 
kennen, daß die Beziehungen zwiſchen der amerikaniſchen Regierung einer— 


ſeits und Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn andererſeits wieder im be— 
denklichen Grade geſpannt ſind, trotzdem Deutſchland ſoeben auf die Rück— 
berufung ſeiner beiden Botſchaftsattaches eingegangen iſt. Die vielen 
Spionenrichereien und Hetzereien, die hier betrieben werden, verſchärfen 
die Spannung noch mehr. Die öffentliche Meinung in Deutſchland und in 
Oeſterreich-Ungarn ſoll jetzt eine ſehr verbitterte und gegen jedes weitere 
Wenn die Ver. Staaten den Alliirten kein 


kommen! 

2 3 BE + * . 

Britifcher Wortbruch! 

Dez. R. G. Waaner, der Prajident der „American 
machte joeben eine Kabeldepeihe aus Halifar befannt, 
welde beaniprucht, eine beglaubigte Darlegung daüber zu enthalten, wte 


New Yorf, 12 


Is 5 * * u 52 . J 3 Long = 
über den Dampfer „HSocding“ verfügt wurde, in fchnöder Verlegung des 


Die Depejche fommt vom Kapitän des „Hoding“, Sabre, und meldet, 
dab die britiihe Regierung, nad) Hinterlegung bon 35,000 Bund beim 
Brifengeriht in Salifar, den TDampfer in ihren Dienit eingezogen hat! 

Maihington wurde jofort benachrichtigt, und die dortigen Regierungs- 


; beanten find „böchlich überrajcht“. 


Mit den Dampfier „GSenejlee”, von derjelben Xinte, foll e8, wie es 
heist, ganz ebenjo gehalten werden, unter den Vorwand, da die Schiffe 
Priſen 


Onkel Sam fordert Rechenſchaft. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 


Waſhington, D. C. 12. 


Aus 


Dez. Das Staatsdepartment bat endgiltig 
haltung dreier amerifaniiher Dampfer u. die gewaltfame Wegnahme deuf- 
ſcher und öfterreihiicher Baflagiere und Matroien bei Bortorifo. 


Ruſſengraf als Ladendieb. Von japaniſchem Spion ermordet? 
New York, 12. Dez. Graf Alean- (GEInternational News Service.“) 
Pinkowitſch, von der ruſſiſchen Waſhington, D. C., 11. Dez. Es 
Armee, wurde Samstagabend hier un- wird jetzt hier die Anſchuldigung erho— 
haftet. Ein weiblicher Ladendetettive 
auf friſcher Tat — in 
einem Laden der 5. Avenue — und 


well von einem japaniſchen Spion in 
Honolulu ermordet worden ſei! In 
früheren Preßdepeſchen hatte es gehei— 
Ben, er habe Selbitmord begangen. 
Sein Sohn, ein Student von Har- 
ard, ift feit überzewat, daß fein Vater 
das Dpfer eineg Meuchelverbrechens 
Wie er jagt, war er vor fech3 Mo- | wurde; und viele Andere glauben 
naten hierher gefommen, um Mu = | dasjelbe. 
nition für die ruffifche Regierung | Das Sriegsvepartement hat eine 
zu faufen. AUIS fein Geld ausging, gründliche Unterfuhung angewendet. 
erlangte er bei einer wohlhabenden Fra= | Der & p 
milie eine Stelle als Koch. Aber er re * ——— — —* 4 
wollte Geld füc die Rücreife zufam- Geliejert von den AUnited vr Aſſoe —* 
Berlin, über Amſterdam, 11. De. 


menkriege da ahl er. Be 
— — © Der betagte König Peter, der aus 


Man fand bei 
ihm geſtohlene Artikel im Werte von 


349 vor. 


Villa verheiſt Silbergeld. 


Die „Chriſtliche Partei“ brachte amtes von geſtern Rachmittag 8 Uhr an: 
burd) Bunbeäjenator enpon sine Me | 3 np Hagm..33 9 ME Yenber-..3} 
olution ein, melde „Schloafertigfeit“, Uber Nahm.....32 12 Uhr Mitternacht 30 | 
Zölle, Spirituofenlizenfen u. |. w. ber= | ne Kaas Une Morgens 28 | 
dammt und fich für einen ganz neuen; 
Gejebestoder erklärt, der fich ganz auf 
die Zehn Gebote und die Golvene 
‚Regel gründe. 


fon Square Garden“ fand das jechd- 
tägige Zweiradrennen ſeinen Abſchluß. 
Gewonnen wurde es von dem amerika⸗ 
niſch⸗auſtraliſchen Zweigeſpann Hill! } 
und Alfred Granda, welche eine re— AM 
Tordbrehende Leiftung zumege brach⸗ 

ten. | 
| 


Das zweitbeite Paar waren Reggie 
MeNamara und Bob Spears, | 
| ” 2 — 2* 

— Der reiche Alteiſenhändler me⸗ Einkaufstage bis Weih⸗ 
Nealley in Clinton, Xa., feit 1. De: | nachten! 
zember vermißt, wurde geſtern im Rechtzeitige Vorbereitung iſt die 
Walbbidicht in der Fluknieberung er: Lojung des Tages. A ür Weih- 
morbet aufgefunden. Raubmord. | zachten! er 


2 
o 


E19 


.33 


— Antlagen des Wahlbetrugs gegen 
105 der 118 urfprünglich angeflagten 
Bürger von ndianapoli3 murben 
Senator Ranzdall von Louifiana |geltern wegen ungenügender Beweiſe 
wird eine Vorlage inbringen, welche fallen gelafien. 
verfügt, dab die Zwiſchenſtaailiche — Brof. Hans Groß, einer ber be= | 
Vertehrstommilfion jowohl Mindeft- |deutendften Kriminalogen und Ent- | 
wie Höchſt⸗Eiſenbahnraten fetzſetze. Er deder eines nach ihm benannten De— 
fagte, die Eijenbahnen verfuchten jegt, |tettinfgftems, ift geftern, 68 Jahre alt, 
den Mithewerb des Waffertransportes in Öraz, Defterreich, geftorben. 
durch ungebührlich niedrige Raten zu] — m Innern Chinas nehmen die 
erftiden . IRaubmörberbanben überband. 


- 


will wurde während eines Vortrag? | 
über die Juden im Sriege geitern 
Kbend von Cecil Cheiterton, einem 
jehr befannten Mann, mit dem Zus 
ruf unterbroden: , „Sie jollte man 
berausbringen und aufhängen.” Zang- 
will verwies auf die Unterdrüdung-ber 
Suden in Rußland als indirefte Hilfe 
ber Propaganda für die Deutichen in 
Amerita. 

Anaeblih Kohlenmangel in Wien. 
Zürich, über London, 11. Dez. 
Wien herrfht Kohlenmangel, der Bür- 
germeijter hat die Regierung um Koh— 
lenzufuhr für die ftäbtifchen Gaswerfe 
erfucht, in Laibad) ift wegen Kohlen 
mangels die Beleuchtung jchon einge- 

ftellt worden. N 


sn 


! (Geliefert vor den „Untted Bro Affociationg”.) 
| El Bafo, Teras, 11. Dez. Fran- 
j eiöco Billa, der Heerführer im nörb- 
lihen Merito, hat feinem Bruder Ri- 
|polito telegraphirt, daß er ver Be- 
völferung in feinem Gebiet die Einlö- 
fung von Billafhem Papiergeld geaen 
Silber-PBefos, die in feiner — Billaa— 
Münze zu Chihuahua geprägt jeien, 
garantiere.. Manche Beobachter glau- 
ben, daß diefe Maßnahme Villas ihm 
mieder etwas auf die Beine helfen wer— 


de. — Er will angeblich 20 oder 301 


Millionen Pejos von Goldbarren prä- 
gen, die er aus den amerifaniichen Mi- 
nen bei Chihuahua genommen bat, ba 
Amerika feinen Gegner Carranza an— 
erlannt bat. | ER, 


+‘ 


Serbien in einer alten Drojchle nad 
Albanien geflohen war, um der Ge- 
fangennahme durch deutiche Truppen 
zu entgehen, ijt in Scutari mit Mit> 
gliedern feines Stades eingetroffen. 
Bei feiner Flucht über die albanijchen 
|Berge mußte der König aus feiner 
'„Equipage* fteigen und auf einer 
‚Iragbahre über die mit 4 Fuß hohem 
Schnee bededten Bergpäffe getragen 
werben, da er heftig an Rheumatis 
‚mus litt. 

Aus der gleichen Duelle verlautet, 
\dak die Refte der jerbilchen Haupt 
armee in der Mitte zwifchen Scutati 
und Durazzo Lager bezogen haben, no 
fie durch italienifhe Schiffe mit Pros 
biant verjehen werben. : 





und Abend bis Weihnachten! 


2 Stamps ftatt eines für jede 10c, die 
Ihr hier ansgebt. 


nſer leichter Abzahlungsplan 


macht cs leicht für Eud, ein elegantes 


Bersheim oder Gable Helfon Piano 
‚oder Spieler Piano zu kaufen 


- Wir fönnen Feden, der uns be- 


ſucht, leicht zufriedenitellend ütberzeu- 
gen, daß Anjtrumente mit einem 
ihöneren Ton als dieje niemals er- 
zeugt wurden. 
Sie ſind beinahe ſo vollkommen in 
jeder Beziehung, wie menſchliche Be— 
Ans, mühunnen jie machen fünnen. 
Anf jehr leichte Abzahlungen ver- 
fanft. Seine Zinjen beredhnet. 


So wenig wie SL die Woche kaufen ein Piano! 
Bianos zu 5175, 5225, 5275 u. S400 2 
Spieler : Bianos zu 
298, 5395 und 5550 


: 20 Rianojtunden, Bianvdete, Stuhl, Klein Bros — Stimmen 
nnd ——— — eingejäloiie 


E 


0 


No — 
2027: 29. SOUTH. ——— N 


— 
Gegenüber unſerem Departement-Laden. 


3 Klageſchrift enthaltenen Angaben nach, 
Lokalbericht. — in graufamer Weiſe zu mißhandeln 
(ei t — und jo ijt es die ganze Zeit geblieben, 

h Seit Jahren befam fie überhaupt fein | 

Bir Eiferfud) z ‚gutes Wort von ihm zu hören. Er! 
—— ſich angeblich auch, für ihren 
Lebensunterhalt zu ſorgen, ſodaß ſie 
zur Arbeit gehen mußte. 


Frau Winifred Wall Brand hat ſie 
um ihr Eheglück gebracht. 
langte er von ihr, 

Häufig verlieh, er fie, fam aber ftets| 
|iwieder, und da fie immer no 
hoffte, daß er ſich beſſern würde, nahm 


ſie ihn auch in Gnaden wieder 
auf. Vorigen Montag, am 6. Dezem⸗ 


Eiun Opfer des Spielteunfels. 


Frau Thereſe Bachs Geduld war ſchließ- 
lich doch erſchöpft. — Karel Cerny will 
ſich von ſeiner im Irrenaſyl befindli— 


chen Frau ſcheiden laſſen. delie, 


Die Eiferſucht ihres Gatten, 
Louis Brand, iſt nach Angabe von 
Frau Winifred Wall Brand, Nr.4407 
Malden Str., die Urjache, weshalb fie |! 
in der Che nicht das a... Glüd | 
fand. George bat ihr, wie fie in ih: | 
zer gejtern eingereid hten Scheidung? 


zum Haufe hinaus. Wenn ihre Anga- 


Gelubs rechnen. 


Frau ist im Irrenaiyl. 
Von jeiner voriges Jahr für geiites 


"Berdähtigungen sa das Leben verlei= | ‚Dunning untergebradhten Frau, Vin- 


bet, hat er fie do in feinen Wutanz !cencia, will ih Karel Cerny jcheiden | 


Fällen nicht nur gejchlagen und mit ge= | laſſen. 
meinen Schimpfworten belegt, ſondern 
auch die Dienſtboten über ſie ausge— 
fragt und ſo bei ihnen den Anſchein 
erweckt, als ob ihr in moraliſcher Be— 
ziehung nicht zu trauen ſei. Selbſt an 
ſeine älteſte Tochter, ein elfjähriges dann mit 
Mädchen, ſoll er ſich mit Ai tigen | Mejfern, 
Fragen gewendet haben. Am 22. Fe⸗ 
bruar d. J 


Irrſinn iſt bekanntlich kein 
Scheidungsgrund, 
ſucht, und der Kläger behauptet, daß 
es ſich hier um dieſe handelt. Wie es 
Cerny ſich häuſig zu betrinken und 
allen möglichen 
Revolvern u. ſ. w. auf ihn 
einzudringen. Auch ſoll ſie einmal, als 
J., heißt es in der Klage- er ſich eben zur Ruhe begeben hatte, 
ſchrift, verließ der Beklagte, der bei der im Schlafzimmer das Gas angedreht 
Milwaukeer Firma John B. A. Kern haben. 
angeſtellt iſt und angeblich ein monat- Martin Stancik 


gibt in ſeiner 
liches Einkommen von 8 Scheidungsklage an, 


5500 hat, jeine daß jeine Frau, 
Yamilie und wohnt feither in Grand 
Rapids, Mich. Er hat bisher $290 
den Monat für den Unterhalt feiner | 
Hrau und feiner beiden Töchter beige: | 
tragen, joll aber beablichtigen, diejen 
Betrag bedeutend herabzuiegen, woge: | 
gen fich die Klägerin entjchieden ver= | 
mwahrt. Sie verlangt, dat ibr aud ein 
Zeil jeines auf $10,000 geſchätzten 
Dermögens zugeiprochen werde, 


Dem Spieltenfel verfallen. 


Auch Frau Marie R.Woodward be: 
bauptet in ihrer Scheidungstlage, daß 
ji das Monatzeinfommen ihres Sat 
ten, Warren E. Woooward, auf $5 
ftellt, jie hat aber, wie fie jagt, 
wenig davon zu jehen bekommen; 
er weigert jich jogar, gebüh 
Sorge zu tragen. Gr ift ihrer gr 
nad dem Spielteufel verfallen und hat 
bon den $30,000, die er während des | 


deren Gelegenheit mit einem Revolver 
bedrohte. 


Scheidungstlagen eingebracht: 
gegen Kohn 9. Unger und Emily ge- 
gen Frant Sl wegen Mißbandlung, 
| }Rabel gegen ra Holland, Martin 9. 
a gegen Barbara Ban Berfchot 
Berlaſſens. 

| An den folgenden Fällen wurde ge- 
0| ern die Scheidung gewährt: Florence 
I 

I 

| 


fe br on James N, Reed wegen Mikhand: 


ja, 
rend für jie| > Mißhandlung 
von John 
Verlaſſens 


ſt 
vo 
lur 
N 


Kate 
wegen 


und Verlaſſens; 
M.Laughlin 
Iruntfudt; 


W. 
und 


bei weitem groͤßlen Teil diefen geopfert. und Mißhandlung; Rena von Eli G. 
Als Scheidungsgrund gibt ſie Miß + Sturm, Edgar von Emeline Deeter | 
handlung an; fie berichtet, daß wenn | und Leo von Rora Rod wegen Treu: 
immer fie ihm Vormwiirfe über feine | bruchs, Rebecca M. von Albert Hoef: | 
Spielmut machte und ihn aufforderte, | | fer wegen Miphandlung und Treu- 
ich eine lohnende Beihäftiquna zu fur | bruchs, jomie. Catherine von Arthur 
en, er auf Tie einhieb, und daß er fie | Carroll, Gertrude U. von Paul X. 
fürzlich mitten in der Nacht zum Bett | Berrdgen, Clifford V. von Cecil Bell) 
binauswarf, mit der Aufforderung, | und Anna E. von James E. 
fih aus dem Haufe zu fcheeren. Da ger Berlafjen?. 


fie dies nicht tat, verließ er das Haus, 

und wohnt feither im llinois Ath⸗ A 
ailer-&ekt 

814 die Kiſte 


letic Club. Um zu verhindern, daß er 
Korbei Brothers, 


den Staat verläßt und vielleicht einen | 
geogen Teil jeines Befiges mit nimmt, | 
16218, —* Strafe, — Telephbon Canal 110, 
2 


Sa 


fucht fie um einen „Ne ereat“- — 
nach, der ihr auch bewilligt wurde. 
Woodward ſoll gedroht haben, fich | 


umzubringen, wenn feine Frau * Fiel die Treppe hinunter. 


| Auf der Treppe, die zur Hochbahn | 
balteftelle Yullerton Ave. führt, 


Scheidung beantrage. 


Hoffte immer auf Beilerung. 
Sehr viel Geduld hat offenbar 
Zherefe Bad, Nr.1413 Mehawt Str., Rofa Wilte aus, fiel die Stiege hinun⸗ 
mit ihrem Gatten, Joſef, 
Ende, und jetzt ſucht ſie um Scheidung men. 
nad. Schon bald nad; der Hochzen, in ihrer Wohn 


vor Pf Jchren, begann er, den im ber oe, in RR a — 


ge, die hier eine neue Heimat fanden, 
haben hier nie ihre deutſche 


Hatte ſie ſich gab man ſich mit vollem Verſtändniß 
dann ein paar Dollars erſpart, ſo ver⸗ dem fröhlichen Tanze hin. Das Ver⸗ 
daß ſie fie ihm gebe. dienſt, daß das ſchöne Feſt ſolch treff⸗ 


ber, aber trieb er es gar zu ſchlimm. Geo. A. Blohs, 
Nicht nur, daß er ſie ſchwer mißhan- | phia Müller, Sarah Martel. 
er ftieß auch ITodesdrohungen | 

gegen fie aus, und da jie befürchtete, | 
George | daß er dieſe ausführen werde, lief ſie ſammlung hielt 


View Nr. 4 des Unterftügungsvereins 
ben den Tatjachen entiprechen, kann fie |. 


mit Beitimmtbeit auf®ewährung ihres | 


'Zumads an Mitgliedern gejorgt, jon= 
Hage jagt, durch jeine unaufbörlichen | franf erklärten, jegt in dem Aiyl in; 


wohl aber Trunf= | 


iin der Klageichrift heikt, pıleate rau | 


Waffen, | 


Sufie, ihm Gift in die Speifen mifch: 
te, um jo jeinem Leben ein Ende zu| 
maden, und daß fie ihn bei einer an=| 


Ferner wurden geitern die folgenden | 
Bertha! 


gegen Myrta E. Clay und John W.| 
wegen | 


ung; Agnes von Harry Wilfon megen | 


Evelyn. 
E. von Edward ©, Perrot fomwie Anna | 
vergangenen Nahres verausgabte, den von Frank E. Kedge wegen Truntfuct | 


DId we: | ı< 


| 
glitt 
grau gejtern Nachmittag die 52jährige yrau | 


gehabt, iter und erlitt einen Bruch des. rechten an der Wells Str., 
Toliehlih aing es aber doc} damit zu Arme, Duetihungen und Schram=:| Schmud im Werte von $7000 erbeute- 
Die Verunglüdte befindet fich| ten, verhaftet morben waren, find ber= 
Nr. 2346 wa in -Ießter Zeit ——— 


———— Gens ae | Don 12. ———— 1915. 


Geftrige Bereinsfeite, 


Breisınasfenball des Bürger = rauen- 
unterftüßungsvereins. 


Ja der Sozialen Turnhalle verans 
ftaltete gejtern der Bürgersffrauenun- 
terfiügungsperein feinen neunten jähr⸗ 
lihen Preismastenball, Dieſe etiva | 
300 Mitglieder zäblende Bereinigung | Walter Nieduhrs Behauptungen, 
bat fih jchon feit Jahren den Namen 
erworben, ganz befonders hübjche Fa= 
Iingsfeftlichkeiten zu veranftalten, u, | Er analyfirte in Anipradhe vor dem Ger- 
aus diefem Grunde fand fich das Nar- | mania Klub bie Urjadhen der angebli- 
tenböltchen, obgleich die eigentlicheftar- |) Ken Zwitterftellung, die das Dentid- 

Inevaläzeit ja noch nicht da ift, in| Amerikanertum einnimmt. 
außerordentlich, großer Zahl in ber 
Feithalle ein. Die meijten famen aud) 
ätemlich früh, denn e8 war bejtimmt 
worden, daß.tein Masfirter, der erit 
nach halb 10 Uhr den Saal betreten 
| würde, auf einen Preis Anjpruch ma= | 
| hen dürfe. Da nun aber außer Grup- 
| penpreifen, auch über 100 jehr be: | 
gehrenswerte Preiſe für Einzelmasten | 
zur Verfügung ftanden,-fo wollten jich | 
| doch gern alle Mastirten an d dem Bett: || 
|ftreit beteiligen. Eine ganz leichte | 
| Aufgabe war e& für Die drei Preisrich- 
| terinnen nicht, ihre Enticheidungen zu 
|treffen, denn es befanden fich außer 
| vielen hervorragend geihmadvollen | 4 
Masten aud eine große Anzahl recht |? 
ı hübjcher, die fich einander jehr ähnlich 
'fahen. Um 12 Uhr murde die große | 
| Bolonaife getanzt, angeführt von ber | 
Präfidentin Frau U. Trphahn und | 
ihrem Sohne. Alles verlief bis zum| 
Schluß in jhönfter Harmonie, und um |, 
d ( 
die Vorkehrungen hatten fich die fol- | Ausgehen? a der Behauptung, baß 
|der Deutjch-Amerikaner jowohl dem 
| genden Damen bes Vergnügungsaus⸗ 8 fand 
ichuffes großes Verdienft erworben: % „ Deutfchen im modernen Deutjälan! 
Iriphahn, Präfidentin; M. Jabinder, wie dem Ameritaner ein Rätſel ſei, 
Vizepräfidentin; 2. Hafferfamp, Vor: | | zeigte er, wie e8, feiner Meinung nad), 
’ .- — 
* Louife Stolz, Bertha Trohre, | gefommen ift, —9 der Deutſchamerika⸗ 
m, Sactmann, A Ihielemann, 8, je die Vermiitlerrolle nicht habe aus: 
bill yL. 5 | füllen fönnen. Mit einer ſcharfen Ver⸗ 
Deintig, 2. Phillips, A, Biper, leuung der Haltung Präfident Wil- 
Voß, C. Ulrich, B. Schod, M. Sarfen, | urteilung der Haltung Präfit 
W. Meitphal, X. Henaft. —F ons brachte der Redner ſeine Anſprache 
zum Abſchluß, deren Einleitung an— 
— Sachſiſcher Jugendbubnd. |heufichen Schilderungen von der 
Der Siebenbürgiih-Sähfijche Yu= | Front gewidmet war. Seine Anfpradhe 
genbbund beging geitern Abend in Ylei= | lautete, wie folgt: 
ners Halle jein vierjähriges Stif- | Deutic Ameritaner verfehlen Aufgabe. | 
tungsfeft in Form eine mit einem | Vielen führenden Männern im deut 
Konzerte verbundenen Ball, Diefer | jchen Reich ericeint der Deutjch-Ameriz 
echt deutſche Stamm hat ſich auch im | fanex_als ein Rätſel. In den Vereinig⸗ 
1] ö 7 5; " ten Staaten ijt die öffentlihe Meinung 
—— ſeine deutſche Eigenart U ihm gegenüber entweder feimdlich 
ı bewahren gewußt und jeine Sprößlin- gleichgiltig. Das war offenbar, lange che 
der Lulitania-Ztwifchenfall die Art der 
Sirteaführung zu einer tWichtigen Frage | 
für die Vereinigten Staaten machte. Der] 
Deutjch-Amerifaner jchrieb Die tim | 
mung der Störung des Stabelverfehrs und | 
der Vergiftung der Preſſe zu. *—— 
iſt nicht völlig forreft. Das Mibperitänd 
niß tt älteren Datımns, Verjhiedenbeit 
des Temperaments macht eine Verjtändi- 
gung zwiſchen Deutſchen und Amerifa- 
| nern jebr jchiver. Das beite Verkehrsmit 
tel zwiſchen zwei vollern iſt die Sprache. 
Nichts erleichtert ge genſeitiges Verſtehen 
ſo ſehr wie eine gemeinſame Sprache. 
Deutſche Sprache und Literatur aber 
werden in unſerem Unterrichtsſyſtem noch 
recht ſtiefmütterlich behandelt. Der 
Deutſch-⸗Amerikaner war der einzige gei— 
ſtige Vermittler zwiſchen dem Deutſchen 
und dem Amerikaner. Wie es ſcheint, 
hat er aber ſeine Aufgabe nicht erfüllt, 
hat. Ihmählih Echiffbruch mit, feiner 
Miffion gelitten. Seit der Mitte des) 
neunzehnten Fabrhunderts jind Mil: 
lionen aus dem Waterland bier einge» 
| wandert. Viele Nabre lang bildeten Die | 
| Deutichen den jtärkiten Prozentiak der] 
Einwanderung. E3 mar nur natürlich, 
dat Amerika fich ein Urteil über Dentich 
5 auf Grund der Eindrücke bildete, die 
3; bon feinen neuen Bürgern erhielt. Es 
cn F 9 M 5 * nur natürlic), in ihnen die Werkör- 
| zu. Halle ER Abe. und Lelroſe verung alles Deutſchen zu ſehen. In al— 
Str. ab. Es wurde aber nicht nur fen diefen Jahren haben mir daher 
lebhaft und mit Erfolg agitirt und für Deutſchland nad feinen Veriretern in| 
Iden Vereinigten Staaten beurteilt. Wir! 
baben e3 völlia berlannt. 

Dentih nur in der Spradie. 
‚„Der Deutich = Amerifaner 
| temer Hinficht die Tarakteriitiiche 
Ichaften des deutichen Xoltes. 
lichfeit bat er wenig deutiches 
ßer ſeiner Sprache, an der er 
feit feithält. Das läht ich nicht damit er 

Haren, daß er jchnell zum Amerilaner | 
ee | geivorden ift, da er ein ausgeiprochener | 

Bereinigung bewerfitchigt. | Typus ift, der jo unamerifantfch ift, tie 

— er nicht wirklich deutſch iſt. Trotzdem der 

Bier Eiſeubahnerverbände verbünden ſich Dutſche ihm aus jedem Zug ſeines Ge— 
Ze | fichtes herausichaut, fehlen ihm gerade 

zu Forderungen. die Farakterijtifchen Eigenſchaften, die 

Da er s Wuähr \ aA Beis 

Die Berireter der Gewertſchaften eng jeit 2. —— des zz 
der Lot notidführer Heizer Schaft: | &; 3 der Welt enthüllt bat, und fir deren 
der Xoloı ſer, Heizer, a7 | Würdigung Amerifa jo wenig vorbereitet 
ner und Yugangejtellien, melde am! tar. 

‚Freitag im YFreimaurertempel zujam: | 


Aiffion verfehlt? 


Deutid - Amerikaner haben angeblich 
Vermittlerrolle nicht ausgefüllt. 


— — 


Einen Spiegel, der 
Fehler zeigen ſollte, 
Walter Niebuhr 
Deutſch-Amerikanern 


ihnen 
hielt 
in einer 
des German Club of Chicago im Ho— 
tel Sherman hielt. Niebuhr, ein Nach— 
tomme des bekannten deutſchen Ge— 
ſchichtsforſcherss und Staatsmanns, 
hat als Vertreter eines großen Nadı- 
Iri tenbüros ein halbes Jahr lang die 
| Schladtfelder in Rußland und an der 


über das Thema „Amerila und der 
Krieg“ und widmete einen großen Teil 
ſeiner Ausführungen den Deutſch— 
Amerikanern, die ſeiner 
Ina ihre Aufgabe, den 
Vermittler zwiſchen dem modernen 
Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten zu ſpielen, verfehlt 8 


oder 


Abkunſt 
verleugnet. So war denn auch der 
ıgeftrige Teltabend vom jchöniten Er- 

folg gefrönt. Selbft das Gihnees' 
| treiben des geitrigen Tages Tonnte 
der Feftesfreude feinen Abbruch 
tun. &5 murde unter Leitung bes 
Herrn Fri Hartmann trefflich aefun- 
gen, und nad Schluß des Konzertes 


lichen Verlauf nahm, gebührt folgen- 
den Herren besßorbereitungsausfauf, 
jes: John Scheun, Vorjigender; An- 
dreas Zultner, Johann Berthlaff, 
Martin Hermann, Rider! Seit, | 
fowie ven Damen So— | 


Tue Recht und ichene Niemand. 
Eine qut befuchte NWaitationäver- | 
die Zahlflelle Late | S 


Tue Recht und jcheue Niemand“ in! 


dern den Anmejenden mwurde burd 
allerlei Vorträge nette Unterhaltung 
geboten und durch Tanzmufit Gele 
‚genheit gegeben, einen angenehmen 
Mbend. zu verbringen. - Den Mitglie- 
tern, alten wie neuen, verliefen bie | 
Stunden in gemütlichiter Weife, 


verrät in| 
n Eigen 
In Wirk— 
an ſich au⸗ 
mit Zähig⸗ 


9 


Die deutſche Einigkeit. 


mentamen, um über ein gemeinjames| „Einer der laratteriſtiſheen Eigen— 
Vorgehen der vier Verbände zwefs! ſchaften des de utſchen Volkes, die uns 
jo: — Gemüt aefüihrt worden iſt, iſt er Einig 
zeit und anderthalbfacher Bezahlung keitsſinn des Voltes, das intenſibve Na 
für Ueberſtunden zu beraten, haben ſich bl und Be 
ferung. Der Deutid) Amerifaner unter | D 
Die Einzelheiten follen nun von einem | "3 bat diejen Zug dit gezeigt, * 
4 
Ausſchuß, beſtehend aus je 16 Vertre⸗litäriſchen Organiſation an, die ihn uns 
zum Bewußtſein gebracht hat. Wir hätten 
| 8 18 —F 
—* ze — * —2 — |tionalgefühl ſeit Jahrzehnten den Grund— 
menden Mittwo zuſammentreten, zug des deutſchen * ausmacht, daß 
ein fertiges Programm aufgeſtellt hat, Staatsideals iſt. Es war nicht das Pro 
wird dieſes den Gewerkſchaſtsmitglie⸗ duft einer militäriſchen Autokratie. Im 
| leiſtungsfähigen militäriſchen Maſchine-⸗ 
werden. rie Deutſchlands war einfach eine Neben-⸗ 
Die E ahner ſind lich vo 
Die Eijenbahner find befanntlic von jens jeines Nativnalgefühle. Wir haben 
er Uriade und Wirfuna vertvechjelt, wenn! 
welches im legten Yrübjahr 
Streit mit den meitlichen Bahnen | | Handeln jo leichtherzig als gelehrige Une | 
terwürfigleit unter eime monarchtitifche | 
ap Erz oc 
rüften jih nun, da das Vertragsjaht ten nicht, dar die Monarchie nicht die 
jeinem Ende entgegengebt, zu einem | Irjache der deutſchen Einheit ijt. Deutich 
ohne iedsaericht. Der aeiter e- | höchire entiwidelten Multur wur gedulde 
fehaffenen Be - Diken weil jie ihm das beite Mittel zu biete a 
) F 
Gemeinweſens zu verwirklichen. Seine | 
eiwa 350,000 Eifenbahnangeftellte an. | Monarchie it nicht einfach ein MWeber- 
| Sie ift der Ausdrud cines „beitimmten 


— nn s | im vergangenen Nahr jo gründlich zu 
Einführung der ahtftündigen Arbeits | unit Ser: a 9 
tionalgefühl und Berwuhtjein der VBevol 
ı geitern auf einen jolden Plan geeinigt. 
jchen ihn daher als ein Produkt der ımt= 
tern der vier Verbände, ausgearbeiset | ebracht ha‘ in 
wiffen jollen, daß dieſes intenſive Na— 
und wenn er feinellrbei.en beendet und e3 ein Broduft jeines kommmmistiichen | 
| E : Gegenteil, die Entwidelung der äuferit 
dern zur Wrabftimmung unterbreitet 3 2 ı er 
ericbeinung des aukerordentlihen Wadı- 
‚der Entjcheidung des Shiebsgerichts, | 
ihren | wir deutihe Einigkeit im Denfen und 
lichtete, nicht befriediat word d ri . 
Ichlichtete, nicht Def iedigt — | Regterungsform bezeichneien. en wuß⸗ 
Ineuen Anfturm, diesmal jedenfalls | land hat die Monarchie in feiner aufs | 
jchien, fein deal eines Fonmmmmifitichen | 
| befteht jchon eine jolde — gehören N 
bleibjel mittelalterlicher Anfchauungen. 
In Unterſuchungshaft. 


Dee nationalen Lebens. Das Opfer, 
das d 
freitvilliges Opfer. Stola bringt er e3| 
dar, ‚da er durch es den Endztved deutz| * 
ichen Lebens erzielt. 


Deutſches Staatsideal verwirklicht. 


„Deutſchland hat in ſeiner Staats— 
form ein wirkliches nationales Ideal ver⸗ 
wirklicht. Das iſt's, was wir bisher nicht 
erfaßt haben. Es iſt das Adeal der pla⸗ 
toniſchen Republik. Es mag im Allge 
meinen angezweifelt werden, daß das! 
fommüniitiihe Staatsideal, das im! 
Deutjchland zur irklichteit netvorden | 
iit, das beite tit, aber fein Wert ijt über | 
| jeden Zweifel erbaben. E3 iit ein deal, | 
| deffen Verwirklichung die arößtenZchwie- 
rigfeiten macht. Große Opfer auf Eeiten 
des Einzelnen umd geiftige Bedentung 
auf Seiten der Führer wmarer nötig zu 
feiner Verwirklichung. - Plato felbjit be- 
zweifelte, dak_ der ideale Staat, den er 


Sind verdädtia, jih an Ranbüberfällen 
| beteiligt. zu haben. 

| Auf allgemeine Berdachtsgründe 
| bin wurden geftern an Briar Pl. und! 
Halfted Str. von den Detektived Bo-| 
I&ulte und Bloom der 67jährige Win. | 
Ely, aud Yohnfon genannt, und der‘ 
ı S2jährige Roy Jones aus Milwaufee 
verhaftet und in der Wache an der: 
| Hatfted Str. eingejpertt. Ely hatte 
| einen geladenen Revolver, Jones einen | 
zwölf Zoll langen Totſchläger bei ſich. 

Die Häftlinge, die im Jahre 1905 in 
Verbindung mit dem Raubüberfall im d 
Laden des Juweliers A. W. Johanſon 
wo die Räuber 


F 


—— je geſchaffen werden üönne. Das 
moderne mag dem — feinen 
Platos nicht in allen 1 Yügen glei 

men, e3 fommt ihm aber als ir⸗ 
nend ein anderes Land der 


Tun 


allen Stabiteilen verübt 


— x % 
— 


ihre 
geſtern 
bon Lincoln den 
An⸗ 
ſprache vor, die er vor den Mitgliedern 


Anſicht 
geiſtigen 


Es der Geſammtheit. 


achtung 


zu ſeiner Loſung gemacht. 


cdene 


Volkes zum?lus 
der 


liche Freiheit“, 


der Einzelne bringt, iſt nicht ein un— pP 


| ganze 
| dasjelbe aectan. 
Bevölterung ausgeſprochene foziale © 
| batbien. 


Pr Es 


Im ; 


| 
| frangöt fifchen Grenze bejucdht. Er ſprach 


A Cha 2 
7 EPG 7 — 
—— — 
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Muſikaliſche Familien ſind glückliche Familien 


Die Hälfte des Genuſſes bei allen Vergnügungen im Freien, 
liegt in der 
ins Haus, und die jungen 
bringen wollen. Der bejte Weg, wie Sie Mujif in Ihre Heim bringen können, 
liegt in dem Ankauf eines wundervollen 


M. Schulz Ep, Spieler-Biano 


Spieler-Biano, das 


Hauſes 


DIR 


iM 


ARTEN 


Das 


Dies iſt das 


ſpielen können, das 


Tl 


Wir balten Abends vifen, andnenommten 
Mittwochs und rreitans, 


ER 


— — 


— — 


Amerifaner zu provinziell. 


Spieler-Biano, das 


begleitenden Mujtif, 
Leute werden nicht jeden Abend 


lie 


Alle jpielen können; und alle gu 


—— des 


Bringen Sie Muſik direkt 


außer dem Hauſe ver— 


t ſpielen können. 


Mutter und Vater ohne Ermüdung 


künſtleriſch genug für einen wirklichen Muſiker und 


Kommt, ſpielt es ſelbſt und beurteilt unſere Behauptungen unparteiiſch. 


M. SGHULZ CO. 


zi1 Milwaukee Avenue. 


Milwaukee, Div 


bis Weihnaditen. 


er jelbit. Sie gehen ihn nicht3 an. Daher | 


„Die groie Mafje der Amerifaner ijt| dat er bisher wenig Jutereſſe für foziale 


nicht befähigt, diefen jcehiweren Kampf um 
ein hobes Kdeal zu würdigen. Sie fehen 
in ihm nur Torannei und linterwürftig- 
teit. Wir haben die angeljädhjiiche dee 
übernommten; 

| geößtmöglichen 
| alauben, 
ein höheres Ziel ift alö die Entividelung 


di 


Spielraum gibt. 


| einfehen, dat unjer 
in ııh jelbit it, 


„deal nidjt Endaived 
daß e3 vielmehr den 


Sauerteig der deutichen oder platonijchen | 
Wenn | 
au jehr die Wohlfahrt der | 
| Gejammtbeit betont und damit die Freiz | 
| beit des 
| find wir unjererjerts zu weit 


Auffaſſung Staat braudt. 


Deutichland 


bon 


Einzelnen zu fehr beeinträchtigt, 
gegangen 
In unſerer Miß— 
Geringſchaͤbung anderer 
in unſerer leichtherzigen 
daß Demokratie in ſich ſelbſt 
Ziel des ſozialen Staats dar— 


in der anderen Richtung. 
oder 
Staatsformen, 
Annahme, 
das höchſte 


ſtellt, ſind wir zu provinziell geweſen. 


Perſönliche Freiheit undeutſch. 


„Der Deutſch-Amerikaner hat 
oder nichts getan, uns zu lehren, 
Deutſchland zu erreichen verſucht hat. 
Aus einem Land kommuniſtiſcher 
ſtammend, bat er „perfönliche 


ipenig 


Freiheit“ 


in Amerila haben politiſche 
in der Hauptſache nur als 

Prohibitionsbewegung und 

der Naſſen“ erlangt. Die 
deutſch-amerikaniſche Preſſe und die 
Mehrzahl der deutſch-— ameritaniſchen 
Kirchen haben Stellung gegen die „tro— 
Bewegung genommen, in der das 
erwachte Gewiſſen des amerikaniſchen 
X gekommen iſt. Wenn 
Amerikaner für 
wie er glaubt, bietet er ein 
eltſames Schauſpiel. DerT 
für das angelſächſiſche 
Eben de3 Angelſachſen. Deutſchland hat 
nie eine Prohibitionsbewegung wie die 
unſrige gehabt, trotzdem der Kampf für 
Mäßigkeit rieſige Fortſchritte in Deutſch— 
land gemacht hat. Das war unbvermeid-⸗ 
lich, da Mäßigleit ein wichtiger Faktor 
im kommuniſtiſchen Schema D Deutſchlands 
zu werden beſtimmt war. Kein anderes 

Land könnte Prohibition ſo leicht —— 
führen wie Deutſchland, wenn e3 mollte. 
Und troi be 
faner jtet3 im Kampf gegen alle 
renzbeivequngen, gegen die 
der Temperenzgejege 


Bedeutung 
Gegner 
Hauptjtüße 


Deutſch 
Freiheit ficht, 


Ideal gegen den 


Tempe⸗ 
und für „berjön: 


Schema, 19 gar nicht vaßt. 
Oppofition genen 


e dem Einzelnen en Gebiet 
Wir! 
dal; die Freiheit des Einzelnen) 


Allmälig werden wir | berührt 


| Sabrhundert3. 





| 


I 


| gend3tvo haben chriftliche & 


ivas | 


Ideale 


Beſtrebungen an den Tag gelegt. 
Die deutſch-amerikaniſche Kirche. 


Dieſes völlige Verſagen auf ſozialem 
zeigen die Deutſch-Amerikaner 
am deutlichſten in ihrem religiöfen? Zeben. 
Ihre Sticchen pflegen, jo zu tagen, eine 
rein perſönliche Religion. 

geblieben bon den 
Einflüffen, die jich in den letten zehn | 
Jahren in den amerikanischen Kirchen ge= | 
zeigt haben, 
ſchaftsmoral heranbilden. 
iſt eine Fortſetzung des kontinentälen 
Chriitentums der Mitte des vorigen! 
Diefer jeltjame Gegenjat ! 
zivijchen dem deutfchen und dem deutich- | 
amerikaniſchen Karakter zeigt Jich recht 
deutlich im kirchlichen Leben beider. Wirz | 
Lehrer die Le- 

bensmwahrheiten des Cbriitentums int | 
Licht der modernen Wifjenfchaft mit der- 

artiger Freiheit erörtert tie in Deutfch- 

land. Deutiche Theologen haben veraltete | 
Dogmen beileite gejcpoben, während Die 
Theologen anderer Länder frampfhaft | 
ihre Orthodorie zu wahren gefucht haben. | 
Deutichland iit heute der Vorkämpfer 
liberalen Chriftentung. Nber Niemand | 


‚ befämpft Tiberale Anfichten jo itark tie |; 


| 
} 


der | 


gelammte | 


| geworfen bat. 


| iſt. 
perſönliche kommt, 


eutone kämpft 


| 


| 


| D 


| 


5 > I . 
Die Deutichen | Me 


deutichsamerifanifche 
deutjche Theologie hat die amerifanijche | 7 
Stirche biel jtärfer beeinflußt, als Die|x 
dDeutich-amerifanifche. Die DAuiich-ameri= 
fnifche Stirche hat mit demfelben Enthus 
lias smu3 an der Tradition feitgehalte n,! 
mit dent die deutjche Kirche fie iiber Bord | 
So ſtark iſt der Gegenſatz 
Mutter und Kind, daß 
Denker ſiets ein Rätſel 
können nicht erklären, 
daß der Teutone im 
Amerika modernen deutſchen 
ſo unzugänglich iſt. 

Für Mißverſtändniſſe verantwortlich. 

„Daß der Deutfch =» Amerifaner den 
Seit des Vaterlandes nicht au erläutern! 
veritanden hat, ift von großem Cd aden 
gewejen. Er muß für emen guten 
Mikveritändnizfe 
macht werden, 


Kirche. Die] 


zwischen 
deutiche 


et für | 

geblieben | 
wie es 

modernen 


Einflüſſen 


Sie 


Teil 
verantwortlich ge= 
die hinſichtlich deutſchen 


Vu» 


| rifa beitehen, und die er jelbit jo tief be= 


| 


m finden wir Deutjch- Ameris | 


|$ 


Durchführung | 


die in das ganze deutjche | 
Angeborene 
puritaniſche Anſichten 


mag vielleicht Die gegenwärtige Haltung | 


np 


der Deutjch-Amerifaner gegen die Pro— 
bibitionsbeweguna erflären. Was immer 
e3 it, der Deutich-Amerifaner hat ui 
| pölfig irre geführt, ivenn er uns glauben 
gemadt bat, 
farakteriittiche Eigenichaft des Deutjchen, 
dak perfünliche Freiheit ein politisches 


deal des Deutichen ift. 
Mangel an fozinlem Mitgefühf. 


„Nicht nur baben dieje bolitiichen Ans 
Itichtei Des Deutich- Amerifaner3 unjere 
Anfichten über Deutichland getrübt, ſeine 


In 
Sym-⸗ 
Sie iſt kommuniſtiſch in mehr! 
als einer Hinficht. Eie ſtrebt nicht nur 
die Wohlfahrt des Staats als ſolchen, 
ſondern auch die aller einzelnen Klaſſen 
an. Die 
land größere Fortſchritte gemacht, als in 
anderen Ländern. Xu den letzten Jahren 
iit Deutfchland der anerfannte Führer | 
auf dem Gebiet der jozialen Reformen 
aelvorden. 
jeße, die in den Ichten zehn NRahren hier | 
angenommen worden Find, fimd aus! 
Deutichland eingeführt tmorden. Der 
Deutihe im Vaterland ii ein Mann 
bon ausgejprochenen fozialen Sumpa-= 
thien. Der Deutjch-Amerifaner anderer: 
jeit3 läßt wenig bon diefen Eympathien 
geslpheen. —— und BR geht er 


leg 
[ 
HE 


‘ farafterijtiichen Eigenſchaften 


| herausgebildet. 
dat; jeine Abneigung eine | 


| 


klagt. 

„Der Grund für diefe überraſchende 

Weſensverſchied enheit zwiſchen dem wirk— 
lichen Deutſchen und dem 2 Dentich-Armeris | 
faner jcheint der zu Jein, dar derD deutſch⸗ 
Amerikaner zu ſtlaviſch an den Idealen 
früherer Generationen feſthält. Dur Zeit 
der ſtarken Einwandeumg, um 1848 und 
kurz nach 1870, hatte Deutſchland feine) 
noch nicht | 
jo itari entwidelt. Sein iommunismus | 
hat ſich erſt nach dem Krieg von 1870| 
er deutſche Radikalis— 
mus iſt etwas älter, doh war er in der! 3 
Mehrheit nicht der Klaſſe eigen, die nach 
Amerika auswanderte.Sie gehörte haupt- 
ſächlich der Landbevölkerung an und war 


unberührt von den Einflüſſen der moder— 


Stellung in ſozialen Fragen hat 
Deutſchland hat die 


Sozialdeinokratie hat in D Deutſch⸗ 


Die Mehrheit der ſozialen Ge: | 


I 


nen Ddeutjchen Iniverfitäten. An ihren 
Sitten und Sdeen hingen fie mit folcher 
Aäbiakeit feit, daß fie teilweife für die 
| Einflühle ihrer neuen Heimat nicht zus 
ganglich waren. Eo wurde ein nener Typ 
geſchaffen, der weder deutſch noch ar me⸗ 
rikaniſch im modernen Sinn iſt. Die) 
Deutſch-Amerikaner ſtehen Deuiſchland 
nicht nahe genug, um aus ſeinen Fort⸗ | 
Ichristen Nußen zu —— Sie wiſſen 
wenig vom benins des modernen 
Deutſchland. Mit dem Beſten, das ſeine 
Kultur bietet, find fie nicht vertraut. 

Zwiſchen dem modernen Deutſchland und 
dem modernen Amerika ſteht der Deutſch⸗ ja 
Amerifaner, den beide als geiitigen Ver: 
mittler anjehen. Er will beiden treu jein, 

\aber jeine Ungugänglichteit modernen 
‚Einftüffen gegenüber ift dafür berant- 

wortlid, daß er jeine Aufgabe nicht er- | 
füllt. Er iit ein Rätjel für Deutjchland | 
und Amerifa, 


Bundesverwaltung rät ji. 
„Laffen Sie uns, meine Herren, auf 


t | die ** im Jahr 1914 einge 


ben. die Deutjchen? 
Bahl einer der ftärkiten Faltoren in 


tage Ave.-Gars pailiren unfere Tür, 


Sie find un=| > 


netvichtigen | En pre] 
| unorganifirte Waſſe ſtürzten fie ſich mit 


und die eine neue Gefell- | — 
JIhre Religion | Heßen ihre Wut an der Vundesverival- 


! der 


| ferung 
| für die jie eintreten. 


| Neutralität zu 


einfach genug für den ungefchulteiten Mufikliebhaber ijt. 


MI 


tion, Chicago und Armi- 


—IIIIII 


a 


T —— a 


| unferem Land, find fie politifh einer der 
ſchwächſten. Sie find ftet3 zu jehr mit 
ihren eigenen Angelegenheiten bejchäfs 
tigt geivejen, find im öffentlichen Leber 
jtet3 jo hochfonferbativ gewejen, daß jie 
tattächlich feinenEinflus ausgeübt haben, 
und nicht viel bedeuten. Al3 der Krieg 
ausbrach, ſahen ſie ihren Irrtum ein. 
Sie waren ohne Führer, ohne Organiſa— 
tion, ohne Vertretung in der Preſſe. Als 


Berſerkerwut in den Waͤhlkampf, 


ließen 
alle politiſchen „Iſſues“ 


unbeachtet und 
tung aus. Die Reſultate waren bekla— 
genswert. Die Führer derBundesverwal— 
tung, die Preffe im Allgemeinen nahm 
ihnen ihren plumpen Verſuch „Propa⸗ 
a zu macden, übel. Gie wurden 
nahezu überall gejchlagen, two fie fich 
hinter einen  bejtimmten Kadidaten 
| fchnarten. 


Geißelt Präſidents Angriffe. 


5 Meiner Anficht nach Hat die Haltung 
Deutſchen in dieſer Wahl einen viel 
größeren Einfluß auf die Haltung der 
Bu Ndesverivaltung ausgeübt, als dieie 
zugeiteben will. Das gibt aber der Bun: 
desverivaltung noch Tange fein Recht zu 
den gehäfligen und andauernden Angrif- 
fen auf die Bindeftrich-Amerifaner, wo- 
mit jie Die Deutich-Amerifaner meint. 
sch bedaure aufrichtig, dai der Präfident 
nahezu in jeder feiner Heuherungen Ge⸗ 
legenheit zu nehmen ſich bemüßigt ſieht, 
tauſende ſeiner Mitbürger verächtlich und 
geringſchätzig zu behandeln, deren ‚ganzes 
| Unrecht darin beiteht, daß ſie für bie 
Sade ihres VBaterlandes eintreten. 
Unterdrüdt deutichfreundlihe Aeufe- 
rungeit. 

„st jedem der neutralen Länder, in 
Spanien, Holland, Echtveden, findet man 
einen großen Teil der Preffe und Bevöl⸗ 
auf Seiten der Zentralmächte⸗ 
Hier allein findet 
man einen planmäßigen Verfuch, an dem 
Führer der Bundesverwaltung beteiligt 


find, alle Tenperungen für Deutjchland 


zu umterdrücden, alle Berfuce, Deutich- 


| land zu helfen, zu vereiteln, und die@ache 


2 A | der 
| Starafter3 und deuticher Kultur in Ames | 


‚Feinde Deutfchlands zu fördern, 
Wenn Männer ivie Elliott und Choate 
offen jagen fünnen, fie feien nicht neu= 
tral, habe ich dasjelbe Recht, mich fie 
erflären, die wirkliche 
nicht nur dem Buchitaben 
nad, it. Als DVürger diefes 


Neutralität, 
des Geſetzes 


Landes proteſtire ich nachdrücklich gegen 


eine Neutralität, die einem Land Waf— 
fen und Geld zur Verfügung ſtellt, dem 
anderen aber Nahrungsmittel verjagt, 
die nicht einmal Stonterbande find. Ach 
broteitire gegen eine Neutralität, die 
in gebäfjiger Weife einem Sriegführen- 
den gegenüber das internationale Recht 
durchführt, den anderen aber fünfzehn 
Donate lang geitattet, ? den Handel unfes 
re3 Landes zu ruiniren. 


— — — — 


„Raid tritt der Tod, ..“ 
E. J. O'Heron brach in einer Speiſewirt⸗ 
ſchaft entſeelt zuſammen. 


In der Speiſewirtſchaft Nr. 748 N. 
Clark Str. hatte geſtern Nachmittag 
der 50jährige Buchhalter E. J. O⸗ 
Heron eben eine Mahlzeit beſtellt, als 
er entſeelt vom Stuhle fiel. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 870 N. Clark Str. Dort wird 
auch der Koroner die Todesurſache feſt— 
zuſtellen ſuchen. 

Der 66jährige Auguſt Levy, Nr. 
4023 Broadway, wurde geftern Nach⸗ 
mittag im Hauſe Nr. 3652 Wilion 
Ave. von einem heftigen — 
befallen. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem Alexianerhoſpital, wo er bald 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. Der 
Koroner hat eine —— einge⸗ 
leitet. 


4 
1 
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— Zwei Läden — 


Sposielle Weihnadts- 


. 


Columbia 
Graphonolas 


* 


Erfreuen Alt und Jung das ganze Jahr hindurch und ſind 
lehrreich für die Kinder. 


Spezielle Weihnachts-Ausſtattung. 


Ansitaitung 1—-Mafihine und 
Zahlt Selectionen 


* 
Ausſtattung 2 
EcHionen. .. +.» > 
na 3—Maſchine 
Selectionen 

Maſchine und 


Mafhine und 
—— —— 

und 

....,89.00 


3 

12 ©el 

Ausſtattu 
> 

Mı 2 + 

> . 
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deutlich erkennen können, daß er auh) Mus diefer Hiftortfchen Darftellung 
‚in jeiner Minorität immer mehr an | ergibt fi, daß Deutichland unter fei- 
\ Boden verlor. Die deutfche Diplo: |nen Umftänden, wenn es fich irgendiie | 
matie bielt fi ferner zur Erklärung | machen ließe, einen Krieg mit Herrn 
für die Haltung der Wilfon’jchen Ad» | Wilfon damald haben wollte, daß 
 miniftration an die Tarfache, daß Wil: | Deutichland ein abfolute® und aanz 
fon eine rein englijche Apitammung | pofitives Friedensverlangen, ſoweit die 
ı hatte, alfo perfönlich eine ganz natür= | Vereinigten Staaten in Betracht fom- 
‚liche, wohl erflärlihe und vor allem men, hatte. Diefes FFriedensverlangen | 
wohl verjtänoliche Neigung für Eng= | wurde aber auch durchaus geteilt vom 
| land bejigen mußte, und ferner an die ‚ameritanifchen Volte, das in feinen 
' Zatfache, daß er auch nur und einzig | mweiteften Schichten aus der frieas- 
| allein der englifhen Sprache mächtig |trompete des Herrn Wilfon feinen | 
| war, nur in englifhen Anjhauungen | Wohlflang heraushören konnte. Die); 
| groß geworden mar, nur — auger aefhihtlid feftgelegten) 
auf ameritanifhem — auf engliihemn Gründe ergeben klar, daßı 
Boden fich bewegt Hatte, und daß eripamalö das Friedensbe— 
nur aus engliihen Quellen und im dürfnißdes amerikaniſchen 
engliſchen Geiſte und Sinne, der an Volktes Deutſchläandgegen-— 
der amerikaniſchen Geſchichtsforſchung über tief und aufrichtig 
ſo vieles geſündigt und gefälſcht hat, war. Hören wir auch hierüber den 
Geſchichtsſtudium betrieben hatte. amerikaniſchen Geſchichtsforſcher in 
Man wußte, daß Herr Wilſon weder ſeinem 1975 veröffentlichten Werte: | 
die deutſche Sprache — nach der eng- „Das Kriegsgeſchmetter des Herrn 
liſchen auch in den Ver. Staaten ſchon Wilſon und ſeiner amtlichen Familie 
damals bei weitem die verbreitetſte — ſowie die Mobilmachung zum Kriege 
noch deutſches Weſen, deutſche Sitken gegen Deutſchland, die aus den Hand⸗ 
| und Gebräuche kannte oder zu würbi- lungen der Adminiſtration immer 
gen vermochte; daß er niemals am ftärter herportreten, wurden indeſſen 
Born der deutichen internationalen vom ameritaniihen Volle überaus 
MWiflenichaft getrunfen hatte; daß ihm 


A ! i m tübl aufgenommen. Dffenfichtlich | 
die deutichen Gejhichtsquellen unbes | fonnte fich das Volt nieht an dem Ge- 
fannt waren; und daß er von ber Deut 
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(Für die „Sonnt 


„Dentihland molte feinen stieg mit Bilien — — | 
Die Ver, Staaten wollten feinen Sirieg mit Deutſchland.“ 


Angenommen, twir befänden uns 
Ihon im Jahre des Herrn 1975 und 
bor uns liege das foeben erjchienene | mer größere Spannung ziwilchen der 
berk eines ameritaniichen Gefchichtz: Regierung der Vereinigten Staaten 
forjchers über den aroßen Völterfrieg jund der Regierung des TDentjchen 

bon 1914—1916, das Werft eines/Neiches herbeizuführen. Jeder An- 
Mannes, der, zeitlich) und perfönlich, |Iak war ihm dazu genünend, jeder | 
den damaligen Greigniffen durch eine | Grund, md mochte er auch noch jo! 
60jährige Zeitfpanne vollitändig fern= |durchiichtig fein, war ihm dazu will-! 
gerüct, die gewaltige Zeitepoche, die !Fomımen. 
wir in Wirklichkeit heute durchleben, Das 

vollſtändig ſachlich, kühl und logiſch einigten 
beurteilt. Angenommen, wir durch— ßen natürlichen Hilfsquellen wurde, 
blättern diejes Wert eines amerikani- |ohne day Präſident Wilſon ir-| 
ſchen Geſchichtsſchreibers genauer. Wir gendwelchen Einſpruch dagegen erhob | 
ftoßen dann bald auch) auf ein Kapitel|pon den Engländern als „Bafis zur) 


agpoi 


labgeneigt zeigte. Ganz 5 
ſuchte Wilſon eigenmächtig eine im 


ganze Gebiet der Ver— 
Staaten mit ſeinen gro— 


3 2 . .y .- . . - . 1 N s £ . . 2 
„Die Beziehungen der Vereinigten | Kriegführung“ eingerichtet, von genau |fer Weife muß auch die ruhige Hin- Deutſchland und im regen Geiites 


donten beraufchen, ohne irgend eine 
jhen Staatsphilofophie und bon der 
deutihen Weltanihauung jelbit und 


aus eigener Anfchauung gar nichts! 


fannte. So beurteilte und bemertete 


ı man aljo die Haltung der Wilfon’jchen 
ı Aominiitration in jener tritilchen Zeit 


jeitens des deutjchen Reiches qlüdlicher 
Meile richtig, ausgehend von dem 
Standpuntte, daß zunächjt immer ber 
Klügere nachgibt, um folgenſchwere 
Konilitte wenigſtens möglichſt lange 


zu vermeiden, und ferner in der Er 


mwäqung, daß ein Konjlitt fo lange 
permieden werden mülje, bis Herr 
Wilfon in das jelbit geichaufelte poli- 
tifiche Grab zurüdgelunten jet. 


In diefem Sinne und in dieferAufs | 


fafiung müffen mir ung das weit- 
gehende Nachgeben der deutſchen Re— 
gierung in der ſogenannten Tauch— 
bootfrage ertlären, ein Schritt, der um 
ſo ſtärker für den damaligen Wunſch 
Deutſchlands, Frieden mit den Ver. 
Staaten zu halten, ſpricht, als ohne 
offenen Einſpruch der amerilkaniſchen 
Regierung im weiteren Verlaufe des 
Krieges unter dem Schutze unſerer 
„Sterne und Streifen“ die Mann— 
ſchaften deutſcher Tauchboote von den 
Engländern feige überfallen und hin— 
gemordet wurden. In dieſem Sinne 
müſſen wir es ferner heute auffaſſen, 
daß mit bewunderungswürdiger Ge— 
duld das deutſche Reich alle die 
Schmähungen und Verdächtigungen 
über ſich ergehen ließ, denen ſeine Ver 
treter in denVereinigten Staaten durch 
die gekaufte anglo-amerikaniſche Preſſe 
des Landes und durch die ſonſtigen 
engliſchen Umtriebe in jeder Weiſe 
ungeſchützt ausgeſetzt waren. In die— 


greifbare Urſache mit einem großen 
Kulturvolke einen Krieg vom Zaune 
zu brechen, der ſo gar keine Kriegs 


lorbeeren in Ausſicht ſtellte, und für 


den ein nationales Motiv um ſo weni 
ger vorliegen konnte, als einmal die 
Ver. Staaten in keiner Weiſe 
Deutſchland bedroht wurden, und als 
ferner zu den ſtärkſten, kräftigſten und 
mächtigſten Elementen in den Ver— 
einigten Staaten ſelbſt das 


den Freiheits 
der Union al 


5 


eines der beiten, jeden: 


falls als ein vollftändig ebenbürtiaes | 


erwielen, hatte auch fonit feine Bür 
gerpflichten aut und treu und nicht jel 
ten geradezu vorbildlich erfüllt. Man 
fonnte nicht einjehen, wie ohne erficht 


lichen Grund zum Sriege gegen da3 | 
„Vaterland“ bdiefes michtigen, ftarfen | 
Det 
geeiniate | 


und geſchätzten Volkselementes 
Vereinigten Staaten eine 
Union losmarſchiren könne, wie in ei— 
nem ſolchen Falle die 


raliſche Gründe herbeigeführt werden 


lönne, Weder fittliche noch moralifche | 
zu einem Kriege | 


Gründe aber lagen 
gegen Deutfchland vor. Denn weder 
auf die Vereinigten Staaten, 
hatte es die Vereinigten Staaten zur 
See vergewaltigt, no auch ſuchte 
es ben Handel der Vereinigten 
Staaten zu untergraben. Wohl aber 
hatte man vielerorten in ven Ber: 
einigten Staaten mehr und mebr er- 
fannt, dab man im friedlichen, in- 
mgen, wirtichaftlihen Berfehr mit 


Staaten bon Amerita zu den amMWelt- | jenen Engländern, die damals ebenfo | nahme des Urteiles in dem Prozek ge= verkehr mit dem deutihen Volfe das 
triege beteiligten Möchten“, und wir |qut, wie heute gefchichtlich feftfteht, uns | gen die Beamten der Hamburg-Ame: |Yand einer fhönen und geiicherten 


werden in diejem kat 


deutendes Unterfavitel über „Die/und uns unferer wirtichaftlichen Un⸗ 


Beziehungen zwiſchen den Vereinig abhängigkeit berauben wollten, wie ſie 


ten Staaten von Amerika und dem zur Vernichtung des deutſchen Handels 
Deutſchen Reiche“ finden. In dieſem 
Unterkapitel ſtellt der amerikaniſche 
Geſchichtsſchreiber klar und feſt um— 
ſchrieben den Satz auf: „Deutſchland 
wollte keinen Krieg mit Wilſon 

Die Vereinigten Staaten wollten 
keinen Krieg mit Deutſchland.“ In 
ganz klaren, markigen Zügen zeigt 
der amerikaniſche Geſchichtsforſcher 
und Geſchichtsſchreiber, warum 
Deutſchland keinen Krieg mit dem 
damaligen Präſidenten der Ver— 
einigten Staaten, Wilſon, wünſchte, 
und warum auch das amerika— 
niſche Volk keinen Krieg mit 
dem deutſchen Volke haben wollte; 
er, der 60 Jahre nach den großen 
Zeitereigniſſen aus allen vorhande 
nen geſchichtlichen Quellen des rein 


des deut⸗ 
den ganzen 


mus, zur Zertrümmerung 
ſchen Reiches überhaupt 


waltigen Waffen— 
induſtrie nur für England und 
Verbündeten ausgebaut wurde; 
dem amerikaniſchen Volke Millionen 
auf Millionen Dollars abgepumpt 
wurden, um dieſe Induſtrie für die 
zahlungsunfähig gewordenen Englän— 
der, Franzoſen und Ruſſen aufrecht zu 
erhalten; daß auf amerikaniſchem Bo— 
den von engliſchen Konſuln und eng— 
liſchen Agenten Werbeagenten für die 
Rekrutirung angeſtellt wurden; daß in 
hiſtoriſchen Interefſes wegen aus | gewaltigen Sammellagern Tauſende 
erſter Linie ſchöpfen konnte, hat eine und Abertauſende von Pferden und 
Beweisführung für die aufgeſtellten Maultieren nur für Kriegszwecke zu— 
Sätze, die jedem Leſer, einerlei, ob ſammengetrieben und „trainirt“ wur— 
Amerikaner oder Englän 
weiteres einleuchtet. 
— — —*— —* re Verbündeten den ganzen Erporthandel 
Ginnien insbeſondere auch 
amerikaniſche Geſchichtsforſcher und |, 3 — % = u 
Getibichtsihreiber aus dem ‚den Handel mıt Getreide und anderen 
1975 beantwortet dieie Frage fol: 


Sahre | 
gendermaßen: 


und des deutjchen Wirtfchaftsorganiz-| 


„ mit einem Neb von enalifchen Geheim: | 


itel ein jehr be- | dauernd vom Weltmarkt verdrängen | rifa-Linie beurteilt werden, die — | Zukunft 


ihon allein darin lag an ſich eine In— 
famie gegen eine „befreundete” Nation 
— zu Zudthausitrafen verurteilt wur- 
den, weil fie im Grunde nichts anbe- 
res getan hatten, al& deutichen Kriegs 
ichiffen auf hoher See Provijion zu: 


Weltkrieg angeftiftet hatten. So konnte | zuführen, ein „Verbrechen“, deifen jidh gen diefe Erfenntnif noch nicht, 
‚unter Präfjident Wilfon das Unglaub- | die Engländer vor dem New Yorter aber hatte glüdliher Weife ein fehr 
liche gejchehen, dak fait die ganze Jn=| Hafen Monate hindurd; fortgelegt und aroßer Teil der führenden reif 
dustrie der Ver, Staaten zu einer ges | ungeltraft jhuldig machten. in dies Molte Schon in jener 

und Munitions- 
ſeine 


ſem Sinne muß endlich die ruhigeHin 


nahme auch der ſchroffen Forderung 


dab einer Ahberufung der deutichen Mili- 


tärattachees durch die Wilſon'ſche Ad— 
miniſtration Anfang Dezember 1915 
bewertet werden, worin andernfalls 
nur eine Provozierung einer großen 
und ſtarken Nation erblickt werden 
tkonnte, eine Provotation, die durch die 
Ablehnung jeglicher Begründung mit 
Abſicht noch verſtärkt werden ſollte. 
An und für ſich hätte dieſer Fall einen 
Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland 
und den Vereinigten Staaten, wie es 
Präſident Wilſon damals offenſicht— 
läich wünſchte, wohl geſchaffen; aber 


gegenkomen wollte, ihm die Bele— 
genheit zu geben, als ſogenannter 
Kriegspräſident“ nochmals eine No- 
mination und vielleicht eine Wiederer— 
wählung, bezw. eine automatiſch erfol— 


entgegenführe, die eine 
weitere vernünftige Erſchließung der 
natürlichen Hilfsquellen und eine 
Vertiefung und Veredlung der ame— 
rikaniſchen Kultur ermögliche. Frei— 
lich, die großen Maſſen des amerika— 
niſchen Volkes beſaßen in jenen Ta— 
wohl 


sole tritiichen Zeit 
dieſe Erkenntniß. 
Außerdem hatt 


von | 


deutſche 
Bevölkerungselement damals gehörte. 
Dieſes deutſche Element hatte ſich in 
und Einigungskriegen 


* 
em ſt notwendige 
Einigkeit ohne ſtarte ſittliche und mo— 


drohte Deutſchland mit einem Angriff 
noch | 
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1906-1908 Wabash Av. 
Offen Montan und Samstag 
Abends, 


== 1901-1911 State Str. 


Dffen Montag und Samstag 
Abends, 
822-824 W. 63. Sir. 


Offen Dienstag, Donners: 
tag und Samstaa Abende. 


U] ae Tl! 


jahr eingetreten fei un! 


Serr RViljonaufeiner anti- 


| dentihen Plattform wicederge- 
wählt zu werden verjude. 


ER BEN an a ; 
e im Das amerikaniſche Volk ließ ſich je- des Verwaltun 


doch nicht irreführen und gewann 
mit jedem Tage einen klareren Ueber— 


großartigten Rugwerte, die Ihr je geſehen habt. 
Ueberbleibſel ſind von voriger Saiſon. 


Woh 
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Sn der lebten Monatsrerfammlung 
gsrates 


und Feſtigkeit können dieſe hochfeinen Rugs zu unſerem Preis nicht übertroffen werden. 
Rug iſt feſt und dicht gewoben von feiner Kammgarn-Wolle, 


und 


er 


I 
I 
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unmarfirten 


Auto Trucks. 


Senlalioneller Räumungs-Verkauf von hochſeinen Rugs 


Eine großartige Ausſtellung von Rug Bargains — abſolnt die größten je offerirten Werte. 
müßt dieſe ſchönen, hochfeinen Rugs ſehen, um ſie würdigen zu können. 


Ihr 


Morgen beginnen wir (bis alle verkauft) in unſeren ſämmtlichen Läden mit der Räumung der 
Bitte zu beachten, daß dieſe Rugs keine Reſter und 
Es ſind die neueſten und ſchönſten Entwürfe dieſes Herbſtes 
ereien nicht weiter gemacht werden und wovon wir nicht mehr erhal— 
Es ſind in der ganzen Partie keine zwei Rugs einander gleich. 
eine unwiderſtehliche Gelegenheit, Rugs für jedes Zimmer Eurer Wohnung zu ungewöhnlichen Er— 
ſparniſſen zu kaufen und zu den liberalſten Kreditbedingungen, die man ſich wünſchen kann. 
raten zu einer frühen Auswahl. 


Echte Wilton Velvet Rugs — 


Dieſer Verkauf bietet 


Wir 


ee 


| In Bezug auf ihre Eiinitleriiche Schönheit, ihre prädtigen Farben und ihr ausgezeichnetes Geivebe 
Jeder 
mit ſchwerer Rückſeite und hoher 
Die Farben ſind ſo tadellos zuſammengeſetzt, daß ſie mit irgend welcher Ausſtat— 
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3036-38 Lincoln Av, 
Gar3 halten vor unier, Tür 


Dffen Dienstag, Donners- 
tag und Samstag Abends, 


654-656 W. NorthAv, 


Ecke von Orchard Straße. 
Offen Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Sams— 
tag Abends. 


— — — — — — - 


ausfuhr zu befunden. Es gilt zu-be= 
meifen, daß ihnen die Ehre und Der 
gute Auf der Nation höher fteht, als 


\elende Dollarprofit-Sudt. 


der Deutfchen | 


Gejellichaft legte der Gefchäftsführer| 


einen Bericht über die Tätigkeit der 


e ber Krieg felbft dem | blid über die Gefammtlage. Heute, wo | Gejelfchaft im Monat November ab. 


ameritanifchen Bolte damals einen fehr | all diefe Vorgänge fchon weit, weit zu; Er meldete darin, daß der mehrfach 


‚heilfamen Anjhauungsunterricht er- rückliegen und bereits derGefchichte an- |von der Gefellfchaft ausgefpruigenen | 
Eng: | aehören, fann man die Geitaltung der | Bitte, ihr warme Stleidungsjtüde für 


teilt. Durch 


die GSeetyrannei 


‚lands war unferem Lande die Zufuhr) Dinge in den fritiichen Tagen des die Bebürftigen zufommen zu lalfen, 
zahlreicher wichtiger Erzeugniffe der Dezember 1915 ganz genau und fon= | zwar entjprochen worden ift, aber nicht | 
deutichen Anduftrie und des deutfchen |nenklar beurteilen: um feinen wanfen= | in dem reichlichen Maaße mie in frühe- 


Handels mit einem Schlage abagefchnit- 


den Thron momdalich zu befeitigen, er- 


ıren Jahren. Und gerade in diejem 


ten. Harbftoffe, wichtige Meditamente, | flärten Wilfon und jeine Adminiftra= | $ahre find die Gefuche der Notleiden- 


die notwendig zur Düngung gebraud: 
ten Kaltfalze und viele anderen fertigen 
Produtte und Halbfabritate fehlten 
‚unferem VBolte mit einem Schlage. 
Manche Induftrien mußten ihren Be- 


der, obnelden; daß die berüchtigte Wankfirma | wieder bewährte fich die überlegeme trieb ganz einjtellen, andere ihn ein- 
| Morgan und Company als offizieller |deutfche Diplomatie, die ihrem verbif- Ipränfen, Arbeitönot und zugleich 
Stöfalagent der Engländer und ihrer jenen Feinde Wilfon nicht jo weit ent> | Berteuerungen mancher Artifel waren 


die Folge. Man fragte fih: warum 
diefes alles? Und man fam bei ruhi- 
ger Ueberlegung immer nur mieder zu 
‚berjelben Antwort: eigentlich zmingt 
und? doch England, das ja unfer 


| Nahrungsmittein monopolifirte; daß 
„Das amerifantiche Wolf mu 


gende Verlängerung des Präfident- Freund ſein will, all dieſe Einſchrän— 


tion dem deutſchamerikaniſchen Bevöl— 
kerungselement unſeres Landes den 
Krieg; ſuchten ſie ſämmtliche anderen 
Nationalitäten im Lande gegen die— 
ſes und auf ihrer Seite und für ihre 
politiſchen Zwecke und Beſtrebungen, 
zu vereinigen und durch die Herbei— 
führung des Kriegszuſtandes, nicht des 


wirklichen Krieges mit Deutfchland— | 


neichaffen durch die brüsfirende Ab- 
|berufung der deutichen Militäratta- 
chees in den Vereinigten Staaten — 
jie weniafteng für die Dauer des Prä- 
fidentenmwahljahres und bi3 nah Wil- 


Iden um Stleivdungsftüde häufiger als 


Ijonit, jodaß die Gejelfichaft nochmals 
' herzlich alle Diejeniaen, welche deraglei- 


\jie dapdn in der Gejhärtsitelle, 
benachrichtigen. Die Geſellſchaft wird 


dann für ſchnelle Abholung ſorgen. 
Wie im Monat Oktober, ſo hat auch 


im November befremdender Weife mies! 


| derum die Nacifrage um Unterjtügung 
|feitens der Familien 


troffen, troßdem €3 der Gefellichaft ge= 


E3 ailt der Welt zu zeigen, daß 
wahre Menfchlichkeit und ehrenhafte 


Gelinnung noch immer das Erbteil des 


| amerifanijchen Voltes find, das nicht 


| Die 


gefonnen ilt, feine Regierung ins 
Schlepptau fremder eigenfüchtiger $n= 
tereffen nehmen zu lafjen. Hierfür Joll 
Bolfsperfammlung in der Sozia= 
Iurnhalle am Dienstag ein Zeug 
ublegen. 
Auch in Burlington. 

Am morgigen Montag findet im 

Opera Houſe zu Burlington, Wis., 


len 
niß 


eine Maſſenverſammlung von Freun— 


den der Embargo-Bewegung ſtatt, un⸗ 


Ichen Sachen entbehren fünnen, bittet, ter der Leitung ber Zweigſtelle Bur⸗ 
160 


N. 5. Ave., Telephon Main 4026, zu 


lington der „American Embargo-Con— 
ference“. Der Hauptredner des Abends 
wird Col. Jaſper Tucker Darling, pa— 


triotiſcher Inſtrukteur der G. A. R. in 


im Verhältniß 
|die der einzeljtehenden Perfonen über=| 


Slinois, fein. Die herporragenditen 
Bürger von Burlington jtehen an ber 
Spite diefer Bewegung, und mehrere 
Damen haben fich freimillig der guien 
Sache zur Verfügung geftellt und iwer- 
den mit Gefang und Mufit den unter 


baltenden Teil des Abends ausfüllen. 


—_————e— 


Die engliihe Bühne, 


Ihlinois. — Die „Ziegfeld Fol— 


ſon's Neuerwählung als Präſident 
auf ihrer Seite zuſammenzuhalten. 
Glücklicher Weiſe hat in jenen krti— 
ſchen Tagen das amerikaniſche Volk 
mit ſeinem Friedensbedürfnis gegen— 


Fre * lang, doppelt ſo vielen Leuten, wenn 
BORN ——⏑——— — auch größtenteils nur vorübergehende 
Beſchäftigung zu verſchaffen, wie im 
November des vergangenen Jahres, 
nämlich 392 gegen 191. 


ſchaftstermins ſich zu ſichern. Feſt ſteht kungen und Entbehrungen auf. Und 
jedenfalls, daß die deutſche Regierung ſo lernte man denn allmählich während 
unter keinen Umſtänden einen Krieg dieſes Krieges, England auch von 
mit Wilſon wollte, den ſie ihrem Volke einem anderen Standpunkte aus zu 


das ganze Gebiet der Ver. Staaten 
es heute, 60 Jahre nach jenen ge- wurde; und daß auf ameritkaniſchem 
waltigen Zeitereigniſſen, dankbar Grund und Boden die Engländer in 
anerkennen, daß die damalige deutſche gefährlichſter und 


— — richt 2 ; — 
Diplomatie die Verhältniſſe richtig mit Hilfe der von ihnen gekauften 


beurteilte; daß ſie ſich in der richti— 


gen Beurteilung der Sachlage, ſo— 


gegenüber nicht, voll und ganz verant- hetrachten und zu bewerten; man 


Preſſe den Funken der Zwietracht und worten konnte.“ 


über Deutſchland und mit ſeinem Be— 


weit dieſe das im Verlaufe des Krie 
ges zwiichen Deutichland und den | 
Vereinigten Staaten jich berausgebil: | 


dete Verhältnis betraf, der damali-) Haltung und Bolitif der Adminiftra= 
gen amerifantihen Tivlomatie weit 


Ir tion Wilfon hat damals die deutfche 
überlegen zeigte, md dab es dor al-| Diplomatie mit fühler, ruhiger Ueber- 
len das Werdienit der damaligen lei 


tenden dentichen Diplomaten geme: | 
jen iit, das nicht au) die Vereinigten | 
Staaten, militärifh in feiner Weile | 
gerüſtet und wirtichaftli nicht im 
allerentfernteiten vorbereitet, in den 
MWeltbrand hineingezogen wurden, | und fchnell in jich Telbit 
wie es das verzweifelnde England | Fallen müffe. Auch hatte die deutfche 
mit allen Mitteln erjirebte und der | Diplomatie wohl richtig erfannt, daf 


warfen. 


Sclufje aetommen, daß einmal diefe 
PBolitit den Ber. Staaten von unbe- 
rechenbarem Schaden im Lande jelbit 


zu 


'fei, und daß zieitens dieje Politik, die 


ganz in engliichen Anichanungen jic! dies die Politik eines einzelnen Man- | 


bewegende Präajident Wilfon nur zu nes fei, eines Mannes, deifen Präfi- 
gerne gejeben hätte. Wilfons ein-| pentfchaft noch ein halbes Jahr vor 
feitige Britenfreundlichfeit trat Thon | feiner tatfächlich erfolgten Erwählung 
bald nad dem Wusbruch des Weit: | fein Bürger der Ver. Staaten im 
frieges im Nahre 1914 zu Tage; Sie] 
führte mehr md mehr zu einer Bd 
geſprochen englandfreundlichen 


deutihlandunfreundlicen Haltung der | die damalige Spaltung in der republi: | 


Administration in Wafhington, die 
um fo jfchärfer bervortreten und 
um jo fraiier jich entwideln fonnte, 
als Wilſon ſich jeglicher Beratung, 
ſei es mit Vertrauensmännern aus 
der demokratiſchen Partei oder aus 
weiteren Kreiſen des Volkes, ſei es 
mit dem Kongreß, der konſtitutionel— 
len Vertretung des amerikaniſchen ſchen Volkes hinter ſich gehabt 
Volkes, durchaus, ja in geradezu hatte, und man hatte in den Jahren 
eidenſinniger und halsſtarriger Weiſe, ſeiner Präſidentſchaft zu klar und 


kaniſchen Partei, alſo unglückliche par— 


weltgeſchichtlichen Ereigniſſen ſo rei— 
chen Zeit unglücklicher Weiſe an die 
Spitze unſeres Landes geſtellt hatte. 
Man wußte in Deutſchland, daß Wil⸗ 
ſon nur ein Minoritätspräſident war, 


ſeitige Völkergemiſch unſeres Landes 


Alle dieſe ſchädlichen Ausflüſſe der 


legung abgeſchätzt und iſt dabei zu dem 


teine amerikaniſche war, unhaltbar ſei 
zuſammen— 


Ernſt für möglich gehalten hätte; eines 
| Dannes, den dad Demagoaentum in=| 
und |nerhalb der dvemofratifchen Partei und | 


teipolitifche Verhältniffe, in einer an! 


ber nie eine Mehrheit der amerifani- 1 





Schnellſte, ſicherſte Huſten⸗ 
Medizin ift daheim her: 
geflellt, 


— 


2 
* 
> 
© 
t 
5 


Leicht zubereitet in einigen Minuten. — © 
+ 


Billig, aber unerreicht. 5 
III IT I + 

Diele Leite Gaben bon einem Jabreäcnde bis 
sum andern befiändig r einem anbalten 
Prondialbuilien zu leiden, wa3 ganz; und gar 
nicht nötig iit,.. Hier ift ein im Haufe berge- 
itellte8 Heilmittel, da3 dDireft auf die Urfade 
einwirtt und Euch bermwundert fragen laifen 
wird, wa3 aus dem Suiten geworden til. 

Beſorgt Euch Unsen ®ineg (Brei3 50 
Cents) aus irgend einer Apothele, gießt es in 
eine Pintflaihe und füllt Diele mit einfanen, 
aus feinem Zuder bergeitellten Eirup auf, Be 
ginnt fonleih dabon einzunehmen, Nah und 
nach werdet Zbr jiher die Wahrnehmung ma: 
hen, das der Schleim fih berdbünnt und dann 
ganz ımd gar dverichtwindet, womit der Hirten 
ein Ende nimmt, von dem Ihr glaubiet, dab er | 
nie aufhören würde. ES Töit au den Irodes | 
nen, beiferen und Stidhuiten und heilt die Ent» 
aundung bei einem aualdbollen Huften mit Des | 
mertenswerter Geihmwindigfeit. Gemöhnlihe Hu: 
iten werden dadurch in 24 Etunden oder nod 
| fchneller geheilt. Nichts it beſſer, gegen Bron— 
chitie Winterbuften und broihial®® Nithma. 

Diefe Pineg und Zuderfiruv Mifhunga ergibt 
ein volles Pint — genug, dab eine Familie da- 
mit lange Beit auälommen fann — bei einem 
Koftenaufwand bon nur 54 Cents, Es bält fi 
borzüglid und fhmedt angenehm. Xeicht her» 
geitellt. Ausführlide Gebraudsanmweifungen | 
mit Piner. 

Piner itt ein fpesielles und ftark Tonzentrirtes 
Prüparat aus chtem norwegiihem Figien-Ers 
ttalt, das veih an Guaiacol iſt und einen Welt⸗ 
ruf genießt, weil c$ leicht, Tier und ſchnell 
böfe Huften, Brufis und Helsentzündungen be> 


DIERIILAMHN 


Icnden 


91, 


| 


igt. 
Beſorgt Euch das echte. Berlangt bon Eurem 
Anotheler „21, Unzen Bineg“ und nehmt nichts 
Anderes, Eine Garantie für abfolute Zufrie- 
denitellum urüderftattung des 


oder prompte 
——— mit dieſem Vraparat vetabfoilgt. 
w i EL > 


glaubte nicht mehr, was die von Eng: 
land gekauften und mit von England 
zurechtgeitugten Nachrichten bebdienten 
Zeitungen meldeten; man glaubte nicht 
mehr, dab die Deutichen nur „Barba- 
ren“ und die Engländer nur „Heilige“ 
feien. Und jelängerber Krieg 
dauerte, um jo mehr er- 
fannte man, daß man mehr 
und mehr unter die eng= 
liſche Knute gelange. Na— 
mentlich den Leuten auf dem Lande, 
den Farmern, die ihre Produkte nicht 
mehr im freien, ungehinderten Welt— 
handel abſetzen konnten, kam mehr 
und mehr dieſe Ueberzeugung. Ende 
1915 häuften ſich aus allen Teilen des 
Landes die Stimmen, daß man gegen 


die immer maßloſer gewordenen eng-⸗ 
liſchen Uebergriffe energiſch vorgehen 
einer „deut⸗ 
weniger 


müſſe, während 
ſchen Gefahr“ 
als je zuvor 


von 
im Volke 
die Rede war. Als 


dann im Dezember 1915 der Kongreß | 


verfaffungggemäß — endlich — wieder 
zufammentrat und nun noch einmal 
ein gemaltiges® Toben gegen bie, 
Deutichannerifaner jomohl mie gegen 
die europäifhen Zentralmädhte, in 
beiden Fällen ohne erfichtlihen Grund 


durh die Abminiftration angeftiftet, | 


dab man politifh bereit 


in ein Bräfibdenienwahls Eintrittsgebübhr wird nicht erhoben, Vroteſt gegen bie ihmachnolle Wafjen- 


bürfniß für Frieden im Lande gefiegt. 
Schon bald zeigte es fi (im Dezem- 
ber 1915), daß das Volk im Kongreß 
genug erfahrene und einflußreiche 
Leute figen hatte, um allen leichtfin- 
nigen Sriegögedanfen und Striegäbe- 
ftrebungen bon vornherein einen twirf- 
famen Riegel porzufchieben.” — — — 


Someit der amerifanifche Geihichta= | 


forfher und Geſchichtsſchreiber aus 
dem Jahre des Herrn 1915. Geine 
Darlegungen und Ausführungen find 
ebenfo interefjant und beacdhtens-, wie 
‚miffenswert, auch dann no, menn 
man jich wieder 60 Jahre, nämlich in 
‚die heutige Gegenwart, zurücverfegt. 
| % % Matenaers, 

| 


Bortrag über Böhmen, 


dem Y. M. ©. U. Cosmopolitan 
Club, Kedzie Ave. und Xrthington 
Str., einen Vortrag über die Ge- 
Ihichte und die Strebeziele Böhmens 
halten. Herr Lerondo ift ein geichäß- 
ter Gelehrter und Mufifer, der feine 


Ausbildung unter der Gönnerfchaft 


des Kronprinzen Rudolf von Seiter- 


‚einfegte, da bemwertete nun die große |reich begonnen hat. folge eines Un- 
‚Maffe des ameritanifhen Volkes die- |fall3 ijt ihm zur Zeit die Ausübung 
ſes ſchon von vornherein richtig damit, |jeiner mufifalifchen Tätigkeit verfagt. 


Säfte haben zu dem Vortrag Zutritt, 


Am Tommenden Mittwoch Abend | 
mird Herr Leo Zelenta Lerando vor | 


I 


| &3 erhielten 112 Familien mit 309 
Kindern und 98 einzelitehende Perfo- 


nen, darunter 16 Frauen, Baarunter: | 


ftügungen, und an Obdad- und Ar— 


"51 Schlafitellen 
ſtädtiſchen 


(ausſchließlich des 


Logirhauſes) 


vergeben. 


Durch Vermittlung der Geſellſchaft 


fanden 6 Perſonen in Hoſpitälern, 
in Countyanſtalten, 1 in einer Privat— 


5 1 


anitalt, 1 in einer Staat3anftalt un=!| 


‚entgeltlih Aufnahme und 8 erhielten 
freie ärztliche Behandlung, 
uf. m. 

| Außerdem mwurben 
| Kleidungsitüde und 34 Paar Schuhe 


$1061.42 verausgabt. 


— — — — — — — 


Proteſt gegen Waffenausfuhr. 


Am Dienstag Findet in der Sozialen 
Turnhalle die 2. Berfjammlung itatt. 


Arzneien € an 

Inende Woche ijt die jechzehnte der Aufs- 
an Notleidende: 
'faft alle der Gejelichaft übermiejene, 


verteilt, und für Unterftügungsziede, „Nobody Home“ hat hier viel Er 


jDe 


— 


beitsloſe wurden 1029 Mahlzeiten und 


Abend 


lies“ werden noch vier Wochen hier 
bleiben. 
Garrick. — Hier wird „The Lilac 
Domino“ bis auf Weiteres auf dem— 
ielplan bleiben. 
Powers'. — Die letzten 14 Tage 
der Aufführungen von „Androdes und 
der Löwe“ von Shaw und „The Man 
Who Married A Dumb Wife“ von 
Anatole France haben begonnen. Heute 
findet eine Aufführung zu— 
volkstümlichen Preiſen ſtatt. 
Cohans Grand. — Die begin— 


Sp 


führungen von „St Pays to Wbper- 


tiſe“. 


Princeß. — Das Singſpiel 


folg. 
und 


Cort. Taylor Holmes 


„Banker Bean“ ſind hier die Attrak— 
tion. 


Victoria. — Hier tritt der Zau— 
rkünſtler Thurſton auf. 
Imperial. — „The Girl With⸗ 


Am Dienstag, Abends 8 Uhr, fin= | out a Chance”, ein neues Melodrama, * 


det in der Sozialen Turnhalle Die 
weite aroße Proteltverfammlung ae: | 
| gen die Waffenausfubr ftatt. Dr. Ger=!fteht hier auf dem Spielplan. 
hard von Chicago und Bajtor Braung | 


4 


ö 


wird bier gegeben. 


National— „Damaged GoobE* 


Kolumpdia. — Hier treten Guß 


bon Peru, JU., werden die Redner de3 | Hills „Midnight Maidens“ auf. 


Abends fein; ebenjo find Gejangpor- 
träge vorgefehen. Die „American Em=| 
bargo Conference”, 
berfammlung veranjtaltet, fordert alle 
aufrichtigen deutfchamerikanifchenBür= | 
ger auf, an diefer Verfammlung teil- 
zunehmen und damit perfönligy ihren 


die diefe Proteit= | (zu dem 


— 
> 
- 


—+ — — 

— Kaufmänniſch. — Kaufmann 
ſtelleſuchenden Commis) 
ie ſprechen alſo franzöſiſch und eng 


liſch? — Commis: Auch holländiſch 
— Kaufmann: Holländer verkehren 
bei mir nicht. Dafür werde ich Ihnen 


lein Drittel vom Gehalt abziehen. 


* 

* 

* 
— 
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Das Budgetiyitem. 


Die Ber. Staaten find das einzige 
bemofratifch regierte Land, defien Ver⸗ 
mwaltung fein regelrechte Budget zu= 
gründe liegt. linter dem Budget ver- 
fießt man die Darftellung und ben 
Biranjchlag der Einnahmen und Aus- 


fere Weberficht über die Finanzen bed 
Landes und die Bebürfniffe der Ver- 
waltung geben, der unüberlegten Ber: 
ſchwendung fetten? Bundesämter und 
Kongrehfomites einen Riegel vorfchie- 


ben und jchließlich auc, die Arbeits- 


| 


| 
| 


laft des Kongreffes recht erheblich ver- 
mindern. Wie die Sachen zur Zeit 
liegen, dauert die Bearbeitung der 


| Etats in den Komites bis faft zum 


Ende ber Geffion, ımd das Ergebniß 
fteht häufig im umgefehrten Verhält- 
niß zur aufgewendeten Mühe. Unter 
den neuen Syitem würde der Kon— 
greß bereit3 beim Beginn der Selfion 
einen genauen Weberblid über die Fi— 
nanzlage de Landes und über bie 
voraus ſichtlichen Einnahme⸗ und Aus⸗ 
gabepoſten haben, und nicht bloß der 
Kongreß, ſondern auch das Volk 
im Großen, das ſonſt nur we— 
nig über die Etatis der einzelnen 
Verwaltungszweige erfährt, würde ge— 


Mauern aufführen, um der Vergün— 
ſtigungen teilhaftig zu werden. Sie 
werden dann womöglich noch entlaſ— 
ſen, bevor ihre „Zeit“ um iſt, und nach 
einiger Zeit findet man ſie als reue— 
volle Sünder in einem andern Ge— 
fängniß wieder. 

Aber, ſo wird man einwenden, iſt 
es recht, dieſer Unverbeſſerlichen we— 
gen auch alle anderen ſo ſtreng zu be— 
handeln? Wenn man nicht immer die 
Böcke von den Schafen unterſcheiden 
kann, iſt es doch befjer, einige Schlechte 
zu milde, al& die Guten zu jtreng zu 
ftrafen! Auch das ift irrig. Wer heute 
|ins Gefängniß fommt, der hat es ver- 
dient. Unjere Gerichte lajjen viele 
| Schwerverbrecher laufen, aber nur jel- 
ten wird ein Unfchuldiger verurteilt. 
Vereinzelte Juftizirrtümer können auf 
Idie Behandlung der Verurteilten fei- 
jmen Einfluß ausüben. Nah der 
Schwere des Verbrechens mird Art 
und Dauer der&trafe bejtimmt. Wenn 


1 
i 
I 


gaben für den ganzen Staat in einer |naue Kenntnik von den Einzelheiten 
beftimmten Periode. Das Fehlen eines |erhalten; die Blätter könnten ftreitige 
jofchen, das Wirtjchaften aus dem | Fragen in ihren Spalten eröriern, die 
Vollen hat im Laufe der Zeiten im | Bürger felbit fich untereinander bar- 
Kdpitoi zu Wafhingtun zu einer Ver⸗ über ausſprechen und die Abgeordne— 
ſchwendung geführt, die jedes Privat- ten ihres jeweiligen Bezirks entſpre⸗ 
unlernehmen unweigerlich längſt un- chend inſtruiren. Das Recht, ander— 
rentabel gemacht hätte. Kein Ge— weitige Finanzvorlagen einzubringen, 
ſchüftsmann, der auf dieſen Namen wird dem Kongreß durch das Budget— 
Anſpruch erhebt, kann es ſich heutzus | [nltem nicht gejchmälert. Nur würden 
tage leiften, ohne eine Art Budget da- Hole Gefegesvorlagen in Zutunft 
rauf loszumirtfchaften. In Wafhing- nicht mehr als Anhängſel zum eigent— 
ton aber hat man jahraus jahrein | lichen Etat durchgeſchmuggelt werden 
Millionen über Millionen für über— een fondern müßten eben als jelb- 
flüffige Ziwede zum Fenſter hinausge- ſtändige „Bill“ behandelt werben. 
werfen, ohne fich viel darum zu füm- | Als folde würden fie natürli bie 
mern, ob die bewilligten Ausgaben Yufmerkfamteit des Volfes in höherem 
au im richtigen Verhältnii zu dem | Grade auf jich ziehen als früher. Aber 
vorausfichtlichen Einnahmen ftänden, gerade bies ift als ein befonberer Bor: 

Un Verfuchen zur Einführung des | teil des neuen Spitems zu betrachten. 
Büdgetiyitems im Kongreß hut eg | Tenn erjtens ruht alsdann bie Ver⸗ 
nicht gefehlt. Schon im Fruͤhjahr des antwortung für die Vorlage dort, wo 
Sahres 1911 wurde auf Verlangen ſie ſein ſoll, nämlich beim Kongreß, 
des Präfidenten Taft eine Kommij- ‚und zweitens gewährt ihre abgejon- 
fion zur Erhöhung der Leiftungs- derte Behandlung dem Präfidenten bie 
fähigteit der Verwaltung und zur! Möglicteit, feine Entfheibung über 
Verhütung überflüfſiger Ausgaben ſie unabhängig vom Etat zu fällen. 
durch die Regierung gebildet. Auf —— 
den Bericht dieſer Kommiſſion hin Die Behandlung von Verbrechern. 
veranlaßte Präſident Taft die Bun— Bi 
besämter, ein Budget für das folgende | Der neue Direftorv des Staats- 
Finanzjaht auszuarbeiten und ihm |gefängniffes in „soliet hat vor einiger 
dasſelbe demnächſt zu unterbreiten, | Det die grundlegenden Prinzipien be⸗ 
Der Kommiſſionsbericht wurde auch tannt * u) DeNER €: . u 
an den Kongreß weitergegeben, konnte angenen zu ehandeln gedenkt. Er 
aber nicht mehr au Beſprechung im will das von jeinem Vorgänger einge- 
Plenum gelangen. Dagegen bejdhäf- 


| 
| 


das nicht immer in der richtigen Weife 
gejchieht, dann reformiere man das 
Gerichtömweien. Sind mildernde Im: 
ftände vorhanden, jo foll auch die 
Strafe milder ausfallen. Die zuer- 
‚tannte Strafe aber foll abgebüßt und 
der Gefangene menihlih aber doc 
ftreng behandelt werden. Man darf 
fich nicht ganz von der Abichredungs- 
theorie entfernen. Sie hat auch ihr 
Gutes. Human fein ift jeher ſchön, 
man biüte fi aber vor ungefunder 
Gefühlsduſelei. 

Wie weit nun der neue Gefängniß— 
direktor in Joliet in ſeiner Strenge 
gehen wird, bleibt abzuwarten, daß er 
aber mit dem allzu milden Regiment | 
| feines Vorgängers Allen aufgeräumt | 
bat, it zu begrüßen. 


| 
| 


—————. 


| Lokalbericht. | 
Auf Waller begründet. 
| | 
Gasraten in Chicago ſind angeblich 

viel zu hoch. 


| 


| 
| 
| 


Dan zahlt 18 Cents zu vich, 


Stantstommiiiion für Öffentliche Nuban- | 
italten madıt Enthüllungen über angeb-: | 
lihe Aufbauihung der Kapitalanlane | 
der Peoples Gasgeſellſchaft. | 


| 


angeblih notwendig, um ber Gefell- 
Tchaft die angemeffeneBerzinfung ihrer 
mit $93,000,000 angegebenen Kapital= 
anlage zu ermöglichen. 

Noch eine Gelbanelle? 

Der Bericht deutet an, da die Ge: 
felfchaft dur Ankauf von Gas von 
der Public Service Eo. von Norbilli- 
nois zu hohen Preifen fich eine weitere 
geheime Profitquelle eröffnet haben | 
mag. Der Umftand, daß Samuel Yn= | 
full die finanzielle Kontrole über beide | 
Gefellihaften Hat, löft den anjcheinen- 
den MWiderfprudh und erklärt das an— 
fcheinend ungefehäftsmäßige Gebahren. 
Die Peoples Eo. zahlt der Public Ser: 
pice Co. 45 Eents für 1000 Kubiffuß, 
obwohl jie jelbft ihr Gas für 24,71 
Gent herſtellt. 

Auh von der By-Products Eofe 
Corporation bezieht die Gefellichaft 
Gas, melde® von der Peoples Co. 
einem Behandlungsprozek unterivorfen 
wird und dann 13,4 Cent3 das Tau 
ſend koſtet. 


Einerſeits, andererſeits. 

Aber auch verkauft wird Gas von 
der Geſellſchaft, beſagt der Bericht wei⸗ 
ter. Sie verfauft an die Indianag 
Natural Gas & Dil Eo., die ebenfalls | 
von benfelben Leuten tontrolirt wird, | 
Gas zu 13,7 Cents, genau basjelbe | 
Gas, für welches die Chicagoer Ein- 
wohnerſchaft 80 Cents zahlt. 

—_—— — —— 

— „Der Kleine im Kinderwagen hat 
auch eine Soldatenmütze auf; ſpielt 
denn der auch mit Krieg?“ — „Ja, 
Ontel, der ift der König von talien!“ 


Literariſche Geſchenke 


find ſlets paſſend und vornehm, ſie zeugen von 
der hohen Meinımg, die Sie don dent Beiden: | 
ten baben und find Beweife höherer Bildung. | 
Eine Weibnadbtsaufmerlfamleit darf nit nad | 
Dollars und Cents, Sondern nad) tieferem \snbalt | 
bemeifen werden. Auf Grund unferer langjäb- 
rigen Grfahrung und gründlicher literariſcher 
stenntnilie, find wir ftei$ in der Lage, bei ber 
Mahl vaflender Bücher erfolgreih bebilflih au 
fein. Für wenig Geld Fönnen Sie Ihren Ange 
börigen eine wahre Freude bereiten, die od) 
lange nad dem Weite währt. 


Befonders empfehlenswert: 


Deutihe Klafiifer: Goethe; Schiller; Heine; Heb- 
bei; Griliparzer cic., in cleg. Halbfranzsbäns 
den; jeder Pand nur 81.25 

Romane: Merle d. Walter Bloem; Lily Braun; 

Hans Heinz Ewers; Guitav renien; Ludwig 

Sanghofer; Gerhard Hauptmann; Nubolf Her- 

00; Baul Heniie; Paul Lindau; Thomas 

Mann; Rudolf Siran; Hermann Sudermann; 

uf.m. in größter Auswahl au den niedrigiien 

Preiſen. 

ehr große Auswahl in 


Jugendichriften 


| 


= 
— 


führte „Ehrenſyſtem“ abſchaffen, weil, 

Dun er wie er jagt, die Gefangenen die ihnen 
tigte jih das Finanztomite mit | ande nicht en 
als Privilegien anfehen, fondern fie | 
als ihr unbejtrittenes Necht betrachten.‘ Dem geitern veröffentlichten Bericht | 
Statt deffen will er ein „Verbienit= |der Staatstommippion für öffentlicye 
Infteın* einführen. Danac) werden alle |yt..ganjtaıten zupoige hat die eopies' 
Zöglinge in drei Klajjen eingeteilt.IGas Light and Cote Kompany das 
Gemäß ihrer Führung follen fie mehr, | &hicagoer Publitum mit gilfe viel zu) 
* hoher Ytaten gewaltig üver das Ohr) 

'gehauer und unbemerft Miliionen- 

Die Behandlung von Verbrechern in gewinne in die Zajche gejtedt. 

Zuchthäuſern ift ein Problem, das die) Die Kommilfion jagt, da die Be- 
|wertung der Anlage u. f. mw. der Ge-' 


und erklärte, es jollte vorläufig an der | 
bisher gebräuchlichen Art der Etats: | 
erledigung nichts geändert werden. 
Die bisher übliche Ari der Finanz: 
bewilligung beitand und befteht Heute | 
nob darin, dab jedes Bundesamt 
ohne alle Rückſichten auf die 
rungen, die von der Regierung 
ſammt an die Steuerkraft des Volles 
geſtellt werden, in einem Sonderetat 
ſeine eigenen, in der Regel gerade nich 
ſonderlich beſcheidenen Wuͤnſche nie 
detlegt und dieſen unmittelbar 
Abgeordnetenhaus des Kongreſſes ſen— 
det. Der Kongreß macht ſich alsdan 
mit ſeinen Komites an die Arb 
Etats durchzuſtudiren und 
gen, was ihm gutdünkt, zu ſtreichen, 
mas ihm aus dieſem oder jenem 
Grunde entbehrlich ſcheint. So werden 
die einzelnen Etats ohne alle Bezug— 
nahme auf den Geſammtetat und die 
zur Verfügung ſtehenden Einnahmen 
beraten nud bewilligt. Daß ein der 

artiges unrationelles Wirtſchaften 
nicht Ion längft zu erniten finan- | 
zielen Schwierigkeiten geführt hat, | 
liegt einzig und allein an dem unver= 


| 


wüftlichen Reichtum unseres Landes, | Verbrecher aus Furcht vor der Strafe |mäßigung der Gasraten in Verbin 
Unjere verhältnigmäßiae Wohlhaben= |Tich nicht wieder gegen das Gefet ver- 
heit kann aber faum als eine hin=|gehe, und andererjeit$ daburh alle 
reichende Entihuldigung für unjere übrigen Menjchen von der Verübung 
törichte Mikmwirtichaft anaeiehen wer: | eines Verbrechens abgefchredt würden. 


den. 


Daf der Konaref; feine arökere Be; | man jich im Laufe der Jahre immer | 


* 


reitwilligleit, auf den Vorſchlag 
Präſidenlen einzugehen, gezeigt hat, 
iſt auf die Tatſache zurückzuführen, 
daß die Volksvertretung ſich mit ſeiner 
Zuſtimmung zum Budgetplan eines 
lange gehätſchelten und gepflegten 
Vorrechts freiwillig begeben würde: 
nämlich der Beſtimmung, daß alle Fi— 
nanzvorlagen im Abgordnetenhauſe 
des Kongreſſes ihren Urſprung neh— 
men ſollen. So iſt es gegenwärtig. 
Auf Grund der Unterlagen, welche die 
einzelnen Bundesämter dem Kongreß 
unterbreiten, wird der Etat in den Ko— 
mites des Kongreſſes fertiggeſtellt. 
Nach dem Budgetplane würden die 
Einzeletats bereits von der Admini— 
ſtration gegenſeitig abgewogen und 
mit den ſchätzungsweiſe herechneten 
vorausſichtlichen Einnahmen in Ueber— 
einſtimmung gebracht werden. Der 
Geſammtetat würde alsdann in ſeiner 
fertigen Geſtalt dem Präſidenten vor— 
gelegt und von ihm geprüft, gegebenen 
Falls abgeändert werden, bevor er 
dem Kongreſſe zuginge. Der Ur— 
ſprung des Etats würde nach dieſem 


Anforde weniger oder gar keine Vergünſtigun 
insge- gen erhalten. 


tGelehtten aller Länder ſchon ſeit lan— 


gen Jahren beſchäftigt hat, und in je— 
an das der 


28 
Vin | 


| 
| 
I 
} 


Nation ift e& anders aelöjt worden. | 


: 2 * Gent: , 
Die Anhänger der erjteren | 
ı der Anti & En i a 
gingen bon der Anficht * daß VAR |Gefellfchaft immer noch die Möglichkeit 
er aetundigt hat, ziwar bejtrafen | siner Dividende von mehr als 7 
müffe, ab ichzeitiq fol m mit! r => 
mil 2 aber gleichzeitig folle man mit zent gela'fen hätte, und daß 
allen Mitteln darnach ſtreben, durch Jublnum mithin 18 Gent? für 
moralijhe Einwirkung den Verbreder | Toon Kubitfuß —2 
zu beſſern und, wenn er Reue zeige habe N 
und fi im Gefängnif, gut führe, ihm | N — 
— ——“ os | sm „ 1 
auch geiwilie Vergünftigungen gewäh-| . „it ber er un, de⸗ 
ren. Vie Verfechter der Abfchredunge- richts ſcheint das Erſuchen der Gasge— 
* — vr if 5 3 a , : Y 
theorie wollen nur ftrafen, und —8B— —— zus mit = 
möglichft ftreng, damit eimerjeitö der |tretern ber Studt betreffend eine Er- 


) 


Das 
je 


' 
7 


enr 
Äuyi 


dung zu jeeben. Mayor 
|überfandte das Gefuh am Freitag 
|Abend dem Stadtrat, welcher es feinem 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektri— 
In den modernen Kuiturſtaaten hat ſches Licht zuwies. 
"en auf Schwierigkeiten. 
Die Staatskommiſſion 
n daß ſeit der Organiſirung der Ge— 
* ee 2. die ſellſchaft am 2. Auauft 1897 ber Ka- 
Todesſtrafe gänglich abzuſchaffen, im- pitalwert fortgeſeht aufaebaufcht wor 
Et BT OR Umfang gewinnt, den iit, und daß die Kommiffion bei 
durh dab man jemanden bom Leben ihrem Peftreden, den Tatiachen auf den 


= <t: 
mehr und mehr der Bejjerungstheorie 
zugewandt. Das zeigt am beutlichften | 
die Zatfache, dah die Bewegung, 


Da: 


jelliyayt um $53,001,00G aufgebaufiht | 
ber } N t2 ge , gemwejen jei, als Richter Gibbons auf! 
Es ſtanden ſich urſprünglich zwei ver- Grund des vorgeblichen Kapitalmertes | 
Dann ſchiedene Theorien gegenüber: die Beſ— 
seit, DIE jerungstheorie und die Abjchredungs: | 
zu bewilli= | theorie. 


bon $93,389,845 die Gasrate auf so] "® 
‚Jete; daß eine Hate von 62| | 
Cents in Wirklichkeit g:nügt und der | Xeerniaung find 


| 284. 


Pro⸗ 


viel bezahlt 


Be⸗ 


Thompſon 


berichtet, 


Bilder- und Märchenbüchern in dei verſchie⸗ 

denſten Ausſtattungen von i5e aufwärts 
Wittenihaftlihe nnd dopulär wiſſenſchaftliche 

Werte auf allen Gebieten in gediegenen Aus: 

ftattungen in guter Auswahl borrälig. 

BE Für Iebermaun ciwas "SE 
BE zu jedem Prelie! TE 

Beiuhen Cie uns bald und ütberzengen Ste ji 
von der Reihhaltigleit unferers Lagers. 
Zug Weihnants- und Neniahrsiarten EB 
ı Deutfh und Engliih werden Zhr Gefallen 


finden, K ROCH & CO. | 


F Deutſche Buchhandlung 
59 und 6i Ost Monroe Str. 


(swilhen Wabaih und Midinan Ave.) 


| 
| 
| 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
t daß unſer lieber Vater 
Ludwig Gilbert 
in feinem 83. Lebensjahre geſtorben iſt. Die 
et ftatt am Conntag, den 12. 
i be Nahm., dom Zrauerbaufe, 
3417 ©. Paunlina Etr,, mit Aırtomobilen nad 
Saldbeim. Uım ftilles Beileid bitten die trau» 
ernden Kinder: 
Anguit und Kahn Gilbert, Frau FF. 
Neihenweber, Fran John Heifarn, 
Frau Harıy Grabtree und Fran | 
Fred Witte, 
Mitglied der Olympic Xoge, I. ©. D. 8, y | 
alo 
I 


nn 
| 
| 
I 
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Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
richt, dab untere liebe Gattin und Mutter 
Minnie Borleller 
am 10. Dezember entihlafen ift. Die Beerdigung | 
findet flat am Montag, den 13. Dez., um 2 Ubr | 
Nadhım., vom Trauerbaufe, 627 Yudingbam PI., | 
mit Automobilen nad bemt waldheim-sriedhof. | 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert E. Borleller, Saite. 
Albert Xicter Borleller, Sohn. 
r149,D € €. 
fafon | 


Nach⸗ 


= 


| 
Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadh- | 
riet, dak unfere acliebte Gattin und Murter | 
Frances Zinngrabe, geb. Scheffs, | 
Diutter des verftorb. Jobn Y. Ziungrabe, anı 10. | 
Dezember fanft entihlafen ılt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 13. Dei., um 9 Upr | 
| Zora, vom Trauerbaufe, 3835 ©. SHalfted Cir., | 
nach der Natwith⸗-Kirche, wo fſeierliche Hochmeſſe 
zelebrirt wird, von da mit Autos nay Mount 
Olive, Um ftille Zeilnabme bitten: 


| Zamöstag, den 18, und Gonntag, den 19, Dez.: 


| Eamdtag, den 25 


I jafo 


ö— ——— — ———— — — — —— 
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Weihnachtsgabe für Deutſchland! 


Die herannahende holde Weihnachtsze 


ſtimmt uns dafür, unſeren Gefühlen durch 
liebevolle Gaben Ausdruck zu geben. Wir 


ind erſucht, unſere Weihnachtsgabe an die 


„Deutſchwehr“ in Berlin 


zu ſenden. Dieſe unter der Leitung des Prinzen Eduard zu Salm-Horſtmar ſtehende Geſell— 
ſchaft macht es ſich zur Aufgabe, Hilfe zu ſpenden, wo Hilfe nötig iſt. Sie widmet ſich beſon— 
ders der Unterſtützung von Kindern der im Felde ſtehenden Krieger und nimmt ſich der erblin— 
deten Invaliden an. Sie verſucht nach Möglichkeit, das Los der Bevölkerung in den vom 
Feinde heimgeſuchten Provinzen, in Oſtpreußen, Galizien, Elſaß uſw. zu erleichtern. 

Wir bitten alle, die uns ſo oft ſchon in unſeren Bemühungen unterſtützt haben, ihr 
Scherflein einzuſchicken für die Deut ſchwehr. Die für dieſen Zweck gemachte Samm— 
lung ſoll als Weihnachtsgabe telegraphiſch überwieſen werden. Unſere Gabe ſoll in dieſer 
Weiſe Kindern und Erwachſenen, Verwundeten und Verkrüppelten unſere Liebe und Anhäng— 
lichkeit in dieſer ſchweren Zeit zum Ausdruck bringen. 


Beteiligt Euch an dieſem ſchönen Werk! 


Schickt, was Ihr könnt, und ſchickt es jetzt! Jede Gabe iſt willkommen. Checks und 
Poſtanweiſungen mache man zahlbar an: 


Deutsche und Qestereich-Ungarische Hilfseesellschaft, 


i51 West Randolph Strasse, 
Telephöon Main 3650, 


it 
| 


Chicago, Illinois. 


Ueber jeden Eingang wird, wie üblich, durch Sunderquitiung und 
Verdffentlihung in den Zeitungen Beitätigung erteilt werden. 


Danfiagung. 

Bir jagen biermit_ dem Heſſen Naſſauer Da 
menberein unferen herzlichſten Dankt für die 
pünltlihbe Auszahlung des Eterdegelded unferer 
lieben Mutter 


Barbara Schade. 
Bir Tönnen diefen Verein beiten3 embfeblen. 
Familie Schade. 


HUMANITY 


The Stillmusic of Humanity calls 


Come, 


Danfieagung. 

Hiermit fpreden twir allen unjeren Freunden 
und Belannten umnferen herzlihen Dant aus für 
die zahlreiche Teilnahme u. die Ihönen Blumenz | f 
fpendeir bei dem Begräbniiz unferes eben Vaters | 

Franz Lifta, | 
fowie fig die troitreihen Worte am Carge mie 
am Grabe, Kodhmal3 berzliden Dant. 

Die trauernden Kinder. | 


LDHEI 


A 
Y % FRIEDHOF i Y ä 


QDurhMetropolitan-Hchbabn für 5c zu erreichen, 
au mit allen Straßenbahnen. Billige Begrübs 
nibpläge find in diefem fhönen sriedhof auf Abs 
fhlagdzahlungen au haben.— General Dfficed: | 
Soreit Bart, SU, Telepbon: Auftin 796; Local | 
elepbon: Yoreit Park 757. ©. $; Geift, Bräf.; | 
Aunuft Biaff, Dizepräf.; Yreb Maas, Seltetär 
und Schatzmeiſter; Jalob Schwab, Supt. 
dz, midoſaſondie 


listen to it and cheer the wounded 
War-Heroes 


ORCHESTRA HALL 


Dienjtag, 21. Dezember, 8 Uhr 


Großes Benefiz:Konzert 


— für dad — 


Kriegshelden- Heim München 


Madame Elise Kutscherra 
die weltbefannte Opern» und Liederjängerin bon der Großen Oper 
in Paris, Brufjels und Kammerjängerin von Deutjchhland, Deiterreich 
und England. Bon allen gefrönten Hauptern mit Orden ausgezeichnet. 
Fräulein Minnie Juvell 
bon der biefigen Oper, Kammerjängertu 


— — — — > — | 


Eingetroffen: Deiterreihifher Suldatenfrennd 
für 1916, 35c. — Wiener Boliälaleuder, Feier 
abend⸗al. u. diele and, import, u. bief.talender, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos größte u, ältejte deutiche Buchhandlung 
170 Reit Adamd Str. Tel.: Franklin S5S | 


Neues Deutſches Theater 


Bnib Temple, Telepyhon: Superior 8633. | 
Heute, Eonntag, den 12, Des., Abends 8:15 Uhr: | 
Der große Erfolg: 

® ’ . 
2 
Die Beduinin 

Großes Zeitbild aus dem heutigen Eahpten, 

don Hermann Brandau. 
Sonntag, den 12. Des, Matinee 

Die Fledermaus 
Donnerstag, den 16. Dez., Abends 8:15 Uhr: 
Erfter Gala:-Abend de3 Columbia Damentlubz, | 


Das Prinzip 


Fräulein Marie June 
die wohlbefannte Ballettänzerin, mit ihrem Balletforps. 
Fräulein Alexandra Viarda 
die befannte polmtihe Tragödin in der Nolle „Don Carlo3.* 
Chicago Federation of Musicians 
Volles Orchejter von der „Chicago Federation of Muficians*, 
Männerchor uſw. 


| 


Heute, 2:15: 


— Billet-Berfanf: — 
BlackstoneHotel CongressHotel Lyon&Healy 
La Salle Hotel Sherman Hotel Bismarck Hotel 
Hotel Kaiserhof K.W.Kempf, 120N. La Salle St. 


An der Kasse der Orchestra Hall 


Tirfet: 82.00, $1.50, $1.00, 506 


Alt: Seidelberg 

‚ und Eonntag, 26, Dezember, 
(Weihnachten): 

Der Zigeunerbaron 

Dir. Haupt⸗Danner. 


AUDITORIUM, 


Grosse Oper 


Heute um 4:50: „Bieniried". Shumaniı-Heint, | B 
Ealton, Maclennan, Wbitchill, Beck, Reiß, Aris | 
mondi, Grefban. Dirigent: Bollaf. h 

Morgen um 8: „Garmen“ „Yarrar und Mir | U 
vato Sharlow, Tufranne. Dirig.: Campanint. | 





| 


I 
' 


ic 


zum Xode befördert, fann man ihn 
natürlih nicht „beifern”, durch die 
Hinrihtung will man vielmehr nur 


i 


|Grund zu fommen, auf Widerftand der | 


Vertreter der Gelellihaf aeftoßen jei, ; 


Dienitag um 8: „Zanuhänier”. Ban Prefier, | 
Kohn Zinngrabe, Saite. Rote, Maclennan, Whitehill, Goddard, Bed, — 
Yaura und Louis Zinngarabe und Dirigent: Bollaf. a 2 z 
Fran Francis Sotder, Stinder. MWh m 8: „Dejanire”, Miuratore, Ma-| Der Deft.-Ung. Militär Sranfen-Unterftüg- ] * 
friafon | guenat, Melig, Eisernos, Dach. Dir. Campaniti. | ungsverein veranstaltet aut Sonntag, den 16.| M 


trafen und andere abfchreden. 

Es iſt gewiß etwas Schönes um 
das „Beſſern“ des Menſchen, und wenn 
denen, die ſich verirrt haben und ins 
Gefängniß wandern mußten, gewiſſe 
Vergünſtigungen zu teil werden, wenn 
ſie Reue zeigen, iſt nichts dagegen ein— 
zuwenden. Aber man muß ſich da 
ſehr hüten, nicht zu weit zu gehen. 
Allzu große Milde kann nur ſchaden. 
Im Zuchthaus des Staates New Rortk 
iſt es vorgekommen, daß Sträflinge 
Urlaub erhielten, um ihre Verwandten 
zu beſuchen und dergleichen mehr. Sie 
ſollen alle freiwillig zur feſtgeſetzten 
Zeit wieder zurückgekehrt ſein. Das 
iſt ſchon möglich. Aber ſelbſt wenn 
man annimmt, daß ein Teil der ſo 


geben über die urſprüngliche Bewer— 
tung von 856,610,372, mit der angeb— 
lich die Geſerlſchaft im Jahre 1897 
ihre geſchäftliche Laufbahn begann. 
Wiederholte Einforderungen der Bü— 
cher und Papiere aus der Zeit vor dem 
2. Auguſt 1897 und von Einzelheiten 


dieGeſellſchaft behauptete, ſolche Bücher 
gebe es nicht, und die urſorünglich in 
die Geſchafts ücher eingetragenen Zah— 
len ſeien von einem Ausſchuß in New 
VYortk feſtgeſetzt worden. Die Bücher 
der Geſellſchaften, die ſich ſpäter ur 
Peoples Company verſchiaolzen, noch 
zu erlangen, ſei ganz unmöglich. 

| Mit Hilfe des Illinoiſer Büros für 


welche ſich weigerten, iht Auskunft zu 


über jene Bewertung blieben erfolglos, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Galte und Baler 
Fred Lemle | 
Alter don 62 Jahren fanit emiihlafen it. | 
5 Begräbnis findet Matt am Dienstag, den 14. 
°4., 1 Ubr Nadım., von 3111 N. Hohne Ave. 
nah dem Stonfordia-Sriedhof, Um jtilles Beis | 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Lemie, Gattir, | 
John, Herman, Xonis und Edward 
Lemie, rau Minnie Mancete, 
Frau Bertha Gotite und Frau 
Hannah Nolan, Kinder, 


! 


; 


n 
Da 
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Todesanzeige. 
| Sreunden umb PBelannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 

| Eniie Heim, geb. Waldficch, 

am 10. Dezember um 8:56 im Dunning-Hofpital | 
ı geltorben ift. Beerdiaung bon der © denedici® | 
wirhe,Jeving Bart umd Zeaditt Sir, um 9 br | 
| Montag Bormittag, nah St. BonifaziussFried- | 
bof. Um ftille Teilnahme bittet 
J 


21. 


Tonmeritag um 8: „Butterfly“, Farrar, In-⸗ Januar ſ10916, in Yondorfs Halle, Ecke North Ap. 
gram, Bafſfi, Federici. Dirgent: Campanini. ünd Halfted Str. Jein 14. Stiftungsfeſt, verbun⸗ 
Zanit,. um 2: „Garmen“. Belehung wie oben. | pen mit stonzeri und Ball, Das 
Zamft, um 8: „Mignon“ (popul, Breije, 50€ | fih iwie jedes Sabr die größte Mine geben, den | 
15 32.50). „gondita, Verlel, Dalmores, Jour⸗ verehrten Fefigäften durch ein reichhaltiges Bro 
jet, Dua. Dirigent: Charlier. I gramm einige recht bergnügte Stunden zu berei 
Zunnt. um 4:30: „Bötterbämmerung”. Wrem:| ten, Mufil liefert Ambergs Srcheſter 
ftad, EhumamisHeinf, Ban Weller, Maclennan, | d;1 21 Das Komite, 


Ishitebill, HSindich, Bed. Dirigent: Bollaf, | — — — 
Weihnachts-Feier mit Tanz 


Maion & Hamlin Piano ausihliehlih gebraucht. 
| beranitaltet bom 


| Deutih:Rationalen Sandlungs- 


| gehilfenverband, Ortsaruppe Chicans | 

‚am Samstag, den 18. Dezember 1915, im Tlei 

Inen Saale der Nordieite Turnhalle, Nord 

! Elarf Str., zu Gnnften unierer Kriegsnotlcihen» | 
den. — Anfang 714, lhr.— Eintritt 25c die Berlon. | 

| 11.1 | Glarement 
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JEDEN SONNTAG A a = A 


TER 


und PLAYER PIANOS 


10 S.Wahash Ave. 


und in der Fabrik 
Avenue und Le Moyne Str. 
Liberalfte Bedingungen. 


Detmer Pinny-Fahrit: Weitern Ade, und Le 
Mopne Str, Abends offen bis Weihnadten. 
Auh in Nr, 10 &, Wabaih Avenue, 2, Flur, 

0312,19,26 


.- 


820 
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UNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE Bi u ni 
{ - Z — — 
Großes Stladhtfeit 
mit Zither-Honzert von Tonh Godes, am Mitt- 


woch, den 15. und Donnerstag, den 16. Dez., 
Zn Heute BE | Abends 8 Uhr beginnend, in | 


'Gala-Konzert Franz Egger Flat Iron Buffet = 


‚milde Behandelten wirklich twieder zu | Arbeitsftatiftit ift es jedoch der Kom=| _ Jacob Seim, Gatte. 


Verfahren alſo bei der Adminiſtration 
anſtatt beim Kongreſſe liegen und die— 
ſem bliebe nur das Recht der Abände— 
rung und der Bewilligung vorbehal— 
ten, würde aber gleichzeitig auch die 
Pflicht übernehmen, das Gleichgewicht 
zwiſchen Ausgaben und Einnahmen 
nicht aus den Augen zu verlieren. Es 
iſt klar, daß das „Pork barrel“ im 
Falle der Annahme des Budgetſyſtems nach den Geſetze 
einer trüben Zukunft entgegengehen Menſch nicht darum ehrüch fein und 
würde, und bei dem ſtarken Intereſſe, das Verbrechen jcheuen, weil er Anait 
defien es fich faft ausnahmslos bei|por der Strafe hat, fondern weil fein 
allen Volksboten erfreut, kann man Inneres ſich dagegen ſträubt. Aus 
das Zögern unſerer Parlamentarier, ſich ſelbſt heraus ſoil der Menſch gut 
ſich zu einem rationellen Wirtſchafts- ſein. Er foll! Aber leider aibt es 
ſyſtem zu bekehren, recht wohl begrei- noch viele Menſchen, die es nicht find, 
fen. und viele, ſehr ſehr viele ſündigen noch 

Indeſſen ſollte der Kongreß nicht ſo heute nur darum nicht, weil fie die 
ſehr auf das Wohl und Wehe ſeiner Entdeckung und damit die Strafe 
eigenen Mitglieder als vielmehr auf fürchten. Und dann die ſo ſehr zahi— 
das Intereſſe der Allgemeinheit be⸗- reichen Gewohnheitsberbrecher, die 
dacht ſein. Und letzteres würde unter Stammgäſte der einzelnen Zuchthäu— 
einem modernen Budgetſyſtem beſſer ſer, Leute, an denen Hopfen und Malz 
gewahrt ſein als unter dem alten verloren iſt! Erwartet man auch dieſe 
Schlendrian. Das Budgetſyſtem durch gute Behandlung beſſern zu 
würde den Bundesbeamien ein ſtärke- können? Und gerade dieſe Kreaturen, 
res Gefühl der Verantwortung ein- die das Zuchthausleben kennen, werden 


nützlichen Gliedern der menſchlichen 


andern Teil hat die Metode 
und die Gefahr iſt ungeheuer groß, 
daß viele ſchwache Charattere, die auf 
der Kippe ſtehen, fallen, weil die Stra— 
\fe, die ſie ſchlimmſtenfalls zu erwor 
‚ten haben, nichts oder nicht mehr viel 
Ubjchredendes für fie hat. Gewiß, 


| Gefellfchaft gemacht wurde, bei einem | 
veriagt, | 


n der Moral foll ver! 


milfion geluxgen, den greifbaren Wert | 
bes Eigentums, welches 1897 ver=| 
fchmolzen wurde, zu ermitteln und auf) 
'$15,000,000 zu beitimmmen. Dies | 
ift no nicht ein Drittel des von ber) 
Geſellſchaft angegebenen Wertes. 
Ein draſtiſches Beiſpiel. | 
Ein Beiipiel für die Verwäfferung, 
heißt e3 in dem Bericht, liefert die Gr. 
ı werbung der Mutual Gas Co., wobei 
| $5,000,000 in Bonds übernommen | 
wurden, während ein Eigentumswert 
| von nur $1,909,379 vorhanden war. 
Alle derartigen Aufbaufhungen zu= | 
fammen eraaben $11,536,617, und 
hierzu fommt bie Weberfchreitung bei 
| ber urfprünglichenBemwertung um mehr 
| ala $40,000,000. 


| Selbitkoitenpreis 25 Cents. 
| Die Kommilfion bat auch geprüft, | 
wie viel der Gasgeſellſchaft die Her⸗ 
ſtellung ihres Erzeugniſſes koſtet, und 
fie hat gefunden, daß 1000 Kubikfuß 
Gas, einſchließlich der Inſtandhal— 





tungskoſten der Röhren, einen Bruch-⸗ 


teil weniger als 25 Cents koſten. Die 
übrigen 55 Cents, welche die Verbrau⸗ 


flöhen, dem Präſidenten ſelbſt eine beſ⸗ fi am beften innerhalb der Hohen her haben braufzahlen müffen, waren 


Geitorben: Clara Porabomwäli, 21 Jahre | 
alt, am 9. Des. in ibrer Wohnung, 2919 
N. KNedzie Ave,; nelichte Tochter von Tobu 
und Eophie Boradowäli, Echweiter don 
Frau 9. Keimer Frau 3. Glap, Elisas | 
betb ımd Sofevb Poradowäli, — Beers 
Digung Miontag, ben 15. Des... um 8:30 | 
Morgens, nad der Et. Francis Zaberius- | 
Kirde, don da mitt Autos nah dem ©t, 
Bonifozins:Gottcäader. friafo 


Danfiagung. 


Allen Berwandien, Freunden und Belannten | 


preden wir biermit_ unferen innigfiten Dant | 
aus für die berslide Zeilnabme und Die fhönen | 


15 


| Bıumenipenden bei den Begräbnis unfceres biel« 


geliebten Eohnes und Bruders 


Friedrih Schmidt, 

danien Wir dem Herren Baftor 

Grotefeld für feine trofireihen Worte im 

Haufe, fowie den Angeftellten der Gbicago | 

Telephone Gombpanv. | 
Friedrih Schmidt, Vater, 
Suianna Schmidt, Mutter, 
Emim Schmidt, Schweiter, 


insbelondere 


BZurGrinnerung 
Sn liebender Erinnerung an unfere bielge | 
lichte Gattin und Mutter 
Bauline Anrbah, 
weiße beute bor einem Fahre, am 12, 
ber 1914, ver&ieden iſt. 


I 
! 


Dezem | 


Gegangen, aber nicht bergeilen. 
Nofen berblüben, | ab und fterben, 
Freunde mögen bergelien,aber wir werden es 
Gewidmet bon deinem 
Gatten und Kindern nebit Entein, 


nie, 


Soliſten: 
Frau Pietroſa-Hahn, Alto. 


3046—50 N. Clart Str. | 
Alle Freunde und Belanitte böjlichit eingel iden. T ol p 
fomo | 
— — — — — — — N en — —— — — — 
ee Et ey) en 
— Ein e— er 


Erite Hypothek auf neue Gebäude 


macht ein ſchönes $1500 umd 53000 
Keihnahts-Deident. 1) 6% 


1 
| ejigtitel garantirt von der 
t 


E. tn | Chicago Title & Truft Co. 


3,19,21,23 


2 ° Kapital und Zinfen garantirt 


Herr Alfred A. Sianderg, Tenor. 
Szenen aus Große Oper. 
iur Yufh Tempfe, N. Elarl Eir, und Chicage Av. | 
Nur zwei Borftellungen. Große 1 von Tehd| 
Baar Tänzern, Gelana und Sithermufif. 
DViontag, den 13, Dez.: Mr. Jadion im Gebirge, | 
Diendtan, 14. Dez.: Der Herrgott 
Ammergau, 

Zidet5 ım Borberlauf an ber Theaterlalfe und | 
in Wurz'u Sepps Neitaurant, 715 North Aue. | 


en re 
Oberammerganer Banern-Thenter 
originale Torfmufit, Ehubplattitanz bon fehs 
Bauernpoffe mit Gelang ımd Tanz. | 
sſsſchnitzer von 

034,6,8,10,12,13 


Sosialer Turnverein. 
Weihnachts-Schautnruen 


verbunden mit 
KRinder-Veſcheerung und Ball 


Er l 
am Samdstag, den 25, Dezember 1915, in der 


Sozialen Turnhalle, Gde Belmont Abe. umd EMIL H. SCHINTZ, EM 


PBaulina tr, Eintritt 25 Cent3 für Herr 139 N. Stark Str,, nahe Randolph W I | . Ä [ 
J alsel l. 


und Dame, — Anfang 7 Uhr Ubenbs. su 5 Bis 6 Prozent Binfen au 
60 W, Washington Sir. 


dea12,21 | Geld berleihen. Gute exite Onpotbelen 
N au berlaufen, Ael, 6346 Central, 
falon 


Weihnadts : Feier | ja'dibofafo® | 
| 


berbunden mit Kinderbeſcheerung, des — — 
Hannoveraner u. Braun- — | 
schweiger Damen-Verein Bied nn. Bebor iiee | A 
am Sonntag, den 19, Dezember 1915, in Klei_, , e E 2 + 
ie, ki n. pallen Bien Zideis 2öc. Ein über Dentihe Fiebt auten Rafiec, Leſet die „Abendpoh 





SELBST IN KRIEGSZEITEN vr ‚u miötoen Cnud yner| M d Brothers Subw.a] 
Erbschaften, — Aus * it —J Nun hat an @ rot ers aly 


auch die erjte tonangebende Dperetten= | 


Hypotheken, bühne Wiens, das Thenter un ber! 


Dien, da® auf die Uraufführung der cr a Mi & 38 : 5 

Schuldschei | "Zauberflöte" in feinen Räumene das Ein bemerfenswerter Anffauf ijt die Mrjache des Folgenden: 
chulasc eine, ‚auf die Johann Strauß- u. Millöder: | 
| Premieren zurüdbliden fann, und das || 


Sparbankforderungen =, 0. eiertags: Blumen und Dekorationen 


in Europa durch unsere Vollmahis-Abteilung prompt einfafiirt. | wei fich Tieben”, Buch von Willner | 
Ferner hat unſere Money Order Abteilung altsbewährte Einrichtun- und Brodanzty. Der übliche für den | 


® * ⸗ 

t, Gelder für unfere Kunden in allen kriegführenden Ländern zur Aus— | Erport unerläßliche Erfolg blieb felbft- u mie da ewe enen rei en 
Be e er en * verſtändlich nicht aus, aber ehrlich ha— + 
aus q zu Dringen,. 

% 


ben nur ein paar Nummern ber Bar: | 


Ititur gefallen, darunter bejonders ver || 

Knauth Nachod & Ruhne reißeriſch⸗ſchmachtende Walzer „Tanz 

ınod den legten Walzer mit“, den Ro: || 

New York |bert Käftlberger und Margil Such | 

bübfch fangen und wirklich Hinreiend || 

tanzten. Eysler jchreibt jeßt zu biel, || 

138: fon —— mehr, als ihm einfällt. Er 

| fommt nit einmal mit Anlehnungen 

ur Mufitfreunde, Engelbert Humperdind hat zujnad, und man merkt die haftige, herz: |! 
u. Shatefpeares „Sturm“ eine umfang: |Tofe Arbeit in den Enjembles, in den 


Re 


ı- 


| 
Greſhem als „Waldvogel“. Deutich: : s e In: : *3 * 
Ben ers — —— 5. reiche Mufit komponirt. nicht durchtomponirten Finali und in 
uff ın Paris. stonzert in X . | * * J B dl d an Da 
Ztiftung für das Berliner bil 10 | F * > ver ehand ung es Orcheſters. Noch 
Orgelter. — Neue Werte. — € ung in; Die Einweihung des neuen Stabt- j weit Ihlimmer ift es aber um bas || 
Sreifsiwalb. — Ein deutfhes Theater in Brit: gpenters in Greifswald fand bei aus=! Buch beftellt. Hier ift ein Tiefitand an || 


. — Mag Halbes 50. Seburtsiag 


; 1% — er 9 ER ers — a 
a 7 VA eiestien Gusie ml Wagnerſchen Einfällen, Humor und Geſchmadh ber || nur rote Rope nur American nur Boinjettas 
Für bie Heine, aber wichtige und| Motiven hinter der Bühne ftatt, Dann |Kme sniereile be& Üufes ber Aiener | und Holly: Beauty⸗Roſen und Chry- 


— | ge MT late ein Prolog don Georg Engel | Operette gar nicht jharf genug gerügt | 
wunderſchöne Partie des gejprachigen : 


und unter Hummels „Halleluja“ ein | werden kann. Ein Bauernburfd, ver || Zweige. und Nelken. 
Waldvogels in Richard Wagners 
„Siegfried“ hat Generaldirektor Cam— 


| el . ‚Dauernburfc, ber || ſanthemums. 
Iebendes Bild: „Beftimmung des Haus |nicht leſen lann, wird in ſechs Jahren | 
Bien ne D. 7 | jes“, Hierauf wurde „Wlinna von | Qufarenleutnant , feine Braut aber || 
panini die junge Ehicagoer Saängerin 84 ⸗ | 
Lillian Greſham ausgeſucht. Fr 


irnheun“ von den Mitgliedern nd +. ganzen get ein|i — amd Tanfende von Corjage Bonanets zu 250 bis HI — alle in fancy Schachteln. 
Schweriner Hoftheoters gejpielt. Zum | Badrilh: Obgleich fie fi alfo niht|| —; = oe 1/ 10 Nie Sallustnei a . N: ar . 2. 

— —— in ber Ieplen — rn I — — ſi ihr Geliehter|] Die rote De iſt 2 zoll Bun Ic * Deeh, * —— mit Betten lc * Zweig. Die Roſen und Nelken ſind importirt. Sie 

Opernſaiſon tüchtig bewährt; auf der Direktor Emanuel Voß. nicht, verliebt ſich aber ſterblich in ſie. erweiſen ſich den beſten Dienſt, wenn Sie früh kommen. Extra-Raum und Extra-Verkäufer. 

Reiſe der Operngeſellſchaft durch den * * * I. General der Kavallerie benimmt || 

Weiten Hat fie 3. 8. das erfte Blumen=| gie man meldet, aob das u ih total vertrottelt und tanzt einen || — 3 — | u; | ⸗ * — 

mãdchen —* „Parſifal mi IHONEM | Mpein-Mainiichen Verband für Wolts: Nigger=Barietetanz. wine alt Pr Schlafgewänder für Kinder zu 38c Walrus Grain Kragen-Täſchchen 

Erfolge geſungen. Ihre Stimme iſt hildung in Frantfurt a. M. errichiete, gebärdet ſich wie eine mannstolle Poſ— | ẽ 

ein glänzender, biegſamer Sopran von don Dr. Jgeſchle geleitete deutfche | Tentödin. Und all diejen Blödfinn, || — 7 . mit anbhängendem on M 

bemertensmwerter Höhe. shrem Auf | Speater in Belgien im Part: Theater | Diele brutalenGefhmadlofigteiten find | ‘N — lanellelte — — 63 

treten am heutigen Nachmittag und in Brüſſel ſeine Eröffnungsvorſtel-völlig humorlos, ohne jeden Wißtz, ohne | a x "Tag 1* — che 

Abend wird mit Spannung entgegen- | (una. Das von Leo Sternberg der- iede Luſtigkeit in einer hilfloſen Tech— Hübſch und pralktiſch als 

geſehen. faßie Vorſpiel „Ausſaat“ fand #torfen nit, Die immer zwei Perfonen zu| 4 * a Gejchent, wie Abbildung, 
| N; Beifall. E$ erläuterte den Zived diejes | Yarietenummern auf die Bühne ſchiebt. Je ae ee, 

Cheniliard, der Dirigent des La= | Kriegstheater?. Hierauf kam Hans Es war eine „argerlihe Langeweile. 
moureur Drcheiters in Paris, fündigt | Sachs mit zwei Faftnachtzjpielen und Und bieje Verſe! „So ein Leutnant 
für die fommende Saiſon einen Zytlus Schiller mit „Wallenſteins Lager“ * der Schöpfung Krone, ſo ein Leut— 


lange Aermel und Füße, 


Qualität. Roſa u. weiß 
46 oder blau und weiß ge Haudtaſchen, 50e 
| n E 
Ö . . r — 434 —4 Ban — TR a N 
fämmtliher Beethoven = Symphonien | Worte, er = * gar nicht ohne“ u. ſ. w.“ J5 itreift; für 2- bis 6 für Kinder 
an, Auch Werte anderer verjtorbener SB: * | J auf ze. var gui, bornehm | 9 jährige; wie abgebildet. oder junge Mädchen; mit 
deutſcher Meiſter, wie Händel, Mozart, Max Halbes 50. Geburtstag wurde 2 ——— vie immer in dieſem i — asien —— — 
Schumann, ſollen zur Aufführung in München, wo der Dichter ſeit zwan— mer ru um bie Mühe und | N FERNE Nadjtkleider im leichterer | ° * nr ’ ei 
e . . — | h 2 y —— * ve 3 » GC v x N 
fommen. Die lebenden deutichen Ton zigq Jahren lebt, von den Theatern | en Aufwand. I! IN. gr Stärke, 25. verichiedene Sorten. 
jeger find natürlich verpänt. durch Aufführung feiner Werte began- j N Zubway-Laden | 2, iae i Bi “ 
her find natürlich verrön gen. Kürzlich Ia8 er bei feiner aus fei- Br \ — Z-⸗faltige Papiergeld-Bücher, ganz aus Leder, 50€ 
Hans Merr, der New Yorker Bari- nen Werken beſtrittenen, gut beſuchten Lokalbericht. | Bade:-Roben für Kinder, zu s1.25 
ton. wirtte al® Soliit in Sem eriten MNorgenaufführung im Voltstheatet | — — — — 
‚Mm se UD > — —— Zhluh Felki mr herpttä n9- | . . 
der jeit der Dkupation Belgiens von Pr * uß ſelbſt jeine dereits gez Bericht des Geiundheitsamts, 
den Deutfchen dafelbit veranſtalteten druckte Novelle „Der Ring des Lebens —— 
Konzerte vi Das Konzert fand in und wurde vom Publikum fehr geehrt. | Zabl der Todesfälle gegenüber der Vor 
u Galle bes Konfervatoriums in gilt Mitiagd verfammelte ſich ein Kreis woche geitiegen. 


| ) — ie * —* .r ar 9 A “ 1 * 
*4 Iß literariſcher Freunde, um ihn zum ge- Der Bericht des ſtädtiſck | N a G 

tich Statt und wurde von Dem dajelbit — —— ge) Der erich es ſtädtiſchen Geſund— | —— 

en Landmwehrmann 6. Diet meinjomen Diahl einzuladen. Dr. | heitöamtes tür die aeftern abaelaufene || ſi | u l m . | | 1 > l it | | I > ID 


: F Wollf, der Dramaturg des Hofthea- H j; a 
rich, dem das Machener Stadtor heiter ! . g Des SDorthea= | Woche mweilt gegeniiber dem der Vor: || 


= Bi nu ⸗ i2 Sn, * 1 fi . e -. LA 
us Berfünung fand, birigir! ters, feierte den Dichter ald ben Der woche ziemliche Schwankungen auf.) — Shamrod Law, Schachtel Tr Ben Reinen-Tajchentücher fir Männer 
LE TEN treter feiner Zeit, während Mar Halbe | Die Zahl der Sterbefälle ift von 577| nr i ge 
DR en “ in Fein abgeſtimmter Rede dankte und im der Vorwoche auf 636 in der geitern mit 6 für 38e SI — )) 6 tur 7de 

Der jabritöefider Winlelejjer im; auf den deutfchen Geift fprac, auf die | abgelaufenen Woche geftiegen. Eine FR > 
Berlin hat dem Berliner Philharmo- zur Wahrheit gewordene Einigung | Meberficht über die Todesfälle gibt die!) 6 ausgewählte Mufter in dem Starten. 
nifchen Drchefier die Summe von; ziwifchen Nord und Süd, wie er fie in | folgende veraleichende Tabelle: Anhore Sorten für 50c und 75c | | Alickton Block⸗RMniti 

3 m; e on: ı 1988 : x . Andere Sorten für 50c und Tor. : ckten Block-Initialen. 
40600 Mark vermacht unter der Be- München erleben durfte. Bei dem ——37 |: Y geſtickt nn 


9 a bg F | | WD Subwah⸗Laden 
dingung, daß jedes Jahr an ſeinem Mahl war auch des Dichters Mutter Des. Dez. Des. || 24 ’ ai ntit er mit A\ı x * N Ant — 2 i * 

Geburtstage Schuberts „Unvollendete“ zugegen. | 1015 1915 1014|] 6b farbige x ſche ch In >? 4 20 = Initialen Manner-Tajchentiicher, 
nn Initialen, 50e ar 8 —J 


a * * * ð [ der Todesfälle...636 577 
und Beethovens „Neunte“ und du n Selammigabl de än— 
| N == 6 tur 90e 
fü son Rudolf Bresber ni hor ip; i > — — jeine O r V — — 
führung —A . bon Aubolf Presber und Leo Walther | uobus ..ernuesenesnennnnnnneee 0 6 >| für Frauen, Initial, Feine Qualität Lawn SOON, * — 2000— 
* ⸗ Are > ‘ 


zwijchen ein Violinfonzert zur Auf „Die jelige Erzellenz“, das Luftjpiel | ie 13.6 122 
ap r ... = ir ep 5 | wi ü ’ % 12,7 Se yır IaeN tr * 
en er rt ITTUHTUNG AM | Scharlachfieber cuesssnnnnmnunnnn 3 | in roia, lavender und blau: ın Beichenkfarton®. || Na gute Qualität Saroın, amt langen gejtieften 
m orten  Zcheibunasrerie“ | Deutichen Schaufpielhaufe in Ham: | Keuchbuften we } 2 * un ke Snitinlen Gin Rilderkarton 
uau "Werituds Scheidunssreiſe burg eine 2 * — (ih a Zipbtheritis 171) Rarbige Damentajchentüdher, Sc das Stück. Snitialen, 6 in Bilderfartoır. 
betitelt ficb eine neue dreiattige Ope- | urg einen ganz auperordentlien Er= Statefcampf .. 
. . 4 1 n] herporoeträn 38 ’ .„;.t2uberiuiole . 7 7 | 
rette von Walter W. Goebe, dem er- tola yerborgetragen und ut bon einer Lungenentzündung een 
fofgreichen Komponiiten "des „Lieden großen Reihe erjter Bühnen im Neiche | Piarrhoe md Eingemeideleiden 


. - I] I j 
— 4 — DL * | \ J vr ” ‘ 
R zelz-Set 12.50 Blanket-Roben für M , 2.9 
ia n * — 363 bet Kindern ımier 2 NIabreh.. 5: a 1} \ 3 De ! a 3 
Pepi“. Das Bud jtammt von Dr. erivorben worden. Das hiefige Deut | Sirepiocoecus Hatsleiden nn ı 0 Racoon sc got rur ur U am e ” D en ur * anner, ns 
Bruno Deder und vit N ıh einem Luft ſche Künitlertbeater hat das Wert zur —— und ünfälle .... 3 
Fa x sulUV kai id — ET ERDE 5 6 * m ee rn“ s ’ ! * ⸗ 2 — c 6 
iel don Ostar Biumemhal und Gu- Aufführung erworben, wo es binnen Jufinenza a a ZA groper Muff und und Terry-Roben 
ſlad Kadelbutg gearbeuei Die erjte „Urzem noch aufgeführt werden Ba = ne De A — et. 9 0x 
d { uell icli. —480 * * 4 | Unter x 10% \ an R 2 * 
_— ne dry Go: Ihe Das Werk erfcheint im Verlage von! ——— + b ier > Scarf ur 2.35 
Aufführung der Operette, die bet Ahn *elir Bloch Erben : | 52 3 ze... 01 
* Si 1 J P iſt F u) 18— * * —5 bie 0 Sa ei > 14 gr ni . ‘=> * . F — — J ẽ a P ar 
er rg En — + * ) DIE 20 Zehee 448*4 3 16 R der Searf iſt der Halsform an g epaßt; Die Blanket— Roben kommen in 
ſichtlich in Berlin ſtattfinden. * 5 2 : u. 1W| —* Pr ” j — — Eee 
ni Der hefannte Berliner Zonieker 8 biö 40 Sabre. .ounooseonsneee 55 02 — —— der Muff mit Kopf- und Schwanzſchmuck, — Grau —* ——— 
2 %* { — “ u is 50 Nadre 37 > 67 BI - J . ı Te e = Sp y 
Ueber einen Kunftabend in Schwerin | ToTellor Friedrich E. Koch hat foeben | 50 vis 60 Sal =» 009 * wi N. wie bier abgebildet. zubwar-Qaden die Terry-Roben in toſa, Hel blau 
eber einen Funnabend in Soywerin ine Dreiktiae troaiiche Oper vollendet, | 7 u: 33 B 8 rl N, oder Lavender. Nußerordentliche 
ichreibt ein doriiges Blatt mit Bezug .; i 2 "170 bis BO SadLeueenneenennnnnn 7 ? - 


Yin 


die venTitel trägt: „Die Hügelmüble”. 


—ferner echtlederne Schmuckkäſtchen Geldbörſen, Wäſcheſäcke, Leder-⸗ 
—in ausgewählten Muſtern und gearbeitet mit „Shell“ Stitching; Kra— und Handtaſchen für 560e. Armbänder für Uhren, Serviet— 
gen, Manſchetten und zwei Taſchen; Größen 2 bis 6 Jahre. Subwah-Laden Midget-Mäntelhalt., inFutteral, 25e tenring, lederbeſetzt, 25e. 
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| 
I 
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— feine Qualität irtfchleinene Tajhentücher mit 


—* 


> at Eu a0 - $1.95 
Tieritil-Rragen, geſchmückt mit Kopf u. 8*1.95. 


jede Ausrüſtung umfaßt einen 


Do: ep 8* — 0 | * a = 1 — Ne \ in jede Robe in 4 e 
auf das Künjtlerpaar Elja und Walz, 2 2 Forınud : —* 1 ——— Wolf Pel . Set3 erte und jed tobe m einem 
Be 5 "LH To: Ur Das Iertbucdh tvurde die aleich- | — jalabla ' 4/79, ?° Ö Meihnadsfarton. Baderoben für 
ter Matthei-Emge erme hocht Iümel- Namiae Erzählung von Carl Giellerup Yegen Berwan i FON % $15 se bis 18 9 ii 
heihafte Kritit. Herr Matthei iſt be⸗ yermertet. Friedrich E Rod) hat Sich xeg wahrung cin. | Set BZ DL.) stuaben von 4 bis 18 Sabren fin 
2 ——— „nn m 2 : — A 7 RE Re ö * 
kanntlich ein Sohn von Dr. Dh. Mate durch eine ganze Reihe wertvoller Straſßenbahnen wollen fih der Stants 
thei in Chicago. Das Blatt Tchreibt | Mert entli * ; ifi icht fü “ . > e ſſender 213 0 
ie) = . Er. 2. Werte, nan entlich durch feine große, ommiſſion nicht fünen. | RER rom Schwanz, großer dazu paſſender Pegentag- Ausrüstung 
interm 9. November u. a.: abendfullende Chorfompofition „Von| Die Straßenbahngefellihaften von |! u. Muff: natürlider Wolfspelz . 
Unjer eımheimilches Kiünftlerpaar | ven Iaaeszeiten“ länaft ei hochae: | Chic ba e a h. art, naluri Wolfspelz. — 
De eg — — ern Tageszeiten“ längſt einen hochge= tcago haben geitern im Kreisaericht || ur Knaben, 
Elſa und Walter Matthei-Emge hatte achteten Namen gemocht; ſeine neue eine Klage eingereicht, in welcher ſie —— — 
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Staaten. Gröbie Silager am Marfte._ Grober |, der Nordieite, 1750 Pratt ve ä L Zelephone Geittral 5493 
und leiter Serdienft, rt Metall „Souvenir nn Zimmer und Board, | 
Alinrintin Kroodiwah, New Por ft rn. 3 Mort 
Aſſociation. Broadwah, New 2orl u — — —— — — (Anzeigen unter diejer Aubril 2 Eenis da} ort) —— —— — en 
eiuht: Eine feine Nödin fucht Stellung in! —————————— — — abl Eud) nicht bon der zn — en. 
J — — u Dr — ur uds | Bir en Abends vfien. Und tut ie © 
Berlangt: Agenten ° ir neue importirte Kricgs-, | ıe, nner Er a ga — * Jafo Warum ein Zimmer ſuchen? Wir be— —— —— * 
patriotiime eic. Bilder. sein | } WO TIEIIB, - BRDE.S 15 OR EBENE. zes 


EL — Bienfant * — ſorgen Ihnen ein past. koitenfrei, Stanz | gebrauden fünnt. 
Eilberma 352 Pleaſant Ave., 


Erfahrene Frau, gute Köchin, ſucht dard Renting Bureau, 1211 N. Clark Str. m dem Arbeitsmann ſowie dem leinen Ge 
—⸗ Haushalten in Zumilie. Mdr.: 3 523 1d51mtE | ihbältsmann dic Borteile von Banl-stredit au 
Berlanat: n allen n Abe yL trial» | —— — fonınen au lalien, br Lonut Geld bon uns 
Hi. J le auu Ju der n : Mmöblirtes Zi e— Bad < * leihe uf Möbel nanos der irgend velche 

wir tüchtige, berirauenei * 3 Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Bad, Tele⸗ leihen a öbel, Pianos oder irgend welche 


Wir haben uns orgänmſirt, 


n 
r 


Brcis Au dberiaufen; nu umier alien Umftän dei Dienstag 

Nontag Mvend ı > WU eriauft fein: nie | in unleren Berlaufs srü! 
wiederlehrende legenheit. 3325 No. Midland | Nve., wo wir zur { 
Adc., Ede Otto, an den bökiten Bieter e folg 
— * — — — aſtüände verlaufen: Rugs, Te 

Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Delilateſſen- und nenzeug Glaswaaren, 
Groceryſiore. $1500, Mdr.: u 335 Abendpoll, | Heizöfen, Meſingb 


— — — — 8e Fiheniche ufelit üble, 


234 Co, Zeeley ve, nabe Nadion Blvd, Vibliothel- und Varlortiſche et 


vor. Ihr konnmm nicht nur Geid von ums ers | 
lönnt es auf ſo lauge 


| Gebt zu XKange, 704 No. Dearborn Straße. — — * * 


füärte, wobei Ihr nit Eure cigene Spraibe | 11d;1n | Srobe Bargains! Kocdöfien, Gas 


Zu veriaufe n: Segen yeit, 10 Zimmer j Dining Room Tet: 
Rovmingbaus; Tebr gı lag; Tommi glei. ‘buflets, Borzellan Kabinette 


4 von | N e ce b i c 5 41 ur t l [%) it H 


——— Joſeph Straußer, Auctioneer. Tägl 


rlauſen: Billig, Schuhreparatur-Shop, äufe. Offen Mittwoch und 
uthport Mve., binten, ſaſo 


Frau muß 8 Zimmer NRoomting: | Zu verlaufen: Kochofen, H 

erlauſen; alles beſetzt. 13438 Weſt ſeneOeſen, ſowie einige Möbel. N 

). Flat. ſaſon Kargs Apothete. Ecke NorthAbe. un 

verlaufen: Tee- und Kaffee-Store und Zu berfaufer ı: KRobofen mit 
leihtie Grocery, beite Lage au Der Norodfeite; | 5152 Mab Sirabe, 

24 Sabre auf einem Blaß; wegen Yyurüdziehung | — - — — 

vom Geſchäft. 3 528 Abendpöoſt ſaſon Zu verfeufen: Pillig, Möbel 


zums 


ren und ster 


Samst Abds 
12d3dion 


enden Gegen» | 
Bettzeug 
Rüchenutemi 
rings 
Parlor ett 
Chi fonier TS, | 


Büde rſchränt 


ete. 
ouſe 
ich Priv 
tag AL c 
ſonmo 


achzufragen ĩn 
und HalſtedſStr.“ 


—azum Baue 


G. Freudenberg & Co, 
Etab. 1891. 15 Milwaulee, nahe North Ave. 
2ind,fondieoimt 


Benötige raih $200 für 5 Wochen ‚able 
zirengtte Ziberitellung, 7, Guls 
No. Dearborn Straße ſaſon 


Greenebaum Sons 
Banı & Zrufi Companyh, 
Ede La Sulle und Madıfon Str, 
Napttal $1,350,000.00, 
berleiht Geld « Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Ziusjuß. Jere erſt —WE 
und Bönds in beliet nen, auf 
Chicagoer Grundei fu zu vberlauien 
60 Suahren die befanntefl Want für 
dDiihe Geld», Anechfel- und eſchäfte. 


zu verleiher in imen 
auf erſte und zweite Sypotpefen 1 icagoer 
Yauscigentu zu den miedrigiten Na und 
ven beiten Bedingungen. 
Sulius Moll 
1319 Dilmaufee 


Privatgelder auf zweite Snpothet zı 
verleihen, auf verbeilertes Grundeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßine Raten, 
8. Bote, 127 N. Tearborn Str. Zim- 


| mer 1444, 1lof& 


Zu leihen geſucht: 820 uf mein neues Ge— 
da I l ie Gebe erite 
ine Agenten, 

jclajoıt 

wWir verleihen d auf Gr jentum ung 
u Dfien Mons 


"| tag und Camilag Abe 3 . Kraufs 


und Rugs von!. 
| pollftändig eingericteiem 4 Zimmer Slat oder | 


z * * | € : = 
„zu verlaufen: Echub-Rebairing Shop. Eleftris | einzeln, muß fofort verlauft werden, 1922 Day: | 


ſche Maſchinerie. 1016 So. Aſhland Avbe. !ton Str., nabe ıtter Etr., 
talon 110018,21,23,28,3 


Gutes, altes Grocerb» und TDelifateiienge Zu verfaufen: & 
fchüft Soll wegen Wegzug berlauit werden. — | Sideboard, billia. 
Umiaß $50 tüalid. Wiete mäßig, Nur säufer ö 
mit \ lönnen berücdficht werden, Bill 

berdt, 2346 No. Weſtern Ave. jaton | 


Flat. 


! 10 Zimmer 
at; lommt gleich. | ——— — — 
nahe Jackſon Blod. Verſchleudere mein $150 
— — — — ebenſalis Möbel von 4 Fi 
tauft ein Roominghaus, es bringt ein ſicheres ſchließlich no, das 6 
Einlommen;:, ehriine VBehandimig garantirt. Radin, iore S. Kedgie 
mıner; freie Heizung; Profit S175 mo: | — = — 
habs 6 Jahre; ſpottbillig auf Abzahl. umboldt Furniture Co. 
Miete $125; Einnah. 53375;: ſehts an. 3 tüct Parlor-Garnitur, echtes 
ier; gute Lage; Miete 80; Einn. 85200: 19x12 SammtRug, $14.50 
l beſetzt: gute Möbel; großer Bargain. — — — 
dere — 18, 16, 14, 12 Zimmern etc. Brofit u verlaufen: Neuer stochofen, 
bon $50 moitatli an, und freie Wohnung. | Bett, fpottdil 1625 Larrabee 


c 


ee - — — — öfen und wei gebra 


Zu verlaufen, voder zu verlaufchen Sut eta= |! Storage Wareboufe, 435 


Bblirtes Fleiſch- und Srocervaeichäft, Weſtſe 


ee: rn I pbon, $175. 2116 Fremont Str andere Eicherbeit, und die Sicherbeii in Beiig | 
Berfauf vo Reichsanlei den u l nten ı pbor our . I ae um i c l ß 


2 el F — — —— — — — hballten. Wenn Ihr irgend einer Leih-Geſelichaft 
one monotliche Zeilan! * S F | ten. g i 
es = — nn  auare | Stellungen ſuchen: Eheleute. | zu dberinieten: Hübihes Zimmer bei Ileiner | verihuldet oder diejelbe Korderungen irgend 
DD. 1. ABLE & „ % union Sal ‚-! (An 


Net Nort )) 19d4 for | An zeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) | Shweizerramilie. Meili, 365 Hill Str. welcher Art an Euch hat, ſo ſtrecken wir Euch 


— —— |das Geld vor, um dieſelbe auszuzahlen. Wir 
— a = AFTER —— Sefucht: Ein Ehebaar sucht eine Ianitorfte Ile, Deutiche Frau vermietet ſchönes Frontzimmer, | zahlen mebr Darlehen aus, als irgend eine & 
‚Derlangt: nr — mit en, AUT) Mann tann Rainten und Iapezieren, Rooming nabe Parf und Kate; Dampfyerzung. 113 Dit) jeltihaft in Chicago, Keine Verzögerung oder 

Hinten oder Cieuern E BEOMIINENON, SCH] Haus arbeit au nicht ausgeichlof- Uhicago Ave. Ausfragungen. Ihr befommt das Geld eine 

— EnBeN, wRIDEr DON 3 —— ap. | jen. 1446 Ysels Etr., 4, Blat, Zelephon: Su: | —————— - — | Ejunde nahden Ihr darum erfudı habt, 

miflton. Deutiche partement outhern Plans | yorio 030. fafon | Zimmer und Koft gemünict für nerböfe Dame —— local Lcan Co, — 

tation OPHLERE WO. ee uno Nurie in Lleiner Samtlie, Mdr.: U 342 1225 N. Aluland Ave, 

Ehen, * 0 se „nern manner nn nein Abendpoft. Ede Milwaulee Abe. 


yes | 


| babe. Wirklich den doppelten ’Breis wert; foimınt | 


Berlangt: Ehubmader; jtetiae Arbeit. 353% | rer — gg eg re | Ebone Haymarfet 5010. | 


Weit 65. Stra falonmopi .. ; & | _Bu vermieten: Zimmer bei deutiher Familie. — _ 
3, Etraße. aſonmodi Anzeigen un ter tiefer 9 beit: 2 2 Gents das Mort) | Dampibeisuna. 1653 Reit Obio tr s g 4647 ©. Hallted Str, 
Berlangt: Einige ıer,..d ı | — — — — | Nabe Ede 47. Cr. 
Beitbcaabiten Bra billiaft erler n. Augena 9 äſer! _3u bermieten: sein möblirtes Bettzimmer, | bone Drover 2116, 
en nenne s Wirkli billi a ip, | Dampfheizung, Zelepbon, $1.75; aud “Warlor 
— — * Kae irflih aut dafiende, billiger als ir- für Office oder Hauspaitung, 2114 Xincoln Ave. 
nn ; | 
Verlaugt: 


5 ei : gendwo. NRabrzehrte Ianne Griahrung. | ——— — 
U iager .aq und ni ER ” * — > tat pr + . y 
Nacıt. 3051 re — Dr. M. Schwimmer, 625 W. North 3u vermieten: Großes Brontzimmer; $2.50 eit 27 Jahren masen wir Darleben auf Mös 
Nah Leſt ofrſaſor * sr Mor , \ell n I pol ee m 0. 
ie — ı Avec.. 1 Blod weitl, von Larrabee. Office: | ! > — en ee ee En, 
wre — — — 8 m ——— | den Leuten in Chicago, nad einen Plane, I 
„Berlangt: ige > —* lernen wonen ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr be, | Zu dermieten: Witwe vermietet belles Schlaf» | ber jeden zufricden jlellte und auch Sie zu 
Mir: er u — > npömifri fon zimmer, stleiver Glofet, Bad, Parlor mit Piano; | denftellen wird. Wir berehnnen nur die niedrig» 
r.: D 784 Abendzcht OT 1 — —[——— $3; nur an ältere tefpeltabie Herren mit Refes | ften Sintereffen, die eS in diefem Gejchäfte gibt, 
ı. 2045 Xarrabee Str. unten, nahe Zins | ohne Unterihied, was andere anizeigeıt, Sie 
e lönnen unier Geld 24 € den bebalten, nd 


ED Wiener Schuhmacher. Mache Schi ide wie “| 
— nn nn nennen Deutichbland, dom beiten aieriai u taniite | . 
. ‘ J dieſelben L I u ube I d. Ausgenw g — — 
Berlangt: Männer und Frauen. ._. 3 jede F pe Dellens. {usg Em | - — > — 4 
— — R——* u. 3 7 „vol ch- u. Sausfhuben file Wi Deutihe Frau fucht Noonier, helles, dampf- | e3 zurüd, ohne Abnmen irgend etivas 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cen t das Wort.) | ite — 3139 Logan Bivd, | gebetätes immer, gute Carberbindung. Rudnid | beregnen Sie find eine M f N behan 
Be i — “ 863, mifrſon imt | 3- sn Salite) Ct "Isiser mit reellen Gleldhäl 41 a‘ a 
Berlangt: Ghevaar, Frau muß e Robin ______ = > Zu a2 u Er | 3715 orig Hallted Sit. Laer a tellen Gefdäfts ; ustunf 
; Kouänrh an ın für tor eg — — — | sit Bergnügen eben, Zelepboniren, fchrei» 
fein 2. zo. ar beit been Du * Aſt hima und Luft ftröbrent atarıl h Zeidende, die 3u vermieten: Drei Srontzimmer, $i2, 31] ben de be Au 2 c rei 
terarl eu und eimwa ” u? DELOIEN A wi ffen möchten, wie ih ned 22 Jabre Keiden ge: | mella Strahe. Ei 79 Weit Monroe atı immer 800. Te 
blirie — hung, En N Sortb Bibe tet, 353 heilt worden bin, mögen abreffiren: sense — on Geniral 1060, Weftfeite Brandh-Bürv: 
Lohn anfangs, 2201 S. North Ave. “0, Granzaom, 3025 Eongrek Er, —* Ye | Su vermieten: Warmes, reines Frontzimmer; 1605 Milwaulee Ave, Tel. Humboldt 611. 
4 o 3) w 
— — — — 


——— er. 2; ein anderes $1.50. 2019 Gleveland Ypve, nov16*%,cria,?2 


Stellungen juchen: Männer nu» Knaben. „Ehte fähfiihe Weihnacht ——— fowie alle} Zu vermieten: Hübfh miühlirtes Zimmer; | 
(ängergen unter diejer Rubrif 1 Gent das wor.) en Pre Vertboib er — oe | Bampfbeisung; modern; mäßiger Preis. 1338 
su babı bei OÖ sertbold, 4 Yince be., 

E Gefucht: Erfahrener Metallpoli und Buffer u Yıncoln und Belmont se — 
ſucht SEtelle. Adr.: Abendpoſt. ae — 


Gelb 
für 
Beibnadten 
ben in Cbicag 
Bi und W 


IIhmood Ave. Zelevbon: Edgewater 4740 


| 
ae ——— 
| 


i i i Rob lirte warmes zwei Zim 

Geſucht: n, 27 Sabre a edi fat ] ——— ——— —⏑⏑ 2 mer Front Flat, mi Jaffer, für leichte Haus⸗ 
Stelle 

Geſucht: Lediger, in Deutſchland gelernt ec Pen | ö Vermi übiches, rubiges, for 5 From: srön: Neträge zu denfelben Haten. 
Koch jucht Stelle, Stadt oder Nand. Joe ana ng — run, preiswert an einen Oder ätbei WErten taudard Credit Company, 
1732 Danton tr. ONMO | yusschimn 1 far s ’ e Ile Beguemligteiten t 25 Sabren. 
— | i = BER 2 Clarl und Diviſion, Api 4. Aelleſtes und erla s Geſchft. 

Geſucht: Guter B bitandia an Brot u R TR — n i . — — — — oom 702, Hartſor }. i Dear boru Str, 
Biscwits, jucht jtetige Arbeit, Telepbor ng i m Eu ae 2 Itmagıten, 2 Zu bermicien: Schönes möblirte3 Frontzim {hreibt oder telepbonir vandolph | 
4820. am 2 Dpffor e Not 3 >  Bafbing on mit alien © % = — Sragt Mr. Spiger. 
ein — * — a u ı oder zwei ‘ oder Ehepa tt 

Gejuhbt: Braber Mann jucht \ it als Mufs 4 e ’ Penn * er : A obne Board. 637 Webſter 
eher oder ſonſt exrläſſige Stelle, Referenzen. Bm i = e An Ave 


Mdr.: 19 ürling en en ee | EEE n fünt 


Brivdat» Darlehen. 


— * — 2 le Br * I Su dermieten: rontzimmer, mit $ deiauns. macht, die ftetig beichäftigt find auf ibre einiache 
GSeludbt: Wiener, ?6jühria r ET ee De rer z —— $1.75. 159 Goethe Str., oberes Rote bin, obne Sicherbeit, obne dal Ihre Freimts 

F * — ee 4 > omsin sch tellung nacht. x ä ⸗ — In Biene a — fie: 
geflüchteter tegsgefanc viirde neic Me u gs — y — — won erſfe und poſitib ohne Kennt 

fein, jede Urb nzunehmen. Adr.: 3 en — JZu vermielen: Grob es, warmes, möblirtes | nik ° Arbeitacher& 

Hbendyoft, | J Frontzimmer, vaſſend für leichte Haushaltung, Mein 
ME — * —R an nn, billig, alle Bequemiishkeiten. 37 Xincoln YIve. | febr leicht, ( „Steine an 
Gefuht: Guter 1 + Mrheit IN; ur i “ |“ > . - dere Dfficev ig zenn Sie and 
Etelle. Seit 4 lace. Vf ——— — —“ Vermite drei möblirte Zimmer mit Gasrange gelieben, hinde ie das nicht, ein 
— — 8 für HSausbaltung, 846 X <trabe, e zu erhalten. 5. Ganfield 


= . m u — — ja 1 EM ‚bar ield, 
Geſucht: Bäcker ar xot unde uch tetige rn B „- — ra en Ammer iM 


! 5 ; = Bein. B gi 7 eft Walbin gon Straße 
* A— 8 u verfaufen: Alter, felbitaemadhter Wein, bei —75 43 —— 
Stelle. 8120 Ji Str lat. — —38 1; 2 H Halfted. Ct. ” Bermiete möblirtes Zimmer an »alited umd 2snovfonmifriint 


—— — 12. Straße, 33.00 monatlich. Adr.: B 1% 
pn Ddadoſo ⸗ 
Gefudt: ! > ‚oder Sant y 2dsdofondilmt !ibendvoit. 
und Rolls 1 t 3 


erswo 


GeldfürWei nadten! 


1. Slat, bin a Ve Damen, beriverft Cure alten Pelze nicht, fon- Rermiete zwei möblirte Zimmer, 2 Herren,! Falls Ahr ftetia beichäftint jeid, madıen | 


wenn Sie es dann nit wollen, nehmen wir 
dafür zu 


ind, Kbicago Finance | 


| gute &elegenbeit für "tätigen jungen Deutich 


kinulen an Damen d Herren ac» | 


yzablung fit | 


Darlehen von | m 


Gefuht: Cr Bartender in r #4 fie movernifiren. Billige Preiie, Ar- Privattantilic, Deißwafierbeisung Dad, Phone, wir Guch anf eine einfache Note innerhalb | 
efugt: Erfat n mittlerer n laßt 


np ender in IIIIETEN it antirt. €. Zoman, sFurtier, 3902  Stoht wenn gewünſcht. 2230 Wilſon Dive. fünf Minuten eine Anleibe — feine Si: 
* une J i D, ud u I J 
—— ee Jeihäft. Weite pfeblungen. | X h it ee cherheit — fein Andoiliren — vertraulich. 


529 Ab 


3 Abendpoſt. ondido 16nob,didofon, {mt Bermiete fböne, große, möblirte Shlafzimme ) Oxford Finance Go, 11ER. La 


——— r h : : mer i — an deutſche oetren, bei de 3* Privatfamilie. Salle Str., Zimmer 6I0O—611. (Macht 
Sefucht: Guter Carpenter, mit allen Arbeite Noiter Stiäfontin meiker Stler.Gon ) »as, heißes Waller und TZelepbon, 3843 Nord ; > : e 
— Beſter Wislonſin weiß KleeHonig, 12 Bid. nei 5 > “) 
beriraut, fucht Weicäft 0. Seny Gottlieb, | an : 2öiölonfi ee Biedene. 22 UM Am Abemn se feinen Kchler in der — —— — —— * 
2256 Orchard Str. mifon | Arir Küfe 5 fund für S1.00. 6. 8 Rofa- — _— - . | F dze2n 
—— — — mas Mi BROO OR: WESEN Ib — zwei Herren finden ihönes Heim, Familier Se 77 Jed rn 
Gefucht: Eriter Klaife deutiher < i F iz — — —amſcluß, auf Kunih mit Board, 224 Willow | mi. ray er * nd 
tut Bortera it, fuct Stellung t Zer n. | ra & ee age En et 2% sır jeiben Geld aı 


} > ıb BRianoa 1 
840 Dalin Straße, 2. Floor Möbel und Pianos, Und 
Ledig. Au 


 _  _  jaud auf Shren 6 monatliche leidhie Ab» 
1 0,0 BVermiete zwei fhöne Zimmer mit Gas, $5.00, | Hablungen, Jehr niedrige Breife. Tas einzigiie 
Gefuct: 1 iſcher 10? i - d50,12,19 | ‚>18 Gleveland Plvenue deutihe Geihäft in Ebicago; Teine abges 
> . * * lebel Abenue. Er s J 2 
gend melche i 30 an nn — boldt ae 5 seinen | PER, WEHR DEREEIDER 20. Weis 
p Y yumbo ö | ng .q I i5* 5 
— — 11d; WE Herren finden delic, beaueme Zimmer, einzeln zen BE J— org > _v J —3 
Platz > oder zujammenbangend bei gebildeter Rrivai- Rbon er i ———— * er 808 
£ Hut aub < : als »ilter gear: Köünfger \ °. drei Monate alt, fiir familie, wirflihe  bäuslihe vequen fichieiten, | Fbone: Centraj 505Yy, Yederal Leib Co, 
beitet. Di 5 7 Nipf ; Inf u ı SL tel sort 1 t 


Adr.: F 86 


MR. 7 idiſon S ON | e—— Dale Honmo habe Hoc: und ZStrabenbabnlinien; Katbolifen | 20nolmtX 


— — vorzugt. Mdr.: P 1834 Abendpoſt. — —— — 
l — — — —-Feiertagd3-Grüße— 
Geſucht: Tüchtiger Bäcker Arbeit a E Nat seld indem Ahr trümpfe für un? —— —— —— —— * 8 Be 


oder driite Sand an f Somidt, 875 | itridt; beite Mafcine geliefert. | - xKlaıt, die Zur vermieten: An anltändiaen Mann warme: E — — 


Shlafaimmer. 149 NR. Halited © Trepve. Geld für Leute mit Salär, Frauen, die haus: | 


: palien — Melteltes und zuberläfligites 
— im Sales Corp 03Madiion, Chicago. Ihäft im Staat. 

Gejudt: Bäder, crite oder z1 X fucht en — a _—- 

Stelle an Brot, Biscuits, Cal } achte = enge le h a ans > ! Ebicago Loan Afi'n,, 205-35 So. Dearborn 
tuden, 607 No. Clark Sir, Zeleppon: Zuperior |, vo * ee man, 2250 Ftemont Str., nabe Zullerton@rprei | Spret heute dor oder telephonirt Central : 
7268, ‘on ü von eumatismus Fabr ton: See Ben Diberfeb 2970. fafonmi 2daimtiX 

Gejucht: Cabinet Maler jucht Arbeit \ . s e . reg a a a : 

; "aoen Sirahle Ctr 4.0 r Garpenie heitet p Taa oder 1 Verla : Roomer oder Boarder. 2635 Lincoln > , 
Paginsti, 4960 Arable Zır., Jefierion. u Pe ee We ae 0: | yem u u ” . fafonmo Geld für die Feieriage i 
une ⸗ ui 2 er 16 vells IT, P yonc u N APPD s Eid b TNeit ı Voar 

Geſucht: Tüchtige ‚meitergebilie fucht dau- | Cuperior v. ſtiafo — —— — 2. *8* arborn tr. — —— 

ene s8 ag © ir . FE EEOREN BEE, ie Yu bermieten: Bettzimmer und leidie Haus: | ® er su. vs * 
e 288 — ar Bri niſch über Ge baltungzimmer, einzel, 81.50, doppelt 82.530.8 838888838*s8 S558559 SESSSSSSESHEHÄFIIFS 
{ önlic — 2 1311 Wells Straße. ſaſon 19no ımt. 

: — — * trauensvoll, 8. D, Zoı da — — a BE TE TE Tu ET Te EEE — 
—— — — er. — — * en WB. Zu vermieten: Freumdlih möblittes, fevara- | _ Privat-Tartie berlcibt br, eigenes Geld 3 
Balb Der Node 99 9 5. Galiteh Bern n R parirt, Er yeit: mähine Preiſe. tes Frontbettzimmer, gebeist, preiswert, Klein > Prozent auf Möhel und Pianos. Cpredt dor 
ee, 5 tot, 2953 Lincoln ?ive, Ihmidt, 1965 Burling Etr, Televbon: Diver u > oder Id . * an. 
———— — inn few 4007. n 58 W. Waſhington Straße. — — Zimmer 605 

Geſucht: Erfahrener Sal oonvorter fetter | BEE Be Ne 4 an ⸗ —E ee — — — | 1851 tt 
Lunch und Auſternmann, ſucht ellung. Adr.: Bettfede und Kiffſen kauft man am beiten — vermieten: Zwei ſchöne Frontzimmer m — — — 

D 784 Abendpoft, daloı | i ©. Emmerich, 235 R, Shiller Heizung, jeparater Eingang. 1715 Larrabee Sir, | Darlehen auf Möbel, Pianos_etc., niedrige 
ee EEE ; Emo fafon | Raten. Erfraaen, fchreiben ver televb, Central 
Geſucht: Erſter Klaſſe Butcber I — — x — — — 7166. Arthur A. Erd, 115 S. Dearborn, 3. 804, 
leren Alters, wünicht itetige Arbeit. , UbI ft Bubleiden-Entfernung. 624 3u bermiecten: önes, warme rontzin 24no&imt 


Ztation. Xel.: 


S$$2 SFTFFEHEE 55 


Albbanh Pldenue, r dalſted  4dapır mer: Dampibeizung; beißes Waſſer., BE ee en Burn * — 

* “= . Er wE Ontario Etr on Darleben iofort an arl heitende Männer u. Da 

* Per , nom 4 imm 2 Kt te 

Gefuht: Lediger Mann, ehrlich, fe M nde5 3 achtsgeſchent. Deutſche Filz⸗ ———— —————— EEE» ROHDE SL BER 20no Be Doimi 
erite Klafie Arbeiter, fuct »i s ) u, pan eder Wri fabrizirt, bält gu bermieien? jene er 05 Zr — ter; | zunu o 

— VV m D 1: \ rati t Ayhbourn Abenue, Sad; viano; ze on, gute Moll, 90, Be a 2 
beim oder einiges, Dr I 30. —** En Tayiı = Sie’ 3 Wer, J 1 Darleben auf Möbel etc: niedrise Raten: uns 
Ya . = abh. Chic. Mutual Loan Co., 800 N.Clatt Stx. 


ni 


— — ze a — —— Zum. m u i t,3mo 
Gejucht: Melterer, fleißiger, Arbeiter was geitag. S25—$60 Müäner u, Nüng- öslicte Simmer bei de utichen er Stau, Seit 140,3 m: x | 


inht Beißäftiaung irgend n ra 140 Inzüge u. jicher, $5.00 aufwärts, Rind . 2108 Belt Chicago Ave. 1. | 
Sopawid : —— it. balmx | Reue niot ubac J —* 8 zi u. Ueber⸗ lints, ſaſon EEE 
— — rn . sicher. 1, Preis, ‚1415 £, Halited Etr,  — ren a Rechtsanwälte, 

of arte of21*z | Schön möblirte® Zimmer zu bermiceten an u ie 
ee ——— nder u PR nn Re (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents dad Wort) 
e ni ' ın, fü zeſch n > _ ei DEREN DER KBRENDE, Ari. TOEIEINEEDN | — — ek 
- . ' x | reiben Eie heute nad meinem Verzeiding - 2819 Lincoln Ave,, sic ſonmo 


nnge 


von Eriindungen, die icht Nadirage jind. | — — — - x red Elo t t e, deutſcher Rechtsanwalt. 
9. 3. Sanders, 116 D. Dan Buren Str. Chicago, ngenebmes deuiihes Heel bat Taöne Alle Reditsiachen prompt beiorat. Zralti- 
UF | nieten 82 Die ode: Tampfbeizung, elettrifces | MER UM alien Gerichten. Nat frei. 127 * 

ubrit 1 Cent das Wor: — — ⸗ — | Oi, nabe Sohbbabn; Zelephon in der Dffice. , Dearborn Str., Zimmer 1444, 710*2 

— — — Aerz tliches The New Waſhington Hotel, 2318 Wafbington | — — - 

2äden und frabrifen. (Anzeige n unt 3 Gentß daS Wort) Boulevard. 11dz1mf Galligan & Oswald, Advofaten, 

u 227 2 * eige er dieſer Rubrilk 3 Gen a3 Rort) | — _— —— 82 u Mm : = ß— er 308 
Berlangt: Räherinnen für, Draveriez. aud = — Immer su vermieten, 2.8 Waſhington Straße, Zimmer 308, 


Wei junge Mädchen. Daube, 173 Weſt Madiſen Dr, Weiß vertt tauliher Frauenarzt, Enibın: | 2ale Strake. Ildstimz Tel. Central 4367. DTentiden Kunden 
itül, leite | 


Str., 4. ®Ö loor. 101008 | dun tet Hebammenf&ule. Ornie | —— —— | pird zuborfommende Bedienung zuge: 
Berlanat: Erf —— Sa nd Anopflod-Finiibers 1 625 North Ave. 12-4 Nadım., augen, rn] Verlangt: Boarberd, 1631 No, ar 7 —* ſichert. Abſtracte unterſucht. Teſtamente 

Hetige Arbeit, böditer Lohn. Columbus Shirt — —— ç —— ende TER Hinterlegt. Forderungen irgendwo follet- 

Go. 732 Sherman Cir. SaimEl *. Hafenclever, Epezialift für Srauenfranl-| Zu vermieten: Bimmer, $1 die Woche. 731 tirt. Nat frei. Notar in der Office 
Berlangt: Erfahrene Kleidermacherin an Drae Maditen u yo. J— — Late Strabe. _ 100510 EI * 

vers, guie jtetige Arbeit. 1022 Independence | _ 3 * u 


—— Bu vermieten: Fräulein findet ſauberes Zim—⸗ ſi € Mi opt: 
Boulevard. T7dalm Krante, melde di a ⸗ nie ı Tinde eres zum Hausbeſitzer! <hlechte M eter be tauögejept; 


gen Epesial 


——-|ibren Zultand erfabren wollen, erbalten Stonful- | wirt: Armitage 6947. surfen ISSN 8 1 vie d 
Hausarbeit. tation nebit Blufe und Urin-Unterfudung io 2. = — ie Bearborn Eir., 1. Ylur, !ibendß oder Eonm | 


: . 1 * Tran tag Morgens, 555 Nort ive., Ede Sarrabee. 
Berlangt: Erfabrene, engliib_Tpredende Zim:| jtentrei. 958 Center Eir., 2. $. G6dsimz! Freundliche Simmer für Frauen, Benugun der, — RN . Sav*z 

mermädden jr ci rn —— 4 Hotels —*8* >> ger — übe arm ee ee an „Si per Hug. 

cag93, Anianaslobn $19 monatlih, Zimmer und) Dr. Front, Deutiher “rat, rrüber iltent | $1.10 die Züode, 3832 Langley Abe. 5,12,19b i ‘> 

Koit, Ka 30 Zagen $20, Bu erfragen: Houfe: | der Wiener \iniverfität, bebandclt er E i Deutſcer Advolat. Rat frei. in Df- 
feepers Office, Zimmer 1829, Hotel Xa Calle, | alle Krantyeiten. 1164 Milmaufce Bermiete Zimmer für leite Haushaltung in | fice des L. ©. Laszls. ng — 
19 Rord La Sulle Sir. Ede Madiſon. | Tipifion Sir. Born, 10—12, Abends 5-0 — tee. Nah 8 Ubr dorzufprehen. 1015 1 1544 Larrabee Straüe, Zimmer 4 

D3T—B1E eft 14, Str., 1, Apartment fefafon 


Is 


\ 


+ 


I 


ie bolle Wabrbeit über mer mit Kücdendbenugung oder Board. Zelepbo: | alle Unleiten nur $8. .00 Londlords’ Aid Uli Rn. | 


a ⸗ monatlich, wegen Krantheit billig. 538 Welis 
»d3,jondidolmt f 


Nebme ichuldenireies Grundeigentum in Xauic, | 
Ydr.: 8. 404, Ubendpolt, doſaſon — 


Pianos, muſitaſiſched Inſt 


Bu verfaufe n: Billig, Nordfeite Boardi ng | 


3u dberlauien: $50. Garland-stüchenofen, 
= | jeriront, $20. Klinfe, 2606 Ogden 


Mo 
Abe. 


ſaſon 

für 935, | 
tgain, eins | 
Sebraud itt. 


10d31m8 | d 


State Cadings N 134 Milwaulee Ave, 


nahe Paulinau Straße. — 


— 
+ 


2 Sabre n Geibäft auf demfelb en Plate, 
ir find U :ifter von Hüäufern, Läden, Ylatd 
u... liefern Geld, Pläne und Voranidläge 
jrei und bauen fomplet. Keine Crtras, 
Baddod, Bond & Co, 25N. Zearborn Str, 


ung, wa3 hr bauen wollt, wir fuger 


'&ud was e3 loitet, ohne Auslagen für Eüch— 


Wir beſorgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauer .vollitündie, Mtonatlihe Zahlungen ot 
KRommiliion,. iTjährige Erfahrung. Pau Gons 
tructing Co, ‚immer Tu4, 109 N. earborn, 
Tiul®£ 
eiben prompt gemadt zu 
HSinfen 335 Prozent per 


ıSabr. Mionatlihe Sablungen, wenn gewünicht. 


DEIzQ 

tr 

Ranges,£ 

l, Blalesle« 

oftern Avenue 
24nodkimt 


rumente. 


Haus, Adr. P 185 Abendpoit, ffafon (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 2 Cents das Sort) | 


Er . . Ba Bin gezwungen, ıme 8I:ND 
Erfter Klaffe Gonfectionery; Yinarren; Cta Bi EHRE Bern 2 


tionerb, Weibnahts Noveltywaaren, befiehend 
aus Eilber-, Meifing-, Elfenbein, Yederwaaren; 
feinſte übereinſtimmende Eichen-Fixtures; 550 
tägliche Einnahme; verſchleudere dieſen moder 

nen Laden für 3850, da ich andere Geſchäfte 


verfaufe für $200. Muſinſtü 


am Zuge oder des Abends im 


Bitte fra n = 

und überzeugt Eud; 5 mberne Ziminer mit | Vitte fragt en * — € 
Yad; Deutich am —— Nachbarſchaft; Ab—⸗ Partie Rr. 16 
ahlung. Nachzuſragen: 5 bis 8:30 Äbends - | 

115 Lincoln I ve frjafon | 


} 
tl 


1451 W. Mapdifo Straße 


en Nabı aoni | 


Player Piano zu beriauien, abt Monate co 


de und Baı 


eingeloloffen. Player fanı bejichtigt werden | 


Storage-Haus, 


75 PBlaber 


Real Eitate Mortgage Kompand, 109 %. Dear 
born Eir, 23in? x 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. darlehen eine Spez talität. Ev 
fortige Bedien H. O. Siıone 
'Bhune: Randoiy) 300. 76 w Monroe 


Habe 8500 bis 82500 auf verbeſſerte Nordſeile 
-igentum zu verleihen. Frant Beckt, 3934 
No. Robey Straße. 4jey* 


Kaufs- und Berfanfsangebate. 
(Anzeigen unter diejer! Rub at 2 Cents das 5 ort) 


Baranin in Elektriſchen — 

Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit aroßem Vorzellan-Schtirm. Paſſend 
für Offices, Läden oder Laägerräume. 


Näheres beim Geiſchäftsfährer der 


„Abendpoſt“, 223 -225 W. a. 


N Straße. 


. Hodfeines 88-Noten Spieler Biano im Lager: 
Bu verlaufen: Reitaurant, $300 Reingewinn ochfeit ZRoten Spieler Biano im Lager 


Straße der bei Hand oder mit dem 
—— | den; für 25 Jahre garantirt 


— — — dor bier W ater $550, it fau 


Eine Saloon-Lizens zu bermieten. 2201 


baus; alle neuelten Berbefferunaen; 


fan entmwe: 

wer 
Koſtenvpreis 
en jetzt dieſen 


torth Ave, 108218 | vradtvolien Spieler, Dies it ein echter Bargatır 


— ER | 2220 Weſt m. <traße, nabe 


Etablirter Tyeing und EI feaning Shop dit Um: 
itände halber billig gu bermieten, Sitte Gele gen: ⸗ 
beit für Schneider. 437 Dit 37, Straße, nahe | Biano Zagerfoiten 


Ievard. Abends ofien, 


Dougle 

nn — —— Inenr Biuno3 als Lagerlolten 
Verlaufe oder vertaufghe gegen fleine arm: | gagerloften ımd \hr Tönnt die 
B — Gefchäft verbunden mit Spiel- von den Pianos. 2220 Weſt. M 
wauren, eicblirt ſeit 28 — Reparaturen ai | made Dalley Bonlevard, Abends 
Rubber Yüheels u, Buraaies bezablen die “Miete, 


Nadyauftagen 716 W. North Ave., nahe Burlina, ————— ENET? 
oder 109 Eaſt South Water Str., Phoöne Central Zu verkaufen: Chickering Piano, wenig be 


1343, doirfaja | nust, billig fiir Baar, Adr.: 2024 
ae en = — | Teiephon: 3098 Galumet. 
Erſter Klaſſe Saloon-Ecke; Geſchäftsſtraße; rr 


Ediſon Phonograph mit Records 
uſ ſprechen zu lernen, billig zu 
So Lincol In Str. 
ta ufen ein gut 
mit beitem 


Amerifaner mit etva3 Geld, Nachaufragen um 
orgens bei Mallinger, v18 Weit 12 
SdziWwxX 


Nooming-Saus, 29 Zimmer, mo 

inte $sI00 per Monat über allen 
gaben. NKachzufragen bei Standard KAcutling — 

sau, 1211 R. Clart Straßze. Idzlıntk | n: Ein ſchön 

Kimbail vian billig. 384 


Gefcha fisteilhaber. — — — 


Nerſchleudere fit Aır 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Ceni3 das Wort) | — — ” Nr 
Bartner verlangt zur Führung eines 8 bo . | Weller 
tvoarapben < und Stellen» . 
|bermittlung f e. Aeltere Frau Zu verkaufen: 8100 Regina 
finderlofes Ehepaar, mit $250 Baargeld. Plätten, für 525. 1900 No. 
jigfeit feine unbedingte Notwendigfeit. | —— — 
ich und fiawiſch ſprechende häben den Vor Zu dert aufen : 
Ndrefie: Commercial Photo Studio, 71% mul ! 
Divifion Sir, Chicago, SI, friaio | Ealifornia de. elepbon: 


rlangt: Saloon En - um den balben An | —— m — . 
einer der oft | 
su laufen; in der Näbe der Hoc: | Beah Mpe., Ede Evpauldina. 
nditation: wir garantiren $60 bis $Tu | "= — . — 
Einnahme. Betrachtet Euc ies rt; Balfende Weihnachts - G 
gute Em pfeblu tgen baben:; frantbei | trola mit Platten, um 
verfauft, Mdr.: 3 504 Abendpoh. iriafo | billig au berfaufen. Mdr.: 


ilbaber mit $150 für etabiirtes Seigäit; | — — 
Gelegenbeit; groher Verdienft. Adr | —X nas 
Abendpott. er Pianos dor 
—— 5 * — | für die Se ier 


Ein oder zwei Bartner veriangt. Elettriſche 107 North 

Waſchmaſchine für Familiengebrauch: muß 

$10900 bis 55000 baben. Adr, K 426 Aben dyo — —— 

— * — > Ko Izert Gramophon, 
Partner verlang mit T 00, vorzüglice Erı ten, wert $30, Preis 81 

itena. "dr.: D 795 ben dpoit. midojrion fendet, 2320 Zü 


Suche ehrliche Dame mit etwa 250 Dollars c 
Bartner für Nusmügung eines gewinnbringen u ( 
Fatems ztelle Sicherheit, Mor. B 167 U * u. 1261 Nord Halſted 
11d5 — 


Berfauf. 
|$rand Blvd. Tet.: Doualas 2099. $18, $50 und $85 find auf Diele 


ten u r:&den in Ra-| uB verfaufen: Upright Piano; 


Dallen Bon 


12d 5110 X 


drei hochfei- 
31; zablt » 

treffen 

on Straße, 

ofier n. 

12d5110& | 


*' 
Indiana Abe. 


1 
um ſelbſt eng— 
verlaufen. 

ſonmo 


Emerſon 


a verfaufen: Sebr Billig, a les Nadel. und 

r, Car Sills Türen, lan, 

b galvanifirte eilerne Dach» 
belleidung uſw. nt ausrangirten Fracht⸗ 
waggons, die abgerifien werden. Kleinbolzs bei 
aggon= oder Ysagenladungen. Bringt Euren 
Wagen und verfucht eine Kadııng, Holz don Ofens 


lange $3.00 die )5e Ladung, abgeliefert, Geo, 
W. Jennings, e und 87. Str. oder Went⸗ 


<IL,, 


worth und 85, tr. ım Gürtel de3 Güterbahn« 


| bofs, 2902 


Zu verlauf wei n berzieber (813 
wert), Größe 14 umd 15 Sabre, 38 jeder; audg 
eine PBioline (& ver! für | 2057 Belle 
Blaine Avenue. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter bi efer Rubrif 2 Cents das Wori] 


— — — — 


zu beriaufen Gute Singer-Rühmaidine: blog 


ı$%5, 1102 No. California Ude, nahe Dipifion., 


21,28n05,1203 


— — — — — — 


Wie neu — Singer u. and. D top Heads, $6 aufs 
wärts; 10 Jahre Garantie; frei abgelierft; 14 


‚| Jahre am Plate, 2507 Arder Ave., Ede Halfted. 


Bor mit 30 
<tr,, Hartb, 
Sebüufe; | 


1846 North | 


uütage 4476. 


11d41m0X& | 


billig. 3301 | 
11d31w* 


nzeri:Ztiber 
Abendpoſt 
miſaſon 


und Svpie— 
Bargains 
Comp., 


Sd3,210X% 
fammt Blei 
ickt und ver 


Floor 
Trlatvm.) 


Dam 


— — — 83150 lauft ein aı ıfre Kte3 Mahagoni Piano; 


verlanat mit $1000 Sapital Tür ein | ande große YBargains, 2124 E 
gehendes Reſtaurant und Lunchroom 
Einlommen garantirt. Tel. Monroe * — — 


ſaſo 58 ufen ein modernesKimbaillly 
< 


tlih; bei Groß, 1547-49 
North Ave. Abends offen. 


Unterricht. Deutfche tecords für alte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit ? Ct3. das Wort ) | 25 Weſt Lale Etr., nahe Stat 


—$10 oder $1 —— 
Y 


uh das MHutomobilgeihäft für 2 erde und S 3a ei 
gen tein Blad Board gebraucht, Bi ® 8 


ka] 


larf Etr. 
184 X1mt | 


bright Fiano 


Wells 


ſchit 


t, 


wird prafnih vorgeführt, drei, (Anzeigen unter diefer Aut til 2 Gent3 das Wo 


Situnden, Echreibt wegen Yüdh- | "I 5 2 : 
und — Automobile Educa Farmer verfauft wegen Siraı 
ional Inftitute, 2326 Larrabee trage, | Rahren, Farmerwagen amd Del 
nod18,dofon ndiaw erfrage n Im Farmer⸗-Stall, 731 
a ——— 
Kollea der Chicago Turngeneinde, | TI EEE RS 
‘ 12, 524 N, Glarf Sir, Matbema Einiade ui doppelte GErpr 
tif, Kunit- u, Gewerkezeihnen, 9. & FH. Hanlteim, | Pierde und | täpr en, Geißirre; 
1öja,ton | straniheit verlaufen; feine Dfie 


ne en — — - !jen. 921 Koncord, nahe Elybouen 


Lernt das KHleider-Zufhneiden und Entwerfen. | offen. 

Milionen werden fürftleider ausgegeben u. gute | —— — — 
Ichneider find geiucht. Sprecht vor od. ſchreibt. 

Maſter Deſigning School, 118 N. Laaſlle, 2.Fl. 

1410,11 ondi doimt 
Engliihen linteribt erteilt tüchtige Lehrerin. 

Leichte —2 Erfolg garantirt. Bilig. Adı 

B 183 Abendp ſt. dattinue 


An lle von einer Hypothel genommen,en 


Ben, palind fü : dr Yan 
| bis $65 das tück. Horſe Shoein 
Madiſon Str. 


idaiwẽ 


Bivagen, ehn 

1 wegen 
ickgewie 
Sonntags 


ſaſomo 


berfaufen: 10 Stuten und Mauleſel, alle Grü 


dgebraud —820— 


g Shop, 252 


as 


dolrlajon | 


Zn Ze cz — Großer Bargain: 25 Zoutd Water 


Greer Gi ollege of Motoring. und Mähren; gute Ge 
Größte umd beite 9 ulomobil Schule in Chicago; | Ten ragen; verlanmt diche Delcg 
wir lehren das Kabren, Keparaturen und die | dieie Pferde fort müflen. E31 
Stonitruftion, Deutine Inſtrulleure. Abend-⸗ 
Halten Montag, Mittwoch und Freitag. Yebrz | 
geld: Taatlafle, $65.00; Wbendflajfe, $50.00 i c 
Huf Abzahlıma. Graduirten werden Stellungen | märts, 3 Stuien tragend; 
verihafft. Spredht ber oder fchreibt um freies | elel, billig. Angufragen: 
Büdlein 3, Phone: Calumet 2657. an 
519—21 % ſh Avenue Sbica sIL, a er * 
— OR EEE R der Pferde in Zaufc) für Auto 


Gelegenbeit einer Lebendzetr |Dde, 1060-1400 Pfund jchiwer. 924 

North Shore Yutomobil-:Shule bereitet Euch 

vor zum Chauffeur oder Reparateur. Keine — = 

jlaue Zeiten. Große Garage verbunden mit | Zu berlaufen: Zu einem u 

Schule, Wnterfucht, ehe Ibr in andere Schulen | Bierde und Stuten, etlide gut zu 

eintretet, hone: Graceland 760, | für ein Gelpann, mehrere F ti 
41551 —53 Cheffield Avenue. Maulefel, 25 Set3 einfahe und 





ſpanne dazwi 


si 


- |Tauft werden, Ieine Offerte ückgewieſen, Pfer— 


Milwaunteec Av. 
A 

ain, 60 

jammenpa Ne 

ge uten, 


dor 


Snv,rx | Ibirre, Lincoln Barl Teaming Co., 1337 


sinne DE EHER ER 


idnoX3mt 


Gründliden PBiolin- und Pianounterriht er- | —— — —— — —— 


teilen zu mäbigen Preifen Mir, u. Mrs. Arthur | ‚dur Beadtung! Geht nach den 
Hiri, Aniänger und Vorgeihrittene, 637 Norty | ling Worl3 wegen Anlauf bon 6 
Abe, nabe Larrabee Str. Tel,: Lincoln 5147, | Maulefeln, mehrere paflende & 


Madijon Boll» 
) Bferden und 
efvanne, Fla 


19ap,fa* | Ihenbierwagen, Kommt jofort, tvir brauchen den 


Cernt das Zufchneiden und Anfertigen Eurer 
eigenen Kleider in Tbe H. and W, Dreb znating — — — Be 
Zwool, 1718 N, Halfted Str., Phone Diverfey | „Zu, berfaufen: 32 Stüd Pferde 
— ———— — — -| Wagen, Nah ufragen Salited € 
Die einzige deutihe Automobilfhule in der &o,, 2560 Eid Haıfted Straße, 
Ziadt. Tag» ımd MAbendflaife. Chicago Schvol 
of Motoring, 2019-21 ©. Xaflin Etr, Kanal 5v71, 


22{p*X& | Patentanwälte. 


— — — — — — —— — — 


Leichenbeſtatter. TEEN 


| (Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort) 


— LPBlast für Auto Trucks. 1741 Madiſon Straue. 


160f*% 


und Mähren 


4! "Odz1m& | 6 "Mäbren tragend:, 22 Cet3 Pierdegeihirr umd 


Street Teaming 
280131* ni* | 


} 
| 
| 
| 
I 
I 


Grteile Ausfunft über Batente; Feines | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents da: das Wort) Bud frei. Robt. Klos, U 


"eltern Easfet and Undertafing Co, — Nici, | anwalt und med. Jugenieus. 
gan Bidd, und Nanbolph Eir. Tel, Central a 30. Glart Straße, Zimmer 1705. 


. ©. Batent» 


139 Norb F 
2ap,didolafon® 


S10f,jont nomift, 


yöc entliche nr: 
ı $3 aufwärts. 


3d31mt2* 


Mehrere Bargains in gebraäuchten Maſchinen. 
New Home, er 810 r . Neue 
Nähmaſch in en 1 leichte Abzabhlungen. Viele 
Entwürſfe und Muſter zur Auswahl. Rew Home 

ffice, 427 S. Wabaſh Ave. —XE nik 


Sons 
Done 


Drop Head Singer % & WW, New Home, 
Domestic bite, W. & G,., etc, $6.00—$24.00. 
Vor Tops, alle Zabrifate, $2.00—$6.00. Alle 
Mafhinen garantirt. 

Madifon ECewing Madine Exchange, 
1023 W, Mapdifon — Monroe 1212. 
v121** 
— — Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 ce nis das Wort) 


31 verlaufen 20 bei 2030 i SDhaper, Zu Taufen 
gefuch 2 I= vder Yatbe, 234 Home 


— 
Erhange. 
res»strtures für irgend eim 
J. BRach Wunſch auf Abzabhlung. 
813 W. North Abe. Phone: Diverſey 2386. 


1s5nobimt 


Barzains für Drurdereien! 

Zu verfanien: Cine Anzahl Regale, 
Kälten und Cinichiebebretter, billig. Nä- 
hercs beim Gefhäftsführer der „Abend« 
poſt“. 223 -225 W. Wafhinaton Straße; 


Hunde, Vögel u. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rub ‚wit 2 Cents i das Wort) 


Doffmann & Hunter un, 3336 2%, Maditon 
3 Mr un Tiere, jungeXafjens» 
Aquarien, Offen Abos. 

24no wæImt 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen u diefer Rubrif 3 Cents das Wort, 
aber Teine Yinzeige unter einem Dollar.) 

* cl al ahre aif, 
in guter St 2 iſch zel ttichaft ei» 
nes lievensn yet d. ) der Wittwe, mit 
oder ohne Vermögen, zroeds Lt Heirat.— 
Antwort brieilih unter der Mdr.: 199 Abp 


ittw 
Heirat; der⸗ 
dwerler 
n erbeteit 


u alt, mit gutem 
Yelanntichaft eines 
oder ungariichere 
und bon nettem 
ii, Briefe bis 
Adr.: 8 405 


junger Farm 
"ädhen mit eiwas 
au !ernen. Nur 
die ji dem Farm⸗ 
ı jchreiben,. Air.: B. 
doſor 
Streng reelle3 Internebi 
»kaffenartifels, en 
gejiherte Zulunft 
älligen Teilbaber mit 
tiq. Dede Unteriud: 
515 Abendpoft, 


Druckſachen. 
ige en unter diefer Rubril 2 Cents das Bor) 


; für 1000 * 
uverte oder Karte 
leit für aus wärtige 
grint,. Eo., 508 S,Dearbern, Tel, Wabaly 
7d4,didoiunime 


100 )0 Bricflöpfe, Kouderien, Kart en, Sirfulare 
etc., 2.00, Wufter frei. U. Fantus, 525 © 
Dearborn Etr, Telephon: Harrifon 3673. 

2408,fondife* 


— — — —— — — — — — — 


—ñ— — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
@ Inzeigen unter diefer Nubrit 2 2 Cents das Wort) 


Miller s Dachdecen und Yaıt- Material, 1118 € 


| ®. Safe, Phone Monte 422, und 1118 ©. 


Madifon, Phene Monroe 1617, 1 Schicte ver 
Rolle, 85 Genis; 2 Scicten, per, Ralit w 

e 
Cents, 8 Sch ten, ver Rolle, $ of21"T3mf , 





Yonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Berember 1010, 


Grundeigentum und dãuſer. X üßi 8 2 E Mr. 1, das Bfund.... J Deere Eo., bevorzugt... 8 £ g : 

| “Nr. 2, 808 Biumd....... . inois .2.. RW86 E d 8 

(Anzeigen unter Dieier Aubrit 2 Gens das Worı)| SU mußige Iunden. Bierfilbin (5184). Borlennotirungen. Bo“ ME. 3 DaB Bund. 06% | Nat, Carbon . nennen 65 166 8 fehlt jede Spur, 

. Nordseite. Breißanfgasen. A at ger u 3*8 omaten. Schweine (zugerichtet.) Berhled Gas .....120 110% : 
ertanfhe: Neues 9 Flat Brid Apartmenia dake tig gelöit von 56 Einfendern. : 5 Bejte Echiwerne, das ° d.... 0.08 —0.081 0 26 j 26 

bäude, (te, Mordfeiie, 8 Zimmer, Damp u Kryptogramm (5185). i Ehicago, den 11. Dez. 1915. een, 25—40 Bid. ea Br. 0.004010” ee on B 1: 

beigung, Tat Irim; Miete $3900 jährlih. — c ap 


irungen | . Swilt & 6 20 6% 128 56 | sagt Saft 41? ; 
a AM os | Auflsſungen zu den Nebenrätſeln du „ Een ee vorn Rotirung Lebende Svpanjerkel. J—— 1 Polizei tappt hinſichtlich Eiubruchs 


| 12—20 nd Gewiht......... 2.00 —250 — sp: . 
Saumiveber, 17.R. La Calle Str. Main 2358. | voriger Nummer: u Oech Niedrig 11 Vorm. Schlußzvr. Blu ch — * ‚werte | ins Aunftinititut im Dunkeln. 
2 eizen— 1 243 ‚. = 7,000 Chicago Railwans 5 74% 
Rogers Bar! Bargains in Häufern, 2 und 3 | „1. Die beraubte Stadt: Shwerin.|, 1.1: 3 „137 Kalifornifches Ob t. 4 


8 3,000 do, er... 75 —— 
Flais 6 Zimmer; neues Bungalow, deißwaß 2. Gleichtlangrätſel: Me 7. 131, "144 15% 5,000 Chicago Rys. Adi. Inc. AB.cccuns. 38 
terheisung, zu baben für $300 Anzablung, Lot — a ei: Sul \ "068 i ö Kernobit 5,000 Ebicago Railways 5.............. 97% Si i 53 
31 bei 165, 2 Slatachäude, foftete $8800, zu ba Stamm, Lamm, Kamm. 77 ; R u ee zeſt 1,000 Ehicano Telephone 58 ...unennnnn.102 | ie Fingerabdrüde, 
ben für die beite Diferte: 3 Slatgebäude, Eis — — nu nn. Mali _ * = = (Rotirungen don 2. Biron & Co, SEI) 5,000 Diamond Match Deb, 68..00......107 
gentümer mb verlaufen. 6, 7 und 7 Ztınmer, S 3. Somonym: Salbe, Silbe. Des Dia * ir er a South uater Straße.) ET EEE EEE Ba 
ioftete $13,000, nur $9950, für die nädhiten 7 Mai .. 1% “iD | Orangen, falif. Navels, Kifte.. 5.0 100 . 
30 Tage. 9. I. Jrmiter, 6406 N. Clart Straße. | 


Ar 2 SF ER \ \ Nidjtige Löjungen jandten ein: — ER a u | 0. geringere Sorten aus — DR than aha an yeactee 106% | Unteriudung ergab, dat ſie von dem 


Mai ... 44% ä . 143 Grape ;sruit, Isle of Bihte:.... 1.75 * Wächter Kaſpar Haderly, welcher das 
rau Elfie Sierzer (6 Preisaufgaben |” Er 5 95 8 | : , 

Bargain: Neues, modernes Flat Bridge \ Er Fr | cd— | „DV:, ‚Slorida * 2. 50 3. | S s * 
— —— Heikwäler Seizung nabe — und IB & — — 3 Nebenrätjel) ; Michael Schmitt) m, „..16.37 16.37 3.37 j Sttonen, ‚Talttoen,, die Hille... 4.00 I} Sie figelten ihn, Verbrechen entdedte, herrühren Die 
Sramisco Ade.; mur $60U0; tieine Anz — a. _/__/ 7. * —* AA 6—. 83. Schiele (6—3); Frau! Jan „jan 17.05 17.07 3.05 une a Corte, ER: — 28 205 m geſtohlenen Schmuckſachen. 

5. Heims, 3100 R, Pauline © fafon AR a‘ Betti Frion (63); Frau Ottilie Vocke Mai ...18.00 11.95 ’ . ** — 


3 etsktinss her Meutrismare in Cf 
I 9 oe DOOR PR’ =. T ı (4 —3); E. C. Winckler (6—3): C Wil⸗ —A * — ode zile. fleine x | 5 Detettives der aeg Sud | 
Sat — * und 6 große | 1 la | J enhoeuer (5-3); 9. Sangfeldt” (43) | Jen er —8 —— —3 KÖTDE u... 0.10 » Chicago wollten den 15jährigen i 
A — AnUE anset di | MORE \ > I I: 'R. Bahlmann ; Eee a 1° — 9,85 94 . do.. [Hivarze, Dftitaaten, Korb 0.12:—0. | Schuhpuger Frant Stahl, — in Der geſtern berichtete Einbruch in 
— —— nme 500 ar | ME — Siebtina 6—833 6Wigael 6 z 9.02 0.57 9.62 2 | Friſ ches Obſt Dienſten von JIgnatz Pagolski, Oſt dasſunſtinſtiitut, weicher dem oder den 
re RT . \ = en ı- a N ; 2 ı Eh .. 9.9 Yu Yin eo. wa; * * 
jon Ziraße. und 3 = | ed ; u Beigand (6 | "al ” \ ’ 92. Straße und Commercia Aoenue, | Rittern vom Brecheijen eine aus alten 
— —————— 9 oO De —2)]— * 4 * * — * 4 * 
Modernes 5 Zimmer-Heim in Ravenswood, 8," > Bio EN |Aazaline © Simiddefer (6 $n \: mM Pa n 2 no Aepfel. nach ihrer Art ſo recht liebenswürdig Schmuckſtücken im Werte von ungefähr 
Surnacebeizung, Yad, > Mlods zur Dodbabn. | 5 u Ir zu) Bee 76 rovu ten orſe. Ronrungen on A Diron & Co, 177 Belt) pepandeln, indem fie ihn in den Rip- | $30,000 beſtehende Beute eint 
$2600. $3U0 baar. $15.00 „a | N ( « 3); Frau Beriba Bort (4- South Waler Strabe.) D ih * = eüht uns 1 — * eute ein * 
Selvsty, 3801 N, Weltern Ave. 131103 3); Peter Herres (63); 2. Behrendi ! Bee Ben Davis, Ar. 1, f 2.00 |pen fihelten. Dabei fühlten’ fie in den | nimmt zurzeit das volle “interefje der 
3u berfaufen: Schönes, zweiftör. Framege⸗ > x GB); a zu 6; 9. Hand | Wochenüberſicht. ben! —* Beuiieg, Sit, das Sa 2.2 2,7: | eibern des ungen einen ziemlich Boligeikehibe in Anfpruc), ea je- 
bäude, 2-4 Zimmer Ylat®, mit \ a: i (6-5); frau ade (6—3) ; I Sr Gi — g vn Ü »*3 3. a2 2 > Fe 5 — * 
tbolifher Stirde und ecıle; Dilig. sm. © | Anna *8— — Nic, £ © [ter * 23 —* arg it news, das 33 — 132 — dicken Fleck. Sie unterſuchten ihn nä- doch trotz aller bisherigen Bemühun⸗ 
— 613 Be v 91» — 8 5 | Ö u... ou i 5 . 5 9.) . 3 
Steinbed, 1615 Beimont Abe, Zel.: Gracciand 12); Elifabetb Simon (3-—0); dem Weihnach feſtes machte * ere Golden Sweet, das Faß. >25 |her und fanden $20 in $1= und $2 gen, den Verbrechern auf die Spur zu 
Baibene Gelegenheit, Raus Soyimmer Cie | 2; ee genühet ber; Rocher, ber fich um | BRETT KM, (EIS). —— es — — 3 3 33 Roien in das Futter ſeines Rodes kommen, noch völlig im Dunteln tappt, 
oldene eiegeti celles SHlimme zie I niık.,2 —F .+ £ 34 > ı —5 ( E 5 95 1 ad . —— oe « — 2 x z ’ — 
— jeparatem Steinyaus \ür Mufbroom | Dieies Schwert fchmiegt? — —— Sand. ee — Er dent probulienmartie bemer er a sah. eingenäbht. Pagolski hatte in der| Die beite Spur, woran die Deteftives 
Blant, % Yider Kand, bequem zur Straßenbahn; | —— a mann . Sippe | Kleinhändler befchräntten, ihre Cine | Yalıvin, das Jardabuuttu: z3 I | Wache gemeldet, daf ihn $20 aus der | bisher arbeiteten, nämlich die Finger- 
bedentt, mur $SATvV, Näheres W. Yaufh, 2046 ätiet (5186). (63); 5. ®. Heinte (53); €. ——— ——— Tr ame g ” ishet arbeiteten, nam ie Finger⸗ 
trat — — 8 läuf lichft Geringes, teils | Spies, das Sab 
Dayton Cirabe. Tefafon | Bon 8. Langfeldt Schwarz (5—3); Frau Martha *4 e| äufe auf ein möglich ger, ae >. Be ee J 
— x rn. X 


a ET, { ; icht mit Meih- r | ftafe geitohlen waren. Die Detektives, abdrüde, melche auf dem Kajten, im 
Nordweitieite. (63); Dito Haller (48); 8. 9| ‚weil jie diefe micht mit ihren Mei Kronobeeren. —___ Imehmen nun an, daf das bei Sthl ge: | dem die Schmudtftüce lagen, gefunden 
Verlaufe sweiltätiaes Framebaus — Trintner (6—3) ; Wm. I eubel (6—3) : |nachtseintäufen pverwideln mollten, | Cave Eod, das False 0.0 . 


tsconfin, d i — 73 fundene Geld aus der Kaſſe Pagolskis wurden, hat ſich als wertlos erwieſe 
3—4 Zimmerwo'mnungen. 1455 Dtto ir.; aute RZ —— Frau Frieda Bad) ( 58); ; Frau Agnes | teile weil fie billigere Preiſe für meh: | IPOD. REN N: le 3 wmurben, hat id) al3 wertlos erwielen, 
Bedingungen, Kigentümer: Senich, 1548 bis» 2 | Srog (6—3); Mar MWetel (42); 3. | 


2); 8. t smähnlich teuren | Nälie, \ftammt. Stahl, der in der Wache denn fie rühren nad) einem Bericht des 

BER TODE. Be J H. Noeßler (6-8); 9. Zimmermann | ETe zur Zeit ung - u an. .ı2, | Seuamien. DaB Pau SE 2 eingeliefrt wurde, bejtreitet Diejes.  Fingerabdruderperten der Polizei, 
Großer Bargain! 4230 No, Spaulding Ave.) + u (4—2); Frida Zimmermann (4—2) Maaren abwarten. Mie die Breite — —— ii 1.00, —12 Rapitän Evans, nicht von den Eins 

nahe Moniroie, neues 2 ZFiat-Arid; Connen: | <teı5 zur lieben Reibnacıts 1—1, Beribold Ihrcke (6—5); Frau Stätbe | für Geflüge! | ſich furz bor den Feier⸗ PBecannitfic, Das Piund....... 6407 — a 

VParlors und Bordes; Hei Waſſerheizung: zwei Aus dem alten Vaterland, Shmidbofer (5—3); Frau 9 Fröhlich | tagen ſiellen derbleibt eine of: | * Polizeichef Healen bat einen Be⸗ brechern her, ſondern von Kaſpar Ha⸗ 

steffel; Eichen - Werileidung; fämmtl. neneiten Mil erreichen » En c — ee ıtac % z| ’ * .r. e ” B 

— nabe 2 Larlinien und Hoch | 2 Een An ran * Chas. | 3 — re Be | En —* fene Frage Soviel ſteht jedoch feſt, Friſches Gemüſe. | fehl Rn = — ——2—— derlh, dem RACE — * 
ahn; zweites Flat vermietet; Preis nur 37100. Dr SADER AND. | © Raedel 5 — F Adele törmela |: a : : > Die fo s y : Br +1} n in Wirtjchaften, Sigarrenladen | i i initi i i e= 

Eigentümer Samstag ımd Eonntag' am lat. | A &, wie gerne mödt' ih 3—2, (d— Ar Carl Meier (53): Wilhelm daß das Bublitum lieber auf feinen (Die folgenden Preiſe gelten mur Jim Einlau ſchine in irtſchaften, Zig ' um Kunftinititut bedien et if und a 


Jafon | »» meine Wiege s q E | BE EEE 1 größerer engen.) u. f. m. in Zufunft nicht mehr geduls= | f s Finbru Dieb⸗ 
—— . _; __tafon) Dort, mo meine Wiege itand. Bel (53): Harry Amicus (53): Huterbraten verzichtet und fich billiges | Metıfcoten, tar. ge. Tab, Sr, 1 my j. m. in Zufunf dr q ftern Morgen den Einbruch und. Di 


| Bei der Sterzen Glanz und Scheine | Rich. Kauf 8 * ». grobes Sub, Bir 2 so so | det werden dürfen. Wer fie nicht ſo- ſtahl zuerſt entdeckte. 
Weſtſcite. | e * mau N auſmann N > >), = F eflü el ırten zuwer t, als die dx grobes Yu Dir, Zune th. ‚0 ‚uU | Bi perl | 1 d . A 
Seriäleudere 2 Zlat-Brid, Thomas Eir., nahe tnüpfen nod man Freundicaftsband. Ernit Böhm (5-3): rau A. Walter | —2 —* * * u ner für den Damteies Tone Sid 5 = ra fort entfernt hat zu gewärtigen, daß! Evans und Geheimpoliziften verfuch- 
Aueftern, $1300, »Niete 8375; Hupotbet 32500; Und in der Geireuen ‚streift, 3); Frau Meta Stoehr (6—2); ohen Preiſe zahlt, velche — Je ‚va 2 3 I fie fonfiszirt werden. Den Wirten | ten dann am Oberlichtfenfter Finger- 
ME muB — > —— a nn a en: gi Suun ee: Fanni Miller —F -3) : 1, ©, Ceifert Duantfagungstag - murben. —— a —— nie  Huzan- > | will man eventuell die Lizend ent: | abdrücke zu finden ihre Bemühungen 
4343 Br ze 7" ifafon| FEONe Dann Die Tronme Bene (6—3); Frau M. Shadt (3—3); E.N.| Der Bo an Truthühner — 64 * — | f ‚ 
134: nifaſe Fxc 1. Sc C. J. Der Vorrat an Zruthühnern tft niWi | soampianong. 1 »Biund Karlon 040 — O1 er . ; a 
a „Stille N acht, beilige Nakbt. ohfuns 4-3): Sr g a * 5 : " ’ * Champ gnung, B umd Karıon 40 Ba | atef 4 nm , 
— a nimmer. | enbens (43); Frau A, Slermund (6| groB, Doch werden die angekündigten | dv., Winnejota, das Bhund.. 0.55 —.40 ie yen 4 | waren aber vergeblih. Die Polizei 
Shpfeite, er 3); Minnie GStreebg (5—3); Frau m Moranf | Andere Sorten von 0.25 050 | ET | nimmt daher an, daß die Gauner Mei- 
Auswärtiger Eigentümer jagt: 83250 Taufen | ſt es doch jo 3 und 4, Laura Meier (d—3) — Sendungen dem erwarteten Berarf | Eierpflange, lorida, Kilte...... 2.00 —2,50 ne m 
. xau | Heiratölizenien d⸗ 

6 ‚immer Prid-Kottage, 6535 Kine Zir. n Gedanken weil’ ich immer — genügen. Hühner, Gänſe und Enten . —— 1 30 —E — — | fer in ihtem Yad) imaren und Yan 
1 0; leıhte Pedingu 3 m, | “ on ER ET — k war Ne ‚ Emdivteniclat, „Sllinois ilte.. 0.15 —U 30 <= a en ul u 4 2 z . F 
SL, Ds —— 3 Do Ave. — J Euch — in der Fremde hier. Prämien gewannen: | find reichlich vorkanden, und die jetzi⸗ do. Illinois Aomaine.. 0.20 °—0,30 Holgende SHeiratölizenien wurden in ber| ſchuhe bei der „Arbeit“ trugen, um von 


do., Burfalo, Burihel 0.75 —1.0 Office des Coumiycteris ausgeftellt: vornherein jed ur zu verwiſchen. 
$1500für 4- immer Frame Cotiage in dieler Silpenrätfel —9 Nr. 5170 — Looſe 1bis 49. — CE. J gen Preiſe ſollten bis Weihnachten & — st. ur — 0.40 —080 J. alter Anna Bochm,, 26, — u | be in jede Sp d iſch 
N 3028 Lowe Ylde. | b |$ohhona B7ND (Kher * J )., Sllinsis, 100 Köpfe...... 2.00 —5.01 Harold X. Anapp, Grace 3, Xınoftrom, 21, 20. 
Mamderinait. Kun, 2, Rarten, 3 — Bon EX Tebbene. eye 6702 Eberhart Menue; Zoos|nur wenig Veränderungen aufmeiien. | vr or das aan u 0.60 —07 Sotepp Wiatuktar Nuamie Zoregs, 25, 2 | Haderlys Fingerabdrücke. 
wi — — ar ı Ir. . ‘ 4 — 15564 A Gurten, Florida, Hamper 1.25 —3. 00 Srant ERoche Anna Jeſen, 28, 24 a = 3 
Süpweitfeite. „u 1-2 in Eile das Gange | Mr x SO — Looje 1 bis 46 Bert Butter. * Geſchäft nel wäh⸗ do., —— 3 Dub 1.25 3.00 Same Geiten Briogel "En ılivan, 35, 28 | Die von Haderly herrührenden Fin: 
2 a Bor 9 i olt & . Grging uns beut der Befehl, g A u TEN end bten Woche beträd) ab. | Hubbard Zauafd, Dupend 1.00 —150 | % eberidan, statyryn X. Fulen, 28, 28 la drück J ⸗ 
—— 2 an — DIER WER MO | * ns hr —* Feindii = 1-8 | old. Nhrde, 2123 Dayton Strake; Loos Fun ber legten ode betracjtiid; , slarrotten, ulinois, be 0.40 —0.50 W. — lisa wahl, en 12. | gerabdrüde, welche an dem Kaften ge 
Baus, $1900..50. und Mriher Abe,, oder 1020| Werborgen im Ganzen, mit Rube, Nr, 830. er bejte Grad Butter ift micht jeht| de, Sıllmeis, 100 Bmdel.... 175 —200 | 5. d. <oiffer, Elien w.'Meline, 38, 2. | funben wurden, erklärt die Polizei ba- 
hc Ve EEE anzen, mit Auhbe, J Ur.— — j 3:5 - RR ireichli hu 48 ermün- |Ntuoblaud, der Eirana. 2... 0.35 —U40 | Yibert Dlteriher, Cyıvia Perru, 33, 23. 1 az : 
rn © * — — Erwarten den Angriff, den Kampf. nel er a 558 * ı Di ei 7 * reichlich vorhanden, und dies ermog do., iglieniiber, Ktund...... 0.19) —U.12 | Sozef Dun, Selen yioron, 26, 1V. | mit, daß der Wächter, als er die Ent- 
—V—— | — er u. * Chicago Abenue; lichte eine Erhöhung ſeines Preiſes um gobltabi Suinots, {vv Bündel. 1.25 —150 A. Alert, Yaura &. u 26, 26, | dedung machte, in feiner Erregung den 
oritadte. —— an 2005 Wr. 16. — 2 » u Koptjalat, Youifiana, Hainper.. I —2,00 | Marion Erog, Gabrieia Ryan, 30, 25. Hs € ’ Be . FOR, 9 
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natli lauten 34 Uder Huhynerja treue © *3 trä i e Pr er ünſß stürbiffe, Dugend —.. 1.00 2° —3.00 W. ehanoler, Rofe app e, 31, 31, en: — 
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fragen 1620 Aihland Viogvöder ir. . er jest Die Welt durchloht. h N. 3.; 2008 ‚Nr. 27. brachte 35,878 Kübel gegen 40,100 | Meerreitig, St Louis, das Sad 4.00 —4.50 E. staöper, jun., U. Wi, Stoth, 28, 22, im Geringfien daran, ihn mit dem 
!lvenue, Diaywood. 3novK* | Mußt fühlen Oeſterreichs tapfre Hand Nr. 5183 — — 1bis 58. — Sophie Ki bel ö * —8 get Jdo. hieſiger, 12 Stangen.... 0.65 wilinsii, Unna Ruchnewic 24/ 24. gi 
— —— In ſchwerer Kriegesnot. ff ubei in Der DL * 
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De er En a m 00 Mali 3180 A Br m 1 N - Dipfer Meretı ı do, Sllineis, Drd Bündel... 0.2 —1,50 he Holmes , «thel 4 Sepverfon 21, 18. * 

— — Dun (5189). Ratjel-Briefkajten. 4 ns 2 —* * u Beierfitiemieurgel, Sübel eu... 0.85 —D.AU y. Howard Wiles, ©. & Horton, 25, 23. Bolizeifreifen befannt ift und vielfach 
—* — San micht mehr Aid ie leicht zu Ichreiben auch mein Wort, - i ınuna angebotene Waagre it mierjtens | »feller, Floxrida, Kiſte ......... —3.00 | 9. €. Beters, Bauline "Beters, 40, 3%. er: Er — 
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und von 6 Uhr bis 8 Uhr Abends. 
„ Die Bank übernimmt Spareinlagen im Betrage von $1.00 auf- 
wärts, und bezahlt darauf jährliche Zinsen von 3 Prozent, welche 
Auf alle während der ersten 
zwanzig Tage des Monats Januar gemachten Spareinlagen werden 
die Zinsen, vom ersten des Monats an gut geschrieben. 
‚ „Die Bank gewährt ausserdem Darlehen auf Grundeigenthum 
in Chicago und Umgegend zu den günstigsten Bedingungen. 
Sie verkauft Wechsel auf alle wichti 
theken (Mortgages) und sichere Bonds. 


Stahlkammern in dem Sicherheitsgewölbe der Bank sind zum x | | 


halbjährlic 
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Gustave F. Fischer 
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Harry H. Keyes 
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Jdcob R. Darmstadt | 
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M Publikum geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends. | 
gens bis 1 Uhr Nachmittags | 


| 
l 
| 
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Preise von $3.00 per Jahr und aufwärts zu vermiethen, = | 


Unseren Kunden garantiren wir höfliches Entgegenkommen 
und alle Hilfsmittel eines wohlorganisirten Bankgeschäftes. 


Nord Clark und Division Strasse 


Lolalbericht. 


Am hellen Tage. 


| jedoch nicht fo leichten Kaufes in fe 
Sickſal ergeben 


und widerſetzte ſich, 
worauf einer der Schurken einenSchuß 
abfeuerte, der den Unglücklichen in den 
Nacken traf. Herbſt brach zuſammen 


und wurde ſpäter von einem Polizi 
ſten gefunden, der für ſeine Ueberfuh— 


Jſaak Conneys Kurzwaarengeſchäft 
hauſe Sorge trug. 
kamen, ohne irgend welche Beute ge— 
macht zu haben. 


von Räubern heimgeſucht. 


Machten gute Beute. 


Karl Sacks Bäckerei die Kaſſe aus 
senlündert. — Louis Herbſt trug beim 
Kampfe mit Räubern eine Schußſwunde 
davon. 


— — 


Vier Banditen, welche ſich eines 
ſchwarzen Kraftwagens bedienten, be— 
juchten gejtern Nachmittag, während | 
hunderte von Menjchen an dem Laden | 
porübergingen, Saat Conneys Kurz: | 
waarengefhäft, Nr. 2319 ©. State | 
Str. Die vier Kerle, welche ungefähr | 


im Mier von 22 bei 23 Jahren jtanz | waarenladen, Nr.6618 ©. State Str., | 


den, beiraten den Laden, aingen | 
ſchnurſtraks auf den Befiter zu, zogen 
enolver und erftlärten ihm, es tüte 
innen leid, daß jie ihn beläftigen müß— 

ten, er möge aber fo freundlich jein ı 
und bie Hände hochhalten, da fie fonit | 
gezwungen jeien, ihm das Lebenslicht | 
auszublafen. Angejicht3 der peinlichen | 
Lage, in der er jich befand, fam Gon« | 
ney dem Befehle nach. Snziwiichen ver= | 
fuchte ein Kunde, Andrew Fleminger, 
der fich zur Zeit in dem Laden befand, 
fich nach der Türe zu jehlängeln, tour 

ber aber von einem der Gauner, ber 
feine Mbiicht erfannt hatte, an jeinein 
Vorhaben gehindert. Er mußte Tie 

ſelbe Turnübung machen wie der Ya 

venbefiter. Nun fielen die Schurfen 
über die Kaffe her und entnahmen ihr 
$10 in Baar und eine mit Diamanten 
bejegte Bufennadel im Werte von 
$100. Fleminger mußie jich eine 
Durhfuhung feiner Tajcyen gefallen 
laffen, ihm wurden $26 in Baar und 
ein Ring im Werte von $20 abge 

fnöpft. Dann verließen die Banditen 
den Schauplat ihres Verbrechens mit 
der Warnung an die Ueberrumpelten, 
feinen Lärm zu jchlagen, jprangen in 
das Schnaufer! und faujten davon. 

Eine goldene Uhr und $4 wurden 
geitern Abend Ihomas Kennedy, er. | 
3131 Cottage Grove Ave., als er an 
an der Ecke von 47. Str. und 5. Ave. 
ging, von drei farbigen Wegelagerern 
abgenommen. Die Halunken waren 
mit Revolvern bewaffnet. 

Eine gleich unangenehme Belannt 
Ihaft mußte Daniel D’Connell, Nr. 
4654 Wabajh Upe., ein in Dienjten 
der Watfon Grocery Co, Wr. 151 
Dit 47. Str. ftehender Rutjcher ma- 
den. Er wurde, als er in dem Haufe 
Nr. 4943 Michigan Ave. Waaren ab 
geliefert hatte, in dem Hinter dem 
Gebäude befindlichen Gähchen von ei 
nem mit einem Scießeijen bemaffne 
ten Bonditen, überfallen und um $18, 
die der Firma gehörten, erleichtert. 

Drei mit Piftolen verjebene Kerle 
betraten geftern Abend die Karl Sad 
gehörige Bäderei, Nr. 2834 Unionöitr. 
hielten dem Befiger, melcher jich zur 
Zeit allein in dem Laden befand, Re= 
bolver unter die Nafe und befahlen 
ihm, die Hände gen Himmel zu jtret- 
fen. Sie erleichterten dann die Kaife 
um $8 und entfloben. 

In den Naden geichofien. 

Zouis Herbit, Nr. 2311 ©. 
Str., hatte geitern Abend nicht alleın 
bad zmweifelhafte Veranügen, zimei 
Räubern zu begegnen, jondern wurde 
auch bon einem der Schurfen in den 
Naden geihofien. Mon brachte ihn 
nad dem Peopies Hofpital, mo fein 
Buftand als nicht lebensgefährlich be- 
zeichnet wird. Herbit befand jich in 
dem binter dem Gebäude Nr. 
>11 Si) State Gtraße lau: 
fenden Gäßchen, als plößlich zmei 
mit Bifiolen bewaffnete Wegelagerer 


State 


Toſchen durchſuchten. Er wollte ſich 


ſein. 


rung nach dem erwähnten 


Frau Mary Gruper wollte geſtern 
Abend ihre Wohnung Nr. üd 
Hermitage Ave. betreten und hatte be 
reits den Hausſchlüſſel hervorgeholt, 
um die Türe aufzuſchließen, ein 
ſchwarzer Kraftwagen vor dem Heuſe 
vorfuhr. Zwei Kerle ſprangen aus 
dem Schnauferl, liefen auf die er 
ſchreckte Frau zu und entriſſen ihr 
ihre Handtaſche. Ehe fie recht wußte, 
mas geihah, waren die Halunten in 


* n 
5255 © 


als 


davongelauft. In der Taiche befan- 
ben fi ein auf & 
und 41 GEent3 

In Charles 


in baar. 
Goldenſteins Material 


drangen geſtern Abend zwei mit Re— 
volvern bewaffenete Burſchen ein, wel 
che den Eigentümer der Mühe des 
Kaſſemachens enthoben, indem ſie 
nämlich alles in der Kaſſe befindliche 
Geld, zwiſchen 520 und 830, zu ſich 
ſteckten und ſich dann ſchleunigſt drück 
ten. 
Erhoben Wegezsoll. 

Nachdem A. F. Anderſon, Nr. 236 
Larrabee Straße, der Ausfahrer für 
eine Kolonialwarenhandlung, geſtern 
Abend im Hauſe Nr. 5041 Park Ave. 
eine Bejiellung abgeliefert hatte und 
durch die Hintertür in vie Gaffe trai, 
murde er bon zwei Banditen über 
fallen. Die Kerle richteten ihre Re- | 
polver auf Anderjon und zwangen ihn, | 
jich mit erhobenen Armen 
Wand zu itellen. Sie entlamen, nad 
dent jie dem Manne feine aus etwa 
$40 beitehende Einnahme abaenommen ! 
hatten. 
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Neues Deutſches Theater. 


„Die Beduinin“, großes Zeitbild in drei 
Akten und einem Zwiſchenakte von Her 
mann Brandau. 

Ein großes Zeitbild 
Brandau ſeine neueſte 
unter dem Titel „Die Beduinin“ ge 
ſtern auf den Brettern des Buſh 
Temples das Licht der Welt erblickte, 
genannt, und innerhalb des Rahmens 
dieſes Begriffs kann man das Büh 
nenwerk wohl gelten laſſen. Deuiſch 
patriotiſche Begeiſterung hat dem Ver— 
faſſer ofſenbar die Feder geführt. Das 
iſt auf alle Fälle anerkennenswert. Ob 
es zweckdienlich und klug iſt, unter den 
gegenwärtigen Zeitumſtänden ſeinen 
Gefühlen ſo freien Lauf zu laſſen, wie 
Hermann Brandau es an mancher 
Stelle ſeines Stückes tut, darüber 
dürfte die Meinung vermutlich - geteilt 
Auf ein dDauerndes nterejie des 
Publitums fann Brandaus Zeitbild 
gerade jeiner tendenziöjen Eigenjchaft 
wegen feinen Anipruch erheben. Wenn 
die Wirren des heutigen Völferkrieges 
borüber find, die fich befehdenden Na- 
| tionen einander wieder näher getreten 
| jein und die aufgeregten Gemüter fich 
beruhigt haben werden, mwird das 
' Werk, dus geitern Abend von dem 
nicht befonders zahlreich 
Publikum freundlich aufgenommen 
wurde, bald der Vergeſſenheit an— 

heimfallen. Tendenzſtücke haben in der 
Regel kein langes Leben. Der gegen— 
wärtigen Stimmung des Durchſchnitts— 
deutſchen mag es wohl aus der Seele 
geſchrieben ſein und darum wollen 
wir uns ſeines Augenblickserfolges 
freuen. 

Das Stück ſpielt in Egypten um 
die Zeit, da der große Völkerkrieg be— 
Saida, der 


hat Hermann 


öpfung, die 


Sch 


22 
= 
un 


gann. 


33 lautender Check | 


gegen die | 


in | Kaufmanns aus Cairo wi 


Haus auf. Er ijt aber verheiratet, und 


Kranfen= | 
Die Schurken ent: 


| zwifchen ihnen vorgefallen. 


: h | Deutichen do 
den Kraftivagen zurüdgelprungen und | 


| ben wollen. 


erweiſt ſich mehr und 
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übergrotesten Charatter entfleibet 
würde. Die übrigen tleinen Rollen | 
waren zur Zufriedenheit vertreten. Ber | 
fondere Erwähnung fei noch des Der: | 
wifches des Herrn Giein getan. Der 
Beifall, mit dem das Bublitum die 
Künftler überfchüttete, mar demnad) | 
ehrlich verdient. Der Derjajfer bes | 
Stüdes wurde nach dem zweiten Alte 
auf die Bühne gerufen und nahm den | 
Dant des Bublitums entgegen. 

Die Spielleitung lag in den Händen! 
bes Herrn Wdulf Heine. Dap das 
Stüd forafältig vorbereitet und ein=| 
jtudiert war, trug viel zu dem Erfolge) 
des Ganzen bei. Wenn trogdem nod 
nicht alles jo ganz glatt ging, jo wer— 
den die Schwierigkeiten bei den fol=! 
genden Aufführungen jedenfalls gerin= | 
ger werben. Die Ausjtatiung muß 
große Schwierigkeiten gemacht haben, | 
die man nad) beiten Kräften überwun: | 
ben hat. Die eigenartige Wiüiftenize- 
nerie des Ztoifchenaftes verdient bejon- 
dere anerfennende Erwähnung. 3 
wäre dringend zu winjchen, daß bei 
feinen folgenden Aufführungen Dem 
Stüde ein jtärferer Beſuch beſchie— 


| 


> 
den ilt. 

Für die heutige Matinee ift eine 
Wiederholung von Johann Strauß’ | 
reizender Operette „Die Fledermaus”, 
die bei den bisherigen drei Aufführun 
gen fiets volle Häufer z0a, angejeht 
worden. Unter der trefflichen Regie 
des Direktors Haupt, jfowie mit ber 
glüdlichen Bejegung, Die diefe Auf 
führungen zu fol’ erfreulichen Erfols | 
aen machten, dürfen die Bejucher etli- 
he genubreihe Stunden erwarten. 
Dasfelbe darf ihnen für den Abend in 
Ausficht geitellt werden, der eine Wie: 
derholung von Hermann Brandaus 
Lebensbild aus dem heutigen Eaypten, 
„Die Beduinin“ bringt. Morgen. und 
Dienftag gaftiren die Oberammer= 
gauer. Mittwoch brinat nochmals 
„Die Beduinin“ unter Adolf Heines 
©pielleitung, und am Donnerstag hat 
der Columbia Damentlub feinen 


| Gala-Abend, für den Hermann Bahrs 


rd fie vor‘ 
diefem Stirjal bewahrt. Der Deut- 
fche e: *fügrt die Beduinentochter, der 
auch ein englijger Hauptmann. nad 
jtellt, nad, Cairo und nimmt fie in jein 


jeine Frau, eine eiferjüchtige Jtalie= | 
nerin, merkt bald, daß zmwijchen dem 
Retter und der Geretteten ein geheimes | 
Band beiteht. Zwar itt nichts Böfes | 
Aber Ei: 
ferfucht macht blind, und als der deut 
Ihe Kaufmann beim Ausbruch de? 
MWelttrieges mit jeinem treuen Diener 
nad der Türkei flüchten will, verfucht 
jeine Frau diefes durch einen jpibbü 
biichen Verrat an ihrem eigenen Wanne 
zu verhindern, Die Klugheit Saidas 
und ihrer ergebenen Dienerin Zuleifa 
bereiteln den üblen Plan. Uber der 
Weg nach der Türkei fieht den beiden 
nicht mehr frei. Gie 
müffen nach Obereaypten jich durch- 
zufchlagen juchen, mo jie fi dem 
Aufitande der Eingeborenen anfchlie- 
Caida flieht mit ihnen. 
hr Vater bat fie inzmiichen ob ihrer 
Flucht verfluht. Da ericheint fie, ge- 
rade ala der Alte die Nachricht von 
dem Auflodern des Weltbrandes er 

hält, wieder im Baterhaufe. Der alte 
Sceit jtößt fie zurüd, vermag es aber 
doch nicht übers Herz zu bringen, fie 
dem fie wieder verfolgenden enalifchen 
Hauptmann, den der Verfalfer als 
Mujter aller menichlichen Untuaenden 
aezeichnet hat, in die Hände fallen zu 
laſſen. Er verbirat fie, wird aber un=| 
mittelbar darauf jelbit von dem Eng 

länder ald3 „Verräter“ an der enali- 
ichen Sache ertappt, und zum Xode 
verurteilt. Mit ihn Soll auch der 
Deutiche, dejien fih die Engländer 
ebenfall& bemächtigt Haben, gehentt 
werden. Daß die beiden nicht dem 
Iode verfallen, verdanten fie miede- 
rum der Liit der Hlugen Saida und 
dem rechtzeitigen Dazmwifchenfommen | 
türfiiher Truppen. Water und Tod 
ter und Deutjcher verjöhnen jfich 
feierlih und das Stüd jhlieht zur 
allgemeinen Zufriedenheit mit einem 
Wunfce für das Wafftenalüd Deutich 
lands und der Türfer. 

Die beiden Hauptrollen des Stiüdes 
jind Saida uno Paul Eoert, der deut 
Ihe Saufmann. Die Beduinentocter 
ſprelte Frl. Wagner mit bezaubernder 
Anmut, tieſem Verſtändniß und be 
trächtlichem Geſchict. Die Aunſtlerin 
mehr als ein 
vielverſprechendes Mitglied unſeres 
Theaters. Den deutſchen Kaufmann— 
gab Herr Juergens. Die wenigen Male, 
welche Herr Jürgens bisher im Buſh— 
Temple aufgetreten iſt, hat er uns mit 
Leiſtungen aufgewartet, welche uns 
dazu berechtigen, große Anſorderungen 
an ihn zu ſtellen. Dieſe wurden auch 
diesmal nicht getäuſcht. Sein forſches, 
feſtes, ſelbſtbewußtes, ſicheres, ſtolzes 
Auftreten fügte ſich paſſend in den 
Rahmen der dankbaren Rolle. Er war 
ein Deutſcher vom Scheitel bis zur 
Sohle, ſein Spiel feſſelnd, ohne auf— 
dringlich zu werden. Frl. Walden vers 
körperte als Eberts Frau eine Italie— 
nerin nicht ganz glüdlid, wie uns 
icheinen mwollte, weil fie des Guten 
etwas zu viel tat, und die ttalieniiche | 
Lebhaftigteit übertried. Nhre Masıe 
war aber qui. Gie hätte ohne Weite- | 
res als Jtalienerin pajfieren können. | 


- — 
Herrn Heine: Sceif war eine würbiae | 


| Gejtalt, deren gebieierifche Ruhe durch ! 


erichienenen | 


'te, Die Rolle lag dem Künftler aus=| 


nichts erfchüttert werden konnte, fo! 
vieles Ungemad auch auf ihn einftürm- | 


gezeichnet und er wurde ihr mühelos | 


gereht. Der enalifhe Hauptmanın | 


wurde durch Herrn Kurt Bachmwit und | 


Zuleita durch Frl. Niemann leiblich 


|verförpert, Frl. Vollmer-Thietgen als 
'Mopdiftin war viel zu laut und jollte| 


Tochter eines | aus 


} 


| Echats, ift vom Bater ein ungeliebter , hen wußte. 


ihm pen Weg verfperrten und ihm bie | &atie bejtimmt worden. Durch das Vorteil gereichen, 


rehigeitige Erſcheinen eines deutjchen ausgemerzt oder zum mindeiten ihres 5 «hr. Zonutsas mes 


ji etiwad mehr Mäßigung auferlegen. | 
Herr Sternau fpielte Muftafa Effenbi, | 
eine vom Berfaffer fomijch gedachte, | 
aber zu <lomnhafte verzerrte Figur, | 
der auh nicht viel zu mas] 
Es würde dem Stüde zum | 
wenn diefe Geitalt 


en 
a Fi 


—— 
9 


geiſtreiches Luſtſpiel 
auserſehen 


führung von 
einem lieben alten Bekannten als 


ville bis Chicago und Des Moines bis 


„Das Prinzip“ 
als Abſchluß 
einer hoffentlich ſehr erfolgreichen 
Woche kündigt die Direlfion für 
Samstag Abend eine alänzende Auf: 
„Alt-Heidelberg“ mit 
Mit- 
2oes | 


it. Und 


twirfenden 
mwenfeld — an, 
— — — 


Herrn Heinrich 


Der erſte Schneeſturm. | 


Chicago und der Mlittelweiten von 
kehrsſtörungen heimaeindt. 


Der geitrige Tag brashte für 


Ser 


za Chi 
cago und den ganzen Mittelweſten den 
erſten Schneeſturm des Winters, der 
jivar noch ziemlich gemäßigt auftrat, 
aber dDody zahlreihhe und ausgedehnte 
Störungen im Eifenbahn-, Zelegra 
phen- und Telepbonverfehr mit Tich 
brachte. Schnee, zum Teil mit Regen 
bermifcht, fiel allgemein von Louis 


Indianapolis und bededte Geleije und 
Drähte mit gefrorenem Wajler. Die 
meilten Züge trafen mit vieljtündiger 
Verfpätung, die in manden Fällen 
auf Sperrung der Geleife durch vom 
Sturm umgemwehte Telegraphenjian- 
gen zurüdzuführen war, bier ein. An 
den Zeitungen gab es überall viel aus 
zubeilern. 

Das Unwetter hatte auch eine Reihe 
von Unfällen zur Folge, die aber 
alüdliher Weije meiitens nur unbe 
deutender Natur find. 

Frau Emma Thomajfon, Nr. 9132 
Brandon Ape., lief, durch den Schnee 
aeblendet, an der 92. Str. und Balti= | 
more Ave: in South Cicago direft in 
den Pfad eine® Kraftwagens und, 
murde von diefem niedergerannt. Ein 
zu Hilfe gerufener Arzt erklärte ihre 
Verlegungen für ungefährlihd. Der | 
Wogenlenter, Karl Tolf, wurde ver 
haftet, fpäter aber wieder freigelajlen. 

Frau M. Clark, Nr. TEL N. Dear 
born Str., fiel vor dem Haufe Nr. 214 
N. State Str. zu Boden und verrentte 
jih den Knöchel. 

Der Bolizift Erich Schmidt, der an 


der Late und Clark Str. den Verkehr 


zu regeln hatte, alitt auf dem jchlüpf 
cigen Pflafter aus, wurde bon einem 
Straßenbahnmwagen erfaßt und nieder 
geroorfen, wobei er böje Abſchürfungen 
an der Schulter erlitt. 


KOUPoN- 
pej.T. Die Sonntagpoit 


2”, EI 


—— — 


gleichen Univerſität, 


nistreue 
mächte, 


leitender 
dem Balkan eine Million bis jetzt ſieg-⸗ 


| P A ſch (u 


aller Welt — 


‚erwähnten 


Zur Sriegölage, 


Auch die verfloifene Woche war rei an interej- 
fanten umd für die germaniihen Mädte er 
freulihen Ereignifien. — Serbien völlig dom | 
Feind gefäubert, Montenegro dem aleichen } 
Stadium nahe, — Ruifiihe umd itaftenifche | 
Hilfe fam für Serbien — nicht! Alliirte | 
auf dem Sid-Ballan zum Rüdzug nad Salo- | 
nifi gegiwungen, im Weiten, Often, an den au; | 
ven und in Alien und Wirita auf der Ftucht | 
oder der DTefenfide, — Deutiland jtärfer als | 
je aubor lagen urteilsfäbige umd Weitge: 
reifte Neutrale felber! — England’3 Berfidie 
auch in Amerifa verurteilt! — „Schwere Arz⸗ 
nei. und harte Kur“ daher abſolut nötig für 
England! 
Ein Rückblick auf die Entwicklungen 

der legten Woche, ſoweit die Kriegs— 

lage in Europa bezw. „Halb-Aſien“, in 


Betracht kommt, iſt vom Standpunkte 


des „neutralen“ Beobachters aus ebenſo 
intereſſant wie erfreulich. Intereſſant 
— weil in vergangener Woche es ſich 
tlarer als je zuvor gezeigt hat, daß 
Friedensbeſtrebungen und Friedens— 


Sondirungen nur dann einen Schim— 


mer von Erfolg in abſehbarer Zeit ha— 
ben können und werden, wenn ſie von 


der im großen Meiſterſchaftsturnir des 


Bölterringens 1914—15 geiäslagenen 
Partie, dem Vierverband und deilen 
allerdings ſchon ziemlich an Zahl ge- 
lihteten Anbängjeln, ausgehen, wenn 
aljo von jener Seite um ein Ende des 
graufamen Spiels gebeten wird, Ab— 
jfolut und Klar hat der deutjche Reih3- | 
fanzler Dr. von Bethmann=Hollweg 
dies in jeiner großen Reichstagsrede | 
dargelegt und als ein Echo derjelben 
fangen aus dem Munde des ungari- 
Ichen Minifierprälidenten®rafen Tisza 
für Defterreich-Unaarn Tprechend, des 
bulgariichen Miniſterpräſidenten Dr. 
Radoslowoff und türkiſchen 
Kriegsminiſters und Führers der 
„Jung-Türken“, Enver Paſcha, aus 
Budapeſt, Sofia und Konſtantinopel 
ähnlich ſelbſtbewußte Erklärungen nach 
dem Lager des Vierverbands hinüber, 
die inhaltlich gerade nicht ſehr beruhi— 
gend für John Bull & Co. ſein mögen, 
falls die Alliirten wirklich die Abſicht 
haben ſollten, den ſchon jeht für ſie in 
jeder Beziehung — militäriſch, finan 
ziell, volkswirtſchaftlich und diploma 
tiſch — verlorenen Kampf bis zum bit 
teren Ende fortzuſetzen. 
Hat doch Graf Tisza auf die un— 
wandelbare, in den gegenſeitigen Zu— 
tunftsintereſſen der Zentralmächte und 
deren Verbündeten begründete Bünd— 
der beiden großen Mittel- 
Deutſchland und Oeſterreich- 
hingewieſen und Bulgariens 
Staatsmann betont, daß auf 


des 


Ungarn, 


reicher Truppen den Zentralmächten 
und deren Verbündeten jebt zur Ver-| 
füqung ftehen und der türfijchestriegs 

minifier Enver Bafcha offiziell ertlärt, 
daß die Türfei allein jet, da Muni- 
tion, Geihübe und andermeitiger | 
Krieasbedarf ohne Zahl von Deutjch-| 
(and und Deiterreich- Ungarn ungeftört | 
und ununterbroden nad Konitanti=| 


e .. | 
nopel verfandt werben fünnen und be=| 


I 


\reit3 verfchidt werden, eine volle Milz | 


fion mohl audgerüfteter und in ber| 
itrengen Schule eines von der Golf| 
ausgebildeter Truppen (und| 
der türfifche Soldat ijt anerfannter- 
maaben einer der beiten und ausdaus | 
ernditen Krieger der Welt!) ins Feld 
ftellen könne! Das ift eine der inter= | 
effantejten und zugleich erfreulichiten 
Entwidlungen der lebten Woche, daß 
auch der neutralen und, 
jogenannt neutralen aus beru=!| 
fenem Munde von den Vertretern der 
Zentralmächte und deren Verbündeten | 
gerade jebt nochmals beinahe aleichzet= | 
taq und einmütig erflärt worden it, | 
daß von dem jtarfen Bau der germani 
chen Allianz und deren Verbündeten 
auch nicht das fleinite Steinchen abae 
bröcdelt ift und dat; die deutjchen Yen 
tralmächte und deren Freunde heute 
tärfer dajtehen als je zutor. 

Noch erfreulicder aber als die oben= 
Erklärungen leitender 
im Lager der 
Zentralmächte iſt Tatſache, 
daß man auch Kreiſen 
weitſichtigerer und intelligenterer Per 
ſönlichkeiten Englands, Fraänktreichs 
und anderer alliirten Länder und von 
weitgereiſten und kosmopolitiſch ange 
hauchten Angehörigen neutraler Völ— 
jetzt allmählich ſchon vereinzelte 
Stimmen in größerer Zahl 
hört, die aus eigener Anſchauung die 
Verhältniſſe in Deutſchland kennen 
und richtig beurteilen und auch ihren 
pro-britiſch geſinnten eigenen Lands— 
leuten gegenüber aus ihrer Ueberzeu— 
gung und ihren Erfahrungen kein Hehl 
machen. Sagt z. B. der frühere Bür 


Perſönlichkeiten 
di 


aus 


fer 


| oermeijter von Nein Morf, jebt Profeſ— 


ſor der 


hör 
Luck 


Nationalöfonomie an 

an der frü 
Präſ. Wilfon tätig war (rinceten, 
N. 3.), George 8. DicElellan, ein un: 


der 


\aewöhnlich gebildeter und mweitgereiiter | 


| AUmeritaner, der Deutjchland und fait! 
ganz Europa des öfteren und längeren 


auch in FFriedenszeiten bereiit hat und 
| auch: bet der dentwürdigen Debatte im 


italienischen Parlament war, 


yıım>n?% 
zugegen 


als Italien Oeſterreich den Krieg er— 


| Härte, in einem längeren, 


ſehr objek⸗ 


tiv gehaltenen und überaus leſenswer 


nach mehr als einem Kriegsjahr 


| 


I 
fi . I ! 
Dieſes poadhtvolle, in dem Pild gezeinie Cet| 
it das paiflendite Gceibent für Weibnabten oder | 
irgend eine andere Gelegenbeit. Die ombina- 
tion ift, wie man fiebt, wirtübertrefflib. Die Ubr 
it aus Silber gemabt und ichr ſchwer geprägt 
und das Wild NHailer Wilhelms auf dem Dedel | 
eingravdirt. Auf dem Zilierblatt iit das Bors 
trait Kaiſer Franz Iojephs. Der Eilerne Arenz | 
Fob bat ein Medaillon in der Mitte, auf welches | 
das Wild des großen von Hindenburg acvrügt | 
und eingrabirt ift,. Als ein Zeitbalter iſt dieſe 
Uhr fo gut wie irgend eine teure und die Dauer: | 
baftigleit ift nnübertreiflib. Des Fabrilanten | 
Garantie lommt mit jeder Ubr. Das ganze Set, | 
wie Bild, Tommt in pradtvollen Schmuclaäſtchen, 
mit Blüih und Eeide gefüttert. 
Sets zu erbalten, ihidt diefen Konpon und $1.95 
an das German Newspaper Premium Burcan, 
110 &. Dearborn Str,, Chicago, ZI. 
rei! Kur viele Bode, Alle, die in umferer 
Difice, 110 ©. Dearborn Zir,, R. 700, voripre- 
ben, erhalten ein a Portrait 


evb. 
Ubr 


en Abends 
Nucıniliaas. - ber 


nayrp 


ten YAufjag unter, anderem über Die 
Berbältniffe in Deutihland, wie er Sie 
vor 
ein paar Wochen fand, was folgt: 

„Das ganze deutſche Reich iſt heute 
nach einem Jahre koſtſpieliger Kriegs 
führung nicht ſchwächer, als es vorher 
war, und ſeine Feinde, die damit rech— 
nen, daß ſie Deutſchland durch Schwä— 
hung ſeines wirtſchaftlichen Lebens 
beſiegen könnten, dürften ſich darin 
arg verrechnet haben. 

„Ich befand mich in Deutſchland, 
als die großeSpannung zwiſchen Ame— 
rika und der deutſchen Regierung nach 
der Verſenkung der „Arabic“ herrſchte, 
als einige amerikaniſche Zeitungen wü—⸗ 
tend nach einem „Krieg mit deuifch⸗ 


land“ ſchrien und in Amerika die all⸗ 


gemei 


wurde ich mit der hilfreichſten Höflich⸗ 
feit und Achtung aufgenommen und 
behandelt. “ebder beutiche Beamte, je- 
der Offizier und gemeine Soldat, je 
Bürger, mit dem ich in Berührung 


fam, war nicht nur gern bereit, mir zu 


Weihnahtsgefhenke Für Kinder, 


Viele Spieljahen Fann man jelbit zu Haufe anfertigen. 


Weihnachten rüct immer näher, und 
der Wunschzettel der Kleinen ift fchon 
ängft fertig. Jede Mutter, Schmeiter 
undZante wird gut daran tun, Spiel- 
fachen felbft zu Haufe anzufertigen, 
denn infolge de3 Krieges werden in 
diefem Jahre nur wenia Spielfachen 
aus Europa importirt, 


Eme unjerer Abbildungen zeigt ei 
nen Hafen, den man leicht aus weißem 
oder aqrauem Stoff heritellen fann. 
Man verwendet am beiten Filz. Wenn 
man pafienden Stoff erhalten kann, 
macht man ihn aus mweihem Filz mit 
braunen leden. Ganz naturaetreu 


wird der Haje ausfehen, wenn man die 
DObren mit rofafarbenen Linien ver 
Tieht. Die Augen find berniteinfarben. 

Eins der befiebtejten Spielzeuge tit 
der große braune Hund oder Tiger. 
Man kann einen folchen leicht aus 
braunem oder gejtreiftem Stoff ver- 
fertigen. Die Augen beitehen aus dun= 
telbraunen Berlentnöpfen. 

Sehr Teiht ift ein Elefant aus 
grauem Frlanell zu machen. Der Sattel 
it aus rotem Tuch und mit einer ael 


helfen, jondern fie metteiferten fürm- 
lich, mir die wirklichen Yujtände des 
LYandes zu zeigen. Gelbit jene Leute, 
denen ich perfünlich nicht befannt war, 
waren troß meines offenbaren Ameri- 
fanertum3 und meiner ausgejproche- 
nen Bewunderung für die Franzojen 
in gleicher Weife freundlich und höf- 
lich zu mir. Daß ih nur enalild 
Iprac, hat in Rejtaurants und Hotels 
höchſtens ein mildes Intereſſe hervor— 
gerufen. Im Gegenſatz hierzu kann 
man ſich leicht die Folgen vorſtellen, 
wenn einer in Rom, Paris oder Lon 
don deutſch ſprechen würde. 

„Wie Deutſchland die ſchwierigen 
Fragen der Rekrutierung und der 


Mi ge⸗ 


derbar, und noch wunderbarer er 
ſcheint die Löſung der zwei ſchwierig 
ſten Probleme, denen ſich Deutſchland 


während des Krieges gegenüber geſtellt 


ſah, der Fürſorge für die Verwunde— 
ten und für die Gefangenen. 

„Der ;sremde, der einen Blid in die 
vielen Hofpitäler der Gropmädhte, in 
Die Genejusigsheime und Furjorgungs 


Beförderung der Vermwundeten, ihre 
großartige Pflege und ihre zufriedenen 
WHeiiinter beobachtet hat, fann gar nicht 
aenua Worte des KRühmens und Xo 
vens finden. Gelbit für das „Amüfe 
ment“ der aus dem Schlachtfelde heim- 
geiandten Verwundeten und der Ver 
legten ijt durch Konzerte und „Nadı 
mıttagstaffee mit Kuchen“ ulm. ge 
ſorgt.“ 

In ähnlich großherziger Weiſe iſt 
betanntlich für die Gefangenen feind 
licher Länder und für 
Hände gefallene verwundete Feinde ge 
ſorgt. 

Wie ganz anders mutet 
über die infame Handlungsweiſe 
Briten an, über die kürzlich vom Ame 
rıfaniichen Roten Kreuz 
berichtet wurde: 

Die „Norddeutiche Allgemeine“ ver 
öffentlicht einen Brief des amerifani 
chen Roten Kreuzes an den Präfidın 


Ip 


At 


. 


ten des deutichen Roten Kreuzes, . in] 
die erjtgenannte Gejellichaft | 
fonftatiert, daß es ihr unmöglich Tei, | 


welchem 


aeiviife medizinische Hilfsmittel nad 
Deutichland zu jenden, da die britijche 
Regierung deren Erport verboten habe. 
Meiterhin teilt das ameritanijche Rote 
Streuz mit, daß es ich. diefer Anaele- 
genheit halber nunmehr direkt mit der 
britiſchen NWegierung in Verbindung 
leben werde. 

Sollte die britifche Regierung die ae 


| forderte Erlaubnis nicht erteilen, wird 


das amerifaniiche Rote Kreuz auch an 
die Engländer derartige medizintiche 
Hilfsmittel nicht mehr liefern. 

Die „Norddeutiche Allgemeine Zei 


tung“ fügt hinzu, daß dieſe Handlungs⸗ 
weiſe den Briten völlig ähnlich ſehe, 
jenen Herrſchaften, die auf ihren Ho— 


ſpitalſchiffen Kriegsmaterial trans 
portieren, welches äußerſt harmlos mit 
„Schmierſeife“ etikettiert ſei. 
Unwillkürlich kommen dem unbefan— 
genen Beobachter der Kriegslage dabei 


die Worte in ven©inn, d 2 cine Spr £d: 


in Deutiche | 


demgegen- 
Der | 


nah Berlin | 


ben Franje verziert. 
werden abgebrochene 
nadeln bermendet. 
Alle Kinder fennen die Gejchichte 
bom gejtiefelten Kater und jeinem 
Herrn, und fie hören fie gern nod 
einmal, wenn fie einen hübfchen Kater 
zu Weihnachten erhalten, mit dem fie 


Als Stoßzähne 
hölzerne Häkel- 


jpielen können, Pelz fann man dazu 
benugen, oder auch weihen FFrlanell. 

Sseden einzelnen der abgebildeten 
Gegenitände fann man leicht zu Haufe 
jelbft herjtellen, wenn man nähen 
fann. Die nötigen Zutaten befommt 
man in jedem Schnittwaarengeichäft. 


Ein Schnittmufter für irgend eines 
der abgebildeten Spielzeuge geben mir 
zum ‘reife von 10 Eents an unfere, 
Lejer ab. 

Beitellungen wolle man richten un- 
ter Einjendung von 10 Cents, fomwie 2 
Gents für Porto, an die Schnitt 
mujter-Abteilung der „Wbenbpoit“, 
223 W. Wafhington Str., Chicago 
Illinois. 


Treubrechern.. Schwer iſt die Arznei, 
allein große Uebel heiſchen harte Ku 
ren.“ 

sa — jchiver wird die Arznei wer 
den, welche die Alliirten jeinerzeit beim 
Friedensſchluß zu ſchlucken haben wer— 
den, und eine harte, aber heilſame Kur 
wird es fein, der fich die Kleinen und 
großen TFriedensjtörer zu unterziehen 
haben werden. 

Mit Serbien völlig vom Feinde ge 
fäubert, den Alliirten im Süd-Baltan 
auf dem Rüdzug nad Salaniti (mo 


Ian 
iu1r 


nur die bemundernömwerte&elbftbeherr 


: al Ki die germanischen Mächte 
Anttalten fur verfrüppelte und erblıns | 
dete’ Soldaten qeivorfen, der die rajche' 


ne Stimmung äußerft aufgeregt | rich der Große an feine Schweiter Wil: 
Um eins diefer mat. Aber wohin ich auch immer fam, | helmine jchrieb: 


'ihung König Konftantin’3 von Orie 
‚land fie vorläufig anfcheinend vor völ- 
| Tiger Vernichtung retten mag), allüber- 
mwöhnlichen linterjtüßung der oilbe- | AU re nr f 
Di ng ya Alpen und in Tripolis in der Defen 
völterung aelojt bat, ift geradezu wun= | fipe, mit den Türfen fiegreih in Mefo- 
|botamien und Weanpten, mit Macden 
\jen zur Zeit in Konjtantinopel in Be 


„Of 


ten und an den 


ratung mit von der Goltz Paſcha und 
den andern Türkenführern, mit Ru 
mänien noch immer neutral und mit 


Rußlands und Italiens Hilfsexpedi 


tion auf dem Balkan vorläufig immer 
noch nur auf dem Papier — können 
und deren 
auch auf die letztverfloſ 
ſene Woche und deren intereſſante 
und erfreuliche Entwicklungen mit 
Dank gegen den Lenker aller Dinge 
und mit Stolz und Freude zurück und 
mit vollem Vertrauen auf ein kommen 
des beſſeres Zeitalter vorausblicken. 
Aber Eins wird und ſoll niemals 
mehr vergeſſen werden, ſolange es 
Deutſche in der alten Welt und in 
Amerika noch gibt) Engla.:d! 


Verbündeten 


Kine Deutihe in Amerifn. 
will gedenfen 
senn Morgens 
viele der B 
fremde Erde 
will gedenten 
ı mir begegnet am Vege ein Kind, 
rüben find, 


tegnet, 


ft der Sonmenicheii 


die fein Bat 
h will acde 
Wenn Winde 
Pieviele Matroſen. 
Dort ımten lieger 
Dh will acdenten 
Wenn Sternen die 

ie manche B t 
Um ein Grab tim Fernen 
Je il enfen 
a mandes Ders am 
Wie manches Hirn zum Wabniinn geiag 
Ich will gedenfen - 
Mn Dieb will ich Denken, 

England 


Je 
die blaue 


junges 


Flut, 


Blut, 


Nacht erſchein 


ged 
Leben berzag! 


* 
Ä 


—— 
Opfer ſeines Berufs. 
Der Mijährige Elektriker Aler Me 
Gregor, Nr. 2250 N. Tripp Ave. 
war geſtern Abend an Ruſh und Pear 
ſon Str. mit der Ausbeſſerung eines 
elektriſchen Bogenlichts beſchäftigt, als 
deſſen Pfoſten unter ihm zuſammen 
brach. Die Folge war, daß MeGregor 
aufs Pflafter purzelte un. fi ein paar 
Löcher in den Kopf jchlug. Der Ver 
unglüdte bat Aufnahme im Bafja 
banthofpital gefunden. 
——— 
Schürzenjäger. 


Telephoniſtinnen der Weſt⸗ und 
Seeley Zweigämter der Telephongeſell 
ſchaft, beklagten ſich wiederholt bei der 
Polizei, daß ſie von einem gut geklei 
deten, etwa 25jährigen Nanne belä— 
ſtigt werden, wenn ſie Abends das 
Büro verlaſſen. Mehrere Detektives ſind 
nun beauftragt worden, die Zweig— 
ämter zu bewachen und dem Treiben 


„D Zeiten! O Sitten! Wahrlich, des Burſchen ein Ende zu machen. 


beſſer wäre es, inmitten von Tigern 
und Leoparden zu leben, als in einem 
Zeitalter, das ſich geſittet nennt, in— 
mitten von Heuchlern, Räubern und 


—— — — 


Eeei die „Aiendpol“ 





gi GROSSER 


TA R C Ä s Weihnachts- 
PIANO VERKAUF 


ahlt nichts bis nad) dem 1. Yan. 


Wäklt Euer Weihnadht3-Biano jest aus, und beninnt näditen Monat mit 
ber Bezahlung, jo niedrig wie $1 die Woche. Gebraudite, leicht benutzte und 
„Second“ Bianos und Spieler-Bianos, die beiten Standarb Pabrikate ber 
Weli, zu einem Drittel bi zur Hälfte des renulären Wertes. 

Einige der beiten Standard Fabrifate der Welt find in diefen Verlauf eingeſchloſſen, u. 
e8 ift jeibt-für Euch, Lergleihe anzuitellen, ohne von einem Laden zum andern zu laufen, 
um Eure Yustwahl zu treffen. Ein Befuh wird Euch überzeugen, dab wir nicht übertzeiben, 
wenn wir behaupten, dab wir die alterbeiten Pianos zu 34 bi 44 unter dem regulären 
Breiie verfaufen. E3 wird fih für Euch lohnen, diefe ungewöhnliche Offerte fofort au un: 
teriüuchen. Kauft Ener Piano jest, wartet nit bis zur gefhäftigen Weihnadtsfaifon, wo 
br neswungen fein werdet, bolle Retail-Preiife zu bezahlen. Die folgenden find nur einige 
der Bargaind, die wir varrätig Haben: 

Iraend ein Piano, band jekt ausgewählt wirb, wirb abgeliefert, wenn. gewünicht. 


Keine Koften für Lagerung oder Ablieferung vor Weihnatten. 


FRH 30 Tage Probe 


Steine Anzahlung, SI wer 


Bode 
Laden offen Montan, Mittwoch; und Sanıdtag Abends bis 9 Uhr. 


SIIEILITT r 
. Er Tr LE ILL TTS 
a L — 


: Nprigbt Piano ift ein Muiter 


BE Dieics. vräctiac eig 
von einem der iii ı bochfeinen Anftrumenten, melde 


$05 tauten KIMBALL Stich äh |S80 tauten HAINES BROS.SE, 0 

Mabag. » BSebäurfe, Ebony » Geh, 
165 taufen STEINWAY 23023; ; höre. |149 rauen KENMORE Misdas Sehäulen 
Dieje Spieler-Biano-Bargains Fönnen niht lange vorbalten 


im biefen arohen Verkauf mit ci... nd, | 
Mählt Ener Piano jest — Zahlt \püter 
gebrauchtes Upriadt | 2 vigbt. 
85 tanten HARDMAN "Wcoos,- Behänie | 55 rauren POTNAMEEINEE „ Sedäufe — 
110 tanten BECKWLTH Ziades, » Seäne,| 85 ranten J.RC. FISCHEREI 80 
m 65⸗Gebãuf > | ; . 
125 tauten KNABE Balnıh-Gehäufe, —se-| 75 rauen EMERSON Eier, » Behäufe, 
gebraucht. Upriabt ne Yoelesr. 
X ucht. — 
2 faufen LYON > HEALY ——* 1165 taufen UNDERWOOD en a X 
NEUE STARCK PIANOS $3860 bis $750 
rei Bank, Scarf und Muſike⸗Mollen 
Bedingungen ſo niedrig wie 5310 baar, 1.00 wöch. 
SI un ARTIST St, Ste ucen PLAYOLA tet; Sie 
175 tauten IDEAL Yebeasıt,  äure, | 215 euren STEGERLEOGEN!, 7 Setue, 
325 touren KENMORE CH; SH“ | 245 sten HOWHRD Gi Ohr 
2 2 ) Fand .. m» — —— 2 
Renes Stark 85-Roten Soliiten Spieler-Piano, S750 bis $1000 
Außerhalb Wohnende Schreibt ſchnell nach vollſtändiger Liſte neuer 
und, gebrauchter Piano⸗ und Spieler Piano— 
Bargains. Jedes Viano nach irgend einem Platze der Ver. Staaten auf 30 
Tage freie Probe verſandt. Keine Anzahlung verlangt. 

Die größten Fabrikanten feiner Pianos in der Welt 
P.A.STARCK PIANO CO. 
Fabrifanten von Start Pianos nnd Stard Spieler-Pianos 
210-212 $. Wahash Avenue 


| 


Adams | 
Nabe | 


” i I 2 | 
2ofalberidt. | Das Programm des Abends 
‚halt die folgenden Nummern: | 
1. Died: „Die Tree“... nennen. Bl, Wengert | 

Germania Männerhor } 


Di 


Germaniatiub. 
gu m S 
12. Biolin-Sol 
Der zweit. Vortraasabend am kommen— 
den Dienstag. | 
. r . 4 
Der erjte deutfche VBortraasabend im |: 
Gerntaniaflub, bei dem Herr Dr. Ed. |, 
Goldbed über norddeutſche Lyriker 
Ipradh, bat fich, wie feiner Zeit berich-| 
tet wurde, zu einem jehr jchönen Er= 
folge geitaltet, und dag Komite für! 
deutfche Bejtrebungen, beitehend aus | 
den Herren D. F%. Lange, Henry Hutt-⸗ 2 
mann und Dr. Marimilian Herzog, | Rorbfeite Turnhalle wird ein Gala: 
fieht daher dem zweiten Abend mit ber! tonzert fein. Sedeutende Soliſten, 
Hoffnung auf einen noch ſtärkeren derſtärktes Orcheſter, Werte von Mei— 


rigent: Herr Boeppler. 
0; 


F. Nachéz. 

rt Raul Men, 
Begleitung: Frau D 
ieffor Georac 


ıY 
Q 
2. 


n German Hiftory.“ 
u o ) tbe Night“. 
Serra r a 


! ännerdor. 
Dirigent: 


Herr Bocppler. 
— 40 


Nordjeite Turnhallefonzerte 


Das jechite Sonntagstonzert in der 


| 


| geben wurde, fcheint veraltet und ver= 


|iwar in allen Theatern Repertoir-Oper 
\erjter Güte; Thomas verftand es, für 


Scherger 


| 
| 


Beluh entgegen. Der Zmed diefer | 
Bortrarsabende ilt e8, unter den Mitz 
gliedern des Germaniatlubs und beren | 
Freunden das Snterefie an deuticher 
Literatur, deuticher Kunit und deut=| 
jcher Kultur rege zu halten und zu för⸗ 
dern. Da dem Germaniaklub jetzt 
auch manche Mitglieder angehören, die 
der deutſchen Sprache entweder gar— 
nicht, oder nur mangelhaft mächtig 
ſind, ſo glaubt das Komite ſeinen 
Zweck dadurch mehr fördern zu können, | 
daß einzelne der Vorträge, allerdings 
nur die Minderzahl, in 


—— 
Sprache gehalten werden. Einen ſol⸗ 


ſtern der Tonkunſt, wie Wagner, Bach, 
Mendelsſohn, Weber, Schubert, Liszt 
auf klaſſiſchen Gebiet, ſodann noch 
Flotow, Gounod, Verdi, als Vettreter 
der großen Oper, verſprechen einen 
hohen künſtleriſchen Genuß. Beide So— 
liſten, Frau Anna Pietroſa-Hahn, wie 
auch der Chicagoer Tenoriſt Alfred 
A. Kanberg, haben ſich in dieſen Kon— 
zerten einen großen Freundestreis ge— 
ſichert durch ihre Künſtlerſchaft. Beide 
werden in Soli und Duetten auftre— 
ten. Arien, wie „Gerechter Gott“ aus 
agners „Rienzi“, „JungfrauMaria“ 
aus „Stradella“ von Flotow, ſowie 
die beiden großen Duette aus der 


ſten Dienstag, Abends 8 Uhr 15 Mi— 
nuten, Profeſſor George L. Scherger 
vom Armour Inſtitute halten. Das 
Thema lautet: „National Movements 
in German Hiltory.“ Profeffor Scher- 
ger ift dem deutichen Publitum als 


befannt. Der mufifalifche Zeil bes 
‚ Brogramm: mird vom Germania 
Männerchor unter Leitung feines Di: 
rigenten Heren Boeppler ausgeführt, 
ferner von Herrn Paul Menn, der ala 
birtuofer Amateur auf der Bioline 
rühmlichft bekannt ift. Frau Dr. Abele 
bat die Pianofortebegleitung der Vio— 
linfoli übernommen. 

Säfte können bei den PVortragd- 
abenden durch Mitglieier eingeführt 
werden, doch nur auf Einlakfarten gin, 
bie beim Verwalter des Klubs, Herrn 
Sanfen, erhältiid jind, 


\fungen) verlangen außer den beiten 
Stimmitteln au ganz bedeutendes 
Studium. Das fehr inhaltreihe Pro- 
‚gramm fpricht für fich jelbft. Kunft- 
freunde follten nicht verfäumen, fi 


| * außer den Orcheſterſtücken auch dieſes 
intereſſanter Redner bereits vorteilhaft | heveutende Gefangs-Duett anzubören. | 


| Hier das Programm: 


Einzug der Götter. in Walball Wagner 
Duvertüre zu „Ein Eommernadtstraum“” 


Duberture zu „Oberon”..... 
| Rezitativ und Arie „Gere 


| 


3 


ter Gott” aus 
„Rienzi > Wagne 
Frau Anna Pietroſa⸗Hahn und Orcheſter. 
ngariiher Mari 4 
ür Etireihordeiter, Orgel und Biano: 
Meditation 
Liebeständelet 
Arie „Heilige Jungfrau“ 
j Herr A, Kanberg und Ordeiter, 


Bilgerhor aus „Zannhäufer*...uerrenr.. Wagner 
Szenen aus „auli” oensocnereses ——— Gounod 
erdi 


Duüuelte aus Troubadour.............. V 
„Wenn du mich liebſte 


Fr  , RPRREN 
Srau FPielrofa-Habn und Herr Kanderg 


ET ER! Mendelefohn 
M, vd. Weber | 


r 
lesen Schubert⸗Lisgzt 


—— — Bach⸗Gounod 
von Blon 


Sountagpoft, Shicage, Bonnie um 12. 


Alles in Bereitiipaft. 


Die Vorkehrungen zum Benefig für das 
enbeim. 


Der Borkehrungsausfhuh und Frau 

Alerandra Viarda haben die Vorberei- 
tungen zu bem am 21. Dezember in 
der Orcheſterhalle ſtattfindenden Kon⸗ 
zert zum Beſten des Münchener Kriegs⸗ 
heldenheims vollendet und ſind von 
dem ſoweit Erreichten ſehr befriedigt. 
Von vielen Seiten iſt ihnen freundli— 
ches Entgegenkommen gezeigt worden, 
beſonders von den unberuähniater:- 
Thaften, die fi in baniensmerter 
Meife um die Sache verdient machen. 
Die Herren Shaw und fyay haben eine 
Anzahl von Kraftwagen zur Verfü- 
gung gejtellt für die „Bropaganda-Pa- 
trade“, zu welcher man noch mehr Da- 
men beranziefen möchte Damen, 
melde Mich beteiligen wollen, werden 
erfucht, fi im Haufe 1028 N, Dear: 
born Str. oder bei Dr. Alwin Grome 
im Marfhall Field Gebäude, Wabafh 
Uoe., zu melden. Die „Chicago rede: 
ration of Muficians” wird ein Orche- 
fter ftellen, Die Balletmeijterin Marie 
Sung wird mit ihrem Balletlorps auf- 
treten, und aud Frl, M. Yovelli von 
ber hiejigen Oper hat ihre Mitwirkung 
zugefagt. Ferner ift e8 Frau PViarda 
gelungen, die weltbefannte Opern= und 
Lieberfängerin Elife Kutfcherra zum 
Auftreten bei diefer Gelegenheit zu be- 
wegen, und jeber Runftfreund wird 
ihr dankbar bafür fein, daß fie e8 dem 
biefigen Publitum ermöglicht, diefe 
berborragende Künftlerin zu hören. 

Noch ftehen in Bezug auf das Pro- 
gramm bed Abenb3 mehrere lleberra- 
T&ungen bevor; da8 Komite ift hoch er- 
freut über die vielen Zeichen ber An- 
teilnahme an feinen humanen Beftre- 
bungen, bie fich namentlich auch bei 
eingeborenen Amerikanern und $rlän- 
bern bemerfbar machen. 

Yrau Biarda felbft wird ebenfalls 
zu den Darbietungen des Abenb3 bei- 
tragen. Sie ift ald bebeutende Vertre- 
terin von FFrauen- wie von Männer- 
rollen in der Theaterwelt weit befannt 
und bat mohl vor allen gefrönten 
Häuptern Europa3 gefpielt. Kaiſer 
Franz Kofef empfing fie nad ihrem 
Auftreten am Hofburgtheater in Wien 
in Privataubienz, und während ihrer 
Saftfpielreifen, die fie auch nad) Kon: 

'ftantinopel führten, hat fie Schreiben 
von vielen Fürftlichleiten erhalten, 
u.a, bon ber verjtorbenen Königin 
Viktoria, der Königin der Belgier und 
ber Zarin. 

Die Yirft National Bant, Monroe 

und Dearborn Str., hat fich bereit er- 
Härt, Gelder für daß linternehmen in 
Empfang zu nehmen; der gefammte 
Reingemwinn bes Abend? ift zu Gunjten 
| armer Kriegdopfer beftimmt. Der Ver: 
\tauf der Eintrittstarten bat begonnen, 
| fie find zu haben bei Koelling & Klap- 
ıpenbadh, 170 W. Adams Str, R. W. 
Kempf, 120 N. La Salle Str., im 
Eongrek Hotel, Bladftone Hotel, PBal- 
mer Houfe, bei Lyon & Healy, Wa- 
bafh Xoe., und an ber. Kalle der Or- 
cheſterhalle. 


— —— — 


| 


Ebicagver Große Dper. 


Thomas’ „Mignon“ suffenbar veraltet 
und nerwelkt. 
Ambroije Thomas’ ,Mianon“, ivelche 
geitern Nachmittag im Auditorium ge- 


welft für unjere moderne Zeit. Gie 


die Mignon, Bhiline, Wilhelm Mei- 
ter fchöne graziöfe Gejangsnummern 


zu fomponieren, und wenn e3 aud) vor= ® 


gelommen ift, wie e3 geftern auch bei! 


'uns der Fall war, daß bie Dariteller |’ 


fich in den darzuftellenden Charakteren ! 
vergriffen haben, jo konnten fie doch 
duch ihre Gejfanganummern der Oper 
zum Erfolg verhelfen. Heute aber hat! 
die Thomasiche Mufit für uns nicht 
mebr den Reiz. Wir find verwöhnt 


ent= | durch den neuen Geift und die neue! boten wird, 


Richtung. | 
Mme. Superbia Conditad Mignon | 


'Taßt uns vollftändig kalt. Die Mignon | geößten Theatern, auch in Mailand an | 
\muß, joll fie heute noch wirken, 
‚Tangli und barftelleriih aus einem |fie uns die beutfche Mianon von einem 
%. Anele. Guſſe fein, und das tft bei diefer | FrangöfifchenKomponiften mit italieni- 
Künftlerin nicht der Yyall. Einige nette| jeher Gefangamethobe hier geben. Das 
Röns-Herberi | Anlaufe zeigten jich jomwohl barftelle- 


| 


tif als au aejanglich, aber das ge- 
nügt den heutigen Anfprücen nicht 
mehr. Wir find hier fortgefchrittener in 
der Oper al3 in Stalien, da und hier 
das Beite in der deutfchen, franzö- 


Ba, Swihco erjengt 
Euh Saar. 


Grohe Probeflaiche frei in allen nachſtehend ge- 
| & nannten Läden, 


| 


Switco entfernt Ehinnen, erzeugt neucs Haar 
und gibt grauem oder verblihenem ar bie 
Farbe wicher. Emibco beieitigt Kabliöpfigleit, 
table Stellen, Aırsfallen der Haare odar abichä- 
\ lende Kopfhaut, wunde Stopfbaut, brüdiged Haar 
oder irgendwelde Haar: und Kopfbhautleiden, 

Swibco 50c und $1 Größe Flaiden zum wBer- 
fauf und embfoblen von den erften Apothelen 
| und Department-Käbden. 
| Nehmt nur „Swißco", 


Freier Flaihen:Koupon, 


Gut für eine 2öc-Flafhe nur in The Fair, 
Bolton Ctore, Rotbihild’s, Hillman’s, Bud 
& Rayners 6 Läden, ®. A. Wieboldt & Co,, 
1279 Milmaufee Mde., oder der Blatt Drug 
So., 1803 €, Nitland Uve,, falis8 Namen und 
Adreife deutlih auf den punltirten Linien 
einncrugt Ind. , 

Außerhalb Chicagos Wohnende erbglien eine 
freie Slafhe, wenn fie Bc in Briefmärfen di. 
reft an die Emwihco Hair Treatment Eo,, 
5037 PD. Samare, Cincinnati, ©., iiden, 
um zu Berpadloften und Porto beizutragen. 


chreibt deutl 
nur inr achn Zuge hing. 


* — — — — — — — — — 
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ge⸗ 


| 


Desember 1915. * 
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Prachtvolle 

Weihnachts-Ausſtellung 


jedem Departement 


inGrand, das, obgleich klein von Facon, akuſtiſch korrekt iſt. 
Nur die beſten Materialien von vorzüglichſter Qualität wur— 


den zu ſeiner Herſtellung verwandt. Bemerkenswert wegen 
ſeiner ungewöhnlichen Tonfülle und imſtande ſtarken Gebrauch zu ertragen. Ein wunderſchön entworfe— 
nes Gehäuſe von auserleſener Proportion. 


7 Hört den wundervollen 


5 
O 


Erna aaa ara ern 


— 


PYoY YoX YoX XoY YoX YeX Yerl.Ye/ , 
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® 
Brand Piano 
G > A AO Bequeme 
Preis s44: Bedinguugen 
n diefer großen Stadt ift dies der einzige „Ein 
’ ’ on. 4 ’ m 
reis, feine Kommijfion Piano-Kaden. 
nfer Plan iit der einzige fichere Weg, ein 
Piano zu Faufen. „Nur ein Preis“ bedeit- 
tet, dab Kedermann gleich behandelt wird. 
„Keine Kommijfion“ bedeutet, dab Statt 
KRommiffionen an Ziwiichenperjonen zu bezahlen, wir 
unjeren- Runden diefe Kommiffionen zukommen Yaf« 
jen. Sn jeder Sorte die beitmögliche Qualität zu den 
niedrigiten Preiſen. 


— 


QGCOGOGOG 


Eu 
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Echtes Hawaiiſches Ukulele. 
2 $8 bis $14. 
$2 Anzahlung und Heine monatliche — 
Abzahlungen. 


Muſik-Rollen. 
30c bis 82.00. 


08000008 


Saxophone. 


Auf Ubzahlung ber» 
fauft. $5 Anzablung, 
Leichte monatliche Ab⸗ 
—X 


\ 


Taſchen. 


75c bis $5.00. 


R 


’ 
Geigen-Ansitattung. 
525; $2 Anzahlung und $1 die Woche. 


URLIIZE 


329-331 S. Wabash Ave. 


Just South of Jackson 
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08080 BOG0H090 6460 
fifhen und italienifhenOperntunft ges | folgt das legte „Ring“-Drama, „, 
terdämmerung“. 


— —ñ— — 


Kanarienzuchter⸗Verein. 


Got⸗ DieOberammergauer kommen! Verband an deſſen in Not geratene 


Krieger und deren Angehörige be— 
zahlt. Dies konnte nur geſchehen, weil 
die nicht kämpfenden Mitglieder immer 
beſtrebt waren, ihr Möglichſtes zu tun 
für die große Sache. Die Oris— 
gruppe Chicago hat ſeit Kriegsbeginn 
für dieſen Zweck bereits 8600 aufge— 
bracht, und ſie hofft, daß das Weih⸗ 
nachtsvergnügen es ihr ermöglichen 
|wird, biefe Summe um ein Beträdht- 
‚liches zu erhöhen. Biele erinnern fidh 
gewiß ber lektjährigen Weihnachts— 
| feier, die ein glänzender Erfolg wat, 
iaber die kommende joll noch jchöner: 
| werben. Das mohlbefannte Barfifals 
Quartett wird mitwirfen, und alle 
Gäſte können einem ſchönen Abend 
entgegenſehen. Ein ſiattlicher Tan— 


Treten morgen nnd am Pienstan im 
Buih Temple-Thenter anf. 
Das hiefige Publitum mirb fi 
Ausitellung —* — * heute in| wohl noch mit Vergnügen der treffli- 
| riebens Dale. ö ſchen bahriſchen Bauernfpieler aus 
Bo See Chicago Dperammergau erinnern, bie Hier vor 
a a ng a DE Bil am Shen, mi Ken 
a ee Br Bryan Den bob 
a 2 Ave., nahe Larrabee Str., ab Auch | die — Zn teilweife 
— Vier BE rüntler | gyigptmitglieber fönnen biefe Ausitel neuer Zufammenfehung, bemnädt 
arg 2 Meifi (lung mit ihren Sängern bejiden. wieder hier auftreten wird, aber nur 
Dime, Berlet ald Philine war fon) Hi. Sänger werden nad) ber Prä- in zimei Abendvorftelungen, am 
bentionel. Läufe und Zriller find | .:: \ 2 Motık 4 — 
miirungsſkala des Weltbundes allge- morgigen Montag und am Diens— 
zwar ba, wenn jie auch micht genau meiner Kanarienzüchter beurteilt, und | im Bulb Temple = Theat 
tommen. täulein Patwlomäta mar|.; ijt dem Berein. elungen, hier u 2 ee —* 
erfolgreich als Friedrich. der beſten — der en | —* ee — 
Herr Dalmores hat den Wilhelm des Kanarienvogels, bie Herren J. E. Der Herrgottſchutzer von Oberam⸗ dendaum wird dem Felt das feine 
Deifter bier [on gefungen. Wenn er | paul, A. Krienig und 2. iilher,|mergau“ gegeben, ein Stüd, das bei|peutfche Meihnachtäaepräne aebe 
auch nicht ein ivealer Wilhelm Meiſter welche ſich als Fachleute und Preis | einer derartigen Belegung ziveifellog eutiüe —nſ DAR 
ift, fo belebt er bie Szene burd} feinen | riopter durch ihre langjährige Exfah-|riefige Anziepungstraft ausüben wird. 
Vortrag und feine Darftellung. rung bier und in Deutfchland einen Die Gefelfchaft, die zur Zeit mit gro= 
Herr ournet fang den alten Lotha⸗ Namen erworben haben, zu gewinnen. | em Erfolg in St. Paul auftritt, jet | Herr Edward Golbbed, der be 
—— — — re ——— lön⸗ fich aus 15 Darftelleen, ausnahmslos |fannte Schriftftellee und Mitarbeiter 
feiner Roll : het. 32 hier die hert — — zu ane ſehr tüchtigen, zum Zeil jogar erften|an einem hiefigen großen amerifani- 
—* ik a at = » * —— Ben —— —— —— a a —* von er: an 
‚ 0 Pl c en S rt werden bon }e aareit | den Deu u K rinzen“, „Krieg in 
lich und aufrecht einherzugehen, ebenſo Zierfiſchen wird ebenfalls aufgeftelt | oetanıt, i ⸗ "Seiten Jänzern bes | Sicht ‚ie nn Werten, — 
hätte 2 > —— die * werden, und ger Louis Ö. Örefenz, | Oberammergaus, und außerdem führt | tommenben Dienstag Abend vor ber 
* —* J— A ae aeg | Be = —“ —* wird die Geſellſchaft eine vollſtändige Dorf⸗ Germaniſtiſchen Gefellſchaft in der 
u nd Vertöchert ‚hätte I Bert Auffte = 2 Zu 3UT | Fapelle mit fich, jelbftverftändlich aud | Fullertonhalle des Kunftinftituts einen 
ae u 5 — p — —* — —* mehrere Zithervirtuofen. erner Hat Vortrag über „Der unbekannte Bis- 
| Herr Nicolai gab * recht kon⸗ ſich bie —— ee in beutfcher Sprache Halten, 
| : u : Er L Be er en “| met eine Mitwirkung zugelag | u 
| ventionelien MWüterid mit feinem gen * ee Ber wird in deiden Vorſtellungen eineZung| Der Groh Bart Damenver 
IE Worfeltun unter Ropellmeiier] Süchtern * Ciebpabern ee eirlage zum ’Beiten geben. Die Aus⸗ ee Kreismestenball — 
ng um — ſtattung ift glänzend. Eintrittskarten | Einen 12, ı 3 
Charlier war die menigjt abgerundete|ten, ijt eine Lehrkurs-Abteilung, welz|r;;, pi i Norftell d | Sozialen Turnhalle, Belmont Ape., Ede 
der Spielzeit Ihe von den fühigiten Kennern geleitet —— —* orftellungen, bie Man | Baulina Str., ab. Die unter ber Leis 
zeit. Sieb fi), am beiten recht frühzeitig beſchafft, tung bon Präfidentin Margarete Sreele, 
Abolf Mühlmann. |mird. in hei zchte Da das Haus zmeifellos in beiden aus⸗ der Vorfikenden Sina Gerhard, Geier 
a den Be Ste SÖRL net Te bi, A on De De Mt, Sehne E, ner 
Pia En en Fun Be ren le terfaffe und beim Wurz’nfepp, 715° "Sander: ei 


2. North Ape., im Vorperf 0: | Tinte Beate, Marten Dito, MRacie Wied 
| Die Beamten des Vereins find ©. Er- nd orth Aoe., im Vorverkauf zu ha⸗ | Marie Kraje, Martha Otto, Marie 
fer, Präfivent; Robert G.Urend, 3732 n | 


nig, A. Gieſe und M. Chriſtow 6 
nen Vorkehrungen ſind glängend, da ſe 
Southport Ave., Schriftführer, und 
Alb. Hirſchmann, Schatzmeiſter. 


Mme. Conchita ſoll in Italien eine 
gefeierte Sängerin ſein und in den 


der „Scala“ geſungen haben. Nun ſoll 


lann nur eine Künſtlerin, die auch die 
deutſche und die franzöſiſche Schule 


| 
| 
| 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


| 


l 
| 
| 
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Die Heutige dritte Aufführung im 
| BWagnerzpflus ift „Siegfrieb”; Die 
Aufführung beginnt um 4:30 hr. 
m Uebrigen bringt die neue Xcwe 
nur Wiederholungen, nämlich morgen 
'„Sarmen“ mit Frl. Farrar und Mus 
| tatore, Dienstag zum legten Male 
„Zannhäufer“, Mittwoch „Dejanire“ 
in unberänberter Bejehung, Din’rs: 
tag „Madame Butterfly" mit Irl. 
—— ee: —— en 
en Male „Carmen“, 8 

43 — dil. Supervia 
Herrn es. Am 


— —— — — 


viele jchöne Preife zur erteilung fom- 
Sandlungsgehilfenverb. Hamburg | men. Die Masten müjjen früh zur Stelfe 
fein, da die Demasfirung fon um 10 
Uhr ftattfindet wegen des Sonntagidlufs » 
ſes. Für gute Epeifen und Getränte 
beitens gejorgt. Eintrittäfarten Toften 2 
Cents. Anfang 7 Uhr Abends, 


Eefel die „Adendpol 


Der Internationale Handlungsge- 
bilfenverband Hamburg Hält am 
fommenden Samftag in der Norbjeite 
Turnhalle, 820 Nord Elart Straße, 
ein Weihnachtävergnügen ab. Es ſte— 
ben jet fchon 90,000 der Verbands⸗ 
mitgliever unter den Fahnen, und 
rund 700,000 Mark mwurben vom! 


— Ein guter Bogell. — Frau 
Meyer: Alio verlobt haben Sie fich, 
liebes Sräulein? Wie heit denn der 
Ermählte? — Braut: Mar Martin, 
liebe rau Meyer. — Paul (der 
eine Bruber, iachend); Ja, ja, jebt 


* 
* pw > 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Deren 
ter bebeutet_Dfiern mehr ala Meit- 
” er Parionaffef, ae eis Silberivanren Offen Abends vom nächiten Freitag bis Weihnachten. R aucht Er? 


nachten bei uns. „Mutatis mutandis“ 


Lowest Prices Our Chief Attsactions 
läßt fi) das ür die Polen be- — —— Main Floor — Dearborn Stratze 
a aud für die P E Bierfah filberplattirte Kerzenhal⸗ - Dridirter Meifing Rauher-Stand, mit 
baupten. Was ift das für eine Auf- ter, ichöner — ——9 25 itellbarem Pfoften, zwei Zigarrenhaltern 2 
tegung, wenn\unter den jungen Leuten ff 32 Wert, au ® Streihholgbalter. vegulär 32.00 — 
die „Zürfen“ ausgewählt werben, Vierfah filberplattirte Badichäfieln ne 


, 3 ſchö Echter Mahagoni Aſchenbecher mit ſchw 
bie baß in ber Kicche aufgebaute bei- Ge — Sind Afchenbehälter und bier Sigarrenhalterm, 


lige Grab bemaden! Wie unzählig 4.50 verfauft > gewöhnlich zu 75c verlauft — Vontag 49 
viel uns fremde öflerlihe Bräuche ’ RE STATE MADISON =» DEARBORN STS., 


lernt man im MPojenjhen tennen! 


Winter: Mäntel für Damen |: 3.2": | Wenn hr die Kinder zufrieden ftellen wollt, danı Fanft Spieljahen 


heiligen Orabes“ breingelaufen, die 


gr» re Zweiter in ber Ofterfrühe durch die Stadt und vergeßt nicht, wie viel Freude ſie haben werden bei einem Beſuch unſeres großen Feiertags-Schauſpiels, „Echoes From Fairhland“ und Reiten auf Burros 
—9— En! e) — marſchirte — Mann für Mann das JII und Ziegen. — Der ganze Yehnte Floor. 
—— 
— | | 


Es ift in der Tat nur jelten, daß — —— Mit Brafied Wire verzierte Bup- Spiel Caſh Regiſters, emaillirtes Metall-Seite (Bon 


H J 7 N (ee m on "ve — ⸗ 2 2 Metall, Glode Scout) & naben: — 
Fa — D Euch 32 äntel von jolch ‚berzüg!icher ber frumme Säbel hing! Uebrigens WR Penes Tarbiges 5 a. — läutet beimOeff⸗ Trommeln, in ſchönem 

| ee Be a N Qualität zu jold niedrigem Preife machte diefe Wache Teine allzu ftren- Kiffen und Deden, follte BA nen der Schubla- | Karben, 10> 

BL 3 offerirt werden. Wir waren erfolg- 


; 2.00 2 41 or A it. Sviel⸗ öl. Kopf.... } 
! : : nr. gen nationalen und religiöfen Unter- für $1.25 vers * Mdee, mit, Spiel⸗80 
reich genug, einen Teil des gewöhnli⸗ Nae Wenn ſie auch Ye allgemei⸗ — J uft werden, — EN. cm ugs Q yon 
> — — pink nen nur die vornehmen polnifchen a 85€ - een > ee Sinber- Sitten, — 
ieten nun dieſe Erſparniß Senjen⸗ äuſer beſuchte, um die frohe Bot- * | Elektriſche Mo— | Fopf, mit drei Bogen geſtützt, ſchön 
gen, melde bier am Montag ihre eh = Ef — zu Fuppen-Koffer mit Metall und — nn toren, garantirt zu RA, | emaillixt in hellen Farben, 98e 
Mäntel einkaufen 3* Tuch überzogen, TR | — laufen, ſtark email⸗ — j au ... 
; verkünden und fich bejhenken zu laj= If ;nnere Traty, lieder } lirter Unterfag und _ _# | > Romper Boy Pup- 
; fen, jo beehrte fie doch auch den evanz | itarfes „brafied“ * Spiel Pferd und Wagen, Truck, gute elektriſchecF N a. pe, mit natürlichem 
umichlicht alles, was nen und gelifchen Landrat, vollführte im Hofe Schloß, green nn ——— ⸗ Ice Bürite, A nbere ir ’ — —— 
zeitgemãſ iſt, ſowohl in Gürtel⸗ viel Säbelgeraſſel und heimſte Zigar- JJ martirt fur mor⸗ — Blüfch- und Holapfexde, € | perlangen $1.25; J | un geb redhlicher 
wie" Rlare-Winbeilen, mährens M ten und fonfige Dinge ein. gen sum Wecfe von mur PLFOGLBE | Tummanl au.c..nnen..,. DOC | frz martic fic morgen Bye | MM ai, Adel 
in den Stoffen die Auswahl ans Dergleihen gibt es Weihnachten $ Ausihneiden, fchöne - tomobile für Klüih Schen- * Schuhen und Kap⸗ 
R nn : : Hänfer zum Au . en; ich Schau 
ſolch beliebten Cloths wie Ma⸗ nicht. Ich hatte als Knabe, wenn ich farbige thographirte Pappe, in Bun⸗ Kinder, ſtarl telpferde, auf | 9 ben, $1 30€ 
talamı (fiehe Abbildung), Ara- die Familien meiner polnifcher Mit- galows, Scyulbäufern, Garages, a —— uB> 2 WI itarfer Platform ar u 
bien Lamb, weil, BWelsur, Gut fchüler befuchte, immer das Gefühl, * — ———— ee en — un 
nn — * : . 1. m. pe N ar — EINE i ‚ ⸗ * — 
Blüch. Corduroy. Cheviot und als wäre dort Neujahr ober ‚gar ber er * E 5 — N 9 hellen ars | jtändig mit Sattel, Steigbügeln und | faden und Cpiegel, 
ichott. Tmweeds vorhanden ift. Tag ber heiligen drei Könige viel wich⸗ Auswahl zum —— zT Fi — — bene 45 Baum, jpeziell marfirt ſchön de to rirt in 
liger als das Chriſtfeſt. Im Uebrigen Preiſe von nur W ee) zu. dee) | Au 5.95, 4.95 und bübfhen Karben, 
trugen wir beutfch-evangelifchen Kin „s —— BREUER EV ng !peztell Fur morgen 


BE 


Seder Mantel ijt bequem im 
Schnitt, alle jind ganz gefüttert, 
und die meiliten der Yalions find 


aut Pelzkragen verjehen. Mäntel, die Ihr früher denn nicht nur blieben dann die Pfors 
inder Sailon zu $20 und $25 


* Alte & a — —— 
ten des Gymnaſiums geſchloſſen, ſon— 3 t 
angezeigt geſehen habt, hier 814 75 Al nad — * a ich (Gebt Schmuckſa chen ”) Montag von 9 bis 11. ei a 1] ch ce n u ch ce r 
fir Eure Auswahl morgen zu —— 


der letztgenanntem Tage auch Rech— IR) ; — ——— —— 7 Kö 


zu | 
nung unb begrüßten ihn freubig; 


e : : gl Vormittags offeriren woir 
* —J I teht, D b En . A, der, jchön emaillirter Holz Praftifch, billig, und immer jicher, geiviirdigt zu werben. 
Verkauf von Diniter: Rugs F Tannenbaum feierlichſt geplündert. Ein Geſchenk, das niemals zu befriedigen verfehlt. Body, mit Ledertuch gefüt— ! 2 e ı — * Er ” Dee ne 
Vierter Floor f Unter den eigentlichen Weihnachtd« Elgin Uhren für Männer und Knaben, in einem 20: | m, teri, Ledertuch Hood, Gum- Eqhte Jriſh lein ene Taſchentücer für Damen, eine Ede 
V er FT a ARE 


* bräuchen iſt der bekannteſte folgender: Jahre goldgefüllten, fanch gravirten Gehäuſe, regulä mireifen-Rä- in Wei; und Farben beitidt, Venife und Val. Spiben, 
Wilton Samınet, Urminiter und Bodh Brufiels Aug, — -— — Ic, eg we der, Stahl 


HX12 Kur Gröre, einzelne Partien * — der heilige Abend dämmert, F D 31190, ſehr berlodend 6 98 R unning va UN Erepe de Chine und Schtweiger be⸗ an 
und Mufter wert bis zu 823.00, 14 90 a A € bindet ber Hausherr ein Bündel Heu 16} — marfirt für Montag zu....Os wert a AUNA N iticte Tafchentücher, in großer Varie- IRA 9 
Montay zu nur * NE A ‘ ‚oder Stroh überfreuz zufammen, wos |; % e Echte Cameo Shell Buſen-Nadeln 184, ſpez. “7 — tät, zu 25c das Stück, oder 1.45 ER 

rohe 9 a | Beide Wups, Größe 37 r It bei er nicht reden darf und trägt es in 10 Karat fanch grabirtem ſchweren RI. (keine WA 7% j j \: — 
| a Ben „den zur Abendmahlzeit geded⸗ Rahmen, $12.00 Wert, Roit- od. FE FAR Echte Iriſh leinene Taſchentücher »ye 
Sabrit "Seconds "aim | —* Anae Na AR ten Zifih. Da am ganzen Tag ftreng 7 Auswahl zu .7.98 Telebhn — für Männer, mit geſticktem Blodle| \:4 
fer. Mon Q m 1, — — — f ir i 3 9 N I Fb wi Beitell,) 9» + — 2 S jzedes 15 

fter. Montag, gs | Montag, $ ' > un gefaltet wird, jo iftt das Abendbrot 22 ſtell.), Initial, Kzölliger Saum, jedes 15e,⸗ 
Be 37.50 De 1.27 —— Dr toppelt reihlih. ES werben nach ber — — — — 

Royal Wilton Muſter — 2 Yard 


Hauptfloor, Sia 


6 in Holly-Schachtel für.. 


— 


IE # oder 6 in Schachtel offerirt 
Reihe neunerlei Gerichte aufgetragen, | 222 4 


un ipeziell das Stüd 1.89 — 343 RE F \ 968 Gebäd, das auch „oblatef“ Heißt, AN ſiſchem Tulla und hart email- FE Feine Tafchentüher für Da 
Scarf und 3000 Sels Draped rote Seide: MWiederfehen über’3 Jahr münfcht. 5 85 goldgefüllte Dorine Puderbüch⸗ | Montag von 9—11 Bor. [5 tel, reg. 69e, ipeziell 

5 | ariff, jede mit einem Stüd echtem Do- Seide Mufflers — Echte Iriſh leinene Männer-Ta 
und Kinder offerie W Srauicken MissmmebEuchens IR Fe ben — niemals jedoch von der Haus: | c und Verfleinerungsipier Green FF ZA und farbigem Anitial, af. 1.45 Ai 
jtehend aus brei- | ; gemacht, mehrere von den neuen Moden abr bag Efjen aufträgt . . am hei= [1% N Nenfilberne Banity Cafes, Kleine, mar 
franit, unb einem JE Mode dar. 82.95 üft der Preis, den MT darf jih don ihrem ibn | Me N tem Stieder-Griff, mit awei Müngen- Franfen, beſtickt, und Lawn Taſchentücher 


als erſtes wird jedoch ein oblatenarti— geftattet, in Sterlingiilber, Ruf- 
LH . :,: i . = . . 7 
berumgereicht, von dem die ganze FFa= — — x Zw lirten Finiſhes, L # —— ——— —— = * 
milie abbricht, ißt und ſich gefundes —8 i y Schach⸗ 
ED ’ — auf dem Haupt-Floor, dieſe die Schachtel zu 
u ‚Dann folgen die übrigen Speifen, bie | en s fen, arabirte Entwürfe, mit Setten- neitridte Fiber Hadtel 3 
98. ee Sammet Qurbans |bon einer Magb ober jonft einem — * n Werl Fe 
Fur Mädchen J ii | | Die Nacifrage nach dieſeh hubſch Hausſtan damitgliede aufgetragen wer⸗· Nrine Puder ausgeſtattet, Heiner Puff | Bei: = a ge: fchentücher mit farbiger Rolled Kante 
; * — 5 HR / gel, jpeziell zu ‚+ st rn. u Farben, 6 in Schactel.... 
—— — \arof, aus Hochfeinem Seide-Sammt ‚rau. Sb dieje fonft aud das ganze | mandie mi ZB Ö ac 
A “ ’ Re alle mit ER Reinleinene und feine Lawn 
m -Gcarf, be FH | zur Austwahl, jeder teilt eine bejondere Iigen Abend muß fie fiten bleiben | —* > Fo, fanch aradirte Entwürfe, mit gelöte- Ceiden - a Damen: Tafchentücher, eine Eee 
* fiehe Si, Ihr für einen Hut von ‚nicht rühren, da fonjt aud) die Hühner Abteilungen, Bevel Edged Spiegel, in Holly 
Hood, k Sg Ö 


I ö — * N 1 $ ee * BEN mit farbiger Borde, 
ein ungewöhnlich " | i diefer Art zu bezahlen er- ‚die Eier verlaſſen und nicht zum Brü— 537 Vuder-Vuff, Karten- und — A BUR Auswahl zu 
Wert fiir Montag, | | rer | wartet, ipegtelf marfirt für M ten zu bewegen find. So ſchmauſt z\ | SIT Holders, zu 810, Ai 6 RE 
fo lange fie 8 r | sirt. | Montag man die neun Gerichte auf. Was Ad Neufilberne Mafchen-Tafchen, feine Echte Jriſh leinene Damen-Ta: 
da find, zu I8c 7 für aber von jebem übrig bleibt, wird in . i Iciendiücher mit fancy Kranz- Initial, 
|da8 unter dem Tifhe liegende Heu= = ‘ ee Are re ES ER Y aölliger Saum, jech3 afjortirte Mu- 
* gr A en — gr Rahmen, handgemalte Ent: 6) 95 — En fter in fanch Bilder 
Bündel, gejhüttet. Diefes Bündel, I A“ twürfe, zu + - — — ——— — 
Weiknachtsbrände i ſtmark. und verlor ſi in ſeiner? Fre gerne ee nt = Sofdgefüllte Armbänder, hreit — 
Weihnachtsbräuche in der Oſtmark. und verlor ſich eher in ſeiner Anpaſ- ſtus in einer Krippe auf Heu und 1 oldgefüllte änder, breite, 
Age TE — ſungsfähigkeit, als der Pole, und er Stroh gelegen hat, wird fpäter fammt N witiiere unb Tüimale, mehrere 
Die ‚Provinz urn * Be ann in offenem Rampfe viel eher 9% |ben Meberbleibfeln der Mahlzeit bem = — zn Ban ee mn Montag Vormittag auf 
Deutjchen und Polen jo 2 9 — winnen; er hat durch die Verſchär⸗ Vieh vorgeworfen. Es feit gegen alle ————— * Sicherhei⸗ w dem 8. Floor, von 9 bis %azölliger Saum, Dubend, 
wird, gilt draußen im Reiche bielen fung der Gegenfäße viel mehr CHanz | Strantheiten. Von dem Stroh jedoch | vorridhtung, “derte 1 98 11 Uhr, offericene hir dieje 1.10; das Stüd 
für ein preußiiches Klein-Sibirien, |cen, ala buch die Verwiſch Rh | mi s s a tr bi8 $5, Auswahl.... A+ a: AN — — 
et jsen, als DU s ſchung. J wird jedem einzelnen Familienmit— mp. Marmor Founts in Feine Qualität Shamrock Lawn 
und beſonders im Süden kann man erinnere mich aus früheſter Kindheit, glied eiwas zugeteilt, und es wird | AK Schwer nidelplattirter Rafir: I — — weiß u. ſchwar⸗ J— he — Ya 
3 ns? 7 — { rti x $ = . | — | .ı pe 22 Hit . * x A — 9 
—* m er ae ad 1 et br * nachbarlichen Vertehr bon gu= | heimlich mitgenommen in bie Mitters ⸗ IR —— tanitärem Porzellan Wer — — ſchentücher, eine Ecke beſtickt, ſechs, 
„Wolf und Fuchs er —— bie € ten Deutſchen oft polnifch gefprochen | nachtsmeffe, die Hirtenmeffe. Dort in |} 1} $ cher und quer Qualität 1 9 u ben in 4 Stellungen, 4% affortirte Mufter in Schachtel, ( 8 
In einem neueren Luſtſpiel fit die 80° ward, daß manche polniſche Sitte fich| der „pafterfa“ erhält es den Segen. 14 e Gi: „30 BZoll im Durchmeſſer, immer Iſpegieil die Schachiel Hoc 
« ’ ö $1.25, er * J J J 


mifhe Figur aus „nomrazlato, 208 | iu beutfhen Familien Eingang ver= | unb mit den Bändern diefesg Strohes | Goldgefüllte Armband-Uhrer für | & Un 
jetzt belanntlich in Hohenſalza umge: | ſchaffte. So wurde 3. B. nach Been⸗ werden die Fruchtbäume umwunden, Damen, mit guter Qualität Wert, | 8 - Z 
tauft merben Toll, und immer, wenn | digung ber Faſtenzeit eine außeror⸗ damit ſie reichlich tragen. | vorzügliche Zeitmeſſer, ab— — BEN Koit. od. 9 Ronafellotv itialen in Weikl.l 
der Name biejer Stadt ertont, gibt es |dentlih üppig befegte Tafel aufge] Im zahllofen Variationen ift dieſe (are n— nehmbares Armband, ge» | RR Zeleb hon n en niet — 
auf der Bühne und im Publikum Det feun die der Geiftliche, der von Haus | Sitte überall in der Provinz verbrei- / NR twöhnlich $10, N BI Beitelt.), Ga | umd Farben, ganz jpezie 

tere3 Laden. Als Emanuel * Geibe zu Haus ging, weihte. Die Deutſchen ſet. Bald wird ein ganzer Hering in! Ye — IR au F En 2" 

durch die Provinz reiſte, mängie es machten den Polen das nad), und | dag Heubündel geftedt, balb nur Satz || — — * ; Vierfach filberplattirtes — F Lawn und leinene Initial Kinder⸗ 

ſeine Eindrücke poetiſch in dem Vers⸗wie oft hab' ich erlebt, daß eban⸗ und Brot darauf geſtreut u. ſ. w Es ER Bi £) Zoilet Set, {hier embof- — —— Taſchentücher und einfach weiße und 

lein aus: „Ein Dorf, ein Schwein, | gelifche Deutfche, Die mit einer polni⸗ wäre intereſſant zu erfahren, ipie meit | : ] fite Entwürfe, großer , farbig bordirte Taſchentücher, drei in Sn 
em Heiligenbild, — Mehr hab ich ſchen Familie auf dem gleichen Flur ſich dieſer Brauch verfolgen läßt und I} - ] Spiegel, in jhöner Schach— R — fanch Bilder⸗Schachtel gepackt an 6 
nicht geſehen. Und in Poſen ſelbſt ‚mohnten, den Probjt, da er gerade mal| ph er auch in anderen Zeilen Deutfch- | — tel gepadt, reg. 3 39 — BER EM Montag die Schachtel zu z 
zirkuliren überall die Spottiprüchlein, Ida ivar, auch zu ſich hereinholten, lands geübt wird. | y 1298 86.00, zu ++ ER Auf dem 6. Floor, von 9 bie 24c und... 
die bon berziweifelten Reifenden tam=|hamit er bie aufgeftellten Ehwaaren| Hübfcher ilt wohl ein zweiter, Mit 12. Uhr Vormittags morgen, 

men ſollen und die kleinen Lanbjtädts mit Weihwaſſer beſprengte. Auch einem Birkenrei 2 


. Bofl ein, zmeit it * dieje 26%X52 Zoll Wilten a ‘| N ) 30 
chen boshaft charakteriſiren: manches Wort aus dem polniſchen frau nach der — 5———— F u r K h nt d ge r = ten Sl 9 el nn 9 in et) ppers ( 
SE Rogaten It um Malen ——— haben die Poſener Deut⸗ gen Gäſte, Dienſtboten u. ſ. w. aus Er entalijchen u. Vierter Floor, State Str. 
am, Samier it'3 oc verdammicr,, u. er. - mern e2, dem Zimmer und ftellt dann fo viel Dritter Floor, State Str. 
— er * * — —————— alters | Baar pen ug rag vg im | Beine Dualität weiße Laun-Kleider für Kinder, Tange = RD DL um enmu- Kinder Slipper, in 
Se Benin at al a Ferm Eat : vejend find. Unter den er= ||} zaille Mode, befeßt mit Spitzen und Sticlerei⸗Einſatz, 8 DDR tern, immer Schwarz, Braun, Rot, 
Sm Obronif wohnen lauter Komornils, e “| : Be = : fien legt fie ein Geldſtück, unter den. Band Beading und Roſettes, Größen 2 bis 6 „€ — en sun e 
Ueberhaupt in ganz Polen iit nigts zu Holen.“ | Man ſpricht ſogar in der Oſtmark ein zweiten ein Stückchen Zeug dann | Kahre; wirklich ein Bargain zu. Er 1.69 % DEE an einen flun- Rurpur, mit beſter 
So fhlimm ift e& ja num gottlob verhältnißmäßig reines, ziemlich dia⸗ weiter Salz, Brot Kohle, Muyrtde 1] Sabre; { " DREI den), feine Corte biegfamen Soh— 
nicht, oder wenigjtens heut nicht mehr, | Teftfreieg Deufh und erkennt den|Ring oder au gar nichts — alles | — Eee DE — B A, Be. 1 Teöneetelfnadi, 
in der Provinz, in die alljährlich fo | Oftmärfer jpäter nur an feine fhar=| ganz mwillfürlih. Dann werden alle | Hand » Stepperei oder Stiderei-Cinfak,' 59€ Wi lepb.-Beit., ‚ in fcjönerBeihnachts: 
piel beutfches Geld und deutjche Ar=| fen, harten Ausfprache, befonders an | hereingerufen, geben fich die Hänbe | es ee de 2 m — Den 
beit geftedt wird. Aber leider hat der; ser des R. Das ift fraglos eine Ab-|und tanzen nad einer Melodie um! Slannelette Bajamas für Kinder, in Roſa oder 98 — ausgefüßet). eiel Al. eersserere 
gewiffenhafte Kandidat noch immer | Färbung von polnifcher Sprechweife. den Tifh. Mit dem legten Ton muß |fj Hellblau, jchöne Vorden, Größen 4—14 Jahre... c i jtellungen ausgeführt), tpeziell zu 
recht, der auf die Frage, wodurch fih| Vielleicht ilt es danach. verftändlich, | jever ftehen bleiben und den Zeller ’ 
Poſen vor anderen Provinzen aus= daß in der Weberfchrift nicht fchlecht- | fafjen, den er gerade vor fich hat, | 
zeichne, die Antwort gab: „Dur bes bin von „polnifchen“ Weihnachs-| Findet er Geld darunter, fo wird er | 


deutende Spritfabrifation und einen | bräuchen die Rebe ift, fondern von|pis zum näcf ; af : + non Geitalt, feit mehr als einem hal- | Wer bon biefen Erbfen aufla® und glänzt dir bald der Trauring; find | J 
hoben Prozentſatz von Analphabe- Weihnachtsbräuchen in der Oſtmark. fein Satz — 6 ee, Er war aber nicht) fäte, war einer guten Exrfte ficher, |die Stüde unpaarig, mußt du noh|_, , Achtung! ri 
ten.“ Denn nicht immer läßt fich der Ur- | wird, Brot verkündet aute Ernte, |nur ein Schmied, ſondern auch ein ges | nd wahrſcheinlich waren diejenigen lange warten.“ Nebenbei jet ause⸗Täglich Watertown— Günſe 

Wie jedes von ſtarken nationalen ſprung und die Zugehörigkeit da feſt- Kohle Trauer, das Stüdchen Zeug Tuhter Roßarzi. Am Weihnahts- | Erbfen am frugtbarften, die den geifi- merkt, daß das Paarige und Unpaa- | ‚Servirt Mittags 11—2, Abends 59 Uhr, 
Gegenfägen beherrjchte Gebiet ift auch | Hellen. und manches von dem, was er=| den Vettelftod, die Morte Verlobung, | morgen ftellten fich bei ihm alle Baus | lichen Herrn am beften getroffen hat=|rige auch fonft eine Weihnachtsrolle | be 
das uralte Großherzogtum ein inter= | 3ählt werden foll, findet fich gewiß |ver Ring Hochzeit. Wer gar nichtz ern der Umgegend mit ihren Gäulen | ten. Das feinſte Geſchäft ſoll übri= | fpielt: am heiligen Abend darf die Restaurant Marx Beer Tunnel 
eifantee Land. Wenn grundber= au in rein deutichen Gegenden als | unter feinem "Teller findet, dem wird ein, und in Strömen floß das eble| send babei der Küfter gemacht haben. | Anzahl der fich zur Mahlzeit ſetzenden 


* * * .. ur | er Syn — de * 56 West Madison Str. 
ſchiedenes Volfstum auf engem! Vätererbteil. nichts der Rede Wertes paſſiren. Blut dieſer Roſſinanten. Meiiter | Latonifch wird Hinzugefügt: „Seht ift | Perfonen nicht unpaarig fein; if fie’ | Ede Dearborn Etr. — Televhon Centeal 4403. 
Raum und in täglicher Reibung zus| Seinem seite der Chriitenheit ba 


Bon ziei merftwirbigen Heiligungen | Zinfe war nämlic fontraftlich ver- diefer Brauch) von der Kirche abge- doch, ſo wird eine Photographie offen | nb21fondidoint 


jammenftöht, jo mag e3 den Pincho- |ben wir jo viel fpezififch deutfches mit- | der Meihnachtstage wird in einer Ver; Plichtet, gerade in ber Frühe bes | fellt morben“, und wenn er wirklich \auf den Tifch geftellt. —— 


. — > . mr * | + Fe 
logen reizen, nachzuforfchen, melche gegeben wie dem Weihnachtäfeite. In | öffentli TR erſten Weihnachtstages die Pferde zur | einmal erijtirt hat, jo_ dürften DIE Gin anderes DOratel ift dies: Die) ch 
Eigenſchaften des einzelnen Volkes keinem hat ſich Germanen- und Chri— a ne een Ger | der zu Iaffen (Maufaber), meil Pfarrherren recht froh über feine Be- Mädchen ahen in der Weihnachtszeit | eilung Hu ende, 
Tich dabei - chärfer ausprägen, welche | Hentum jo innig vermählt. Wir re- zählt, in den bon Dtto Kropp —— dem Glauben der Bauern nichts ſeitigung ſein. jan den Schweineftall und Hopfen an |yie age kete Sitfe ea a 
Tich abgefchliffen, welche Sonderun=|den ja auch, ohne dabei etwas zu fin= | fammelten „Sagen und Erzählun- ‚beffer die Tiere vor Anftedung und) Deutfchen und Polen gemeinfam ift |die Tür. Meldet fich.zuerft ein altes | generation, ohne Gift md ohne-Meffer, völlige 
gen und melche VBermilchungen ſich den, von „beutjcher" Weihnacht, wäh- | gen“, In Ominst nämlid — dem Krantheit bewahrte. Leider wird nicht nun natürlich allerhand weihnachtli⸗ Schwein, ſo kriegen ſie einen alten, Heilung Nachweisbar die größten Heilerfolae. 
herausgeſtellt haben. Eine höhere dend wir etwa „deutſche Oſtern und pofenſchen Dalldorf — fiand Früher berichtet. bis um welche Zeit Meiſter her Aberglaube, ſo beſonders der meidel ſich ein junges, fo bekom⸗ &rtiarie. — 300 W. Norih Me. Kufitute u 
nationale Reizbarkeit, die tägich an⸗ Pfingſten“ ſchwerlich ſagen werden. an der Ehauffee eine alte Schmiebe, Linte dieſes blutige Handwert be— in allen unſeren Märchen wiederkeh⸗ men ſie einen jungen Mann. Dieſe —— —— 
geipoent — | |tenbe, Daß bie Kühe um amölf Ube in | Berbinbung bes Qufünftigen mit Dem | ———————_————— 
ler Stumpfheit; ein Hartnädiges, fi | Chriftkind fliegt, in ber Fremde ge- | Und vom zweiten Weihnachtsiage | ber heiligen Nacht Sprache gewin- |nüglichen Vorftenvieh ijt minbeftenz | heiligen Abend, die wohl von Scle: 
ſtets bedroht fühlendes Volksbewußt⸗ weſen ſein, um ganz ben Sauber ge=| > ı 0 5 erzählt eine münbliche Weberlieferung nen. Speififch polnifch fcheint dage- |apart. Auch woher der Bräutigam 'fien her in der Probinz eingewandert 
fin, das naturgemäß leicht ber|rade ber beutjchen Meihnadht im der Gej und Stä tee aus Gnejen aud etwad Befonderes. |gen bie Sitte zu fein, daß bie Mägde |tommt, fann man, wenn man ji ‚find und fie ganz erobert haben. 
Ueberjpannung ausgeſetzt iſt, neben Entbehrung zu empfinden. Das ſüße. für All Bekanntlich iſt der zweite Meihnachts- | am Ehriftabend ihren Pantoffel mit |durd) die neun Gerichte durchgegeſſen Wenn em richtiger deutſcher Oſtmär 
völliger Gleichgiltigkeit, die alles Kinderliebe, Heimliche verbindet ſich * e. tag der Tag des heiligen Stephanus, dem Fuß ſo weit als möglich zu hat, erfahren: man braucht nur an ker „Mohnklöße“ Hört, jo geht ihm 
laufen läßt und der alles recht iſt. bei keiner Nation ſo tief wie bei uns — — heute foll ee her ind da dor: ſchleubern verfuchen. Wer’s am beflen | der Tür zu hordhen, von welcher Rich- das Herz auf, Jugend, Ekternhaus, 
So werben auf der einen Seite Züge | mit biefem ?efte; ja, e& hat eine fo in &merife, beutice & fommen, daß die Bauern viele Eiter | ann, macht zuerft Hochzeit. tung her das Hundegebell ertönt. Lihterbaum fteigen empor, und er 
verichärft, auf der anderen vermijcht. |ftarfe nationale Färbung erhalten, und Prauen teaftig Ir Hafer mit zur Kirche bringen, um fiel Das Hochzeitmachen fpiel* ja über-| So ftedt die Heilige Nacht, in ber Tuht nicht mehr Iange, welcher bon 
Es Bleibt aud nicht aus, daß die daß es aud) benen das Herz noch weit I, paft, gelund; gibt neuen | fegnen zu laffen und fo dem Vieh zu) Haupt in allen fih an ein Feft fmü-| für turze Zeit auch Blumen blühen allen heimatlichen Weihnachtsbräuchen 
Gegner von einander lernen, dies und macht, denen die religiöſe Bedeutung | i (hmerzen, Rpeumatismus. geben. Das ginge ja Jhliehlich noch|pfenden ° Bräuhen die Hauptrolle. |und reife Früchte an den Bäumen der angenehmite ift. . » 

jenes annehmen und fid jo in einer nichts mehr zu jagen hat, N den, sarantıt Härter un | an, doch früher foll es unter den Po | Yuf die verfchiedenfte Art und Weife| hängen follen, voll von Offenbarun- 

—* ge —— De ar En — wird — E — alten | Ten „allgemeine Sitte gewejen fein, |tann man auch in der Weihnacht das |gen. Die fhönfte und greifbarfte, der; — Der rechte Plat. — Herr (der 
zehnten, a ie nfäge min ürbic ein, wenn er 

ftarf betont wurden, trat das ftärter- 


I 1 pi 1e Iale Heilung oßne Arznei, am Stephanstage Die Zaſchen voll Orakel befragen. Ein paar oſtmär⸗ brennende Tannenbaum, fehlt vielen durch ein Inſerat ein Kapital ſucht 
ärker die erſte Weihnacht in einem deutſch⸗ Wegt bor und ehhErbſen zu ſiecken, ſo in die Kirche zu kiſche Rezepte mögen hier ſtehen: polniſchen Familien. Und eine andere, in der Zeitungserpedition): Darf ich 

hervor als heute. Won beutjchen | polnifchen Nefie miimadt. Er wirb| frei, oder freibt um Brofvelie und Sabrit-| gehen und — ben Geiftlichen damit|„Geh’ in den Holzftall, 

Standpunft aus mag e8 aber -gutium fo enttäufchter fein, wenn er vor | Freieliite Nr. D, ver Boit zugefanbt, 


Echte Iriſh Teinene und weich fin- 
ifhed Latun Männer = 


ſpegiell Edhte Srifh Teinene Initial Män-: |.) / 
(feine ner-Tafchentücher mit geitidten Blod 


Perſiſchen Ef⸗ = 
ö oz rocaded TSammet 
feften u. neuen ® 


eo > - z un Sole —* noch — * materielle —— + 2 die Kama — * — 
— zu bombardiren.“ Das wäre dann Arm voll geſchlagenen Holzes auf, kommt auch nicht recht zur Geltung, haft zu plaziren! — Verleger: Seh 
fein, bah bieje Zeiten dorüber find, |her einmal bie deier bes Ofierfefies) LMEMZ Truss amd es e fpmbolifcge Dazftellung der |ofne Hinzubtiden, und zähle dann die | bafür aber Herricht fie im allen beut- gern; vielleicht unter... Geirats- 
benh der. Deuifche gab fich Leichter hin |miterlebte, Für alle ſlawiſchen Vol⸗ a insen Steimiqung des Heiligen gewelen. Stüde, Haft du bacrig gegtiffen, lfehen Käufern: bie Mofntlöge, am Anzeigen? — 
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Chicago, Sonntag, den 12, Desember 1915. 


verhindern, aber nie, niemals wird er 


‚Tönlich zu lennen, lediglich auf fehrift- | 
liche Empfehlungen hin, z0g ich Sie) 
‚allen übrigen Bewerbern um den Iufra= | 
nn ‚tiven Poften des technifchen Leiters 
Rom Hatte gefprogen! Der alte Elſa tonnte mit Rsht erwarten, unferer Fabrit vor und engagirte Gie. |mandobrüde feines Heinen, fräftigen  nebelummitterter Gebirgsftod, der fi) 
Dberft a. D. von Arnim hatte zu dem daß Eugen ihre Warnung beherzigen | Trogdem Sie nicht, wie Gie verfpıochen . — — Schleppers „Ajax“, der, eine lange aus den Fluten türmte. Er mußte 
Heiratsprojelt ſeiner Tochter Elſa ent⸗ und ihrem Hauſe fern bleiben werde, hatten, ſofort auf meinen Ruf von Rauchfahne binter fich laffend, m.tämar, die Flotte war zu eignen Unter- 
johieden „Nein“ gejagt, und den legten'um nicht durch einen heftigen Zujam- | Deutihland abreiften, fondern ext allen Mafchinenträften durch die nehmungen ausgelaufen, aber «8 
berzweifelten Anfturm, den Frau und menftoß mit ihrem alten Herrn die nad) Monaten bier eintrafen, fanden gleihmäßig wogende See arbe.tete. Er | freugten immer Torpeboboote vor Hel- 
Tochter auf jein väterliches Herz ge-|böfe Lage der Dinge noch zu ber- Sie den Poften noch frei“. hatte glüclich einen Schleppzug Hoc | goland, wenn er fih bloß mit 
macht, abgejchlagen. Seine Elja müffe| jhlimmern; fie dachte aber mit feiner] „Sehr natürlich!” warf. Wallroih | feeleichter mit Kriegsbedarf nach Wil- ihnen in Verbindung jegen fünnte! 
einen aftiven Offizier heiraten, hatte | Silbe daran, daß er in der Entrüftung |farkaftifch ein, „am Xage vor meinem heimshaven gebracht und fehrte jett| „eBt, die Zeit, wo jie ba unten Zee 
er aufs Allerbeftimmtefte erklärt, dar-\über bie Ehrenfräntung durch den | Eintreffen hatten Sie gerade den Ieh- nad Hamburg zurüd. ISlürften und Zoafts aßen, war gün- 
auf habe er jich jelbft das Ehrenwort | Vater auch der Tochter fernbleiben |ten der drei Betriebsleiter, die Sie in Peter Pederfen, ein Mann in den | fig. Er mußte fehnellere Fahrt ma: 
gegeben. Da ihm das Glüd verjagt werde, hielt e& vielmehr für ganz ſelbſt- der Ziiichenzeit eingejtellt, wegen völ- | |Vierzigern, mit wetterharten Zügen Gen, doch jheute er ji, den Mafcht- 
fei, einen Sohn zu befigen, und er we-|berftänblid, daß Eugen Mittel und|liger Unfähigfeit und Unzuverläffig- | und leicht ergrautem Stoppelbart, jing | nentelegraphen zu benupen, bejfen Anz 
gen jeiner förperlichen Hinfälligteit Wege juchen und finden werde, das mit | feit entlaffen.” | an, auf der jehmalen Plattform feiner lagen man dur) das ganze Schiff 
aus der Armee gejchieben ei, jo müffe ihr bisher unterhaltene Liebesverhält-| Diefen Einwurf vollftändig ignori- | Brücke auf und niederzugehen. Es war Hirte. 
ienigitens fein Tochtermann dem Kö- nik au ohne Vorwilfen des DBaterd |rend, fuhr Litchfield mit der Verlefung | ein unangenehmes, naßtaltes Wetter, So un ar. busc) Dep —— 
nig und Valeriand ais Offizier in dem fortzufehen Der beangſtigende Ge⸗ von MWa’lroths Sündentegifter fort: grau wogle die See, und graue Nebel: tobt: „Voldampf!” Der Bejehi 
Kriegägeere dienen. Die Erhaltung dante, daß ber Zorn auf ben Vater) „Nach nur einmonatlicher Probezeit | jchleier jagten vor dem hohl ziehenden wurde ſofort ausgeführt. eine * 
ihres Blutes in der Armee in dieſer die Liebe zu ihr aus ſeinem Herzen erhöhte ich aus freien Stücken Ihr Wind. Pederſen nahm das Glas und Brandungslinie chäumte = or 
Meife fei ein ungejchriebenes Familien: | verbannt haben könne, tam ihr erft, | Salär fait um das Doppelte, und £2 | Tpähte jharf im die zunehmende Dun- | IHAETEN — wie ein Schatten 
geſetz derer von Arnim, das durch Ge- nachdem ſie vergeblich eine volle Woche ſchloß gleichzeitig einen Arbeitsvertrag telbeit; = tannte das Fahrwaſſer ſeit ſo * J > — e, bis er 
nerationen gehalten worden, umb er auf einen Brief oder ein ſonſtiges Le- mit Ihnen ab, der ſowohl für unfere = | äwanzig Jahren, aber es war doch ver— Sel —— — Peberſen 
werde wahrlich nicht der Erſte ſein, benszeichen von ihrem Geliebten ge⸗ Firma wie auch für Sie bindend fein — | Damme nicht leicht, bei jo biüjigem Bis dabi Sürben alle 9 figiere u 
biefe Tradition durch eine Verheira- | wartet hatte. |und nur nach voraufgegangener jechs- | z | Wetter ohne Hilfe der Leuchtfeuer, bie > co... ur ——— er * 
tung feiner Tochter mit einem Zivili- Um den quälenden Zweifeln ein | monatlicher Kündigungsfriſt von Ihrer ten a en en | immer ftart fteuerbord hielt ftieh er 
ften zu brechen, um fo weniger, da der | Ende zu machen, ging jie furz ent=| Seite aufgehoben werd: jollte. a ge 
Mann ihrer Wahl ein Bürgerlicher | jchloffen nad) dem Kontor der Xero= | will nicht beitreiten, daß Ihre Leiftun: 
jei und dem Handmwerkerftande ange=  planfabrif, in der Eugen als techni=| gen im erjten Jahre rews befriedigend | 
höre. ‚jeher Leiter angeftellt war. Hier teilte| waren, fo daß ich mich jehon mit dem | 
Der geharnifchte Einfpruch der Ge-|man ihr mit, daß Herr Wallroth eis | Gevanten trug, Sie durh Aufnahme | 
henpartei, Mutter und Tochter, daß |nen Ardeitsvertrag mit der Firma in in die Firma dauernd an unjer Ge-| 
Hert Eugen Walltoth fein Handwerker, | der porigen Woche abgewidelt habe. |jchäft zu feffeln. Da ging draußen | 
fondern ein gejchulter Techniter und |Er fei dann fofort nah Chicago ge: | der MWaffentanz 1os; die Abenteurer: | 


Der Lotſe. Merkwürdiges Gefühl, auf der Brücke 
———— eines engliſchen Kreuzers zu ſtehen! Er 
en ee nahm das Glas und fah jet voraus 


Peter Pederfen ftand auf der Kom: | Helgoland liegen, ein kleiner, grauer, 


Der Oberit Fapitulirte. —* dazu zwingen können, das Weib 
eines Anderen zu werden. Das ſchwöre 
ich Dir bei dem allmächtigen Gotte!“ 


Prominente Perfönlihkeiten des Yleltkriegs. 


Kriegsnodelle bon Albert Weihe. 


— Wr. 5. 


— 


Minen außer den Sandbänten. Alſo mit Sicherheit auf eine Mine, und er 
Kurs ſcharf nördlich auf Helgoland, hatte mindeſtens eines der beiden 
nur ſo konnte er die ſchmale Durch- feindlichen Schiffe zerſtört. Die helle 
s fahrt durch den Minengürtel finden. 


N | Noch immer wollte der hohe Felfen- 


' Freude leuchtete ihm aus den Augen. 
‚ Allerdings — er jprad) fich damit jein 
| tumpf des Heinen Eilands nicht auf: eigenes Zodesurteil! Er mußte ‚an 
| tauchen; wieder dichter zogen die Ne-, Weib und Kind denken, an feine liebe 
| bel, und Pederfen jchraubte fein Glas | Frau — im Witwenfchleier. Wie 


| 


ingenieur jet, der troß feiner Jugend 
Thon glänzende Erfolge ald Konitruf- 
teur von Luftichiffahrzeugen aufmei- 
fen fönne, hatte den alten Herrn noch 
mehr in die Wolle gebracht und zu der 
Drohung bingerijjen, dab er furzer 
Hand den unliebjamen Freierimann 


aus dem Haufe werfen werde, jobald 
er jich noch einmal darin bliden lafje.|fchon auf dem Heimmege die große Er⸗ 


Der Sturm war vorüber, aber die 


Gewitterſchwüle lagerte noch wie vor 


dem Unwetter in der Atmoſphäre der 
Arnimſchen Reſidenz. Der 


rannte mit 


und ab; die Dame des Hauſes hatte 
in Folge des vorangegangenen Streites 
mit dem Gatten einen Migräneanfall 
erlitten, und Elſa ſaß, in Tränen auf— 
gelöſt, auf ihrem Stübchen. 


ihr in die Seele geſchnitten, und ſeine 
Drohung, ihrem geliebten Eugen die 


Tür zu weiſen, hatte ſie bis aufs Blut 


empört. Ihre verzweifelte Stimmung 
wuchs bei dem Gedanken, daß Eugen 
ſchon morgen zum Vater kommen und 
in aller Form um ihre Hand anhalten 
wollte. Dann war die Kataſtrophe 
zwiſchen Beiden unvermeidlich; ihr 
eigenſinniger, vom Standesdünkel er— 
füllter Vater würde ihren Geliebten 
ſchroff abweiſen, ja wahrſcheinlich in 
ſeinem Zorne ihm auch die zugedachte 
ſchimpfliche Behandlung zuteil werden 
laſſen, und dieſer würde ſich, dadurch 
in ſeiner Ehre verletzt, vielleicht zu 
Worten oder Taten hinreißen laſſen, 


die ihm der alte Herr niemals vergeben 


würde. Das ſollte, das durfte nicht 
ſein. Sie mußte es daher um jeden 
Preis zu verhindern ſuchen, daß der 
Vater jetzt eine Gelegenheit fand, mit 
rauher Hand in ihr junges Liebesglück 
einzugreifen, um es vielleicht für immer 
zu zerſtören. Eugen durfte alſo ſeinen 
Vorſatz morgen nicht ausführen; er 


mußte ihn auf ſpätere, gelegenere Zeit 


verſchieben. 


ſamen Willen und ein! hartes Herz, 
und war bisher taub geblieben gegen 


alle ihre Bitten und. die Vorjtellungen 


ihrer Mutter. Aber böblt nicht der 
ftetig fallende Tropfen auch den härte- 
ften Stein? Konnten nicht auch ihre 


und ihrer Mutter ftetige Bitten nad | 


und nad) das harte Herz ihres Vaters 
rühren und feinen ftarren Sinn beu=- 
nen? Die Zeit bewirft Wunder, und 
auch in ihrem Falle fonnte das Sprich— 
koort „Zeit gewonnen, Alles geiwon: 
nen“ jich bemahrbeiten. 

Das war allerdinas ein jchmacher 
"eoft; aber wie der mit den Wellen 
Ningende zu feiner Rettung nad dem 
bünnen Strohhalm greift, Flammert 


fich die gegen die Verzweiflung fm 


pfende Seele an den Hleiniten Hoff- 
nungsſchimmer. 

Elſa trocknete ihre Tränen und rang 
ſich zu einem mutigen, aber bitteren 
Entſchluß durch. In einem langen, 
ausführlichen Briefe ſchänkte ſie dem 
Geliebten reinen Wein ein über die 
verzweifelt ſchlechten Ausſichten 


zu ſchließen. Sie ſchilderte den Zorn 
des Vaters, als ſie und ihre Mutter 
dad Heiratäprojeftt aufs QTapet ge- 
bradt und ihn um feine Einwilligung 


dazu gebeten hatten, und fie verfchmieg | 


auch nicht te Drohung, vie der Oberit 
gegen Eugen ausaeitoßen hatte, fon= 


Oberſt 
wütenden Geberden und 


finſterer Miene in ſeinem Zimmer auf ſehr empört, doch Elſa verſuchte ſie zu 


unter Tränen lächelnd ſagte: „Zürne 
meinem lieben Eugen nicht, 
‚als Mann von Ehre tat er das, 


Die böjen Worte des Vaters hatten | feine Ehre ihm gebot. 


'Smang bon einander geriljen u. durch 
Mas mir hoffen, glauben wir gern. | 
Shr Vater befah zwar einen unbeug=| 


‚das Glüd, das mir jet allen wibrigen 
| Umftänden 


‚gangen, um bort den ihm fchon vor |{uft, die Jhnen wohl fhon lange in den| 4 Ta F | f 
längerer Zeit 4 —— 
Betriebsdirektor 


offerirten Poſten als Knochen geſtectt haben mochte, trieb 
einer großen Flug- Sie, den „friſchen, fröhlichen Krieg“ 
zeugfabrik anzutreten. —— (wie es im Liede heißt) mitzumachen. 
Wohl erſchrak Elſa aufs heftigſte Roch an demſelben Tage, als die Nach: | 
und alles Blut wich aus ihren Wan= richt von der Mobilmachung der deut: | 
gen, als fie diefe Kunde vernahm.|fchen Srmee hier eintraf, brachen Sie) 
Doh gelang es ihrer Willensjtärke, | Ihren Kontrakt, legten troß unferes 
geharnifchten Proteftes hre Arbeit 
nieder, um nach New Mort zu fahren! 
und jich pn dort mit anderen „Woulp- | 
Be Vaterlandsrettern“ nad Deutich: | 
land einzujchiffen. Nicyt2deftomeniger 
‚nahmen wir Sie, ald Sie infolge des | 
gelungenen Streich der —— 
die dem Auskneifen allzu kriegswütiger 
Bindeſtrich-Amerikaner aus ihrer neuen 
Heimat einen Riegel vorſchoben, wie 
Mama. der bekannte „gelackmeierie Europäer“ 
was zu uns zurückkehrten, wie den verlore⸗ 
Da er auf ge-⸗ nen Sohn auf und ſetzten Se wieder 
radem Wege die Einwilligung Papas in das warme Neſt, das Sie im frep- | 
zu unſerem Bunde nicht erhalten konnte len Uebermut verlaſſen hatten. Mit 
und es verſchmähte, auf krummen We- Ihrer Wiedereinſtellung handelten wir 
gen ſein Ziel zu erreichen, ſo brach er hochherzig gegen Sie.“ | 
das Verhältnig mit mir vorläufig ab) Und noch biel hochherziger gegen! 
und ging in die weite Welt. Ich ſchäme ſich ſelbſt!“ fiel Wallroth ironiſch dem 
mich jebt faft des Gedantens, daß er Mependen ins Wort, „denn Sie dant-! 
hätte anders handeln follen. ten Ihrem Herrgott, daß Sie mich| 
„Sa, er ging in bie neue Welt, ohne wieder hatten: war ich e8 ja doch allein, | 
Dir Lebermohl zu jagen“, marf Die nem Sie den fo erfreulichen Auf- | 
Frau ironifch ein. Der Aerger über fchwung Ahres Geihäfts in einem! 
das Jautlofe Verfehminden des von ihr einzigen Sabre zu verbvanten hatten. | 
bisher immer protegirten Liebbabers | jeprigens befinden Sie fih im der‘ 
—— —* ihr doch zu ſtark auf uffaffung der Gründe, welche mich 
ie Nieren geſchlagen. — Nnftonz 0 
„Eugen bat Reit daran gelan, Liehe zum Aufgeben meines Pojtend damals 


j 3 ‚ \veranlaßten, in einem jchweren Srr- 
n “4 233 ’ in 
Mutter“, verteidiate Elfa eifrig den in ‚tum; nicht Abenteurerluft, wie Sie an- 


Ungnade Gefallenen, „Daß * ohne d unehmen belieben, ſondern die Pflicht, 
en er nn nag,| Meinem bebrängten Vaterlande zu 
ſtunde zu u ‚ Mir Haben una Zie zu * —* mic 2 ur = 
2 . ie in meinem Herzen alübende Va- 
— —— | —— ſpotiete 25 — 
Ber = . ‚den ih mich an Ahr Gefchäft gebunden 
der Under: dielen heiligen Schmur peter ch an Ih ſchäft g 


et ug en ——— * Mr. Litchfield ſchritt mit zuſammen— 
— - geihlagenen Händen auf dem Rüden 
Gelöbniffee. Mögen wir auch durch geihlag 2 f dem 


einige Male in der Office auf und ab. 

> 2 -, Er mollte die immer ftärfer in ihm 
Länder und Meere örtlich getrennt fein, | uffteigende Empörung nieberfümpfen; 
wir werden .. BE Se Sons e3 ftand für ihm zu viel bei diefer Un- 
innig berein eiben. Eine innere ;rrepuna auf dem Spiele, ala daß er! 
Etimme jagt mir, daß dieje Prüfung3- | 8 auf Pe Er u 
zeit bald porübergehen, un) und dann 


regung niederzufämpfen und gefaßt der 
Mutter von dem Vorgefallenen Mit- 
teilung zu machen. Diele war über den 
Abichied, den Eugen auf franzöfiiche 
Manier von ihnen genommen hatte, 


beruhigen, indem fie jehmeihelnd ihr 
den Arm um die Schulter legte und 


diefe8 Spiel durch einen Ausbruch ſei⸗ 
nes Jähzorns noch mehr gefährden 
ſollte. 
„Gut denn!“ ſagte er, plötzlich vor 
Wallrath ſtehen bleibend und in be— 
deutend gemäßtigterem Ton: „Laſſen 
wir das Geſchehene geſchehen ſein, 
Schwamm darüber. Aber ſagen 
Sie, um Gotteswillen, (mit der er 
zivungenen Rube des Mr. Litchfield 


zum Iroß erhoffen, in 
Wirklichkeit erblühen wird.“ 

„Die Licbe hofft, die Liebe ver— 
traut”, jagte die alte Dame, jegt ber- 
öhnt, und in weichem Tone. „Möge 
Eurer Liebe der Sieg werben.” 


* 


XIKITA, der Sehwarzbergler. 


In dem Lande Montenegro, 
Wo dic Hammeldiebe wohnen, 
Sah Nikita man ald Könin 
Stolz auf feinem Trone tronen. 


Lieh von Chriiten, Türken, Heiden 
Sich, toviel fie hatten, geben, 
Mit Gelübden, bald veraciien, 
Bumnte er fih jo Durchs Leben, 


Dreimal hunderttaujend Seelen 

Zählt das Neid der Schwarzen Berge, 
Gleichwohl ward Europa häufin 

Are verhöhnt von dDiefem Zwerne. 


Doch iett ichlänt die Schidfalsitunde, 
Wo fid Niki muß befehren, 
Dentihland, Deit'reih und Bulgarien 
Werden ihn ihon Mores lehren. 


Unverfroren und idyllisch 
Serridite er in feinem Lande, 
Als Geſetz kannt’ er nur Dieies: 
Zahlen, zahlen muß die Bande! 


Und war einer jeined Böllchens 

hm nicht ganz nah Wunich nefommen, 
Ward vom Könin einenbindia 

Gr 'mal überd Knie aenommen, 


Minieität war oft in Nöten 

Und yein Dalles nicht zum Laden, 
Deshalb lieh für Geld er häufia 
Wandchbilder von fi machen. 


Und mit Albert und mit Beter 
Hann er hinter!3 Ohr fich ichreiben: 
Selbi: das Köninshandwerk joll man 
Ohne Lug und Trug betreiben, 
Theodor Philipp. 


% 


Nächten Sonntag: Kitdyener, der Uebermenſch. 


unnötiger Weife und nur einem lächer- |fpenat, und mir aus Verzweiflung 
lichen Hirndefpinft zu Liebe, in arohe|über die Schande, die durch Sie über 
Gefahr begeben? Es ift noch feinem | mich gelommen wäre, eine Kugel Durch 
bon Euch Durchbrennern gelungen, ‚das Hirn gejagt!“ 
dur die von den Engländern über | 
den ganzen Ozean gefpannten, dichten | Schäumenden, der mit brohend erho- 
Nebe zu jchlüpfen!“ bener Fauft vor ihm ftand, durch ein 
„Sie irren 
field! Mein befter Freund in biefem | eigen. 


Lande, ein  bdeutfcher Journalift, ift |rüdmwärts, und fand erft feinen Mut, 


auf einem neutralen Schiffe und durch | ober richtiger feine Frechheit, mieber, | 


neutrales Gebiet wohlbehalten zu feis |al3 er die Türe feiner Privat-Dffice 
nem Iruppenteile gelangt und bereits | erreicht hatte, 
für große Tapferkeit vor dem Yeinde| „Da Xhre Verbindung mit uns ge- 


mit dem „Eijernen Kreuz“ deforirt |föft ift, Herr Walltoth“, rief er dann | 


worden. Uber ganz abgejehen babon, |pohnvoll, „fteht Ihrer Abreife, von 
und felbft wenn ich nicht bie geringfte | Hier nah Deutfchland jegt nichts im 
Abſicht Hätte, nah Deutihland zu Menge, Ihre Ankunft im Lande des 
gehen, würde ich nicht eine Minute | Militarismus werben aber hoffent- 
länger für fol’ eine hHinterliftige 
Kreatur, wie Sie, arbeiten!” 

_ Wallroth Hatte feinen ſchärfſten - (nal u 
gi —— 


Der € | 
Der Schuß faß. | a : r 
— Euch „neutrale“ Amerikaner dazu, die 
Jerr!” . D) : ” « — ⸗ 
Hert! ſchrie der Andere, hochrot Ihr um ſchnöden Gewinnes halber 


3 N ibt 8 I j 

vor Zorn. „Wer gibt Shnen das ZFuch zu Helfeshelfern diefer Piraten- 
Recht, einem Chrenmanne, wie Mit, | ande hergebt!" Dann ftürmte er aus 
joldhe infame Beleidigung in’3 Geficht der Office 


‚verhindern mwijjen!“ 


Litchfield wagte nicht, den, vor Wut | 


wiederum, Mr. Litch- | Wort oder eine Geberde noch weiter zu | 
Er fonzentrirte jich vorfichtig | 


|lich unfere Freunde, die Engländer, zu | 


für 
Beide, in Bälde den Bund für’ Leben 


Mit dem Rechte des Autors, der fid 
derartige Scherze erlauben darf und 
muß, damit er den Fortgang jeiner 
Erzählung munter fördern fann, ma- 


aus nehmen und und 


chen wir jegt einen Sprung von Köln 


nad Chicago und juchen dort die Fir- 


ma Litchfield & Eo,, Erbauerin von! 
Luftfahrzeugen aller Art, auf, um die 
perjönliche Betanntihaft unferes Hel-| 


den, ben wir bisher nur von Hören- 
jagen fennen gelernt haben, zu machen. | 
Wir finden ihn in der Dffice der ge- 


nannten Firma im hitigen Wortgefecht | 
mit dem Senior-PBartner des Gejihäfts. 


„Sie find der undankbarjte Menich, 
der mit je vorgefommen ift, Mr. Wall- 
roth!“ hören mir den alten Herrn 


ſchelten. | 


„Ich beſtreite es!“ erwiderte der Ge— 
ſcholtene trocken, „beweiſen Sie Ihre 


Behauptung!“ 


Die Ruhe, mit der Wallroth den 


Vorwurf zurückwies, brachte Mr. Litch⸗ 


war es offenbar nicht weit her), wel— 
cher Satan reitet Sie, daß Sie jetzt 
ſchon nach drei Monaten wieder Reiß— 
bei der Ueber— 
maſſe der täglichen einlaufenden neuen 
Aufträge und Beſtellungen in die 
allergrößte Verlegenheit bringen wol⸗ 
len?“ | 

„Mich reitet fein Satan, Mr. Litch- 
field, ich habe jehr gewichtige und ſehr 
ehrenhafte Gründe, weshalb ich ſchon 
Heute Jhren Dienft quittire. — Der 
Rummer, in diefem jogenannten 
„neutralen“ Lande bon den perfiben 
Engländern gefangen gefalten zu wer= | 
den, fo daß ich nicht an der Seite mei- | 


ner tapferen Brüder für die große und 


: allen, mill 


gerechte Sache Deutſchlands kämpfen 
kann, hat mich Tag und Racht ge— 
quält, die Luſt am Leben mir verlei— 
det und mich faſt zur Verzweiflung ge— 
trieben. Um ihr nicht ganz anheimzu— 
ich den Verſuch nach 


Aeroplanen, die morgen in Arbeit ge⸗ 


zu ſchleudern?“ 


„Ihre eigene Niedertracht! Haben | 
Sie mir nicht duch die verächtlichiten | 


‚Mittel die Tatfache verheimlicht, daß 


tie lebte aroße Beitellung von 12 


nommen werben joll, von einem Agen= | 
ten der britifchen Regierung ausge: | 
gangen it? Warum taten Sie e83?| 
Warum logen Sie mir vor, daß die be- 
ftellten Ueroplane in der chilenischen | 
Armee Verwendung finden jollten? 
Weil Sie mußten, daß ich der einzige 
Ingenieur in diefem Lande bin, unter 
dejien Leitung diejes äußerit fompli- 
zirte und ſchwierige Stüd Arbeit fer- 
iiggeftellt werben kann, aber gleichzei- 
tig fürchteten, daß ich Ihnen mit Ent 
rüftung die Arbeit vor die Füße mer= | 
fen würde, wenn Sie mir reinen Wein | 
über die Bejtimmung der Yeroplane 
einschenktten! Und Khre Befürchtung 
war in der Tat mehr als begründet! 
Danten Sie Ihrem Schöpfer, dak id, 


I 


bern fügte noch hinzu, daß fie leider | field erft recht in Wut. 

befürdten müffe, der Vater fönne diefe| „Ihre Unverfchämtheit”, fehrie er, 
Drohung wahr machen, wenn er mot=| „Beweife für Ihre Undankbarkeit ge- 
gen ins Haus füme und um ihre Hand rade in dem Augenblide zu verlangen 
anhielte.e Sie bat und beichtwor ihn in dem Sie im Begriffe 
baber, davon vorläufig Abftand zu | Gefchäft zu ruiniren, 
nehmen, und tröjtete ihn mit denfelben| Grenzen. Aber Sie follen die gefor- 
Ihmachen Troftgründen, mit denen fie) derten Vetweife haben, fauftdid, 
Tich jelbft getröftet Hatte. „Und wenn“, | wenn Sie noch einen Funten von 
ſchloß ſie, „der Vater unerbittlich gefühl hätten, würden Sie mir nicht 
bleibt, fo mwerbe ich doch die Liebe, die |fo dreift ing Geficht fihauen, fondern 


\ 
I 
l 


I 


‚jauf Schleichmwegen, | | 
ſtehen, unſer mein Vaterland bewertſtelligen kann. 
überſteigt alle Ich werde, wenn auch auf Schleich⸗ 


| 


und gen. ‘ch werde in ber allernächiten 
Ehr- | Zeit Chicago und die Pereinigten 


| 


ih Dir in der alüdlichiten Stunde) befchämt Ihre Augen vor mir zu Bo- | 


meines Leben? gelobt, in meinem Her-| ben ſchlagen. Ohne mich von Zhrer 
zen treu bewahren. Er ann ſich un⸗ Leiſtungsfähigleit vorher überzeugt zu 
ſerer Vereinigung widerſetzen und ſie haben, und ohne Sie überhaupt per⸗ 


— 


Deutſchland zu gelangen, wiederholen. 
Ich Habe einen wohldurchdachten, be— 
reits von einem Anderen erprobten 
Plan entworfen, wie ich, wenn auch 
die Rückreiſe in 


noch rechtzeitig hinter Ihre verruchten 
Schliche gekommen bin! Wäre es Ih— 
nen gelungen, mich in Unwiſſenheit zu 
halten, daß die in Auftrag gegebenen 
Flugapparate von den verdammten 
Engländern im Kriege gegen Deutfch- | 


I 
ö x : * land geb d Ilten, | 
wegen, ficher in mein Vaterland gelan: | anb weni werben Tellien, han 


I 


‚hätte ich ficher die Arbeit ausgeführt 
— mich ſolchergeſtalt, wenn auch un⸗ 
wiſſentlich, zum Hochverräter an mei— 
Staaten auf immer verlaſſen. nem oe hergegeben! ber | 

„Nehmen Sie do Vernunft arıdann Gnade Ihnen Gott! Noch am 
und bleiben Sie hier!“ erwiberte Litch- |felben Tage, an dem ich die Wahrheit | 
field, fich allerdings vergeblich bes |erfahren, hätte ich das verfludhte Wert 
mübend einen väterlihen Ton anzu= meiner Hände mitfammt — gan⸗ 
ſchlagen. Warum wollen Sie ſich zen infamen Fabrit in die Lufi ge— 


j 97, 


| 


* 


% * 


In ſeinem Logis angelangt, ſchrieb 


Wallroth an ſeinen im Felde ſtehen— 
den Freund, den deutſchen Journali— 
ſten, dem es, wie wir im vorgehenden 
Abſchnitte erwähnt haben, gelungen 
war, den Engländern ein Schnippchen 
zu ſchlagen und unbehelligt von ihnen 
nach Deutſchland zu gelangen, einen 
ganz kurzen Brief von nur wenigen 
Zeilen. Er bediente ſich dabei aus 
leicht erklärlichen Gründen einer Ge— 
heimſchrift, die er und der Adreſſat des 
Briefes für ihre Korreſpondenz erſon— 
nen hatten. Vorſicht iſt die Mutter 


der Weisheit, namentlich beim Schrei- 


ben von Briefen, die in dieſer Zeit 


fallen können. 

„Lieber Peter“!“ ſchrieb er kurz. 
„Den Paß und die anderen Papiere, 
auf die Du gereiſt biſt, habe ich vor— 
geſtern erhalten. Beſten Dank! Ich 
werde die Dokumente zu demſelben 


Smede und hoffentlich auch mit dem- | 


jelben Erfolge benußen wie Du. Deine 
borzüglihen Natjchläge für mein 
Unternehmen werde ich auf’3 genauefte 
und bis in’3 fleinfte Detail befolgen. 
Alle Vorbereitungen fürdie Reife find 
nad Deiner Anmeifung bereitö getrof- 
fen. Uebermorgen fährt das Scif 
» Bon ——— aus mehr! 


Mit Herzlichem Gruß, 
Dein Freund 
(Schluß folgt.) 


% 


ter Ded. 
dejet Die „Abendpofte ——— allein! dachte Pederſen. 


Y 


BY Dane Fe 


| zufammen. 
| Da plöglich fah er in Badbord ein 
| paar große Schiffe dvampfen: Kreuzer, 
jer erfannte e an den langen, jchlan- 
‚ten Hormen, den vier fchrägen Schorn- 
‚fteinen. Sie dampften vorfichtig mit 
| halber Kraft; ihre ftahlarauen Eifen- 
| flanfen hoben ich faum von den ftahl!- 
grauen Fluten ab. 

„Wat jünd denn dat vor Bröder?“ 
brummte PBederfen und nahm fie inz 
Glas. Er verglich fie in Gedanten mit 
deutfchen Kreuzern, deren Formen er 
| feit im Kopfe Hatte, Nein! dag waren 
feine Deutfchen, — da3 waren Eng: 
| länder. 

Weit davon ift gut vorm Schuß! 
dachte Pederjen. Er änderte unmerf: 
lich feinen Kurs, um jeinen tleinen 
ı Schlepper zwifchen die Sanbbänte zu 
Ifteuern. Zu fpät! Drüben jtieq das 
Signal Halt! 

Auch die Kreuzer jtoppten, eine Bar: 
fajje wurde ausgefegt, die, 


* 


Hecht durch die See ſchießend, ſchnell He 


auf den „Ajax“ zulief. 

„Papiere vorlegen!“ befahl der an 
Bord ſteigende Leutnant. 

|  „Berfluchter, langnäfiger Enalän- 


der!“ jchimpfte Pederfen, dem nichts 


weiter übrig blieb, als feine Papiere 
zu holen. 

„Ausichiffen!“ befahl der Engländer 
wieder. Pederfen mit feiner Mann= 
Ichaft mußte in die Barkaffe überjter: 
gen, während einige englijche Matrofen 
in den Schiffsraum des „Ajar” hinab- 
prangen, um den Dampfer anzubob- 
ren. Mit tränenden Augen jah Peder- 
fen fein treues Fahrzeug in den Flu— 
ten verjchwinden. 


an dem Kreuzer „Hermes“ an. 


farte, die furze Pfeife im Munde, der 
Kommandant, ein langer, hagerex 


bon Goldfüllungen funtelnden Gebip. 
„Sie find Seemann, he?" fragie er 
auf engliſch. 
| „Ja,“ erwiderte Pederjen, 
alle Seeleute englifch veritand. 
„Und fennen das Fahrmwaljer mie 
das in Ihrer Waſchſchüſſel?“ Fragıe 
der Kommandant. 
„Ja,“ verſetzte Pederſen langſam 
und zögernd. 


der wie 


„Dann können Sie uns mal ein 
bißchen lotſen,“ fuhr der Kommandant 


fort. »„Wir intereſſieren uns für die 
Elbmündung, wiſſen Sie. Sie ſol— 
len hundert Pfund dafür haben.” 
Bederjen machte ein finjteres und 
abweiſendes Geſicht. 
„Alter Freund,“ ſagte der Komman— 
dant, „ich muß Sie bitten, etwas ver— 


gnügter auszuſehen, wenn Sie S. M. 


dem König von Großbritannien und 


Irland einen Dienſt erweiſen dürfen. 


Ich denke, wir zahlen's anſtändig.“ 


Pederſen ſah, daß hier keine Aus— 
flucht half, und ſchließlich — ein 
kleines Fältchen ſpielte wie ein durch— 


triebenes Lachen um ſeine Augenwinkel 
— war's am Ende beſſer, er führte 
das Schiff, als ſo ein Engländer. 
„Zur Sicherheit,“ 
mandant fort, der ihn ſcharf beobachtet 


den britiſchen Piraten in die Hande hatte, „ſtelle ich einen Poſten neben 


Den Tall Sie auf eine Mine ren- 
zuerſt. Verſtanden?“ 
Peter Pederſen rückte 
Mütze. 
pöttig. 


an 


begeben. 


zier von ihrer Abſicht und ſtellte einen 


Poſten mit geladenem Gewehr neben 


hn. 
Auf dem Kreuzer läutete jetzt die 
Glocke zum Abendeſſen. 


i 


wie ein Rauchwoltken blaſend: 


Nach kurzer Fahrt legte die Barkaſſe 
Pederſen wurde fofort auf die Kom: | 


mandobrüde geführt. Im Kartenhäus: | 
ben jaß vor der ausgebreiteten Gee= 


Mann mit breitem Mund und einen | 


fuhr der Kom! 


y ſeiner 
Dho! dachte er bloß, ftein- 


Eine Handbewegung des Komman: | 
danten hieß ihn, fich auf feinen Pojften 
Man brachte ihm eine Taffe | 
heißen Tee mit Rum zur Stärkung, | 
dann unterrichtete ihn der erfte Offi⸗ ebenſo ſchlimm, 


hatte ſie ſich innerlich gefreut, daß er 
nicht mehr eingezogen worden, und 
jetzt ſollte ſie ihn doch hergeben! Er 
fuhr ſich mit der Hand über die Augen. 

Los! Je eher, je beſſer! Er ging 
ans Steuerhäuschen. „Scharf Steuer— 
bord!“ befahl er dem Mann am Ru— 
der. Der Kreuzer drehte bei und lief 
mit vollen Kräften auf die gefahr— 
drohende Küſte zu. 

Peter Pederſen faltete einen Augen— 
blick die arbeitsharten, wetterrauhen 
Hände, dann nahm ſein Geſicht einen 
eiſernen Ausdruck an. 

Das Wetter wurde wieder unſichti— 
ger; Helgoland, jetzt nicht mehr vor— 
aus, ſondern in Backbord, verſchwand 
aus Sicht. Nur unruhige, grau wo— 
cende See ringsum. 

Die Herren Offiziere kamen wieder 
an Ded. Der Kommandant ftopfte mit 
dem Finger feine Pfeife feiter, lehnte 
Ifih an die Reeling und fagte, Did? 
„Wie weit ab 
lgoland?“ 

„Fünf Seemeilen,“ erwiderte Peder— 
ſen. 

WWelche Richtung?“ fragte derKom— 
mandant. 

„Voraus,“ verſetzte Pederſen, ohne 
mit einer Wimper zu zucken. 

Der Kommandant nahm das Glas 
und ſpähte in Nacht und Nebel. 
Nichts zu ſehen,“ bemerkte er. 

Das glaub' ich, dachte Pederſen und 
lachte heimlich in den Bart. 

Eine Ordonnanz kam auf die 
Brücke und brachte dem Kommandan— 
ten ſeinen Whisky. 

Mun iſt's bald aus mit dem Deut— 
ſchen Reich!“ ſagte der Kommandant 
und nahm einen langen Schluck. 

Vorläufig ſteht's noch!“ verſetzle 
Pederſen und pflanzte ſich breitbeinig 
hin. 

Der Kommandant 
den Brand ſeiner Pfeife mit dem Fin— 
ger. „Ein dickfelliger Burſche, ſcheint 
mir!“ ſagte er zu dem erſten Offizier— 

Peter Pederſen ſpähte indes nach 
Steuerbord. Sein ſcharfes Seemanns⸗ 
auge erkannte in der Ferne einen 
flachen, dunkeln Strich. Das war 
Neuwerk. Jetzt — gleich! Lebwohl, 
Mutting, lebt wohl ihr kleinen, lieben 
Flachsköpfe; Gott ſchütze Euch! Seine 
Hand Hammerte fih unmwillfürli un: 
die Reeling, da ftieg eine Feuer— 
'fäule auf, ein furchtbarer Knall er- 
tönte, die angitjchreienden Menjchen- 
verfhlingend, der Himmel 
‚tötete fich für Augenblide von Flam 
menschein, — ein feuerfpeiendes Ge- 
fpenft jchten fih aus den Wogen zur 
 bäumen, — dann ein Aufqurgeln une 
\Aufraufhen, der in mächtiger Woge 
'zurüdflutenden, jäh aufgelpaltenen 
Flut — — — und alles war vorbei. 
| Mieder Nacht und Nebel, der Wind 
zieht hohl, die See moat hoch, als fei 
nicht aejchehen. 

©o fand der mwadere Peter Pederjen 
fein ehrenpolles Grab. 


— — —— —— 


ſchürte wieder 


ſtimmen 


Immer praktiſch. — Tante: 
Was wünſcheſt Du Dir denn zum Ge— 
burtstage, Gretel? — Gretel (feier— 
lich): Ein ganz ſchwarzes Kleid! — 
Tante: Aber, liebes Kind, wir haben 
| doch Gottlob feine Trauer. — Gretel: 
Nein, aber weißt Du, Tante, auf 
\ichwarzen Kleidern jieht Mama die 


nen oder fonjt auflaufen, fliegen Sie, Tintenfledfe nicht, die ich mir fo oft 


made, und ich befomme dann nicht 
jo viel Schelte. 

— Schonungslos. — Forjtimann: 
Sie haben auf einen Hafen geicho]- 
ijen, Sie wijien do, dab heut die 
Schonzeit beginnt? — Sonntagsjü- 
ger: ch babe ihn ja gefehlt! — 
Forſtmann: Aber erſchreckt, das iſt 
ſonſt brauchten wir 
für Sie ja gar keine Schonzeit. 

— Nachdem der Wiener Geſchäfts— 
reiſende mit dem Diktat feiner „Ord- 
're3“ fertig war, fam ich an die Reihe. 


Die jungen ‘ch diftierte dem jungen Mann bed 
Leutnants jah man, Hände in den Ho— 
‚fentafchen, langbeinig zur Meffe ren= | ften Gedicht: 


Schreibbüros den Anfang meines neue⸗ 
„Deine Schönheit iſt 


nen, auch der Kommandant und der wie eine Krone, die der Himmel gütig 


erſte, wachhabende Offizier gingen un⸗ Dir verlieh. .“ 


Als ich jpäter nadı- 
jab, hatte der junge Mann getippt: 
„Deine Schönheit ift wie... Kr. L—" 
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Homan von Arthur Windler-Tar- 
nenberg.). 


(6. Fortjegung.) 

Zetzt weiß ich ja, daß Sie's nicht 
find, aber es ſah ganz ſo aus. Die 
Lippen redeten, und dabei hörte ich 
einen Laut. Wollen Sie etwas? 
Haben Sie etwas auf dem Her: 
jen?“ , 
Berta jenkte verfehämt die Aus 


gen. 

Alſo, ich — ich bitte — —“ 

O Goꝛit, nicht doch —, zu bitten 
babe ih. Heute wollten der Herr Po- 
lizeirat mir jagen, wo ich die taufend 
Diart am beiten hingäbe — —“ 

- „Ach jo, aber die haben Sie ja 
20 gar nicht —“ 

„Das ijt’3 ja eben. Und dabei 
jmd fie mir jchon im Traume geftoh- 
ien worsen —” 

“Was Sie jagen! Da find Sie 
wubl froh, dabe Sie fie noch nicht 
haben!“ 

„Das nu’ grade nich, Herr Bolizei- 
rat, dann müßt’ ich doch wenigſtens, 
dab das auch ganz ficher ift mit’S Te- 
ſtament — —“ 

„Bis dahin zweifeln Sie?“ 


-- „Sejus, man ift das Erben nicht 
* gewöhnt —” 


„Ru, alfo am Abend bring’ ic) das 


B s Beld mit, ich hab’S im Burcau eins 


geſchloſſen, und dann jprechen wir 


" „über die Anlage, wenn ich’3 nicht ver⸗ 
” geile. Sch habe jegt fo viel im Kopfe 
”- «—, ober erfundigen Sie ji) anders 


-. Zatausfihrung gehört 


ee 


r ” 
- 


— 
* 


* 
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Alliger Direktiven. 


* 


‘wo, ih will Gie 


w 


nicht beeinfluf= 
fen — —“ 

„Wenn Sie fo gut jein mollten, 
Herr Polizeirat, möchte ih jchon 
bitten, dab Sie mich beeinfluffen —” 

„Alfo abgemadt, aber befragen 
Sie jih ruhig nocd anderiwärts, ic) 
nehm’3 nicht übel, und fagen Sie mir 
Ihre Bedenten.“ 

Er dachte daran, daß er bedauert 
hatte, ein Bedenken nicht vor der 
zu haben. 
Berta ſollte von der Lehre profitieren, 
die er eben empfangen hatte. 

Er öffnete die Tür und trat, vom 
dem. Mädchen gaefolat. ein. 

In nachdentiihem Schweigen Taßen 
Mutter und Iöchter am Zijche, und 
au ald Frau Erna die Suppentel- 
ver füllte und hinreichte, jpracdh nie= 
mand ein Wort. 

2 verging die Mahlzeit jehr 
kill, 

' Münd dachte immer darüber nad), 
ob er nid;t Urloub nehmen und noch 
Yie Reile nah Kiew antreten jollte. 
Wolf Gedanten hatte Wurzel ges 
Ichlagen. Er beichloß endlich, Die 
Heutige Vernehmung abzumarten. 
Bielleicht machte fie eine Reife über- 
fig. — 

Sie hatten alle wenig gegeſſen, je— 
der war mit ſeinen Gedanten beſchäf— 
igt. Endlich gab die Mutter das 
Signal zum Aufſtehen. Sie ſah in 
die Runde und reichte dann ihre Linke 
dem Gatten, die Rechte Ruth und ſo, 
in einer Kette, der ſich die beiden an— 
dern Töchter gewohnheitsmäßig an— 
ſchloſſen, wünſchte man ſich geſegnete 
Mahlzeit. 

Da zog der Polizeirat die beiden 
Vorladungen aus der Taſche und 
ſagte: 

Es iſt zwei Uhr, um fünf ſeid ihr 
zur Vernehmung beſtellt — du und 
Ruth —“ 

„Schon!“ hauchte die Tochter be— 
jangen. 

„Se eher, dejto beijer“, erklärte die 

futter. „Dann ift’s3 überjtanden 
und man weiß vielleicht, was man 
zu hoffen und wa3 man zu fürdten 
dat.“ 

„Sewiß, je eher, deſto beſſer“, 
ꝓpflichtete Münch ſeiner Frau bei, 
„aber ich meine, zu fürchten haben wir 
kichts.“ 

„sch fürchte mich“, geſtand Ruth. 


Thekla fühlte ſich ſchon wieder am 
telftändigjten fertig mit allem, was 
geihehen war und nun durchgehal- 
ten merbden mußte. Gie war tal 
im Trotzen und raſch im Troſtfin— 
ben. 

„Schade“, fagte fie, „Da Ach nicht 
an beiner Stelle zum Berhör gehen 
fann, ich würde mid) gar nicht fürdy- 
ten; aber e3 wäre mir interellant, 
einen Menfchen mie diefen Pfeil 
bon Angefiht zu Angeliht zu je= 
ben—“ 

„Seltfamerr Geſchmack!“ 

Elife ab. 

„Mag fein, und über Gejchmäder 
st nicht zu ftreiten“, beharrte Thefla. 
„Ein ungewöhnlicher Menih) muß er 
doch jein —“ 


lehnte 


Aſſeſſor v. Gerwit hatte die beiden 
Damen mit vollendeter, Ritterlichteit 
sınpfangen und die Vernehmung nad 
Möglichieit der ftrengen Amtsform 
entkleidet. Wie in angeregtem Pri- 
datinterefie hatte er erjt einmal ben 
eanzen Tatbeitand heraußgefragt und 
fich, jo ganz nebenher, jeine Notizen 
zemacht. 

Auch, daß der Polizeirat dem Ver— 
hör beiwohnen durfte, hatte es ge— 
„mütlicher, behaglicher gemadt. Ganz 
am Ende des langen Tifches erft ſaß 
der Gerichtsfchreiber und protofollier- 
je. Er war offenbar mit dem Unter- 
fuchungsrichter -vortrefflich eingearbei- 
tet und bedurfte nur furzer, unauf- 


Demzufolge hatte fi) die anfäng⸗ 
lich ſchlimme Bellommenbeit gelegt, 
and al3 die Vernehmung der Mutter 
beendet war, hatte fih Ruth jo voll» 
fommen gefaht, dab fie ohne eigent- 
Eiche Befangenheit über alles Austunft 
gab, iwad Gerwih fragte. 

Seht richtete er fich von dem Atten- 
ftüde auf, in dem er geblättert Hatte, 


r amd fagte: 


4 
2“ 
* 


echt. 


— — — — — — — — 
— 


mädiges Fräulein, Sie glauben, leicht! 
———— 


abends gegen 9 Uhr den Garten der 
Villa roſe betrat, Ihren Vetter, 
Herrn Ingenieur Hans Lengsfeld, er⸗ 
kannt zu haben?“ 

— 

„Wie fam es, daß Sie im Garten 
warteten? Wußten Sie von feiner 
Antunft —“ 

na —" 

Das kam doch etwas ſchwer her⸗ 
aus. Sie fühlte des Vaters forſchen⸗ 
des Auge auf ſich ruhen. 

„Von wem?“ 

Von meiner Großtante. Sie hatte 
mir erſt kurz vorher Hzahn daß ſie 
Hans — daß fie mefhen Better er- 
warte —“ 

„Und Sie wünſchten ihn zu ſpre— 
chen. Weshalb? Kannten Sie den 
Zweck feines Befuches?” 

„Rein —" 

„Daß es fih um die Empfang» 
nahme .einer größeren Summe han 
delte?“ 

„Rein. — Meine Tante hatte e& ab⸗ 
gelehnt, mir ven Ziwed des Beſuches 
mitzuteilen.“ 

„Sp, jo! — Und Sie haben Herrn 
Zengsfeld nur gejehen, nicht gejpro= 
en?“ 

„Nur gejehen — Er war nid! al- 
fin — —" 

Sie errötete heftig. Wozu hatte 
fie da3 gefagt? Der Unterfuhungs- 
tichter brauchte doch nicht zu wilfen, 
daß nur eine zeugenlofe Begegnung 
im abendlichen Garten für fie Reiz 
gehabt Hatte. 

Gerwig war zart, diskret. 

„Alſo nur das Auge, nit das 
Ohr, kann Zeugni3 ablegen. Geine 
Stimme haben Sie nit bernom= 
men?“ 

Da war bie fritiihe Wendung. 

Ruth erfchauerte bis ins Herz Hin- 
ein. MWber nur eine Gelunde lang 
ſchwieg ſie in Angſt. 

„sch Habe ihn auch ſprechen hören 
und au dem, ma er |prad, dann 
entnommen, daß fein Bejuch um des 
Geldes willen erfolgte —“ 

„So, jo! Und aud die Stimme 
war die hres Herrn Vetters?" 

n5Q — 

„Was ſagte er?“ 

Gewiſſenhaft ſann das junge Mäd— 
chen nach. Kein unwahres Wort 
wollte ſie berichten. In ihrem Erin— 
nern formte ſich der Satz, und be— 
dächtig ſprach ſie ihn aus: „Die 


das iſt ein gutes Zeichen. 
muß ja das Geld haben, ich muß. 
Bitte, Achtung, hier ſind zwei Stu— 
fen, folgen Sie mir —“ 
Hundertmal, im Wachen und im 
Träumen ihrer Angſt, hatte ſie dieſe 
Sätze ſich vorgeſprochen. Jede Silbe 
aftete. 

Der Aſſeſſor hatte geſpannt zuge— 
hört. Jetzt ſagte er: 
„Alſo, Geſtalt, Geſicht und Stim— 
me haben Sie wiedererkannt. Dieſe 
Aeußerung aber, die erwies, daß der 
Ankömmling die Wohnung der Frau 
Velten kannte, alſo im Hauſe Be— 
ſcheid wußte, daß er die Stufen am 
Gartentore im Gebädtnis hatte, gab 
Ihnen die Gemwißheit, fich in jeiner 
Perfon nicht zu irren?“ 

„Ja —. 

Einen Augenblick ſchaute er ſin— 
nend vor ſich hin. 


And trotzdem. — Es iſt nötig, 


daß Sie Gebhard Pfeil ſehen und 
dann erklären, ob nicht auch er — —! 
Freilich, freilich —, ich war von al⸗ 
lem Anfang an —! Nun, wir wer— 
den ja ſehen.“ 

Er hatte das alles mehr zu ſich 
ſelbſt geſprochen. 

Während ſcheue Blicke zwiſchen 
Mutter und Tochter hin und her 
gingen, wandte ſich Gerwitz an den 
Gerichtsſchreiber: 

„Wollen Sie, bitte, den Gebhard 
Pfeil vorführen laſſen —“ 

Der Beamte erhob ſich und verließ 
das Zimmer. 

„Sie zweifeln alſo ſelbſt nicht mehr 
daran, daß Pfeil unbeteiligt iſt?“ 
erlaubte ich ber Polizeirat zu fra- 
en. 

„Rein, aber der Bollftändigfeit we- 
gen. —“ 

Der Gefangene mußte in nächfter 


worden jein, denn fchon öffnete fich 
die Tür wieder, und brei Männer 
traten ein. Zuerjt der Gerichtäfchrei- 
ber, dann Gebhard Pfeil und zulet 
ein Wärter. 

Aller Blide richteten fich natürlich 
auf den Gefangenen. 

Eine jhlante, hohe Geftalt in ele- 
aantem Gefellfehaftsanzuge. Das 
Geliht glatt rafiert, das Kopfhuaar 
furz gejchoren, in den Augen etwas 
bon ſcharfer Beobachtungsgabe und 
nachdenklicher Klugheit, um die Lip— 
pen ein ſarkaſtiſcher Zug. 

Pfeil verneigte ſich zeremoniell; es 
konnte aber auch ſpoͤttiſch gemeint 
ſein. Man wußte bei ihm nie, woran 
man war. Beſonders den Damen 
gegenüber wurde der Gruß ganz ka— 
baliermäßig. m übrigen iartete 
BR bes Unterfuhungsrichter8 An- 
rede. 

Der nickte leicht. 

„Setzen Sie ſich —“ 

Der Wärter ſchob einen Holzſtuhl 
herbei, und Pfeil nahm darauf Platz, 
dem Aſſeſſor gerade gegenüber. 

„Das Geſicht mehr dem Fenſter 
zu — ſo, danke.“ 

Pfeil verneigte ſich wieder mit der 
Anmut guter Erziehung, als wollte 
er ſagen: Es iſt mir ein Vergnügen, 
ſolche beſcheidene Wünſche zu erfül— 
(len. Sie können in fo höflicher Form 
bei mir noch viel mehr verlangen, 
Still, regungglos fjaß er ba. 

Gerwig fuhr fort: ' 

„Sie nannten ben ngenieur 
Lengsfeld in Berlin Xhren Freund— 
Wie alt war bie Freundfchaft?“ 
— markante Stimme antwor⸗ 
Itete: 

„Einige Wochen — Monate viel: 

Wenn mir 


1» Alk he 


Zante erwartet mich oben bei fid, ' 
Aber ich! 


„Schön. Aber Sie miffen nicht, 
ob fie auf Gegenfeitigteit beruht —?” 
a ‚machte eim überlegenes Ge- 
icht. 
EEs iſt immer auf Gegenſeitigleit 
geweſen. Man alzeptierte mich gern.“ 

„So, ſo! — Haben Sie ſich nun 
‚überlegt, ob Sie Ihre bisherige Zu— 
rückhaltung in der Affäre Velten auf: 
geben wollen?“ 

„Ja. — Mir iſt die Vorführung 


r 


‚twilltommen gewejen. Wenn fie nicht j 


‘erfolgt wäre, hätte ich- um fie gebe 
ten.’ . 

„But. Um fo fehneller wird Ihre 
Sade zum Abjhlug tommen —“ 

| „Das dente ich auch.“ 
I „Run, die Herrjchaften hier find 
Verwandte des Ingenieurs Lengsfeld 
und haben bekundet, daß dieſer ihnen 
gegenüber nie etwas über ſeine 
freundſchaftlichen Beziehungen 
Gebhard Pfeil, alias Baron Will: 
rode, geäußert hat —“ 

„Es iſt die Möglichkeit!“ 

„Richt wahr? Erſtaunlich! Und 
dabei hat er Ihnen doch die vertrau—⸗ 
lichſten Mitteilungen gemacht. — Zum 
Beiſpiel von der reichen Tante, deren 
finanzielle Unterſtützung ihm jeder— 
zeit ſicher war —“ 

Pfeil zog eine Grimaſſe der Iro— 
nie, v 
„Sreifern Sie ich nicht, Herr Un- 
terfuchungsrichter, dag ift für An- 
| fänger, darauf. falle ih nicht ’rein. 
Sch. könnte erklären, davon hat er 
mir niemal® aud) nur ein Gterbens- 
wort gejagt, und Gie alle wären 
‚außerftande, mir ba3 Gegenteil zu 
bemweifen, denn Freund Lengsfeld fitt 
zu Kiew in Haft — —“ 

Eine lebhafte Bewegung ging durch 
die Gruppe der Anmejenden. Ger: 
witz ſelbſt vermochte nicht fein Er— 


Dann fagte fie: :fHaumen völlig zu verbergen. Pfeil | 


‘fuhr fort: S 

„Senfation — wa3? Daß ic) das 
weiß, hat man nicht erwartet und 
noch weniger, daß ich’3 fo ohne mei- 
tere eingeftehen würde. Mber ich 
fagte jchon: ich hab’ mir überhaupt 
den ganzen Kitt gründlich überlegt 
und will auspaden, e& geht 14 am 
rajcheften, und ich habe die Geſchichte 
fatt, jie wird langmweilig —“ 

„Schön. Baden Sie aus!” 

Pfeil legte das eine Bein über das 
andere und faliete dıe Hände um 
‚das Knie. In dieſer läſſigen Hal: 
tung begann er: 


„Alfo gut, Lengsfeld hat mir das 
gejagt von der Tante —, wir waren 
wirtlih in ein paar fibelen Nächten 
ıtecht vertraut geworden. Gott, es 
war mein Beruf in leiter Zeit, Harm- 
!oje fo zutraulich zu machen, daß ich 
von ihnen alles erfuhr, was ich für 
mein Metier brauchte, und Hans 
Lengsfeld erzählte gern von hier. Ich 
darf vermuten, daß ich heute Herr: 
!ichaften vor mir. fehe, die ich aus 
\feinen Schilderungen längft fenne. 
Da ber Herr PBolizeirat, bier feine 
jpezeheie Yrau Gemahlin und dort 
das gnädige Fräulein Tochter, Ver: 
'zeihen Sie, Herr LUnterfuchungsrich- 
ter, ih jchweife ab, aber ich kehre 
ihon zu dem Thema zurüd. Wlfo, 
ih mußte, Frau Belien, die Tante 
Lengdfelds, Hatte ihrem Neffen, zu— 
nädhft unverbindlid, die Summe von 
fünfzehntaufend Markt in Augficht ge- 
ıftellt, damit er ein Flugzeug mit 
von ihm felbft erfundenen Sonftruf- 
tionsverbeiferungen bauen und für 
die Ueberlandfahrt benutzen könne.“ 

„Ah“, ſagte Gerwitz, „das wußten 
er 

„Da8 mußte ich,- und ba. mein 
| Handivert, bezüglich dejfen ih ja 
ber Unterfuhung fein Hehl gemadht 
habe, auf folhen Ertundiqungen be- 
ruht, beihloß ich, diefe Wiffenjchaft 
auszunüßen.“ 

„Sp. fo!" 

„Was Gie jeht denken, Herr Un 
‚terfuchunggrichter, geht fehl. Dffen- 
ww bat zmwijchen Zante und Neffe 
ein Briefwechjel jtattgefunden, 
bem ich nichts mußte, denn als ich 
hierher tam, um die Summe einzu: 


taffieren, war bie freundliche Dame | 


„Wann behaupten Sie, angefom- 
men zu fein?“ 


„Am vierundzmwanzigften vorigen 


zu; 


bon! 


a zu meinem lebhaften Bedauern ſchon 
Nähe zur Vernehmung bereitgehalten kot —“ 


a 


„DVerzeihüng, Sie fragten, ob id) 
in der Affäre Belten auspaden woll⸗ 
te, ich bejahte das und habe Wort 
gehalten —“ 


ı Das Häplichite 


Der, deifen Gemifjen rein ift, kann 


den Ausgang mit Faffung abwarten. 
und Erbärmlichite 
reicht nicht an ihn heran. ch mweih, 


„Das ‚heißt, Sie geben zu, zu dem mas ich zu tun habe. Sicherheit und 
Zmede hierher gelommen zu jein, ;Haltung der Welt gegenüber bitte ich 


als ingenieur Lengzfeld- die fünf» |mir bon euch aus, 


zehntaufend Mart in Empfang zu 
nehmen, behaupten aber, zu ‚Ipät ge- 
foımmen zu fein —“ 

„Zu meinem lebhaften Bedauern, 


„Damit ift für mich der Zmed 
Ihrer heutigen Vernehmung erreicht. 
— Der Gefangene ift wieder abzu> 
führen —“ 

Der Wärter trat vor, Gebhard 
Pfeil erhob fi. 

Verbindlich verneigte er fich nad 
‚allen Seiten und verließ das Zim— 
mer mit leichten und eleganten Schrit- 
ten, wie er eS betreten hatte. 

Die Zurüdbleibenden ftanden noch 
jämtlid unter einem nachhaltigen 
——— der ſeltſamen Perſönlich— 
eit. . 

ag Affeffor entzog fich ihm zu- 
erit. 

Gefhäftsmähig Hang feine Frage: 

„Hräulein Münd, Haben Sie den 
Glauben, daß Sie den Gefangenen 
mit Ihrem Herrn Wetter Hans 
Xengsjeld verwechjeln konnten?“ 

Ruth war e8, al täme fie aus 
einer weiten, andern Welt zurüd. 

Ja, richtig, darum handelte e& fi 
ja! Menn nicht Pfeil in Betracht 
Ifam, rüdte Hans in den - Banntreis 
des Verdachtes. Der lebte Bluts- 
tropfen wich aus ihrem Geſicht. Kei— 
ned Worted mächtig, ftarrte fie den 
Unterfudungsrichter. an, 

„Darf ih um eine Erklärung bit- 
ten?” mahnte er liebenswürbig. 

Da öffneten fih die Lippen ber 
ı Berängftigten und eim zitterndes, lei: 
je „Nein“ rang fi los, In ihrem 
Gehirn aber jaufte und braufte es. 
Was hatte fie getan, was hatte fie 
tun müfjen! 

„sh dante Yhnen. E83 ift au 
meine Meinung, dab Gebhard Pfeil 
außer Verfolgung gejegt werden muß, 
fomeit der Fall Velten in Trage 
fommt.“ 

„Und was wird nun?” fragte fcheu 
und zag Frau Münch, die den Arm 
um ihr mie geiftegabmwefend brein- 
[hauendes Kind gelegt hatte. 

„Das fann ich nicht jagen, gnä- 
dige Frau, ich mei es nicht, und 
wenn ich’S müßte, Dürfte ich’S nicht 
fagen. Die GSeltion der Leihe —, 
vielleicht aibt fie Anhalte, Die Ver: 
nehmung ift gefchlofjen, ich dante den 
| Damen.“ 


—— 


12, Kapitel, 


„So faffe di doch!” fagte die 
Mutter zu Ruth, als fie ihr Kind 
‚mühjelig nad Haufe gebradpt Hatte, 
„Auch aus Pfeil Ungaben geht her: 
‚vor, daß Hans zu Tante Sophie be- 
Iftelli war, um die Summe in Emp— 
fang zu nehmen. Gie wollte jie ihm 
alfo geben, wie Hätte da ein Anlaß 
für ihn vorgelegen, Tante zu vergif- 
ten? Das liegt auf der Hand, das 
wird au der Richter jofort einfe- 
ben, und gegen Hans kann gar fein 
Verdacht aufkommen.“ 

„Das iſt wahr, Mama, alles wahr! 
Wenn ich nur die gräßliche Angſt 
loswürde! So oft ich mir mit hun— 
dert triftigen Gründen klarmache, daß 
es ſinnlos iſt, ſich zu ängſtigen, ſo 
oft ich endlich anfange, ruhig zu 
werden, wiſpert und raunt es mir 
aus irgendeinem Winkel des Gehirns 
zu: Es iſt doch, es iſt doch! Wiege 
dich nicht in Sicherheit!“ 

% * . %* 

Am Mbend brachte det Polizeirat 
Nachricht. 

Der Inhalt des Fläfchchens mar 
amtlih fejtgefiellt' worden. Dieje 


Heititellung hatte Selomw3 erjtes, ober: [i 


flächliches Urteil beftätigt: ein Schlaf: 
mittel, dad jchon in kleiner Doſis 
tödlich wirkt und gemeinhin nur nad 
ärztlicher Abmeffung genommen wer— 
‚ven burfte. Den griehijchen Namen 
hatte Münd nicht im Gedächtnis be- 
Sn diefer Naht nun würde 
till und heimlih die Ausgrabung 
‚der Leiche erfolgen. 
| Still und heimlic!? 

Man Hatte nicht mit den Argu3- 
augen der mobernen Berichterjtattung 


| balten. 


mir. jemand 
Sreunbjaft —" 4 


Monats.“ gerechnet. Am andern Morgen ftand 
er es in der Zeitung, daß Gebhard Pfeil 
„sh mollte die Reife nicht ums |faum noch ernftlich in Verdacht ftehe, 

Ifonft gemadt haben und verfuchte, Hier eines feiner verbrecherifchen 

mi) anderswo nüglic zu machen. !Kunftftüde produziert zu haben, daß 

Mit welchem Miperfolge, lehrt meine aber bei bdiejer Gelegenheit doc bie 

Anweſenheit hier. Alſo, mit der Spuren eines Verbrechens aufgedeckt 

Tantengeſchichte ſoll man ſich und worden ſeien, von dem niemand eine 

mich nicht behelligen. Ich habe eine Ahnung gehabt hätte und das wohl 

unüberwindliche Averſion vor dem geeignet ſei, größtes Aufſehen zu er⸗ 

Schafott und laffe mich auf foldhe regen, „zumal einer unferer eriten 

‚Geihiähten nicht ein. Das Einfper- | Beamten infofern berührt wird, als 

‚ren überlebt man, das Köpfen nicht, |fein Haus der Schauplaß ber Tat 

und für mid Hat das Xeben noch geweſen ſein ſoll“. 

‚einen jehr erheblien Reiz; ich habe| Zum Schluß wußte man ſogar, 

eine gewiſſe Geſchicklichkeit, es zu ge⸗ daß „in aller Stille“ die Exhumie— 

nießen, erſchöpfend zu genießen.“ rung ber Leiche \jtattgefunden habe 

„Aljo, Sie behaupten, Kapitalver- |und im Laufe des kommenden Bor» 
breen hätten Gie niemald began- |mittagg eine Geltion anberaumt 
gen —“ wäre, die dem Tatverbachte eine Rich» 

„Ss bin auch ein wenig Geban- |tung geben müßte. Gebhard Pfeil 

‚tenlefer. ebt eben, Herr Unter- aber werde, tie gejagt, faum no 

‚Tuhungsrichter, dachten Sie an den davon betroffen, da er jein Alibi 

Marcheſe Allatine —“ ziemlich überzeugend habe nachwei— 
Gerwitz blieb amtlich ernſt, aber ſen können. Wenn trotzdem an ſeine 

ein ganz klein wenig zuckte es doch um Freilaſſung nicht zu denken ſei, fo 
ſeine Lippen. komme das daher, daß er einer gan— 
| „Daß liegt nahe —“ Izen Reihe von fühnen Betrugsmanö- 
| „Vielleicht, und bo ift e& mit bern geftändig fei und ihretmegen fei- 
fübländifcher Lebhaftigfeit übertrie- ‚ner Verurteilung entgegenfähe. 

‚ben. Der gute Mann märe nad: ‚Beim Kaffee hatte der Polizeirat 

einer Stunde mit eimas Kopffchmerz 'diefe Mitteilungen gelefen. 

aufgewacht. Der edle Dottore hat! Das Blatt machte die Runde, und 
ſich wichtig machen wollen, rechnete die drei Schweftern, die mit dicht 
wohl auch auf ein höheres Honorar, aneinandergedbrängten Köpfen in die 
wenn er ein bißchen Leben gerettet Zeitung ſiarrten, waren ebenſo be— 
hatte. jftürzt, wie die Eltern. 

Der Affejfor Hob die Hand. ! 

„Es ift genug. Alle diefe Mit- Hang die väterlihe Stimme ftart 

a engen — * u würdigen ſein, und *. 

wenn es an die „Ruhe! — Zu fürdten Haben wir 

mit $hnen geht —" Inicts. Standhalten, das ift alles, 
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Kein Klagen, 
lein Verzagen, dann wird ſich alles 
finden —“ 

„Was willſt du tun?” fragte die 
Mutter, Der entichlojfene Ton des 
Saiten gab ihr plößlich ein munber- 
bares Vertrauen. Er war ja immer 
zuverläfjiger Halt gemefen. Sie 
glaubte auch jekt an ihn. 

„E3 find Sadıen, die erft fpruchreif 
find, wenn ich dienftlich orientiert bin. 
Nachmittags. Bis dahin, noch ein- 
mal, Haltung, Ruhe des guten &e- 
mwiffens nach außen, da8 ift alles, 
was ich bon euch verlange, aber. da 
verlange ih — —” 

Die Haustür fhlug dröhmend ins 
Schloß, rafhe EC chritte kamen über 
ben Flur. Jetzt pochte es haſtig, 
und ehe jemand „Herein!“ rufen 
lonnte, ſtand Edmund Werner im 
ru Mit finfterem erregten Ge- 
icht. 

„Da haben wir den Skandal!“ rief 
er, die gleiche Zeitungsnummer in der 
Hand. „Guten Morgen übrigens —“ 

„Guten Morgen“, gab der Polizei— 
tat den Gruß zurück. Wir ſprechen 
eben über die Sache —“ 

Edmund ging zu Thekla und küßte 
teine-Braut, die fi) an ihn fchmiegte. 
Beherrijcht aber war er ganz und 
gar von der Angelegenheit, ‘die ihn 
;u jo früher Stunde hergeführt 
hatte, 

„Es wäre unnatürlih, werm ihr 
bon eiwa& anderm jprächet —“, jagte 
er bitter. „Die ganze GStabt hat 
wohl in diefem Augenblid die Genja- 
tion Münd zum Unterhaltungsgegen«, 
ſtande.“ 

„Auch du meinſt, daß alle Welt auf 
uns rät —?“ fragte Frau Münch 
ängſtlich. 

„Die Blinden fühlen es mit dem 
Krückſtock, Mama, da iſt wohl nichts 
mehr zu raten.“ 

„Kein“, erklärte der Polizeirat ei— 
fig, „da ift nichts zu raten, denn 
nur Geheimnijje bedürfen der Enträts- 
elung, und wir haben nicht3 zu ber- 
heimlichen, Gei aud) du, Edmund, fü 
ruhig, wie dein gutes Gemiljen bir 
gejtatten muß, e8 zu fein. Sch fors 
derie da8 bereit3 von meinen Kins 
dern und verlange e8 auch von 
or — —“ 

„Schön, Papa. ch fürchte nur, 
die Welt da draußen wird den Zeus 
fel nach der Ruhe unjerer Gemifien 
fragen. Der Gpektatel ift viel zu 
ſchön, als daß fie ihn fi) durch foldhe 
Sentimentalitäten ſollte abſchwächen 
aſſen — —“ 

„Der Ausgang entſcheidet —“ 

„Und auch dann bleibt immer et— 
was hängen —“ 

Auf des Polizeirats Stirn ſchwoll 
die Ader. 

„An mir nicht, an dem Namen 
Münch nicht, mein Sohn, das merke 
dir. Ich vertrete ihn und bedarf 
teiner Lehre, wie es zu geſchehen habe. 
Gryern’ jtellte ich dir frei — —" 

Edmund ließ Thefla 108 und faßte 
die zornig zudende Hand des alten 
Herrn, die fih auf ihn zugejtredt 
Hatte: 

„Papa! ch bitte Bid —! Das 
ift abgetan, das war unter uns Wlän= 
nern, benfe ich, und das ijt abgetan— 
ein für allemal!” 

Miüncd, wurde ruhiger, das Fladern 
jeiner Augen erlojc, und die Hand 
blieb in der feines Schwiegerjohnes 
liegen. 

„But. Dann -überlaffe mir, mas 
zu tun if. Sch werde deine Ehre 
wahren wie meine eigene, Diejes 
jelbftverjtändliche Vertrauen fordere 


! 


+ 


Edmund Werner neigte den Kopf. 
„Mein Gott, ja — e ijt dein 
Recht und ich füge mich ja, aber — e3 
ift furchtbar! Furdtbar ift e8, daß 
das alles überhaupt tommen mußte!“ 

„&® mußte!“ 

„Das eben begreife ich nicht!” 

„Schade, daß du e3 nicht begreift. 
Zu ändern ift da nichte. — ch gehe 
jett. Nachmittags merde idy meine 
Entihlüffe faflen; ihre Ausführung 
hängt von einer amtlichen Erörterung 
ab, die ich abzuwarten gedente. Auf 
Nachmittag alfo —“ 

„Um melde Stunde?” 

„Swilchen jech? und fieben Uhr.” 

„Ich werde zur Stelle jein —” 

Münd) drüdte die Hand, die er no 
immer gehalten hatte, und ließ fie los. 
Dann ging er auf feine rau zu und 
509 fie einen Augenblid an fich. 
„Rube, Mut, Erna!” 

Sie nidte mit feuchten Augen. 

„Auf MWiederfehen, Kinder! Ber: 
nünftig fein!“ 

Damit ging der Polizeirat. 

Um neun Uhr pfleate der Polizei- 
direftor v. Entius in feinem Bureau, 
„a8 neben den Münd& lag, einzu= 
treffen. 2 

Als der Bolizeirat feinen Borges 
fetten fommen hörte, begab er fich ſo— 
fort zu ihm, 

Der mittelgroße, elegante Herr, der 
neben Münch flein ausfab, zeigte troß 
des weißen Schnurrbarted, der nad 
neuefter Mode gejtugt war, etwas Ju— 
gendliches, 

„Ad, Herr PBolizeirat —”, fagte 
er. Guten Morgen. babe Sie 
natürlich erwartet, bitte, nehmen Gie 
Plat. — Sind ein wenig zu ford 
ind Zeug gegangen und müflen nun 


jaherlei Uerger erieben, was?“ 


Der Ungerebere hatte Platz ge— 
nommen, Webrrafcht jah er den Vor» 
gefegten an. 

„Su ferih ins Zeug gegangen? 
Mit was, Herr Bolizeidirettor, wenn 


In die Ausrufe ihres Schredens ich fragen darf?“ 


f 
Engius ließ die Lider bald finten 
und blinzelte jein Gegenüber an. 
„Run, Sie fommen doc der 
da, der Zeitungsgejchichte, 
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bie jeßt bie Spaben von den Dächern 
zwitihern — —!“ 

„Allerdings —?“ 

„gm, und die meine au. ich. Seht 
forrelt von hnen, natürlid, Sie 
find ja überhaupt die menjchgewor- 


‚duld eine 
| Neffen herbeizufchaffen, der die Ieh- 


oielleiht mithelfen kann, mil id) es 


tun. Deshalb fam ich.” 

„Ei, da bin ich gefpannt!“ 

„E3 wird fich empfehlen, möglichft 
genaue Ungabe meines 


dene Korrektheit, aber eingebrodt has !ten Lebenzftunden der unter fo eigen⸗ 


ben Sie ſich da ja wohl ſelbſt den 
Aerger — —“ 


„Ich verſtehe wirklich nicht —“ 
„Ra, mar das nicht eigentlich eine 


artigen Umftänden verjtorbenen alten 
Dame beobadtet Hat.“ 

„sa, aber wie das?" 

„Indem ich ſelbſt nach Kiew fahre 


Privatjache, reine Privatfache mitlund als fein Verwandter verfuche, big 


den , fünfzehntaufenp Mark? 


Und‘ 


nun regt fi die Dumme Menge mit i 


Unmöglichteiten auf, die troß ihrer 
Abſurdität für Sie peinlich jein ‚were 
den Entfinnen Sie fi, ald Sie mir 
bie erjte amtlihe Meldung machten, 
wie ic) mich da verhielt?” 

Münd 309 die Brauen hoch. 

„Allerdings entfinne ic mid. Herr 
Bolizeidirettor, Sie jagten’gar nichts 
zur Sude. Dab Sie fie dienftlich 
zur Kenntnis nähmen und mir für 
die Mitteilung dantten, erklärten 


Sie” 

„Ganz rihtig, War das nicht 
jtillfchweigende Ablehnung genug? 
Sch ging auf die Sade nicht ein. 
Sie war mir noch nicht genügend ge= 
Hart—" 

Beftürzt ſchaute 
brein. 

„Das heißt — Sie meinen —?" 

„Das heißt, ich meine, jolange kit 
Aufträge der Staatsanwaltſchaft aus— 
führen, handeln wir unter ihrer Vers 
antwortung. Wir find Exekutivbehör⸗ 
de. Dinge, die wir ihr zutragen, 
haben fchlieglih mir zu vertreten, 
und doch verlieren mit über Dieje 
Dinge jede Gewalt, jobald wir fie ein- 
mal dem Gericht überwiejen haben. 
Eie mwiffen, ich habe diefe Trennung 
ber Kompetenzen ftet3 jehr eiferfüchtig 
im Augen behalten — —” 

„Ih glaubte ir Shrem vollen Ein- 
verjtändnis zu handeln, da Sie feinen 
MWiderfpruc erhoben — —“ 

„Sb, oh, verehrier Yreund und 
Kollege! MWiderfpruh! Wie werde 
ih Widerfprudh erheben, wenn ein 
jv alter, erfahrener und bewährter 
Hadımann feinen Weg gewählt Hat! 
Ein Mann von hrer Korrektheit! 
Sch nahm jelbjtverftändlihd an, daß 
Sie wegen des Pfeil ganz ficher orien- 
tiert waren, und daß feine Möglich» 
teit eined® Standal3 in hr eigenes 
Haus führen könne, Solche bloße 
Eventualität halt man bob um jo 
mehr fern, je erponierter der Pojten 
it, auf dem man fteht.” 

„Ss babe da3 ala ein tabelndes 
Urteil meine PBorgejegten anzuje- 
hen?“ 

Die Frage Hang ftreng dienftlich. 

Entiuß bob abmehrend, beſchwö— 


der Polizeirat 


rend fait, beide Hände, — Kopfiüt: |! 


„Ein unglüdliher Zufall, für ben ot ihn etwas tmürge, 


telnd fagte er: 

„Aber lieber, lieber PVolizeirat, Sie 
willen, wie ich Sie [häge. Ein Tas 
del ift mir hHimmeläfern, ich Habe 
eben noch betont, daß Sie mir daß 
sufter des forreiten Bemten find —! 
Tadel — niht Do, Anteilnahme, 
Bedauern wollen wir ed nennen und 
was ich da fagte, joll nur eine Er- 
flärung für meir zurüdhaltendes 
Schweigen fein, mit dem ich die erite 
Meldung entgegennahm.. Mergerlich it 
doch die Gejchichte, amtlich und privat, 
nicht mwuhr?* 

„Ein ficheres Unfchuldsgefühl muß 
und fann darüber hinwegzutommen 
—, dente ich.“ 

„Selbfiverftändlid. Uber eines 
wollen wir nicht vergeffen. Die Poli- 
zeı ilt bei dem verehrlichen Publitum 
eine im allgemeinen nicht übermäßig 
beliebte Inftitution. Wenn man ihr 
etwa am Zeuge fliden kann, gibt’3 
eine große Freude, und einen ihrer 
hervorragenden Leiter in einen wirt» 
chen Mordstlatfch verjiridt zu jehen, 
wird gemilfen ordnungdfeindlichen 
Elementen zum Hochgenup.” 

„Ich verſtrickt? Ich in Mords- 
klatſch verſtrick! Wahrhaftig, das 
verſtehe ich nicht!“ 

Entzius ließ ſeine Finger auf der 
polierten Schreibtiſchplatte wie auf 
einer Klaviatur ſpielen und lächelte 
wehmütig. 

„Wer wird denn ſagen dürfen, Sie 
perſönlich ſeien verſtrictt! Aber den⸗ 
‚en Gie mal, wie fatirifch der’ Ge- 
vanfe ftimmt, im Haufe des Leiters 
unfrer Striminalpolizei ereignet fich 
ein Rriminalfall, fogufagen unter jei- 
nen Yugen, weil unter jeinemDade!” 


ich nicht Hafte.“ 
„Sewiß nicht, aber die Satire un- 


terfcheibdet nicht nach den Regeln ber | geftellt worden. 


Logit —“ 

„Um ſolcher Bedenken willen hätte 
ich zögern dürfen, zu tun, was ich ge— 
tan habe?” 

„Habe ich mich jo mißperftändlich 
ausgedrückt? Nicht doh! Wenn ich 
mir geftatfe, anzudeuten, was im Be- 
reiche meiner vorfichtigen Erwägung3- 
taftif gelegen hätte, jo heißt es: Die 
Sache wäre befier jolange wie möglich 
in unfern Händen geblieben und erft, 
nachdem bei Ihrer perſönlichen Spe— 
zialkenntnis Sie der Umſtände ganz 
ſicher waren, dem Staatsanwalt aus⸗ 
geliefert worden.“ 


„Herr Polizeidirektor, ich glaube, 
pflichtgemäß gehandelt zu ha— 
ben — —“ 

„Haben Sie, haben Sie. Uber viel- 
teicht hätten wir uns anders entjchloj- 
jen, wenn Sie damals zuerft zu mir 
kamen —“ 


Münch ſchrak auf. 


„Es iſt möglich, daß das richtiger 
geweſen wäre, aber ich pflege raſch zu 
operieren, und ich traf den Staatsan⸗ 
walt, wie ich wußte, jetzt, wo er an 
jenem Brantprozefje _ arbeitet, jehon 
um act Uhr in feinem Bureau. Und 
dann, ganz ehrlich heraus, Erwägun- 
gen perjönlicher Art würden meine 
Entfhliegung nicht beftimmt haben. 
‚Webrigens, .fomweit ich perfünlih an 
der mögl fhnellen und vollftändi» 
gen bes Zatbeftandes 
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unberaumt; jebt ift’3 zehn Lihr. 
: ſein, daß das ſchon entſchieden 


zu ihm zu gelan 
Charakter — — 

„Wird eher. ein Hindernis als eing 
Förderung fein. E3 handelt ih um 
Spionageverdacht.“ 

Da nidte Münd traurig. 

„Der Verfuch follte troßdem ge— 
macht werden —“ 

_ Enkius fann eine Weile ftil vor 
ſich hin. 

„Den Urlaub ſollten Sie gern ha— 
ben. Aber es geht doch nicht. Eben 
weil es ein Verwandter von Ihnen 
iſt, um den es ſich handelt. Ich, wir 
alle, die wir Ihnen perſönlich nahe— 
ſtehen, kennen Ihre eiſerne Pflicht⸗ 
treue, die vor feiner berwandtjchaft- 
chen Rüdfiht haltmadıt, aber das 
urteil Fremder wurde beeinflußt wer⸗ 
den, Gerade dab hr Herr Neffe in 
den legten Lebensjtunden der Frau 
Velten anmejend mar, möchte den 
Verdacht wachrufen, daß er jelbjt der 
Zat nicht fernftände. Ein Hajjifcher 
Zeuge alfo wäre er dem Urteile 
Sremder nicht, und hr Bejuch bei 
ihm mürbe jeder Mibdeutung aus: 
gejegt fein. Nein, nein, je. tiefer 
man fid in die Umſtände werjentt, 
dejto unmöglicher wirb der Ge— 
danke.“ 

Münch ſah ein, wie begründet dieſe 
Einwände waren, und ſie fielen ihm 
um ſo ſchwerer auf die Seele, je 
hoffnungsvoller er ſich bereits an jene 
Idee gewöhnt hatte. 

Wolfs Plan fiel zuſammen. Er 
war auf der Zuperfiht aufgebaut, 
daß Hand Lenasteld an den Diode 
der Zante Sophie unfchuldig jei. 
Dieje Zuperficht beitand aber nur im 
engiten YFamilientreije, 

Ratlos bBlidte der alte Herr vor 
ſich Hin. 

„Ss hatte nur das Ergebnis der 
Leigenjiyau abwarten wollen — —" 
jagte er müde, enttäufcht, 

Entzius zudte zufammen, 

„Halo! Sie war auf neun Uhr 

Es 


gen. Mein amtlicher 


e 


it. Eine Augenblid —” 

Er griff nah dem Tifchtelephon 
und nannte eine Nummer. 

Der WBolizeirat 
ſcheuer, ſchwerer 
till. 
Ein kurzes Geſpräch begann. 

Aus dem Schalltohr tlang das vers 
Ihieommene Geraun einer fremden 
Stimme Seht legte der Polizeidiret- 
tor den Hörer hin. Mit rnjten Aue 
zen jah er den Wartenden an. 

„Das gleiche Gift ijt in der Leiche 
gefunden morden —" 

„Alſo — wirklich — meld furdt- 
bare Wendung!” 

„Man wird nun feftzuftellen Haben, 
woher e83 jtammt,. wer e8 gekauft 
hat, Alein ſchon Arbeit genug, bie 
Ihre Abmwejenheit nicht münjchens- 
mert erjcheinen läßt.“ 

Münd erhob fi. 

„sch werde jofort darangehen.“ 

Er jagte das dienjtlich, ruhig und 
beitimmt. 

„Wohl im Einvernehmen mit dem 
Unterſuchungsrichter —?“ 

„Selbſtverſtändlich. Ich gehe von 
hier aus zu ihm und empfehle mich, 
wenn Sie geftutten —“ 

„Adieu, lieber Polizeirat.” 

Münd traf den Gejuchten und 
machte ihm die entfprecheanden Bor- 
ſchläge. 

Aſſeſſor v. Gerwitz hatte ein etwas 
oberlegenes Sinnen in dem klugen, ern⸗ 
ſten Geſicht. 

„Herr Polizeirat, dieſer Spur iſt 
jelbſtverſtändlich ſofort nachgegangen 
worden. Die eigenartige Faſſon des 
Fläſchchens hat ſie uns leicht finden 
laſſen. Das Gift iſt in der Löwen— 
upothefe, am Bahnhofe, gekauft, am 
23. Juni, abends 84, Uhr, und der 
Käufer ift auch betannt —“ 

„Ah —! Gott fei Dank; wir fom- 
men alfo endlich zur Klarheit — —! 
Wer iſt's — —?“ 

Der Unterſuchungsrichter 
nach ſeinem hohen Stehkragen, 


verhielt ſich in 
Spannung ganz 


griff 
als 
Endlich ſagte 
er: 

„Bor einer Viertelftunde ift’3 feit- 

Der Befiter felbit 
Das Gift kaufte der 
befannte ingenieur? 


war bei mir, 
ihm perfönlich 
Lengsfeld —!“ 


(Fortſetung folgt.) 


— — —— — —— — 


— Unter Kindern. Paulchen: 
Meibt du, was eine Gulafh =» Ka— 
none ijt? 

Hrigchen: ch alaube, das ijt eine 
Kanone, aus ber mit Sinödeln ge- 
ihoffen wird! 

Bertannt. „Bater, der 
Meyer hat mir gefchidt 50 Dollar, 
daß ich nicht foll ausfagen gegen ihn.“ 

„Und haft De genommen - ba? 
Geld?“ 

„Was dentite von mir? ch Hab’? 
ihm zurüdgefhidt mit ’n groben 
BScief ...." 

„Heißt’n ehrlicher Menfch!” 

n.. und hab’ geforbert für mein 
Schweigen — 100 Dollar! 

„de fo!” 

— Lebensgefährlid. 
Man jolt’3 gar nicht glauben, maß e& 
in jo einem Krieg alles für lebensge⸗ 
fährlihe Sachen gibt: Gemehrtugeln, 
Granaten, Schrapnell?, Handgrana» 
ten, Minen, Bajonette, Zanzen, Sü- 
bel, Flugpfeile und? — Mangel an 
Bier! 

— Au3der Shule Lehre: 
Friß, nenne mir ein Wort im zweiten 
alle! 

Schüler: Przemysl! 


— 


NR 


— 


AN ER NE 
— 





J—— ——— 
Er ae un. Aa ae a au 


ae 2*2 


den 12. Dereniber 1, 


Londons berühmter Viehmarft, der ! 
Gearhurn Er. Moum TON, voripzenen, ein pradtvolieh farbigehl Holler Stolz in allen Gremdenführern | 

n ‚erwähnt wird, An.den meiften Tagen | 
Koupon — — — Ein Aunftwerffimwird hier alfo mit Schweinen, Küben | 


en" — d e ‚Fund Schafen Handel getrieben, aber ) — 
Speziell für die Leſer rn. BETTER ‚der Freitag ift dem Trödel und Yur| | 
Gin Shmnd für je ‚aller nur dentbaren — ja, undentbaren | | 8 


der „Sonntagpoſt“. 

des Heim. Ihr fünnt |, — Art gewidmet. Kommt man in | 
sur& ‚früher Morgenftunde, fo fieht man den | 
en . „Tl Markt entftehen. E83 ift eine wahre 
Einjendung diejes Bölterwanderung bon mehr oder we⸗ ENTE 


Kaiser. | AS % S. es SO ie dene Ki ach Echte Korallen SCameo Ringe in 1Ofar. 


Frei! Mur biefe Wohe erhalten Alle, welche in unierer Dffice, iO ©. 
Porträt von Naifcr ilhelm = NKaiier Fra Iojeph. — Abend bis 


jie erbalten = 


— 
k 


=. * 
Entrances State Van Buren & Jäc 


= Benz 
son Bivd-- SerondFloor Entrance From L Trains 


r r 'jchleppen an Bündeln von geradezu | 
| = EX : phantajtifchen Formen. Kinderwagen 


‚find da8 gemöhnlichite Beförderung?= | 
GERMAN NEWSPAPER mittel, aber auch Sciebtarren, Zieh: | 


— | rose, Sit. un» Suntgeipane, sis 


zu alten, fchladhtreifen, abgedienten 


_ ä Kracken von einſtmaligen Herrſchafts— 
110 S. Dearborn St., fuhrwerten. | 


Im Umfreis des Plabes jchreien 


84.15 $5.25 38.75 318.50 


Autos 


imporf, von Deuffchland 


Diefe Uhr ijt ber 
geitellt von jtarfem, 
bronzirtem, orydir⸗ 


Zimmer 700, 


: — . Ph J — * en: lige .„band- |tige Ebaſcd rer Tauare | Size Cameo | ovale Koral- | mantialfung | Diamanten, 
und aravirt, gerade " AW 2 I Ghicano, IU.F den Hunde. Blinde Spielleute trom=| £ dand Won ie Wier arten | Siae  Sameo | ovale Bea mania Diamanten, union) Ämbehe 
wie die Abbildung = 
Sonnenjein befommt man jchon nad) 
Verlauf einer PViertelftunde Kopf: | — —— Giem m 
r ihen, $4.25 
gepackt | 3° Armband⸗ üh 
Bez n, 25 \Jabre Ga | Echt e Bernſtein 
man nichts tauft. Die Preife ſind | @terlinafülber Bar | 
ſchwantend, außerordentlich ſchwan— | nity Stätten, biele 
$8.50 und $10.50, 
| 2 | a i | fü Slas f ee Be icdri Preifer Nailtv goldene 10-Ffarätige 
son Karin Mimarlis-Stangelanp. ‚zelne Gegenstand gehen wird. it aber Bei jedem Gebot träumen jie fich in lanten werben für Glas verkauft und | nity Käfthen aus Neufil Unfer Vorrat von Mentbändern if bedeutend gröher Diamant Ccarf Pins, bräds 
Jicht it undurchdringlich, er fcheint im die Höhe zu treiben. Er beginnt mit, — das ift’5 ja gerade, was fie fuchen, faufen und ihn nody am jelben Tag J dung, 83.75. neiaßt, 87.25. Ba en LE „zrerlingftiber Tafem 
Belit von Xogi-Weisheit. Er fennt einer annehmbaren Summe, und bie; das ift der Schmerz, der fie mit Wol: in Bondſtreet für das Hundertfache 


; [ 2117 peten und fiebeln und drehen Mufit= I \uns. 3.50. | 81.75. au 25.25. 188.00. ljeßt 88.75. | Preis $7.75. | 918.50. 50. | Moumting $10,75 
/ [.: Ceniral 2117. > 5 : | TER 
ae N o ft — 
zeigt, 7x6 groß. ER Ei | inftrumente. Kaffee wird gefchentt 
& N 
= SZ! 
5 band Uhren, 20 Nabre 1 
Ichmerzen, deswegen ift Reaenwetter Garantie, wie Abbild'g, 
Man gebt unbehelligt umher und rantie, $10.00. 1 geriem, , Salsfeiten, 
52 2 n * - . u ir Te wi > 9 D } 5 S. ‚uy, 
bejieht die Waaren, mwühlt, jo viel man un PERS, Wo 
ö s find banderabirt im | 
fend. it man aut gekleidet, fo wer | uuferer eigenen Berl 
j uter“ 5 in Sa 1 ie Seel 3 Käufers, fi j D Ylas für Brilla . &3f äufia | ber, 51.25, 1.50 md gis jemals zuvor, .alterneuelte Mufter von Gradirum tige weiße Diamani Centers, 
— ein „auter“ Tag, ein Tag, an dem die die Seele des Käufers, ſie laſſen den Glas f Brillanten. Es joll häufig Mafjiv goldene 92-0. gen, irgend cin acwinichte: goldgefülltes nbanpd, v ihweres (Gold, viele mit ech= 
* er. ger - ; — 2 : : ı — ER 
nicht nur die Herzen und Nieren der, Genote überftürzen fi. YZumeilen | luft durdriefelt. Einzelne von ihnen wieder verkaufen. | ‘Ic f andbe alte M üſſe & et8 u 19e 
Menſchen, er hört ſogar die Muſik in klingt es wie das Ticken vieler Uhren haben wohl auch im voraus ihr Ner- Nichts iſt zu ſchlecht, um ausgelegt | e j m ; u | 
den Schwingungen der Nerven. Wie|in verfchiedenem Takt. Alle fprechen | venjpitem durch den Genuß von Xeiher zu werden, ungleihe Schuhe, ficher in! 


tem Kurpfermetall — 
ſehr kräftig boſſirt die armen Eſel und heulen die durſten— 1— PBräh- | .2— Bräße | 3 Schwe- |! 4— Große | 5-—- Große | 6— Pia-| 7— 3 Weiter | 9— Bei Dia 
— | Diam | manten „tmbeds 
und Erfrifchungen werden angeboten, | 
Vergnügungen gibt e8 hier aber nicht. 
Die Luft ift verhältnigmäßig aut; bei! 
ii 85.00 Di LaValli 92.95 
nz — zu 39.05, 85. Diamauten Lavallieres zu 82.95 
vorzuziehen. Aber bei Regenwetter x ee Nasfip aoldene je Abbildung zeigt mur einige don ımferen vielen 10-Tarätigen maffib goldenen 
werden nur bie wenigiten Sachen aus- Jewel kleine echte Ganıco Bro und echten Perlen Ladallteres, jedes mit feinem weißen Diamanten, $2.95. 
zn * * 14-larätige mafliv goldene Armband = ihren 
Luit hat, darin herum, niemand drängt | zu sıs.5. 
‚fich einem auf, niemand fchimpft, wenn — 
den zwei Pfund für das gefordert, was ſtütte, zu 83, 86.50, 
— — — — der Verkäufer ſonſt mit Wonne für 8 
Der Londoner „Diebsmarkt“. hat, weiß ungefähr, wie hoch jeder ein- bombenſicher am nächſten Tage wieder, anderthalb Schilling losſchlägt. Bril— Vertauf von’ vergeideten Armreifen zw ünferit > Diamant Scarf Pins, 2,95 
Der Auttionator fteht wie der Pro: Kaufwut befonders fieberhaft ift, ver: Stich des Zweifels gleich einem Kleinen | vorfommen, daß Leute auf dem Diebs: | umeo 2a Wal Mafito goldene Zigar- fleinen u. fhmalen bis zu erfremen Breiten, alle mit A an [ 
55 —W A CL, — 4 r , , s — MR e s . — 2. . . „f gr : 5 u er * en-Abſchneider $2.50; men Batent Sicherumgstchlos, 5.00, 1.25, 83.00 ſerte zu 92.90. 
feſſor auf ſeinem Katheder. Sein Ge- ſucht er, die Gebote von Anfang an in feinen Dorn in ihr Fleiſch ſich bohren markt einen Gegenſtand für ein Pfund J tieres, wie Abil-  Piejciven mil Diamant $239. S1.85, S12% S1.00. weiten für Damen, Milles,  Sterlingitiber Tafcienmelfer 
ET £ * — 4 5* j 34 * Handbemaltes ück Nuß-Set, delo Handbentalte: Ztüc Schofoladen 
er war, ehe er diefe ftille und ftarrfin=; mit derfelben Teilen, aber deutlichen oder Whisty empfängli gemacht. der Themje aufgefilht, aus Männer: | ——— En = Kung ae 55 * en 
z J — a a - . e ever  ’. — * 2 — — .. . ’ ı eiche u, 2 sul it Sei, wie Abbildung, pradiigt ‚omidbina 
nig ausführende Macht wurde, ift ein; Stimme, Nur die Zahlen werden ae! Die erfreulichiten Käufer find aber töden auägeriljene Uermel, Strümpfe! J 


a ; ur . — — * om: r | ER * Id Tier wilden Nofen, gold-liniirt, tion Blumen und Gonbentionat Border, 
Rätfel, das nur von dem beantwortet'nannt. Xit man ungeduldia, jo mar= doch diejenigen, die blindlings draufiohne Füßling, halbe Mieder, gar nicht | ; N ya J — 98c 
werden fann, der ihn zu einem frühes'tet man nicht, fondern macht einen los kaufen. Sie halten jich in der Re zu reden von Hausgerät, deijen Urs) — — e 
ven Zeitpunft fannte. Vielleicht wurde! Sprung im Preisangebot. Auf vielen gel anfangs ruhig, weil fie ihre eigene Iprung unergründlich erjcheint. Das 


E ER 5 ä — zZ. * 1% ® un — a. 5 Norkt * — | F J * ſen und Untertaffen, rot geblümte an 
er mit dem Genialitätszeihen eines |Stirnen perlt der Schweih, Tomohl, | Untundigteit fürhten. Wagen jie fich Verhälinig zwilchen Käufer und Ver=| RE, Entwürfe, Cei "4; 


79 Wert, das Sct, > . * z 
Diinne japantiche ‘Borzellantal 
x —— utwürfe, Zei entbal 39 . 
Auftionators auf der Stirn geboren. |mwenn man in den Befit; des erjehnten | Ihlieglih bis zum erjten Gebot vor, ;fäufer ift mehr als natürlih. Eine, PS RT ne ————— I - 
Ein Zeppelin könnte über da3 Haus Geaenftandes gelangt, al3 auch, wenn |fo find jie wie Pferde, die durchgehen. | Tyrauenzperfon mit dem brolligiten | 
dahinſchweben, der Yuftprud von der er von einem anderen weggeichnappt Dft überbieten fie jich jelbjt in ihrem  frech-liebensmwürdigen Geficht hatte) Oellerreichiſches Porzellan 7-Stüd Salat-Zet 
Sprengung der herabfalienden Bombe | wird. Sie find alle Kenner, fie haben ‚Eifer. Der Yuktionator beluftigt jich eines Freitags verfprochen, mir eine|i Hibise Slumendeforationen, grobe 39 * 
könnte die Feniterfcheiben einſchlagen alle vor der Auktion genau jede ein- unbarmherzig über ſie und hält ſie ſchöne Spiße zu verfchaffen. IHM ser ce - dazu pahende Diſhes— 6: c 
und die Nahbarhäufer umftürzen —!zelne Nummer unterfucht, fie wilfen im | mit feinem Blid in Atem. Gie fegen|müßte mich aber um zehn Uhr auf! 
er würde an feinem Pla jtehen, mit Voraus, was fie wollen, und laufen |über alle Schranten der Vernunft hin» |dem Markt einfinden. Jh kam fünf] ner Set, Conven 
demielben unergründlichen Lächeln um 'nicht Gefahr, hinzugeben, um eine Tee- | weg und find am Ende entzüdt über Minuten >u jpät. Sie maß mid) mit | ER tional Border 
die Lippen, das Kleine Mejfinglot in!mafchine zu kaufen und mit einem ‘das Geriimpel, das fie zufammenfau= einem Achlelzuden. „Vor fünf Minu-| a nn arsons aus 
der hohlen Hand verborgen, und mit! Billard heimzufehren. fen, ten lag die Spite hier und wartete J N = net. u. Butter. zellen, wie die Abbildung, 
derjelden flüfternden und doch fo deut:| Man braucht nicht gar viele enalifche Eines Taaes jah ich eine Frau die- auf Sie, nun ift jie nicht mehr hier!“ ln WR 5 teller, $8.9. . — —— IR ar 
lichen Stimme die Angebote wiederho- | Häuslichteiten aefeben zu haben, um'fer Sorte jich über eine — mertlofe | Ind fie verfprach mir eine andere in a ; Da ei —— 


Sandbemalle 5-Stüd Tafel Cets, 356, 
Reich deforirte Stüde. Bededelte Senf und 
* = «öfielbalter, Salz: und Bieiferftreuer, Zahne 
100⸗Stück Din⸗ 5 — 2 * 
tück Din * ſtocherhalter, u. Square — 
Tray — TDelorationen 
7 = Stüde ‚Sellerie » Set, | find Banfies u. 35 c 
öſterreichiſchem Por— — en ® ed 
rungen, 
Handbemaltes 2Stück 


Manicure Set, Dresden 


* 
x 


* — * ne war Tray und 6 dazu pafjende het —*— 
len und zuletzt mit einem verhängniß- die Rolle zu begreifen, die die Auktio-Sammlung eingerahmter Holzſchnitte der nächſten Woche. Ich war um neun a A EL einzelne Echüfjeln, 89c wert, | Yuder : — * 
voll ziehenden Blick das Meſſinglot nen ſpielen. Alle ſammeln. Alle. Ge- ſtürzen, die in einem der Auktions- Uhr da. Sie war eben gekommen und *8 — > ſpeziell, das 59e öde iver 35€ 
j = * —“ ne 5 > * = = ns 5 . z Yärfier Floor, 
Der Hammer ift gefallen. Die Spans|oder um Porzellan, hauptjächlich je= | jtehenden erzählten ihr, daß die Bilder |ausgepadten Koffer. „Warten Sie 
nung ijt ausgelöit. do um das lektere. In dem ge> bor einer Vierteljtunde verkauft wor= ein wenig“, fagte fie. „Sie können! ® 2 232 2 
| | eihnachts-Verkauf von feinen Möbeln 
Schläge erſt ein paarmal die Nerven wahre Schätze von chineſiſchem oder weinte beinahe. Nach einer Weile kam ohne weitere Umſtände belud ſie meine ne 7 Austen et Aus a” 
hat durchzittern laſſen, iſt einem Zau⸗ europäiſchem Porzellan. J ſie freudeſtrahlend zurück — ſelbſt Arme mit Gegenſtänden, die ſie aus Fuuzig hiß ſechzig elegante Neſers und Chiffoniers, Auswaähl, 3.00 
ber unterworfen, der wie Hnpnotismus| Und was mehr bedeutet, der. Beier, hatte Die Sammlung getauft, ahne eine | der Tiefe des Koffer herauszog. Die) 
. - 5 = nn 3 — — * en I Eichen zu haben; alle find nach den neueſten Entwürfen hergeſtellt. 
fann nicht aewedt werden, weil der fprung. Menichen, die wahrhaftig me! Ein anderes Mal ftanden Mann! Kirchengloden und Sepreövajen, | eichen 3 ſter g 
Hypnotiſeur verſchwunden, in die Erde: der ihre eigene Kunit noch Literatur und Frau, jedes an einem Ende des iafiatifche Teppiche, ausgeftopfte Bä-| 
geſunken iſt. kennen, die in einem unfaßlichen Grad Raumes, und trieben eine Vaſe auf ren, Krücken, Polizeihelme und bril— 
man ſo oft goldgierige Wucherer mit außerhalb Englands — der Offizier, Höhe. Der Auttionator fannte Sie fann man kaufen, wenn man nur die J 
Hauenähnlichen, mageren Fingern und‘ der einen meiner Freunde fraate, ob beide und jtörte ihnen ihr Vergnügen | Gebuld hat, die Reihen zu durchwan= 
Goldfieber in den Augen abgebildet. nicht Albanien irgendwo in Afien läge, nicht. Die Frau hatte fi die Vafe dern. Draußen vor dem Diebsmarft 
tionbejejjene aus. Er ift ein Top für! diefe Menichen können die Zeichen und damit überrafchen, aber im lebten | Althändler in einer langen Reihe. Die 
jich, wenn er auch allen Gejellihafts=! die Gefchichte der einzelnen Porzellan: | Augenblid hatte Tie fich entfchlojfen, | Männer felbit find erfennbar an der! 
Ihichten angehört — und allen Ges | Fabriten an den Fingern berzählen. jelbjt hinzugeben, ohne zu ahnen, daß | Selbitherrfchermiene, mit der fie bie, 
und habgierigen Ausdrud findet man)ift, muß es mwunderlich ericheinen, daf buhler war. (ih war ein Bild für fünfzehn Schil-1 — ————— 
her Apr Its umpenhänd ni ach nu t 9 > u Se "> Sue u —0 $ : e 4 $5.00 Quartered Oak Eßzimmerſtühle, in 85.00 Mahagoni Inlaid Tee ft $1.50 Coſtumers, Fumed 
bei den alten Lumpenhändlern, die dennoch auf gewiſſen Auktionen ling gekauft und unten in der Stadt — — — 82.95 —— am 


den Filz des Pultes berühren laſſen. wöhnlich handelt es ſich um Bilder lokale aufgeſtavelt ſtanden. Die Um-— ſaß da, und ſonnte ſich auf einem un— Ra zei, 

Mer diefe drei Kleinen, dumpfen |fcehmadverlaifeniten Heim trifft man!den jeien. Sie rang die Hände und mir erjt beim Auspaden helfen!“ Und 

: e ey: 5 — — Sie ſind in Mahagoni, Toona Mahagoni und Birdseye Maple, ſowie in Walnuß und in Gold— - 
wirkt. Er befindet jich in Trance und; fennt ftet? den Wert wie auch den Ur- Ahnung davon zu baben. Spitze hatte fie vergefien. ee —* - ag SG: .) 

Auf alten holländischen Bildern jieht ummiffend find über die Verhältniffe das Zehnfache ihres Wertes in die (antenumrandete Orden, das ‚alles | 

ol 
Eo ungefähr fieht in London der Auf=| war keineswegs einzig in feiner Art—,|gemünfcht, und der Mann mollte fie halten die Automobile der vornehmen | 
fchledhtern. Denfelben unerfättlihen Da nun die Weritenntnik jo groß ihr eigener Mann ihr einziger Neben: |Waaren in Augenfchein nehmen. Neu — 
der“ feinſte mafſſive Mahagoni Martha Sortiment von Pedeſtals, Oal, Mahagoni 


men und am Sonntag ein Geſchäft in 


ganz oben von Whitechapel her kom- Prachtſtücke für einen Pappenſtiel weg— Wer ſich auf ſeine eigene Urteils- für zweitauſend Pfund mwiederverfauft ME faniihe veder Siip Eike, “> 65 zum sBreife ton 
Aber das hat jeinen aanz be vd) 

großen Wlt- 
händler jtellen fich nur dort ein, wo jie 
erwarten, einen quien Fang zu 
fie bemühen 
ichlechtem Wetter, fcheuen lange Wege 
und ürmliche Gegenden. 
Wbitechapel. 
alfo das Wetter jo recht erbärmlich vit, 
jtellen jie jih in großen Schaaren ern, 
in ihren zerlumpten Kleidern, 
erten Schuben, 
etenbärte triefend von Näjie. 

Sie find ebenfo ftumm wie die vor 
nehmen Sammler, 
daj, es einem ganz jc 
wenn man jtie nur anftebt. 
abreden ji in der Regel im voraus, | 
nicht zu überbieten — 


der PBetticoat Lane abichliegen, ivie 
auh beim Herzog, deilen Vollblut 


pferde ungeduldig . vor der Tür des! 
tanzen, wärend er am) 
grünen Tilch fikt und die Angebote 


Auktionslokals 


ſich bis ins Rückenmark hinein kitzeln 
läßt. 


In anderen Ländern bedeuten Auf 


tionen oft einen Ort, wo laut geredet 
wird, wo ſchlechte Witze geriſſen wer— 


den, wo der Auktionator die Käufer 
durch luſtige oder grobkörnige Zurufe 


ermuntert. Hier herrſcht eine Stille, 
als läge eine Leiche neb 

hilfen ſchleichen auf den Zehenſpitzen 
umber. Wenn ein Stuhl fnarrt, 
jchneidet man ein ı eficht, wie wenn 
ein Konzert durch einen Kribbelhuften 


niemals in 


Das millen 


die ihönen Rro: 


enan. Die Ce⸗ 


vindelig wird, 


um einander 


kraft verläßt und im übrigen frei von 
Vorurteilen iſt, geht in London, wenn 
er gut und billig kaufen will, nicht auf 
Auktionen, ſondern beſucht an einem 
Freitag Morgen den Caledoniamarkt, 
im Munde des Volkes Diebsmarkt ge 
nannt. Dort eröffnen ſich dem Käu 
fer Möglichkeiten wie ſonſt nirgends. 

Inwiefern der Spitzname verdient 
iſt oder nicht, will ich unentſchieden 
laſſen. Eines aber ſteht feſt, die Preiſe, 
die ganze Beſchaffenheit des Marktes, 
die Händler, die Atmoſphäre, alles 
könnte auf die Berechtigung des Na— 
mens hindeuten. Die meilenlange Ca— 
ledonia Noad, die bis an den Markt 
führt, iſt verbrämt mit Trödlerbuden. 


Wanzen wimmelnde Käufern. Der 


worden. Der Mann, der die fünfzehn 
Schilling erhielt, büßte keineswegs den 
Verſtand ein, er ſelber hatte fünf gege— 
ben — ein Vorteil von zweihundert 


Prozent iſt auch wert, entgegengenom— 


men zu werden. 

Man begegnet auf dem Diebsmarkt 
Damen, die den Sonnenſchirm ſo dicht 
vor das Geſicht halten, daß man ſie 
nicht erkennen kann — ſie haben ihre 
guten Gründe dazu. Jeder will gern 
billig kauſen, aber kein Engländer, der 
Achtung vor ſich ſelbſt hat, wird je— 
mals eingeſtehen, daß er auf dem 
Diebsmarkt geweſen iſt. In der guten 


engliſchen Geſellſchaft gil das für 


ee ‘ 'ebenfo jhlimm, als wenn man beutjche 
E3 ftinft nad alten Kleidern und von! | 


Sympathien hat. 


Sbr habt die Auswahl 
zu 


Maſſive Mahagoni Wing Stühle, Rohrſitz 
und Rücklehne. Antique Mahagoni, Finifſh. 


Medallion im Center der Rück Te 
Ichte, waren jrüber $20.00, 8* 
Ti 


morgen zu 


52.50 Bürjten Meiling Bult Sets, 
zu $1.49. 

Ein feines Bibliorhei Set von 7 
Stücken, großes Pad, Tintenfaß, 
Roll-Löſchblatt, Papiermeſſer, Pa— 
pierbeſchwerer, Federbehälter und 


Kalender, vollſtändig 8 49 
für nur “ 


$1.59 vollftändiges WBoter Chip 
Set, für 90e. 

1 Rad aus Tal oder Mabagont, 

100 Scler Chips und 1 Badet Kar— 


ten — bollitändig für 99€ 
nur 


Wafbington Tiih in der p44 Yym | d Sumed Lat, Zwerie bis Sf 95 
ganzen Stadt Chicago, Sf 1 er 0) zu 95.00, morgen babi 8* & e) 
520.00 wert, zu r x 

Unſer regulärer 82.50 Kartentiſch, 30 


oll 
im Geviert, Leatherette oder * 038 hagoni, Quartered, Dal und (7 23 
Billard Cloth Top, zum 8* ed Fumed Taf, eine beichräntte N . id 


Breife von 


‚br die Auswahl zu 
Didier $15.00 Tee Cart, in mallivdem Mas 


UAnzabl davon, zu 


— — —— 


Kleiderſtoffe und Suitings 
52.00 Novelty Plaids, NRoe die Yard 


Nahezu 2,500 Yards ſchwere reinwollene Worſted Novelty Plaids, in hüb— 


ſchen Farben und eleganten Entwürfen, für Skating Skirts und Sport G5cC 
Mäntel, alle 54 Zoll breit, regular 92; morgen zu nur od 


53 importirte Nivple Gabardines, 54 Zoll breit, $2.25 die Yard 


Für ſchön gefhhneiderte Cuit3 oder jeparate Sfirts und Coats, dvollitändige Sarben-Parfie. 


Größte Auswahl von modernen Stoffen 
in afrifeniihen Braun, Ruflian und Bolling Grün, fait in jedem befannten Gewebe, 


Yard, 82.50 berunter bis auf 98c. 


54-3011. Nouvelty Suiting, $1.98 


unterbrochen mird. hinterher teilen fie den etwaigen gro- Markt felbit ift ungeheuer groß, es ift 
Hier ift es ftill, mehr als jtill. ben Gewinn. Sie kaufen bei Nach — — | 
* Sa nlung ge- löſſen? 9 3 * Ber = SE 
Ein Kann hat eine sammlung ges; läffen Betten und Beitzeug, das man Konpon. | Fremd N.: Was ift denn das für ! 

fchnigter Elfenbeingegenftände hinter= nicht mit der Feuerzange anfajfen! _ j eine originelle Mafchine, die fi: (peaiell für 
- a: .- -. d 18 er c . >. « * u? 404 .. = * z A u — 

laſſen. Die meiſten ſind aus yina, würde, fie faufen Teppiche mit Löchern Speziell für die Leſer Graf M. auf Deine Verordnung hat 

aber es ſind auch Meſſer und Gabeln ſo groß, daß nicht einmal die Löwen ET: a 

der Sonnlaapofl. 


2 $1.50 vollitändige Przepte der 
Auf Umwegen. beſten und neuen en : : Bellebend aus berichiedenen Größen Moning Streifen, und reihen franzöi. Wlaids, in 
e — — = > ausnahmsweiſe ihönen Entwürfen und Farben -:Gombinationen. 

in Onf Stabinet, mit Xnder und 

Ntartenbalter für die Band, Y DI = s a 

> «IC 51.50 reimwollenes Jacquard | 


Hauvt⸗ Floor Suiting, 7% | 


$1.25 Seide und Wolle 

Poplins, 9e 
Zr * 2 | +5 Boll breit, eine, nette Self-Co Shwere Qualität, Glanz-Finifb, in jeder 
Eee ur ſchnitzten bärti Köpf reg * bauen lafien? Er verjichert, dab das |} Entwürfe, jehr vopul. Farben und fhwarz. | beliebten Farbe und Twary. 7 

) dartigen Kopfe leibe n 36 Ko | 
dabei mit ae —— bat - i PR zurückbleiben würden, wenn man den Ding zwar ein enormes Geld gekoſtet 2 
und nackten weiblichen Geſtalten auf Sand der Wüſte durch dieſe Teppiche hat und die Unterhaltungskoſten auch Für Raucher 
dem Griff. Sie ſtammen aus dem ſieben woll Sie wäg 3 Silber! a ee et de De 1 wc — — — 
ar * — kechzehnten — Pre — * wagen — —— — — nicht gering ſind, aber er m ganz ent- Raucher-Stand, aus Eichenholz, | a ee 3 e 
* yon a —* = es Be I yı e in ihren Handen und tennen die ver⸗ zückt von der guten Wirkung auf 28 Poll hoch, gläſerner Streichholz⸗ arbeitung garantirt. 
derts. Wohl haben wir Krieg, wohl ſchiedenen Sheffieldzeichen ſo genau ſeine Geſundheit. Was hat denn das halter und, Aſcheempfänger, mit DEV —— ER BT 

BE msi Yan Tiero 1 a2 2 —7 Im: in ö —— u Zchnhblade Für Mfeife, Te er e : + . 34.00 rbige Chinchillas te F 
macht mein braver Tierarzt, wie er wie die jüdiſche Miſchſprache, in der Ding für einen Zweck? — 26 En — su der Goating-Abteilung. 1 „„.20 Ierbige, Epindillas, neue mume 

Be * * * 3 * Zigarren, wie Bild, > ß 5 1 t zport & 18, 32.90. 

Bor jagt, „einen Umweg von zwanzig ihre Zeitangen geſchrieben werden. Freund B. (Hausarzt beim Grafen ae — 82.25 — — er oTd, 30.90. |  Importirte jchiwarze Aitrafdan, $9.00 ber: 
Minuten, um der Gefahr zu entrinnen, | Sind die G ſchär iedri mi Pin Mai Ku m mad! er “ > 86.50 fhwarzer Seal Plühh, $4.05. unter bis auf 82.45. 

4 2 i a : ichei — t BIER ING ‚Gebote unverſchämt ntebrig, M.): ze Maſchine hat den * veck, Andere Rauchſtän— 83.00 importirte ſchottiſche Balmacaans, $4.05 50:20ll. Broadtail, Dreß Ter. Ca 
bon den verdammten Deutſchen raſirt ſo jchiittelt der Auttionator den Kopf, iriiche Yuft von aufen in das jticfige der in Meiling und in $1.95. — — Zweiter EEE 
zu werden“, wohl handelt man nicht aber fein Läsheln ift ebenjo ruhig und 
mit dem Feind — aber, die Auktion ſanft nachfichtig wie ſonſt. Es ift 


Arbeitszimmer, weldes der Graf| Holz, im Preije rangis — 
d t jelten verläßt, zu pumpen. | rend von $1.45 bis zu 
fteht iiber dem Krieg mie der liebe Gott auch fein Schatten von Unterfchied in | 
über den Parteien. dem Klang feiner Stimme, wenn aus 


m a f | [ | = © 2 2 fr eg [ $ siie 7 
Freund %.: Sa, aber ginge es denn!M | IHM S25.00. Sünitler-Materinlien Eine Vichrofa Ausilaftung, 570 
' Be. 10 re nicht auch, wenn einfach die Fenſter I ı —— Ticireie, GENE SE 
Von nah und fern find die Samm: feinem Munde dad Mort Schilling 


p 2. .. u — u 
m. J Zigarren-Behälter h t J prüdtiges Gabinet bollitändig, $70. + 
‚nay un - | geöffnet würden? | | li 0 garren ehälter zu bern geſeh en steigen tig lſtändie 
ler herbeigeſtrömt. Die zuerſt gekom⸗ kommt, oder wenn er ſich zu Tauſen⸗ N MS — Freund B.: Gewiß. Beſſer ſogar, 


Eryſtal-Glas mit dieſe Bictrola iſt in jeder Beziehung 
men, ſitzen um den grünen Tiſch, ge- den von Pfunden verſteigt. 


IJ fanch Metall Top — Rothſchilds Ro— Campana Farben, ein ſchones Inſtrument das die menfch- 
aber ich wäre die längite Zeit Haus- | u MM Frangöfiicher grauer u % irumentalmufif mit wunDerbceer al 

trade unter den Uuaen des Auftiona-| Auf allen Auktionen fiebt man in | 

tors. Junge Burſchen ſchleichen hin die koſtbarſten Gewänder gehüllte 


arzt des Grafen: gewejen, wenn ich silber rimifh, halt 251 ||", | arena meh [SEEN map siargeit wieperais, Bam 
leihen ihm mit ſolchen Albernheiten käme. a * — ———— pium, tve 4 2e — ee $ BE 

und ber mit tleinen Zadpräjentirbreis | rauen und miederum andere, not- — — feller Verfafſung un ten au stell au und beer Sb, gung filausgeieg, je: 
rn, auf den genſtän f+; i a 5 : J 5 Er ex Relord bat feparaten Abteil. _ W 

Das Prüfenfirbeti gebt von Sanb gu bern; Stunde um Stunde fihen fie ba „Sin Cie nun Msn enssau |, — MD ausgelegt. —— Mühen: El | rer Sumitor bt 5 —— 

; , C jes pramtvolle Sct von jilberuen Worin finden Sie die ihwere Deleidi- | Wenn Ihr Eure PVicteola bier Fauft, 

De — —9 


| Männergeichneiderte Nöfe nad Mak, $1.50, H2.00 und $2.50 


iS dit fie die Schneiderar beit. irgend eines Stoffes, der bon unfe 
ird, aroße ımmlung von neuen Modellen mit Balfen und Be 


88,50 importirte Belour du Nord, $5.95 


Spezielle Weihnadtsartifel 
in weißem Borzellan. 


Hand, fein Wort mird j ß em Tall „Mailer Wilhelm uud Franz Nofepb Vianicietien- i e der größten Zigarren, 1 9 
—* ıf = of Ss u gefprodeen, er lauſchen dem Fallen „det Ham: tnöpien und Giierne Kreuz Önfennadel. Kommt; ling, die der Angeklagte Ihnen im! für nur ob Sale Seid, 5 Beerenſe r 
wenn aber ern beionder3 fhöneg Stüd merichläge, ohne aud nur jemals daS; in hubihem plüihgefüttertem Käfthen umd ift zu dern Kneipgeipräd zugefügt haben | Echte Meſſing Aſchenbecher — 7 Stüde für c 7 Stüde für 45c 30-tägige freie Probe für jedes Pic- 
3 —1 En * .r .. = - > sion i < 9 
dur die DBerfammluna. Man Schöpft | obadıtet man fie genau, fo merkt man | St", Aimmer <00. Zeiepbonirt Central 2117. | 3iell für feine Zinfen oder Ertrag, Andere Bic- 
| n — Im > — Haupt⸗Floor 
Office, 110 S. Dearborn Etr., N. 700, boripres dod) immerhin noch höflich, daß er 5 


a Norfchei mb nu i —B | erhalten mit dieiem Konpon und 31.00 in unic- = F x I ö * Naie 2 ; ge BER ae 
‚um Norichein fommt, Geht ein Bel en vorſichtigſte Angebot zu wagen. Be- rcm Wreminm Department, 110 So. Deaxborn foll? — Kläger: Er nannte mich mit Zigarren Reſts und Streich⸗ u o 25 11 69: A a 3 
2 Dur. —2 | Keine Caitaioſten, wenn ver Bot beitellt, „Alınus.” — Nidter: Na, das ift! boläyalier, $1.50 Wert, zu $1.00. für c iell — 15 is 8300 6 Sioor 
tief Atem und atmet in einem Seufzer | deutlib, Pak die Spannung auf fie| „Frei! Kur diefe Bose, Mile, die in umlerer Siebenter Floor tolas von $15 bis 300, Sloor. 
aus. Der Nırttionorius, der feine ge= wirft ivie eine fühe Narkoje. ‚Sie fün-|s | | — —— 
‚N gez, . =| sen, erhalten ein prahivolles farbiges Borizait | lateinisch fagte und Sie nicht ichledht- 

3 sr — . . m . . b J J 

heimen Zeichen und Aufzeichnungeninen fich nicht Iosreiken, umd fie Iehren | vis s"lipr. Gomnas bis‘a Ube Rammitimas weg „Efel“ nannte, I 





Tistte haben, mid ae 


ACHTUNG! 


TRANSATLANTIC TRUST CO. New York 


empfohlen von allen Deutihen u. Dchtereih:Ungariihen 
\ Koniulaten verfauft die 


9. Dentide, Deiterreidh u. Ungariihe Kriegs Anleihe 
mid 53 6 ——Ternn — 
| zu den niedrigiten Breijen. 

Alles Nähere zu erfahren! 
154 West Randolph Strasse (Zimmer 3) 


Büroftunden: 9 bis 5 (Samstag 9 bis 1 Uhr.) 


Berzinjung 


i dD39Dd0fo1Ddi* 
ans —— 

Die Freiſtatt. zu quälen, wahrſcheinlich in der ge— 
heimen Abſicht, damit ich ihn ver— 
laffe. Er ſagte, ich hätte keinen Geiſt, 
und er konnte auch recht haben; er 
hatte meinen Geiſt völlig niederge— 
brochen. Ich freute mich ſtets, wenn 
er ausging, da ich dann wenigſtens 


— einige friedliche Stunden vor mir 
Rodolfo blidte von dem Buche, |patte, aber wenn er gegangen war, 


in‘ dem er gerade gelejen, auf. Er yann ja ich da, wartend, geängitigt 
war ein gejegter Mann von vier md erichreett, dafs er vielleicht nicht 
ug Jahren mit durchgeiftigten Zügen. | piederfäme. Und er mußte twieder- 
Als er jett jo plöglic jeiner Frau fommen, denn ich hatte ja aufer 
enjihtig wurde, erblaßte er, gab aber inm niemanden auf der Melt, frei- 
fonit fein Zeichen der Ueberraihung | willig hatte ich, als ich dich verlieh, 
‚ don fi, troßdem er fie jeit feh&| ale Brücken hinter mir abgebroden. 
Monaten nicht mehr geſehen hatte. Ich erzähle dir das alles, Rodolfo, 
Er war auch der erſte, der zu ſprechen damit du wenigſtens weißl, was ich 
Ihinter mir babe. 


begann. | 

biitt es, Alicia?“ sagte er, e ; 

— — du u! r | ‚ Und dann eines Tages wurde uns 

Gefenkten Blides ftand die junge CU. ——— Eſtetb nad 
Frau de. ‚wenigen Wochen und Quentin freute 

x Fam u ſich, einen Eſſer mehr wieder vom 

rn —* .SGHalſe zu haben. Da begann ich 

o, Rodolfo, hilf mir doch, ih bin” ce ce  @ gann ich, 
in 7 ra —* f ch, ich ihn tödlich zu haſſen. All der Gram 

Einft — es dein Recht meine | Wirkte natürlich auf mein Ausjehen 

” ‚ j . Pr F5 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen, aber Ale⸗ eher als vorteilhaft ein, und 
du weißt, dai dur dieies Recht num | uentin verfäumte feine Gelegenheit, 
nieht mehr bejiteit.” mir das vorzuwerfen. 

„Ih freche auch nicht von Net, Und dann endlich begann er da— 
Rodolfo, aber ich habe niemand an⸗ von zu ſprechen, daß er mich ver— 
deren, an den ich mich wenden fönnte,“ |Tallen wolle. Cr jagte, er wolle ver— 

„Wo ift Quentin?“ fragte Rodolfo, teilen, und er müßte nicht, wann 
und ein gepeiiigter Ausdrud trat in feine CT wiederfäme. Ich würde mid) 
Züge, als er den Namen des Mannes | [bon im Neben ohne ihn zurecht⸗ 
aus prach, dem zuliebe Alicia ihn per, | finden, denn td) hätte ja bereits ein- 
lafien hatte, ‚mal bewieien, daß ich mir für einen 

Ein heftiges Zittern 
fhlanfen Körper der jungen Frau. | Een 

„Er iſt tot,“ ſtieß ſie hervor, und gungen, und in jener Zeit begann 
ihre Stimme Hang wie die eineg)®, Dab 1b immer tvieder Deiner 
erichredten Kindes. und deiner Güte gedenken mußte. 

Tot?“ Ih war jider, daß du mich, und 
" * x or) er * * 
Rodolio richtete ſich ferzengerade | zwar mit Recht, haſſen würdeſt, und 
. ' : — ich dachte, wenn du mich in all mei— 
Ich tötete ihn.“ 


nem Jammer und Elend ſehen könn— 
Rodolfo ſprang haſtig auf. 


teſt, würdeſt du ein Gefühl befrie— 
„Du töteteit ihn?  Grofer Gott, Minender Race empfinden. 
was fagit du da?“ | Und damır gejtern abends,“ ein hef- 
Die Wahrheit! Und num fomme|tiges Zitt:m durchlief ihre Geitalt, 
ich, dich um deinen Schub zu bit-)„fam er zu jpäter Stunde nah Haufe. 
ten.  Rodolfo, 0° Robolfo, verbirg | Er Ihien viel getrunfen zu haben 
mich, denn ich fürchte mich fo fehr!* und hielt einen Revolver in der Hand. 
Alicia war ganz nahe an ihren | E$ war eine automatic funftionirende 
Mann herangetreten, und flehend jtrecdte | Waffe, und Quentin erflärte mir 
fie ihm die Arme entgegen. Als | die Medanif... Da verftand ic 
er eine abwehrende Bewegung machte, | plöglid, was er meinte, und der 
fiel fie vor ihm auf die Knie und! Gedanke, feinen geheimen Willen zu 
rang die Hände. erfüllen, faszinirte mid. Denn ter: 
„Höre mir zu, Nodolfo!" flehte) ben mußte ja fchlieglich nicht weher 
fie. „Quentin war nie gut zu mir. |fun, als diejes Leben noch länger 
Er hatte mich zu leicht erobert, und | zu ertragen. Dann ging Quentin 
er nahm fich nie die geringite Mühe, in das Schlafzimmer und ich folgte 
e8 vor mir zu verbergen, dak er|thm dahin. Er trat an feinen Klei- 
mid veradte. Cr drohte mir, mic; | derihranf heran und begann, alle 
zu verlajjen, und ſch hatte gelernt, ein Kleider auszuräumen. Dann 
lernen müfien, mit jeinen Drohun=|griff er nah feinem Koffer. Da 
gen zu rechnen. Und dann erfuhr | begriff id, dab er mid nun ver— 
ih aud... da es für ihn noch an. laſſen wolle und warum er mir die 
dere Frauen gebe, und ich, feine Ge: Waffe mitgebracht hatte. 
liebte hatte dody fein echt, ewige Da verließ mich endlich die Selbſt— 
Treue von ihm zu fordern. Ich beherrſchung. Wie eine Wütende ſtürzte 
erinnerte ihn an ſein Verſprechen ich mich auf Quentin und ſchrie ihm 
mich heiraten zu wollen, aber da all das, was ich ihm vorzuwerfen 
lachte er mir ins Geſicht und ſagte, hatte, ins Geſicht. Ich ſagte ihm, 
ich ſei ſchͤn dumm geweſen,' ſolche daß ich ſeinetwegen mein friedliches 
Worte ernſt zu nehmen. Ach, Rodolfo, Heim geopfert habe, ich erinnerte ihn 
wenn du ahnen könnteſt, durch welche an all die falſchen, gleisneriſchen Worte, 
Höllen ich gegangen bin! Aber das mit denen er mich von dir fortgelockt 
Aergſte war wohl für mich, daß hatte. Aber Quentin lachte nur 
Quentin ſich betrank.“ und fragte, welche meine Abſichten 
Alicia ſchwieg und atmete ſchwer. für die Zukunft ſeien. Er ſagte, 
Rodolfo ſah auf ſie nieder und daß er mich ſchon längſt verlaſſen 
ein tiefes Staunen war in ſeiner hätte, wenn er über genügende Geld 
Bruſt. Er gedachte der Ehrfurcht, mittel verfügt hätte. Aber nun wolle 
mit der er ſeine Frau ſtets behan-⸗ er ſich morgen nach Amerika ein— 
delt hatte, ſeiner zarten Fürſorge a a j 
ie, | ( 
Sie war ja viele Jahre jünger | das Ion lange, und muRte daher 
als er, und er hatte fie daher im-|aud, dat Drohungen bei ibm frud- 
mer wie ein großes QTöchterchen beten würden. Nicht die Androhung 
handelt. Er hatte fie ermuntert,| meines eigenen Todes, fondern die 
alle Bergnügungen, die die Meine Univer- | ded feinigen, 
fitätsftadt zu bieten hatte, zu ge-| IK griff nach dem Revolver, Quentin 
nießen, und als jie eines Tages mit|rief mir zu, die Maffe menzulegen, 
Quentin befannt geworden waren, hatte aber da ich jeinen Worten feine Be- 
er ihn als jtets willlommenen Gajt|acdtung schenkte, fondern den Lauf 
in fein Haus geladen. des Revolver auf Quentin richtete, 
Rodolfo war aber zu jener Zeit] warf er fih plöglid mit aller Ge- 
jo. fehr mit der Herausgabe jeiner Walt au mid, um mir die Waffe 
neuen Bücher beichäftigt aeweien, vakau enireigen. Gin Ringen entitand 
e8 ihm ganz und gar entgangen war, |und plößlid fiel der Mann  beive- 
wie fehr fid) Alicias Benehmen gegen | gungslos hin. 
ihn jelber nad) umd nach verändert] So jtill lag er da, dak ich 
hatte. Khre endlihe Flucht mit|war, ihn getötet zu haben. 
Duentin war ihm wie ein Blitzſtrahl 
aus heiterem Himmel gekommen, und 
hatte ihn niedergebeugt. Aber dann, 
als er ſich ein wenig gefaßt hatte, 
hatte er das einzige, das er noch 
für Alicias Glück und ihre Zukunft 
tum konnte, getan: er hatte ſich von 
ihr ſcheiden laſſen. 
Und jetzt kam Alicia ſo zu ihm Wer würde mir Schutz gewähren? Ich 
zurück! war ja eine Mörderin —wer würde die 
Schon drängte es ſich Rodolfo auf bergenꝰ Wer würde meiner Erzählung, 
die Lippen, zu ſagen: „Und für jenen daß ich Quentin nicht töten, ſondern nur 
Mann, der dich zu dem gemacht erſchrecken wollte, daß ſein Tod nur ein 


Von Luiſa Inverno. 


Sie ſchloß die Tür hinter ſich 
und trat ſo raſchen Schrittes auf! 
den Schreibtiſch zu, als ſei ihr ein 
Verfolger dicht auf den Ferſen. 


ſtammelte ſie.... 


au 


ſicher 
Ich riß 


tel aus dem Kaſten und flüchtete 
in wilder Haſt aus dem Hauſe. 


und ich konnte mich daher ruhig 
flüchten. Aber auf der Straße an— 
Igefommen, blieb ich zögernd itehen. 


bat, was du nun bijt, verliegeit du | Unfall gewejen, Glauben jchenfen? Und | 


mich?“ doch konnte ich feine Trauer darüber 

Aber in einer großmütigen Auf- empfinden, da& er nun tot war, denn ich 
-wellung ichwieg er. Da begann. | DAR: durdy ihn zuviel leiden müfjen. 
die junge Frau wieder haftig zu fprechen:| Aber da ftelit du mir plötzlich 

„Er fagte, ich hätte jein Xebenlein, Rodolfe. Du liebteft mich ja 
zeritört, aber nie dachte er bdaran,leinft, ih war ja fünf ahre deine 
was er aus dem meinen gemacht | rau geiveien. Vielleicht würdeſt 
hatte, Und er hörte nicht auf, mich du noch heute jo viel Mitleid mit 


Niemand mwuhte von meiner Tat, | 


Wohin follte ich denn eigentlich gehen? | 


veriteden, und 
niemanden woitrde e8 je einfallen, mid) 
bei dir zu fjuchen. Denn wer würde 
daran denfen, daß ich bei dem Gat- 
ten, den id jo arg gefränft, Schuk 
fjuchen würde, daß der Gatte, den 
ih fo beleidigt, mir Schuß gewähren 
witrde? . 

Aber ich felber glaubte am deine 
Grofmut, mir den Schuß, um den 
ih dih amflehen wollte, nicht zu 
verfagen, und fo fam ih zu bir, 
dih um eine „ireiftatt“ zu bitten.“ 

Sie jah mn, da fie ihre Beichte 
vollendet hatte, in einem Lehnſtuhl 
zufammengefauert da, ein bilflofes, 
erichredtes, jchluchzendes Bündel menfc- 
lihen Glends, dag um Mitleid flehte. 

Zweimal in feinem eben hatte 
Rudolfo die Flügel des Scidijals 
über fich rauchen geipürt: das erite- 
mal, als feine Frau ihn verlafien 


— — 
ie ens geforgt: : 


Der Soziale Turnverein 
wird ſein Weihnachtsſchauturnen nebſt 
Kinderbeſcheerung am Samstag Abend, 
den 25. Degzember, in ſeiner Halle, Bel— 
mont Ave. und PBaulina Str., abhalten. 
Das um 7 Uhr beginnende Programm 
umfaßt SHantelübungen, 1. Knabenflafie; 
Voltstänze, 1. Mädchenklafje; Turnen am 
Bod, 2. Anabenflaiie; Tanz, 2. Mädchen- 
Hafie;: Tanz, Damentklaffe; Poramiden, 
Altive, und Beicheerung der Schiller und! 
aller anderen anıveienden Stinder. Wenn | 
der Bejcheerungsjubel vorüber it, iwird 
getanzt, und zwar azuerit von den fine | 

Eintritt 25c Fir Herr und Dame. 

Ahre jährlihe Weihnachtöfeitlichfeit 
beranitaltet die Geſangsſektion des 
Deutfhenfriegervereindbon 
EChirago am Samstag, dem 25. De- 
emb.r, von 4 Uhr Nachmittags an. Diefe | 
Keier ift von jeher eine echt deutiche Fa= 
milienfeitlichteit gemeien und den Kretjen 
des Wereins unentbehrlich geworden. Man 
fiehr ihr auch Diesmal mit frober Erwar- 
tung entgegen, denn für die Kinder wird 


dern. 


hatte, und nun das ziweitemal, dales Geichenfe geben, für die Erwadhjenen 


fie zu ihm zurücdigefehrt war, 

Er war ein Gelehrter, aber fein 
Mann des rajchen Handelns, er fonnte 
Zufammenbänge ergründen, aber nicht 
plößlihe Entſchlüſſe faſſen. Lange 
ſtand er ſchweigend da und blickte 


auf die, die ſeine Frau geweſen, nieder, | jeiı 
und feine Seele durchlief eine ganze) gamilıen, bejonders die Ninder, 


Stala von Gefühlen, vom tiefen Be- 
dauern mit fich felber angefangen bis 
zum veritehenden Mitleid mit Alicia, 
Sie war ja damals, als fie ihm 
gehörte, fol ein .hübjches, leichtes 
\Wögeldyen geiweien, das den ganzen 
Tag lachend und fingend dur fein 
| Haus geflattert und dem e# fogar 
oft gelungen war, ein fröblidhes Xä- 
deln auf seine erniten Xippen zu 
zaubern. Gr hatte fie immer nur 
ale hübiches Spielzeug, als große 
Puppe betradiet.e. War daher die 
Schuld, dak fie in der Ehe mit ihm 
nicht gereift war, nidt fait mehr 


I 


auf jeiner als auf Alicias Seite ge- 
| legen? 

Dft und oft nad Alicias Flucht 
hatte jih jhon Nodolfo diefe Frage 
geitellt, und er hatte fi den Bor- 
wurf nicht eriparen fönnen, dak, wenn 
i nur felber fi) mehr feiner Frau 
| 
| 


* 


gewidmet hätte, Quentin ſicher nicht 
ſo viel Einfluß auf ſie hätte gewin— 
nen können. Alicia hatte von einer 
großen Liebe geträumt, 
reif, hinter der ernſten Güte ihres 
Mannes ſein Gefühl für ſie zu er— 
kennen, hatte ſie ſich blind einer ver» 
derblichen Leidenſchaft in die Arme 
geworfen. Und nun hatte die Un— 
glückliche, enttäuſcht und gepeinigt, ſo 
verſteckt zu werden,“ erwiderte Rodolfo, 
„aber glaubſt du wirklich, Alicia, daf 


dich dieſe letzten Tage des Schreckens 
nicht dasſelbe gelehrt, was ſie mich 
lehrten? 
| m eine „Freiftatt” zu bitten! Hältit 
du dich mun wirflih für gefeitigt 
|genug, teder auf deine eigene Kraft 
'geitellt zu fein?“ 
| Rodolios Gefiht und feine Stimme 
| waren, als er fpradh, tief ernit, aber 
in der Tiefe feiner Augen lag ein 
Blif, der Alicia bewegte und hinrik. 
„Wie fann ih denn hier Blei» 
ben?“ fragte je. Jeder Menſch 
hier kennt doch meine Geſchichte und 
niemand würde dich verſtehen, jeder 
würde dich verurteilen 


| 


; Bi tr., abhalten. 
durchlief den; Man einen anderen ſchaffen könne. du jetzt wieder deiner Wege geben | melde der bekannte Merein jett beiteht, 


Ach erbebte unter seinen Beleidi- | fannit, als fei nichts geichehen? Haben | bat er ichhon jo manche feitlichteit abgehal- 


Du famit zu mir, mid | Heihen herrſcht. 


und verach- bahriſche 


Tanz, Geſang und Verloſung, und für 
Alle einen ſchönen Weihnachtsbaum. Flei— 
ners Halle wird daher unzweifelhaft dicht 
gefüllt werden. Eintrittsfarten foiten im 
Vorverfauf 25, an der Kalle 50 Eenis, 
Kinder unter 12 Nahren haben freien 
Eintritt. 

Der Samburger Klub mird für 
ıe Mitglieder und Freunde und deren 
am 
Sonniag, dem 26. Dezember, in der| 
Wicker Kart alle von 4 Uhr Nachmittags | 
an eıne Weihnachtsfeier abhalten. Er: | 
twachiene bezahlen 35 Cents die Berion 
an der Kafie, Kinder und Garderobe jind 
frei. Wer je einmal ein Vergnügen der | 
Hamburger mitgemadit, der weiß, da er | 
fich jtet3 dafelbit qut unterhalten bat. | 
Das Stomite wird Sorge tragen, dak an! 
diefenm Tage fi niemand über einen | 
trodenen Weihnachhtstag zu beflagen ha= 
ben wird. 

Der Ungarländiidhe Na*io- 
nalitäienfiranlenunterjtüt- 
zunasverein Wird am reitag 
bed, dem 31. Dezember, in der = 


Sale Turnhalle, 20U48—52 Larrabee 
Etr., den ShHlveiterabend und zugleich | 
fein 10, Etiftungsfeit feiern. Ein großes | 
Komite und die Beamten find fleikig au | 
der Arbeit, um diefes Feit derartig au! 
madhen, dab jich alle Bejucer, groß und | 
Hein, jo unterhalten werden, tie noch | 
nie zubor an einer Shlveiterfeier. Ein 
großer, Icon geihmüdter Weihnachts: | 
baum mird aufgejtellt werden, ıumd Fein 
Kind wird die Halle verlafien, ohne mit 
einem jchönen Geichent bedacht au fein. 
Nur die allerbeiten Geträufe fommen zum 
Ausihanf. Die Damen vom Berein 
werden die Küche übernebimen, denn sie! 


und zu uns |woller mit ihrer Kochkunit den Bemeis | 


liefern, mie ein Zöjtlicher Eolvefter- | 
fhmaus bergeitellt wird. Wer den Ehl« | 
beiterabend richtig feiern ill, jollte das 
Feit befuchen. 

Der Dr. Herzl Ungarifjde 
KSranfenunterjftübung » Bers| 
ein wird am Samstag Abend, dem 1. 
Sanuar, jeinen Rabresball im North Ave. | 
Auditorium, North Ave. und Sedgwick 
In den zehn Yan | 


ten und bei jeder joldyen Gelegenheit ges 
zeigt, daß ein tüchtiger Kern in ihm jtedt, 
Harmonie und ernites Streben in feinen 
Diesmal, beim zehns 
jährigen Subiläum, gedentt der Berein | 
etwad aanz Bejondere3 au leiten, er 
teifit ungemöhnliche Vorlehrungen und | 
bat yich für fein KFeft im genannten Audiz | 
forium einen der y„rößten und jchönften | 
Hallen in Chicago aefihert. Ein groer 
Erfolg der Feier, die noch; dazu auf den 
Keujabrstag fällt, ijt nicht gu bezmeifeln. 
Eintritt 35c die PBerfon. 

Ser Schuhbplattlerpverein 
„DD Wildijihüsß'n“ veranitaltet am 
Samstag, dem 1. Januar, 8 Uhr Abends, 
in fleiners Halle, 1638 N. Halited Str., 
einen großen Kamilienabend. Zur Un: 
terhaltung werden Tiroler Gefänge, ober 
Nationaltänzge, Solo=odler 


ten, weil du das ehebrecheriiche Weib | von ver beliebten Sängerin Frau ojefine 


wieder zu dir genommen. 
NRodolfo, Fonnte ih nicht ertragen. 
Denn, wenn ic auch herfam, um 
mi zu retten heute gilt mir 
dein Wohl mehr als mein eigenes.“ 

„Wir werden für längere Zeit mit- 
einander vberreifen, Alicia!“ 

„Aber deine Arbeit, Rodolfo? Und 
dein Heim? Willit du all das auf: 
geben um einer Cünderin willen?“ 

„Ic hatte, jeit du von mir fort 
warit, Alicia, fein Heim mehr, nur 
eine Wohnung. Und mo immer 
ih mit dir jein Werde, Wird ces für 
mid ein Heim fein. Willft du dich 
mir wieder anvertrauen, Alicia? 
veripreche dir, Dich diefesmal in der 
„Sreiftatt“ meines Herzens bejler zu 
beſchützen, als ich es das critcmal 
tat.“ 

„Fit es nicht nur Mitleid, Rodolfo, 
weil ich außer 
Erden beitise, 
läht?“ 

‚Nein, e8 it Piebe, Mlicta, und 
für mid aibt e8 außer dir mun aud) 


— —— ——— — — — — — 


das dich ſo ſprechen 


Und das, | 


| 


I 


dir niemanden aufjiähritt 


I 


niemand anderen mehr auf Erben!” | 


| * * 


Bevorftehende Vergnügungen. 


Quentin war ein Feigling, ich wußt 


Hente und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


| 


Ruhe vor dem Feit. 


| Die fommenden Weihnahtsfeitlichfeiten 


I 
| 
|  nerlänner und ded Hamburger 


| — 


| Der neu gegründete deuticdhj-amerifa= | 


Maurer und Anderes beitragen. Much | 
für da3 leibliche Wohl twird beiten» ge= 
forat duch die Münchener Selfnerinnen. | 
Mujit von der befannten Wildichüßenz | 
Kapelie. Eintritt 16 Cents Die Berjon. | 

Am Samötag, dem 8. Sanuar, wird | 
die Settion 3des Bayriijh- Ameri-| 
kaniſchen Vereins bon Cook 
Eoun:y ihren Bauernball im North Ape.= | 
Auditorium abhalten. Auch Diefes Mal | 
wird das Stomite Alles aufbieten, um den 
Gäſten einige Föjtlihe und vergnügte 
Stimden zu bereiten. Als bejondere At- 
traftifh verfündigt der Feitausihur den 
Bauerneinzug. Man wird jich wieder in 
ein heimatliches Dorf verfekt fühlen, ivo 
Gemeinderat, Pfarrer und Schulmeiiter, | 
melde die Höchiten im Dorfe jind, ihres | 
Amtes walten. PBunft 8 Ubr erfolgt der | 


3 * ⸗ 
Ich Vauerneinzug in die Gmoaſtub'n. wo 


| 
| 


dann bet Iuitigem Zitherflang, Bier und | 
echte importirte G'ſchwoll'ne von Chicago | 
berabreicht werden. Tidets im Worber: 
fauf 25c, an der Kalle 35c die PBerfon. 
Der Frauen» franlenuns 
terftüßungöperein Forte 
j wird am Samstag, dem 15.| 
Yanıar, in Schönhofens Halle fein 38. | 


Stiftungsfeit mit Monzert umd Ball] 


| feiern. Der Anfang tft auf 7 Uhr Abends | 


feftgefegt. _intrittsfarien fojten im] 
Vorverlauf 25, an der Kajie 35 Kent. | 


Die Bäder - Union Nr. 2 halt 


am Samstag, dem 15. Januar, ihren | 
jährlichen großen Preismaskenball in der 


Nordſeite Turnhalle ab, wobei Preiſe im 
Werte von 3200 zur Verteilung kommen. 
Die Tatſache, daß dieſer Ball großartig 
werden wird, bezeugt die Opferwilligleit 
der Arbeiter in den groken Bädereten, | 
welche im Einvernehmen mit — 
Geſchäftshäuſern die Preiſe teils in Geld, 
teils in Geſchenken gezeichnet haben, weil | 
der Ueberichug der Arbeitsloſenkaſſe zu⸗ 
fließt. Ein eifriges Slomite iit jchon meh | 
rere Wochen an der Arbeit, diejen Ball zu | 
einem jehr angenehmen Beranügen zu) 
machen. Es wurden vaber zwei Hallen | 
gemeiet; wer nicht tanzen will, fanın Jich | 


ER in der Weinſtube bei Konzerimuſik amü⸗ 
der Hannoveraner und Braunſchweiger, ſiren. 7; 
des Sozialen Turnvereins, der Krie- | it cbenfalld geſorgt. ſich 
Kiubs. mit Tickets vor dem Ball. da der Ein-⸗ 

tritt an der Kaſſe nach 8 Uhr Abends, 
ſoball der Ball ſeinen 


Für Epeifen und qute Getränke 
Man veriche Ticdh | 


Anfang nenoms» 
Tickets 
218 


men, 50 Cents foitet. 


ent Ti find in der | 
Gewerkſchaftsoffice, 


Dat Straße, | 


| nilche Unterſtüßzungsberein „von Hin- nahe Mells, bei allen Union-Bädern und | 


dDenbkurg“ veranitaltet am fommenden 
Saustag, 


N Nachmittags 2 
große 


Uhr, eine 
Agitationsverſammlung, ver 


Verſammlungslokale, Richters Halle, Ecke 
Belmont und Hoyne Ave. Der Verein 
arbeitet zu jelr liberalen Bedingungen 
| für jeine Mitglieder, und es werden in 
|diejer Verjanmlung Kandidaten beiderlei 
| Gefchledts im Alter von 18 bis 5o Nab- 
Iren gegen-eine Aufnabmegebühr von $1 
aufgenommen. Gin rührıges Stomite ijt 
| fleiig an der Arbeit, um den Bejuchern 
einige rech— vergnögte und genußtreiche 
Stunden zu bereiten, für das leibliche 
vn geiitige Wohl wird beitens geiprat 
ein. 


Reihnadiösfeier veranitaltet aın fommen- 
den CEonntag der Hannobera-= 
ner und Braunfhw iger Da- 
menperein in fleiners Halle, um 6 
Uhr Abends beginnend. Der Eintritt 
fojtet 25 Genis. Der MReihnacdhtsmann 
wird anmwejend jein und unter dem Weih- 
nadtsbaum die Kinder befchenten, und 
für die allgemeine Unterhaltung von 
Groß und Klein duch Tanya u. f. iv. bat 
das aus den Damen Dora ‚ride, Bertha 
Nöhre, Karoline Mahler ımd Präfidentin 


| 


baftig meinen Hut und meinen Man: | bunden mit Stonzert und Tanz, in feinem | 

J I . y + 
teritüßungöberein bon Chicago 
| pi { 16, var, ii 
| Yondoris Halle jein 11. Stiftungsfeit mit 
|Ntonzert und Ball feiern. 
| Fich nicht nur unter jeiner engeren Lands⸗ 
mannſchaft. 


deutſchen Kreiſen großer Beliebtheit er— 


Eine mitfiinderbefcheerung verbundene | peterligen: die Schuhplattlerveine „Edel— 
| weiß” und „YWildfehüs'n", der Deutich- 
\ungarifche Männerdyor, die Gelangsiel- 
| tion des Deutfchen Kriegervereind und der 
| Eüidungarifche } 
\iteht ein reichhaltiges Keitprogramm in | 


deren freunden für 25 Cents im Vorver- | 
tayf zu haben. | 
Oeſterreichiſch -Unga— 
Militär-Krankenun— 


Der 
riſche 


rd am Sonntag. dem 16. Januar, in 


Der Verein, der 


ſondern auch allgemein in 
freut und über eine ſtattliche Miiglieder— 
zahl verfügt, gedenkt ſeinen Geburistag 
in großem Maßſtabe zu begehen und iſt 
dabei der tatkräftigen Unterſtützung be— 
freundeter Vereine ſicher. Von dieſen 
werden ſich an den Darbietungen u. a. 


Damenchor. Demnach | 


Augficht, umd ohne Zweifel werden Die 


Beſucher die angenehmſten Stunden ber: 
leben. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


— nn ann m nam 
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TAEFAI 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ein Hausrock oder Mackinaw 
würde ein feines Weihnachts-Geſchenk ſein. 


An unjerem Männerfleider-Departement findet Ihr eine bemerkenswerte 


| volljtändige Partie von Haus:Röden und Rauch: Fadets, Madinaws 


und mit Schaffellen gefütterte Cats. Hocjfeine Onalität und Eorrefte 


Tafjon zugefichert — zu den allerniedrigiten Preijen. 


Zwei große Tpssielle Partien von 
Hakinaw Hören Für Männer und er 
Iünglinge u 5.00 und 7.50 


Dieje 
in Plaids, 
zen, braun-und-roten, wein-undolive, jowie 


die feinen, 


die Hansröfe und Aauhjadets | 


zum Berfauf zu 3.95 jind jonit 5.00 


Werte. 


corded „double 


8 
€ 


Edge don 


Grau amd 


Blau; in allen Grö- 


Braun, 
* 


Ben zu haben, offe 


rirt zu 


Madinatvs umfaljen all die neuen Farben 
exkluſiven 


braun⸗und⸗ ſchwar⸗ 
grauen 


und Dutzende von anderen 2- und 3efarbigen Yarben- 


Zuſammenſtellungen. 


Die Mackinawröcke 


in dieſem 


Verkauf zu 5.00 ſind 7.50 Werte, und die Mackinaw 
Röcke zu 7.50 ſind 10.00 Werte. 


7. 
Werke 


30 


5 


810 
Werte 


50 


7 


Mit Shajsfell gefütterte Männer-Nöre 
werden bier in jeder guten Jallon gezeiat; die Furzen 
Röcke, die Rüde in mittlerer Känge, die Knie- ſowie 


die Uliterlänge Röde. 


Die Werte, die wir Euch of: 


feriren zu 5.00, 5.95, 6.50, 6.95, 7.50 umd bis zu 


18.00, finden nicht ihres Gleichen. 
heben bier ganz bejonders die Röde her- 


bor, 


die wir verfaufen 


> 


3 


Stüre beite 
Toilet Set, Bürfte, Kamm und Spiegel, | 


Toilette 


Dmalität 


in mit Catin gefütierier 
Schachtel, beiter $11 


Wert, 


3 Stüde Metall Toilet Set — mit! 
Rorzellan eingelegt, in einer prachtvollen 
Auswahl von Muſtern 


Gold— 


zu nur 


oder Silber-Finiſh, 


regulär 833. 95, zu 


6 Stüde Elfenbein Manicure Set — 
„Marie Antoinette“ 


in 
ſter, 


in gefütterter Bor 


vervadt, regulärer $3.95 


M 
Wert, 


Hubſch angellei⸗ 
dete Puppe, 
Koſtüm, 24 Zoll 
hoch, 3.48 Wert, 
Br., 
Montag 


fp. 


Sufamenlegbarer 
Eart, bat Hood u, Gum: 
———— Räder, 

2.98 Wert, 
Montag, für 1.98 


Daii 
48c 


rur 


Bisque 
Puppe, 
Arme, 35c Wer 
fpeziellee Brei 
für Montag, 
das Stüd 
für 


in 


2.19 


Go 


— ein | 
wert, 


Windbüchſe, ſchießt Kork, — 
ert, ſpeziell, zu 


Elfenbein 


Aewpie⸗ 
Gelenl—⸗ 


Mechaniſcher alroba- Montag, für 
liſcher Hund, überſchlägt &efent Tedsn Bear — 
fih im Sprunge, — 48c | von langem Pile Plüfch, 

Preis, | 
' Montag, zu 


* 


... 


niedri 


| 
| 
| 


Elfenbein 


Gute Qualität ichwarze und 
bedeckte Elfenbein-Uhren, 
regulaͤr 81.95, gute Zeit— 
haltex. für nuc 


„Marie Antormeite“ 
Samm und Cpiegel, 
Weihnachts-Bores, reg. 
85.95 Werie, zu 


Toilet Set, — 
Kamm und Spiegel, Satingefüt— 
terte Boxes, regulärer 836. 48 
Wert, frei gravirt, zu 


Mu: 


Sie jind gemacht mit: Seide 
faced“ 
Stoffen; Die Farben ſind Lohfarbe, 


95 


3 Stüde franz. Elfenbein Toilet:Set, | 
Muſter, Bürſte, 


The Fair's ſpeg. 3-Stüde Eliensein] 24 
beſtehend aus Bürſte, 12Stücke 


$5 


Hans-Nöde und Nand-Jarets 
Darunter find Hunderte der feiniten 
| VBelvurs, in „double faced“ Stoffen, 
| alle die beiten Farben, Blau, Zoh- 


Braun 


95 


Dlive, Grau, 
ſchön 
ſpe 
erte zu 7.95 


Wine, 


Orford, 


| farbe, 
ı und 
bejegt; 


| ziell 


ertra 
e M 


na 





m 
— — 


NN 


gen Preijen 


® 


weiße) 5.Stüde „Tasınania Shell” Toilet- 
Zei?, Bürfte, Kamm und Epies 

| gel, beiter $5.95 Wert, fpez. 

für Montag, das Set 


3:Stüfe Metall Toilet Set3, Bürite, 
Iftamnı und Spiegel, in ges 

| fiitterter Bor, $1.95 wert, 

ipeztell zu nur 


Konbination 
Toilst Sets, in Satingefüt- 
terter Bor, rea. $S.50 
Wert, Speziell zu 


Neuſilber 





Franzdfiiches 
Damen und | Elfenbein Haar 
mit Leder | bürjten, ganz 


Ganzlederne Travelina | 
Cafe für 
Herren, alle 


gefititert, mit 11 Fittings | Vortten, regqul. | 


ren. 85.50 bis 96.50 | $1.25bis $1.: 
Werte, jpez. marfirt fiir) Werie — 


| 
den Montage 3 95 [stell zu 
— 


verkauf, zu. ... HUF... 


ſpe 


| 


ielſachen- und 


chene 
Wert, Montag, zu 


Bisque Kopf 
Eharfter Buppe,— | 
Gelent Bodv, 
ange ft ridbenes 
Haar, -— Tpeziell, 


Keitner Bisque— 
Kopf Buppe, ge 
nübte Perrüde, — 
ſchließende Augen, 

für Mon— 
on 2,48 


Gelent: 1 39 
+ taa, 


Bodh, 


x: 


8 


Set bon 


| 2.48 


Daily flüffige Waifer: 
PBiitole, (febt demonitra= | 


tion), fbeziell, 25c | 


1.85 


34c| für — 1.19 | 


Hartholz Steuerſchlitten für 
320 ee 1.59 


391 


)) | fpezi 
+) | Verlauf, zu... 


| 
| 8 
I 
| 
I 


ae 


Biehor Got homaltes | Nie In m 
Kinder Set bemalies Wert, Montag 
Blechgeſchirr, 39e er, IC I au 


Eiſerner Bahnzug, Lolo— 
motide 
Waggons, 309c 
Wert, zu 


ZZ WED 
TER 


| 8 Stüfe Kombination 
|weiße3 Elfenbein Toilet= 
und Manicure Sets — in 
Weihnachts = Schachteln; 
Ireaulure $7.50 Werte — 


Ipeziell Diefen PX 8 
..2+99 


£ 


vo 


h 


J 


1D 


7 
W— 
| J) n 


— 
|| 
| 


fc 


Zchaulelpferd, 
Natform, 11.96 


angeitri 


8.47 


Kinder Eaſel Black 
Board, bat ge 
rollte Karte, 1.67 


ir. 
AR, ‚ 


IN 


Eleltriſche Maſchine; 
ſeßt Zubehör durch trockene 
Batterien in Bewegung, 8e 


69c 


Borzellanaeichirr, 
Wert, fveziell, 
eri, RR .1.98 


— 





und 2 | 


25c) 


das 


Tender 


Pierd und 
gen, in 


Etyle3 — 


fortirten 
ein 48c: 
Wert, — morgen, 


zum Breis 34c| 


fe bon 


Ronh Schaufel Shoo-Fip, mit 
Robrfig, ein $3.25 - Wert, — 


fpeziell, zum Breife 2,29 


don 





nn 


ZEITZ 


TE a 


Biamanten, Ahren 
1.50 


+ 


Soldaefüllte Herren: nnd 

Damen-hren, aufiv. von... 
Garantirt 20 Sabre, 

Goldgefüllte Bracelet- 

Uhren, aufwärts von 

Große Auswahl von goldenen Kra- 

vatten⸗ Nadeln mit Stein, 1 rn 


aufwärts von >30 


Gorantirt echte Diamant Ringe — 


aufwärts Br 40.00 


Dffen jeden Abend bis 10 Uhr, ſowie die letzten 2 Sonntage vor Weihnachten. 


BE Eiablirt 1871 "BE wendete fi) zu James, der mit halb- | 


Die Zegrandos, 
Von Franz Farga. 
Es war im uni des vorigen 


Jahres in Paris. Die übermmütige 
Bande hatte den Abend über etliche 


Bars im Quartier Yatin beiucht und! 


c8 ging bereits auf Mitternacht, als 
man im der Taverna der Nuc Mont: 
martre landete. Nacht war 
ihmwül, im Fieber des drohenden Ge- 
witters, das wie ein lanerndes Un 
tier mit lautlojen Bligen über den 
Häufern brütete.. Der weite Saal, 
um den jidd body oben zwei al: 
lerien zogen, wer von &äiten über: 
rüllt, ein beulendes Gelächter schlug 
den Kintretenden entgegen, Sreiichen 
der Weiber, Brapojchreien, während 
ih im oberiten Rang das GEntzüden 
der Zufhauer in grellen Pfifien fund» 
aab. Auf einer Eitrade, die jich dem 
Eingang gegenüber erhob, tanzten zwei 
junge Mädchen, Kinder fait, einen 
jener Apachentänze, deren widerlicher 
Wahnwitz von reflameiüchtigen So 
mödianten erfunden und mit der un- 


— 
ve 


wahren GEtifette Bartier Gaunertums | 


verjehen wurde. 

Ein atemlojer, jhwigender „Gerant“ 
bugſirte die Ankömmlinge bis dicht vor 
die Eſtrade, wo eine Schar verdutzter 
Provinzler eben zum Aufbruch rüſtete. 
Der Tiſch war da wie in eine Niſche zwi— 
ſchen der Rückwand des Pianinos und 
einer Gruppe hoher Blattpflanz 
gerückt, ſo daß nur der Ausblick auf das 
Podium freiblieb. 

„Das iſt ja prächtig! Hier ſind 
wir wie in einer Parterreloge!“ er— 


klärte Titine würdig, obwohl ſie von 


den Theatern nur den oberſten Rang 
die „Hühnerſtiege“, kannte. 

Olle! Olle Olle! Tram, tralla, 
tram!“ kreiſchte Laurence, im Kaſtag— 
nettentenipo auf den Tiſch trommelnd. 
Dann wendete ſie ſich zu James: 


551 North Avenue 


nabe Larrabee Strahe. 


rn 


BROS. 


und rahfüchtiger Freude, daf die frau 
biefem Blick nicht ſtandhalten konnte, 
wie bon einer Ohnmacht angewan⸗ 
delt, die Augen ſchloß, während ſich 
8 jihre Finger frampfhaft um die ächer | 
bogen und. ihn mie abmehrend | 
hoben, als wäre e8 eine Wafie, worauf | 
der Alte fich fihernd auf jein Anftrus | 
und Schmurkf ch jment beugte und mit doppeltem Cifer | 
l en. ‚Eifr an ben ze. riß. a 
: x | „Sieb do den grauen Sünder 
ee een ums Birke — ‚dort an!“ flüfterte ihm Jane plög- | 
aufwärts bon 4.50 ih zu; „ver Fönnte einem Furcht 
Dalne Se en, mit echtem — bee F er zu der armen 
Diamant und Kette — rau hinüberſtiert!“ 
aufwärts von 7.50 Get jab das Mädchen fait be> 
a von Bracelet® — 38 ftürzt an. Hatte fie feine Gebanı| 
— > DT |fen erraten, oder ging von dem Bud- | 
| Echt filberne Teclöffe, BYE |ligen wirflid ſo etwas wie eim ver⸗ 
32 Dugend aufm. von.... 3. 75 Nwirrendes, furhthauchendes Fluid aus, | 
dag man ihn ummillfürlih mit Ab- | 
'icheu und Miktrauen betrachtete? Cr, 


'geichlofjenen Augen in den Saal blidte. | 


be; 5,8,12,15,19,22 


| genhaut, die fih in jchimmernden 
| galten jeder Bewegung anjchmiegte. 
Gines der Mädchen war ein under: 
| ihönes Geichöpf, jchlanf und nervig, 
|mit einem hodmütig falten Geficht. 
Shre Gefährtinnen waren fleiner, die 
eine ſah liſtig und verſchlagen drein 
und hatte hurtige, komiſche Geſten, 
die andere blickte ſchüchtern, faſt ver: 
zagt. Im Hintergrund begann einer 
der Sänger, ein grauer Alter, zu 
pſalmodiren: „Tengo una canariera...“, 
und die Mädchen ſchnellten gegeneinander 
* mit herausfordernden, trotzigen 
Mienen, flüchteten wieder, kamen in 
ſauſenden Sprüngen angeraſt, umgau— 
kelten einander mit verführeriſchem Lä— 
cheln, bogen ſich gertengleich, einten 
ſich zu einem tollen Wirbel, und das 
Aufflattern der Röcke, das blitzſchnelle 
Gleiten der Beine, das Kreiſen der 
nackten Arme, die aus den Falten 
der Mantilla aufblitzten, wie Möwen 
im haſtenden Flug, dies alles wirkte 
wie ein berauſchend heftiges Fieber, 
das die Zuſchauer von den Sitzen auf⸗ 
fahren ließ, ſie zu ſinnloſen, kurzen 
Schreien anſpornte: 

OIlle! Olle! Bendita ſui ta madre!“ 
Wenn der Tanz ſich zeitweiſe ſanf— 


|tigte, zu woltüftigem Schmachten, ver- |wahre Kloate von Paris, 


‚Nachtzeit begegnen würde... 


I 
1 


| 


„Dör’... du... was bhältit du| 
von dem gelben Scheufal dort?“ fragte 
er leiſe. 

„Der?. .. Goddam, ſeine Fratze iſt 
mir ſchon vorhin aufgefallen... Un: | 
angenehm, fall8 man ihm allein zur 
Der 
mit ihm einen Streit bat, täte gut, 
den Nevolver in der QTaiche bereit 
zu halten... .“ | 

„Du glaubjt wirklich?“ | 

„Man joll mich hängen, wenn ich! 
mid) täujce... ich babe für der- 
gleihen eine feine Naie... ich hätte 
Deteftiv werden follen...“ 

„Sieh nur, mit weldem Haf dort | 

Sängerin nad ihm blict.. . .“ | 
„Die bat er jedenfalls zu feiner 
Mitichuldigen gemacht und räct fh 
obendrein an ihr, indem er te mit! 
der Fiamenca betrügt.. . übrigens, 
in Spanien gilt ein Meſſerſtich wenig, 
obwohl man manchmal die Garrotte 
— 

Albert fühlte, wie ihm ein leiſer 
Schauer über den Rücken kroch. | 

„Eine angenehme Nachbarichaft, mei: | 
ner Treu...“ | 

‚Na, wenn du glaubit, da ım-| 
ter der übrigen Geiellichaft lauter Ehren: | 
männer fiten, jo täuicheit du dich 
gründlih!... Wir find bier im! 
Faubourg Montmartre... das iit die! 

wo es 


die 


| 


nahm man die Stimme des Cantaor, | von dem ärmften Gejindel winmelt.. 


der mit balbgeichlojienen Augen wie 


Der Budlige batte bemerft, daß 


|verzüdt feine melandoliichen „Coplas“ |ihn die beiben firirten, und jah fie) 


ſang. 


James, der Spaniſch ver⸗ mit einem argwöhniſchen Blinzeln an, 


fland, hatte ſich zu Albert zuruückgebogen wobei ſich ſein Unterkiefer wie im 


„Die Augen meiner 
groß Wie mein Kummer... 
|wie meine Nengite...“ 


ihn. 
|geipannt, um das merfwürdige Schau- 


|ipiel, das fo vlößlich in dem banalen | taitete 


in ji zu jaugen. Bon dem gel: 


en TENt= | und überjeiste ihm manche der Strophen: | Schreden ſenkte. 
Schönen... | bequemer 
ıfie gleichen meinen Schmerzen... 


Dod) der Maler hörte kaum auf |grimmig. 
Alle feine Einne waren an |hat... 


| 


| 


redte er! 
zurecht | 


Dann 


im Seſſel 


ſind und wendete den Kopf weg mit einer 
ſchwarz höhniſchen Grimaſſe. 


„Die Canaille!“ knirſchte Albert in⸗ 
„Und melde Hände er 
wahre Mörderfäufte.... !* 

Er holte einen Koblenitift hervor, | 
dann, aber vergeblich, nad) | 


Trubel der Taverne aufgetaucht war, |feinem Sfizzenbuc). | 


„Wie ichade... ein foldes Gal 


ben Vorhang, der den Hintergrund |gengefiht trifft man nicht alle Tage!“ | 


„Starte mid nicht jo liebestoll an, per Kitrade abichlo und bis zur| Dann fielen ihm die großen, jtei- | 


fie 


alter Ginbruder!“ Und puffte 
ihn wütend in den Rücken, weil er 
von ihr gar keine Notiz nahm. 
„Aoh! Mou're very tipſy!“ mur— 
melte er phlegmatiſch, während er 


Gaſtineau beſtellte Champagner und 
war mit Lili, die er zwei Stunden 
früher am Boul' Mich' aufgegabelt 
hatte, bereits ſo intim, daß er ihr 
die treuloſen Streiche ſeiner letzten 
Geliebten anvertraute. Albert fühlte 
ſich etwas unbehaglich. Jane blickte 
ihn unverwandt an mit einem ſtar— 
ren, hilfloſen Lächeln. 


lichen Flamme. Sie war ſchon etwas 
angetrunken; die großen blauen Augen 
hatten ein grelles Flackern, und ſie 
drückte krampfhaft die Hand des jun— 
gen Malers: 


— — ———— Band, 
eine Stummelpfeife in Brand ſetzte. huntſpruhenden Meteoren. 


le ren, melancholiſchen Blick... 
Ihr Geſicht eine der Sängerinnen, ſchon ziemlich 
war mager und blutlos; der kleine yerblüht. 
Mund ſchien wie eine welke Blüte, auffallend aus dem glatt geſcheitel- fläche. 
und das ſchwere rote Haar leuchtete ten Haar hervor, das Geſicht war Male und blähte ſich geſchmeichelt 
um die Schläfen gleich einer heim- ſchmal und gelblich, aber von feinen, auf, mit einem ſtupiden Lächeln, und 


erſten Gallerie reichte, hoben ſich alle fen Plakate auf, die den Rand der 
Farben noch leuchtender ab, die grünen Eſtrade ſäumten. Er löſte eins un— 
Faden und roten Gürtel der Mufifer |genirt los, fand die Niücdkjeite tabdel- | 
verſchwammen wie zu einem breiten |1o® weiß und fMemmte es mittelit | 
und die ziamenca® glichen |einer Hutnadel, die ihm Jane ohne | 
weitere Aufforderung reichte, an der: | 

„Die fchwarzen Heren gefallen dir | Rücwand des Pianino feit, worauf | 
gar fo jehr? Sie mich dob an...“ er jih ungefäumt an die Arbeit machte. | 
| Es war Jane, die ihn eiferfüchtig | Seine Gefährten waren an derlei plöß: | 
in den Arm niit. fihe Arbeitslaunen zu fehr gewöhnt, | 


| Gr jcüttelte fte ungeduldig ab. |al& daß fie aud nur den Kopf nad) | 


Zwei Augen batten ji gleihmütig ihm gewendet hätten, und das übrige | 
auf ihm gerichtet, mit einem ftar: | Publiftum Fonnte ihn in der Nifche | 
es war nicht jehen. Der Budklige hatte wiederum | 
|den langen Blicf gefühlt, und er ftarrte | 
| zuerft verblüfft auf die weiße Papier- | 

Danır begriff er mit einem 


Eine weiße Flechte ſtach 


raſſigen Linien, und Albert konnte auch die Sängerin bog ſich in dumpfem 
ſich nicht enthalten, wie bezaubert auf Erſtaunen vor. 

den etwas großen, bieihen Mund) Albert hatte ſchon die Kohle an— 
der Frau zu ſehen, der von einer tiefen, geſetzt, als er wiederum innehielt. 
hoffnungsloſen Verzweiflung umwit- War es der geile, nervenpeitſchende 





„Sag', daß du kein Pruſſien biit... Itert jdhien. Dies mochte qut eine halbe 
denn dan müßte id Did halten... Minute gedauert haben, dann glitt 
Papa wiirde mich totihlagen... Aber der Blid der Sängerin von ihm 
du biſt ſchön und ich liebe dich!“ weg; dumpf und ſchwer, um plötz— 

Er nickte ihr zu, mitleidig und lich einen tückiſchen, grauſam glim— 
verächtlich zugleich. Das banale Aben- menden Haß zu künden. Albert folgte 


mit doppelter Wut einſetzte und auch 
ſihn wie im Fieber erſchauern ließ, 
all 


Tanz, der jetzt nach kurzer Pauſe 


ſein Denken verwirrte? Oder 


war es die heiſere Stimme von James, 


der dicht hinter ihm einzelne Strophen 


Die Beinenionaren 


83.00 voll gebleichte, hoblgeläumte 
Damait Tafel-Scts feines mevcertzed bobl- 
aeläumtes 61 bei 72-3Öl1. Tiichtuch mit jech® 
19 bei 19s30ll. hierzu paif. Servietten in ge- 
blümten Wuftern, in ihönem $1 79 
Karton verpadt; Set . 
82 voll gebleichte, feine mercerizged 
Tiihtüher, 64x90 Boll, runde 
Mufter, Kopien der teuerjten Leinen 
Tücher, im Wachen und $ 1 2 9 
Gebraud vorzüglich; zu . 
81 gebleichte u. geläumte mercerizeb 
Servietten, 18 bei 18>3öll., Blumenmufter, 
jehr gute Qualität; am 
das Dukend zu 


Weihnachts : Handiduhe 


50c nabtlofe farbige wullene Handichuhe für Mäd- 
den und Kinder, AuU.....--or..- —— ——— 
Warme fließgefutt. Leder⸗Fließgefütterte Fur 
handſchuhe für Kinder, dunkle, Glace⸗ Fauſthandſchuhe 
lohfarbige Schattirun⸗ Kinder, 
gen, zu zu 


350 


Top 
für 


c 
Warme wollene geftridte Sandichube für Damen, 2 zZ 
ſchwarze und farbige, zu * c 
Doppelte wollene ſchwarze Fließgefütterte Leder— 
Mittens für Damen, mit | bandidube für Männer, nur 
ichlihter oder fancy 25 dunkle lohfarbige 59 
Rückſeite, zu C | Schattirumgen, zu.... c 
Slacebandichube für Damen, weihe und ichivarze, 77 
2:Claso Mode, zu c 
— — — — — — — — 
enſoſſe⸗ Wieil 
> cn ⸗ 
grökerte DELENNO e eilung 
40zÖllige Novelty-Seide- und Wolle-Boplins, hübiche 
bedrudte Blumen-Entiwürfe, nette Karrirungen, Streifen 
und Coin Dots, in den neueiten Farben; eine Waijt- oder 
Kleider-Länge ift ein Sehr mwillfommenes Weihnadhts- 79 
geichenf, wert 1.25, zu, Nard c 
363Öllige reiche Brocaded und Tancy Tmweed- &ffefte 
in Tufiah-Seiden, pafiend für Strakengebraud) oder 
ald Barty-Kleider; 45c Wert, 
zu, Yard c 
Doppelt breite® Grepe de Ghine, jeidegemifcht, fchlichte 
Farben und fancn Figuren-Entwürfe, ihöne, glänzende ſchwere 
Sualitat; zur Herſiellung von hübſchen Waiſts und Klei⸗ 
derm ſchwarz, weiß und jede helle und dunkle Farbe; 35 
50e Wert, zu, Bard c 
Buppen 
Puppen, 
Romper Kna— 
ben und Mäd— 
chen, großer 
D86—— 
Charakter— 
kopf, brechen 
nicht, wenn 
fallen ge 
laſſen, 47 
ſpeziell, c 
linterzeug 
Schwere Flat Natura“ wollene 
Unterhbemden und lUlnterboien für 
Männer, alle Größen, 


Schwere Flat! Schwere gerippte 
gefließt: Unter- | baumm. gefliehte 
bemden u. Unter= | Yeibchen u. Bein 
hoien für Mänz | Meider für Kinder, 
ner, alle 39 alle Grö- 23 

Gr., zu.. C|hen, zu... c 
Gemiſchte woll. gerippte Damen— 
Leibchen und Beinkleider; ein weni 
fehlerhaft; regul. 5c Quali— 

täten, zu 


Spisen, Sticfereien 


Sübfhe farbige beitidte Allover- Sviken, in weit, fhmwarz und 69 
den meilten populären Farben, 81.25 Qualität, Yarb c 


Und dazu palfende Bande, von 2 bi8 6 ; 
Vard 10c bis 


363Ölliae weihe und Cream 
Shadow NAlover - Epiken und traten für Damen, etwa® durch 
1SzÖllige orientalifide Alloper- | Santiren beihmutt, im einer gro: 
Spiten; bübfhe Mufter; 81.00 | Ken Mannigfaltigfeit von Moden; 
Qualität; zu, | Werte bis zu 50c, Auswahl, 10c 

| zu 


Montag zu 


Gine Muiter-RBartie von Hals— 


une nen nenn. .... 


183Ölliges® Flouncing und Korzetbezug:Beng, in einem hübſchen 


273Ölliges beitidtes Nuffled Stirting, mit netter beitidter Ruffle; 
die 3% Qualität, 
Dard i 


Weihnachts-Slippers 


81.00 rute Filz Juliets für Mädchen und 
Kinder, =velzbeiett, nette Ornamente an den 
Vanıpa; handgewendete geichmeidige Yeder 

iohlen; ein vorzüglices Weihnachts: 


dien 


rmula Gold 
Finiſh Schmud- 
— küſtchen, ſeide⸗ 
a5 gefüttert, große 
— Sorte; auch in 
— franzöſiſch grau 
es Jod. Pral Finiſh 
erhältlich, zu 


x 93. 


Bernidelte Rafir-Ständer, mit grokem 
Harem Spiegel, Borzellan Lined Taſſe und 
zer vernidelten ZTaffen, ne b ft 

Biniel, fpeziell s 98 
Cloiſonie Enamel Manſchettenknopfe⸗ 
und Halstracht⸗Claſp Sets, in vielen ver⸗ 
ſchiedenen Muſtern; 
Schachteln, ſpeziell 

Steingefaßte] 
Kryitalle und Filie | 


rn DE 


EEE 
— — N} 
DV 

a [4 


Birthitone 8 
Ballieres, mit fancy 
ſteingefaßten 
VPendants, 

zu 
DentfcheNteuiilber- 
Vanities, lange oder 
Sauare Mufter, 
Iwo Coin Halter, 
| Buderbehälter und 


Karten 24: 


Halter, jpe;., 


greesDutnadel, alle 
in netten Schachteln, | 
ipeziell, | 
Paar | 
Die neuen Vergih- | 
meinnicht =Brofchen, | 
vergoldete umd | 
emaillirte, 
Blumen, | 


24: 


..... 


Ein Winter Eoat zu $6.66 


v 
BL) 
— ——— XdH 
N 
2 


Dies find gewiß jehr nette Mufter Gvats für Damen, Mädchen und Juniors, 

nur 600 im Ganzen; anziehende neue Moden, in großer Mannigfaltigfeit. 

jelben find gemacht aus 
reinwoll. Boucles, Zibelines, Bedfurd-Tuchen, Cheviots, Miſchungen, 
ihwarz und weißen Karrirungen ujw.; pelzbejegte, Blüjch-, Self- 
und Novelty:ftragen, Novelty: Knöpfe und Tajchen: 

einige find durdiveg gefüttert, viele mit Gürtel; in lohfarbig, braun, Navn, 

grün, Copenhagen, ichwarz uim.; angebrocdhene Größen. 

wurden, um für $9 und $10 verfauft zu werden, Auswahl für 


Weihnahts-Taihentüder 


Eine Ede beitidte Taichentüher für 
Danten, drei verfchiedenartine Muiter, in 
Bilder-Schadtel; 29 Werte, 
Scadtel 
Snitial-Tafchentücher für Männer, 
mit beitidtem Blod-Jnitial und 
‚zölligem Saum; Dubend 
Söc, Stüd 
Eine Ede beitidte Damen: Tajchentücher, 
3 oder 6 verichiedenartige Mujter in fancy 
Bilder-Schadhtel verpadt; 79c 
Werte, Schadtel 59. 
Smwih beitidte Damen-Tajchentücher, eine 
Manntafaltigfeit von netten hohlgei. Q1 
Muitern; 6, Holly» Schadt., 456; St.O2C 


Die Liföre 
Berliner Kiimmel oder | Whisfen, unter Neaie- 


3 Star Malif, 
72c | Meabivood, 


Brandv, Flaſche 
Woisten, Mansfier | Quartflafce 


3.75: doile 


Mäntel, die gemadıt 


| rungsaufficht abgezogen, 
volle 
69 


9 Hahre alt, Gallone | Wein, Kalifornia ®ort, 


WeihnachtsGandy|: 


Beite Zuder- Speziell ſortirte 
Broden gut Schofolade» 
ſortirt — fpegiell | Ereams — 1 Pfd.- 
das Pfund 9 Karton in unierem 
für € | Berfauf am >25 

Jelly Beaus — NMontag Be: ce 
fortirt in Farben | Royal Schotolate 
und Aromas — das | Drops in Banilfa 
Pfund Speziell 9 Aroma — Speziell 
zu c am Montag das 
„Glear Gut‘ ge- | Pfund für 14 

miicht, zum Auf: | nur c 
füllen der Strümpfe Some made 


ar das Pd, 1 Se | Fudge — 10. 


"das Pfund. 


Ton 9 bis 11 Vormittags 


Am Montag Vormittag von 9 
bi8 11 Uhr offeriren wir diefe voll 1; 
gebleichten Leinen Finiib Mufter in; 
Tifhtüchern — 58x72 Zoll — nur 
eig Muiter vorhanden, 
mit -Umrandung, wert 75c. 
oder 
nicht ausgeführt.) 
werden 
Speziell in unferem Berfauf am Mon 
tag das Stüd zum Pretie von 


Ber: 
größerte 


36zölliges ree i n wollenes 50zölliges ſchweres Sturm 
Seide appretirtes Caſhmere, 
helle 
50c Qualität, 
Ward 
Neue | 
nene Farben = Kombinatio- | und Plaide, dunkle Farben, 
nen, 36 bis 38 Zoll breit, | für Schul- und Straßen: 


Yard 


Bandmuiter | 
(Boit- 
Telephon = Beitellungen werden 
Nur zwei Stüd A 
an jeden Kunden abgegeben. 


42: 
Rleiderfloffe - Abteilung 


Serge, un den populären 
Farben; | Schattirungen von Naby, 


Oo blau, Myrtle, braum 59 
3a. u ihwarz, Yard... c 
Blaidg, | Neue 


und dunkle 


ſchottiſche faney Karrirungen 


kleider für Kinder, 
C | Yard 


——— 
Für „Ihn“ 


5Oc Weihnachts⸗Sets für Männer, 
beſtehend aus einem Paa Hoſen— 


trägern und einem Paar dazu pafien- 
den Strumpfbändern, verichiedene 


Farben, in hübſcher 2 9 


Weihnachtsſchachtel, 

das Set 

1800 geſtärkte Negligee-Hemden, 
mit geſtärkten angenähten Man— 
ſchetten; ein anꝛiehendes Sortiment 
von netten geſtreiften Muſtern; Grö— 
ben 14 bis 17; gut 59c und 69e 


$3 Waifls $1.93 


Eine Weihnagts- 
Diferte in Damen-e 
Waiſts. Gemachte 
aus Seide Crep 
de Chined, Sei de 
Meffalines, Taffn, 
ta8 und Spibes 
Kombinaton au 
Ehiffon und Two 
Tone Streifen — 
brächtig aejtictt und 
mit GSpiten be 
legt — feine Bin 
Tuds. In Mai ze 
Cadet, Naturfarbe, 
Weiß, Schwarz und 
Navy, 3u haben 
n den. Größen von 
36 bis 46. G& 
find dies 33. 00 Wt. 
Wer den auf Wunſch 
in Solly⸗ Bor ver⸗ 


8666 
Pelzſachen, Weihnachts-Geſchenle 


Eine Odd-Partie von ſchwarzen und braunen Coney 
Scarfs, mandſchuriſcher Wolf, blauer Wolf und ver— 


ſchiedene andere Pelzſorten; 854.00 Werte, $1 97 
. 


man: |Marmot Mint- 


... 


Die— 


Schwarze Coney⸗Schwarze 
Muffs, Pillow— dſchuriſche Wolf | Muffs, mit Satin 
Facon, mit Satin |Muffs, mit Satin von guter Qual. 
gefüttert, $4.00 |gefüttert, wer t |gefüttert, gewöhnl. 


v 51.97120.52.97 4°. 52.47 
12.30 finnben-Anzüges1.87 3 


Für Montag vfferiren wir eine 
Partie von blauen Serge-Anzügen 


- 


en 


.. 


B. 


En 


3 


Angelica, Sherry oder 


Muscatel,7 Jahre 
alt, Galtone. 98 


Gin, B. & D. Surbdle 
Marke, eine Drittel Gall 


aeichenf; Größen 8, bis 2; 
Montag zu 


Knöpfichuhe für Mädchen und 
Kinder, aus Giummetal Calf Barae 1.23 |% 


und Batent Goltifin gemacht; alles Whisten, Benn- |Whisten. 2. W. Tay- 

. — RT. ſplvania echter Rye, lor Rye de B 
ſolide Schuhe; vorhanden in Größen Jahre alt, Gallone | — — ——— balbe 
bon si , 2 halbe Gallone | @allone 1.5% volle 
DOuart Q 


Tel... ...83e 


Quariflafche .. 98: 


Schottiiher Whisten, 

Matfon’s Nr. 10, oder 

Iriſh Club, Auswahl, r 
Flaſche 


teuer, trotzdem es kaum eine Woche der Richtung und fuhr unwoilffür: | wiederholte, in denen beftändig }deen= | 
dauerte, langiweilte ihn bereits, weilifich zuiammen. Gtmwas abjeits von|bilder von Vicbe umd Tod wieder: | 
er nur an einen Flächtigen Sicher- |den zwei Mandoliniften, jungen Bur= |fehrten: „Deine Augen find Pfeile | 
flirt gedacht hatte, und Jane ſich ſchen mit glatten Mienen, ſaß der ſo oft du mich anſiehſt, giaube 
mit einer übertriebeuen Leidenſchaft Spieler der Baßgitarre, klein, ver⸗ ich zu ſterben.. . wende ſie nicht ab 
an ihn klammerte. Doch ein neuer⸗ wachſen, von abſchreckender Häßlich— denn ich will. . . da ich ſchon 
licher Beifallsſturm des Publikums keit. Sein tiefbraunes, von Blat- ſterben muß... an Freude zugrunde 
5. 


iſt 


Fu 


angenähtent Gürtel; vorhan=: 
entbob ihn der Antwort. | Igeben...“ | Ipeziell für Montag 1 8 
2 a1 e | 4 . 
während man tm Chor brüllie: „Sc- auf alten japaniſchen Stichen jieht. |terten, und ein jäher Haf glühte | 
Quartett von Mandoliniften und Gt- einem diden Wulit, den breiten, plat- dem grinienden Spieler zu rächen, | Pet 
Modell zu ih angedeutete Silhouette eines Rückens, | gehört und hodte, halb aufgerichtet,]| „Es it nicht wahr... if 
— x . —* Pe , ! - Jul 
Sänger und Zänzerpaare drängte. und am widerlichiten waren die Augen, | bliden. 
die Phyjiognomie des weites jih ur-umbeweglich in einem  fchlaffen, rot= | gegen die Mitte neigte, war eine | vergingen jo, ebe fi Albert vonder Schulter gepadt hielt, ale wollte lang auf den Boden bin, wand fich| aber fciner tonnte mich beileıt. 
Der Vudtige | Wlbert arbeitete mit zufammengebijienen | rau blieb über ihm gebeugt, mit balf mir. ch war nicht 11ehe imitande, 
arellen und brutalen Harmonie einig= |vo® jich mandmal wie mühiam hob, | 
i Ben s i 2: 22.03 en * 5 — Regeneration, 300 W. North Ave., Chi⸗— 
irrte, und die Sängerin ſtand dicht ſein Geſicht brannte wie im Fieber Ein großer Tumult brach los, 
Eine Welle rauher Natürlichkeit war Und Albert nahm alsbald wahr, daß 3 * * me ? 
e! der Sonntanpoft |_ ‚ur drauf Los! Du jollft fon |et, fait unbemuft, Dennoch hielt einander. Albert hatte das Blatt |Ctieinr ‚ühle mid nun ieder nefund, 
r * | 
— ee heftig zurüd und Hoffnungslofen auf diefes Teiitungsfähige 
— * aut ins Auge und begann den Kopf zu 
te unbefümmerten, luftigen Zurufe einem fataniihen Hohn ergligerten. | E22 : 2 ir der F 
Aber es vollſtändigen ſollte. Aber dann ſah tiger Reaen nieder, und dies erft ließ |" der Fall war. 
Schwirren der Guitarren Töfte fich | Bhaien des Tanzes nicht mehr jah, einem wüſten 108 u 
Ein ſehr paſſendes Weihnachtsgeſchent Zerrbiid. Es war dieielbe, mit Jo/Er barg die Zeichnung forgfältig un IChicado - - -  - m“ 
. . . 2 * — * Ge a * ünnpta 
jaudzend ein, und nad ciner furzen | liche Komödie der Ciferfucht, die fih) Wert in einem prachtvollen feliben 14. | Weihende Stimm, aber das Haar flebte | mehr zögerie.... — ‚jun 

Karat aoldgefülltem Gehänfe. Das Arm-|daran in zoitigen Strähnen, wie) Einige baitige Striche, umd bin- | Pigalle, wobei er, nod) halb im Fieber, ! u Geld zu verleihen 

N band ift gemadht von jehr funivollen Pas durhjaugt, die Augen waren ſchreck⸗ ter dem Kopf tauchte ein Pfahl auf ingrimmig wiederholte: 
Sevillana, aber aufitachelnd, beflem= |barg fi in ihr irgend eine Schuld tent Ertenfion Lints mut einer PBatent> eine Hand zudte von unten | fo habe ich dich denn auf Grundeigentum zu den 
das grel Sejchenten zu erhalten, fit diefen Kou⸗ in einer Fratze wütenden Schmer-⸗.. . und um den Hals legten ſich naille, he * 

der Tänzer. Drei der Fiamencas Je länger Albert den beiden zuſah, bon und $5.95 an unjer Premium De: | 18 verframpft, mit heraustretender zwei breite Eijenflammern, jchoben ſich er su 592% und 6% Binfen ſteis an Yanb, 
ſchritten langſam, hüftenwiegend bis deſto mehr war er geneigt, diefer A. Holinger & Co. (Ine.)- 


für Knaben, Balfan Norfolf- 
den in Größen von 7 bis 17 
'tbo d Ein taft- |ternarben entitelltes Gejicht glich einer 
mäßiges Händetklatſchen 
grandos! Zegrandos!“, und die ſpa Das fettglänzende Haar bauſchte ſich auch in ihm auf, als hätte er plötz— 
AR m 
Augenhöhlen, und auf der am-Jirren Augen... das Falte Eijen an feinem Nacken 4 h 18 A 
tarreſpielern voran, hinter denen ſich ten Mund machte der ſtruppig hän- Und haſtig begann er zu deren MM b etz l bel⸗ 
Se . | o.: Me Aa Sana E+: Yn:|die Gi wie zur Abwehr . u u e 5, Inſtrument 
| | — auf kem Bapier | Det fi unter einer heftigen An-|die Gitarre wie 3 [bivehr vorge: | wahr! Er warf jein Snjtrument | 
Und jeßt \von denen das eine geläbmt umd |entitand, 
ötzlich ä ie gre F | gerä Sauti 2 | dem Bapier ückb dei Blick ſie die Beute nicht entſchlüpfen laſſen. i ileptiſchen Krämpfer d die 1 Zr Des 
plößlih änderte, die arellen Farben | geränderten Hautiad lag, während das | Mönchsfapuze, mit unheimlich jtieren- | em Wapıier zurüdbog und einen .'m eptleptiihen Strämpfen, un ie 14 
K up ſah nad der Zeichnung mit fahlem| Zähnen darauf Ios, das Blut pochte einem lautloſen Lachen, während ihr nen Vlod zu gehen. Auf Empfehlung 
ten, Nicht mehr die aeheuchelte, | jo dak zwiichen den grauen Wim— oupon. | 
da8 | cago, II., gebeilt wurden, verjuchte ich e8 
gleihjam mit der Truppe bereinge: |die Blicde jich abmwechielnd auf die i 6 
x > Te . . ce e } 1 
Farbe befennen!“ ziihte der Dialer, jet nochmals an, ehe er an da@ leiste zujammengerolit, ftieh Name, die fih Eidos ner Yun Wh ee alle 
Ungeftüm der heigen Blide und fehnel- | Sängerin richteten, dort zu einem| (um m CM 0 } 
das gräuliche Marterinftrument zu zeich- |bahnte fih einen Weg durch das | Imititut aufmerfiam machen,deun fie mer- 
mder! B: (ffizziren, in der Mitte des 
an die Landsleute unter dem Pur) Diejes ftumme Spiel feflelte ihn! Zr — I 02: ’ 4 a 3 
war, als fähe er jein Modell wie durdh er die Hrau am, bie ihn  fiherlich (ihm gemwabr werden, dab ex jeinen Yanos Szöfe umd Stau... 
mit einemmal der hinreiende Aynthmus |die Mufif nur mehr wie aus weiter harte, |beihwörend zu, flehte ihn 
biefed importirte lhren- Armband, ‚term Rod, jchlug den Kragen hoch da310frfondtime ,, 
Baufe, wie atemholend, begann die | da veritohlen abipielte? Oder hatte 
— Zee ne Haft aufgeriffen und auollen beinahe)... Ganaille günftigften Bedingungen. 
; — * Kaſoe SE W ... ! 
mend durch; die Kaitagnettenbegleitung |... ein Geheimnis, ein Werbrechen |rz've in der Mitte. irflier Xert| 
4 batisment, 110 ©. Dearborn Straße, | Zunge... |würgend querüber... | ” au ——— 
an den Rand der Eſtrade. Ein knap- unbeſtimmten, beklemmenden = — Tiihgejpräd. — Erjier Gaft:| pumber Erwange Bon. 11 ©. La@alie Sir. 


Mode, mit Bath-Taichen —* 

Fahren; find gut 82.50 wert; 
jegte ein, jener Mongolenfraten, wie man fie) Albert fühlte, da feine Hände ;it- 
nijde Truppe bielt ihren Einzug, ein,über der jpit zulaufenden Stirn zullih das Mittel gefunden, fih an! 
— Seite ſah man die undeut- Der Bucklige hatte zu ſpielen auf- ſpüren, und ſchrie dann auf: 
— 4 Ba» = rn u 5 | ’ i 
wie ein Schwarm bunt Fojtümirter gende Schnurrbart brutal und gierig,|doh ohne nad) jeinem nicht | h 2 f — ſti t 
e8 war jeltiam, wie fih aus der einen Eae ſtrengung frümmt. Einige Minuten ſtreckt, während ihn die Frau an krachend von ſich und ſchlug dann ge es du I ’ 
| n Papier Jahre arbeitsunfähig, leine Medizin 
ſelbſtverſtändlich wurden, ſich zu einer andere unter buſchigen Brauen her— auf die Eſtrade warf. 
Geficht, auf dem ein zorniges Lächeln |ihm wie rajend in den Schläfen und |dicke Tränen über die Wangen roliten, | Meiner Landsleute, die vom \nitituie of 
geihäftsfluge Perveriität von vorhin!|pern das Weiße zum Vorſchein fam. i fü j 9 Ah ER — ch 
— Speziell ur die Leſer hinter ihm, wie ſprungbereit. J „Das geht ja famos!“ flüſterte Publikum ſchrie und fragte durch- auch. Zu meiner Freude mit dem größten 
ſtrömt, machte alles erklärlich, das braune Fiamenca und dann auf die — Syn ar Stunden per Tag arbeitete. Möchte alle 
| Diesmal fahte er den Alten icarf Detail ging. Gr ichauderte beinabe, Ian ihn flammerte, 
len Gebärden, das tieffehlige Yaden, |lüiternen Funfeln wurden, bier in! — — t EEIIGEE UM ) 16 RE 
Blat- |nen, das die Hinrichtungsizene ver- |Gewühl. Draußen raujchte ein Hefs den dert gewik Hilfe finden, wie es bei 
I e \tes, fait überlebensgroß. 
blifum. Aus dem präludirenden |jo, dab er alles übrige vergak, die * — er. * 
eine Zauberbrille, in fien begriffen hatte, denn ſie nickte ihm Hut in der Taverne vergeſſen hatte. 1615 Wolfram Straße. 
einer „Paſſevalle“ los, der Chor ſetzte Ferne hörte. War es eine alltäg⸗ iſt. knochige Kontur, die ſpitze, jüh zurück— rachelechzenden Augen an, daß er nicht 
Deſe Uhr hat ein ſieben Juwelen Ruby | 'und wendete ſich gegen den Platz — — e — — 
monoton wiederkehrende Melodie der dieſe Pantomime einen tieferen Sinn, 
5* —* t hi zwei i tere | doch S b ati 
a2 gr \ BR * $15.00, Um eins von diejen prachtvollen aus den Höhlen, der Mund war hinan, haſchte verzweifelt ins Leere do zum Spreden gebradit... Ca— erfte otheken 
und das jeltiam grelle ingerichnalzen | vielleicht, das ungefühnt geblieben war? n BYorziiglide Vyp h 
; * T Zentral 2117. i ne ee 
Er : Be. + E — > ung a Bon! Er hörte zeitweife die Stimme von| Die Garrotte... Br J x 
pes Seidenleibchen umſchloß die mieder- |reht zu geben, die ihm auf folk ab- | beiteitt. James: „Wenn ich im Grabe liegen! „By Jove... ich glaube, du fopirjt | Das ijt heut mal ein pradhtvolles | zeieppon Randolyb 1191. botmiſaſon⸗ 
loſe Büſte, die ſteifen, kniſternden Röcke ſonderliche Gedanken gebracht hatte. von Würmern aufgefreſſen da einen 
bauſchten ſich gleißend, ein grellbunt Das Geſicht des Buckligen verzog 
geſtidter Schal, deſſen lange Franſen ſich zuweilen, wenn er zu der Sän— 
von Fleinen Elfenbeinfiguren beſchwert gerin hinüberſchielte, zu einer ſol— 


waren,  jhien eine lebendige Schlan= Ichen Grimafje von verbifjenem Triumph 


DB: ei: Nur diefe Woche. Alle, die in | werde... 
unferer Office, 110 ©, Dearborn Str.,|...“ 

immer 700, borjprechen, erbalten ein 
praditvolles farbiges Borträt vom Staijer 
und rang Jofeph, ‚ffen Abends bis 8 
Uhr, Sonntags bis 3 Uhr Nachmittags, _ 


. mütige Stimme von Iames. Baud) ijt voll zum Platzen. — Zwei⸗ 
Im Vordergrund der Eitrade haih-| Albert hatte nicht Zeit zu ant-|fer: Meiner ift aud) voll und feit: 
ten die fiamencas einander in fre-|worten. Der Budlige jtieß ein hei-|dafür find wir aber aud bei einem 
netifchen QTaumel, jchweißtriefend, mit feres Brüllen aus, als würde er fon Feſteſſen 


Goya?“ ſagte die gleich Tiner; jegt bin ich aber jatt, mein 2 
% 
Cejel die „Adendpoll* 





“ | 


.. 


* ren benußt werden, jo bat man die Schas | 


e 5 ! 
„Summeriuppe. Wenn man 
1098 zuvor eine Hummermahonnaile ges | 


geben hät, zu der nım Schweife und Sche- | 


„ Ten, die Führe, die Seiten und das Annere | 


des Hummers nod) zur Verfügung. Man ! 
focdht Daraus eine gute Suppe. Aus Drei | 
Bouillonwürfeln madıt man eine belle | 
Brühe, etiva ein Quart, und kocht darin 
die Hummerüberreite qut durch, gibt nad; | 
einer halben Stunde zwei Tomaten, eine | 
Dee Raprifa und Himmel daran und! 
mist ſchließlich Buttermehl daran, 
während man das GBanze eben kurz vor 
dem Anrichten mit Sahne und 4 Eidot- 
tern legiert. 


Wachsbohnen mit Gier- 
fauce. — Die aut abgefädelten, in nicht 
zu kurze Stüde gebrochenen Wachsbohnen 
werden mit fochendem Wajjer gebrübt, ! 
abgeguiien, abgetropft und dann in Waiz | 
jer aebit etwas Butter und Calz oder mit | 
leichter heller Brühe gefocht. Von Mehl | 
in Butter bereitet man eine helle Ein- 
brenne, verfocdht jie mit etiva® bon der 
Bohnenbrübe, macht fie nach Belieben mit 
Bisroneniaft pifant, rührt die Sauce mit 
3—3 Eidotter ab, gibt die Bohnen vor- 
jichtig bir.ein, damit nicht zu viel von ih- 
rer Brühe mit dazu fommt, und richtet | 
Das heil; gewordene Gemüte (kochen darf 
es nicht mehr) auf ermärmter Schüffel | 
au. 

Gehirnwürſtchen.— 


B 
a 


Ein Stalb3: | 


ebirn jtreicht man roh durch ein Haarz | danıı itart %& Quart abgetlärte Buiter, | 


ieb, macht dann Burter jteigend, gibt | 
eine geriebene Zwiebel, das Gehirn, Zt: | 
teonenjaft, Bietter und Salz binein und 
madht das Gehirn unter fleigigem Ins 
rühren gar, mwober man etwas Mehl ans 
Handt. Nah Munich fanı man, wenn 
man die Malie vom euer nimmt, ein) 
ganzes Ei ducchrübren. 
Die 


| 
| 
| 


Matie jehr fali, am liebiten auf Eis, 


zolli Davon nad) dem Erfalien mit bemebi= | iiber, bact ihn bei 34 Grad Kabrenbeit | 


“ten Händen Würithen auf und panttt 
Diejelben einigemal in Gi und Semmel. 
Kun bädt man Diele Würstchen in 


Schweinefett jchieimmend aus, garnirt fie | ten. 
mit im Seit ausgebadener friicher Peter |man 13 


filte und reicht jie nach der Zuppe. 


Scamburger Silöhe — Drei bis! 
vier abgeriebene altbadene 

werden ın Waller oder Milch geiweicht ze 
ausgsdrüdt; außerdem werden zivei 

brode in Würfel geichnitten und in enwas 
Butter gelb geröiter, und 5 bis 6 Unzen! 
grahurge: Rauchflerich wird fein gehadt. 
Sechs 

fügt drei Eidotter und ein ganzes Ei, 
etwas Salz, geriebene Muskatnuß, fünf) 
bis ſechs Eßlöffel Mehl, etwas geriebene 
Semmel bei, die gebratenen Semmelwür: | 
fel, das achadie Rauchfleiſch und etwas 
techn gehackte Peterſilie dazu, ſo daß ein 
feſter Kloßteig entſteht, von dem man 
Klöße abſticht und in waſſer gar kocht. 
Man muß zum Feſtſtellen der Kochdauer 
einen Probekloß fohen. Sie werden auf! 
erwärmter Schüffel angerichtet, mit gez | 
ziebener Semmel beitreut und mit brau 
ner Butter überfüllt. Statt des Raud) 
fleifches Fanıı man auch Corned Beef ver 
menden. 

Gcbadene 
AnnasArt — 
fchält md roh in feine 
ien. Man tut in eine flade Badrorm 
eine Ehidbt Nartoffeln, Itreut darüber | 
Käie, legt einige Flöcdchen Butter darauf 
und füllt immer jchichtiweiie Die Form biz 
zum Rande mit Startoffeln, Näje und 
Butter, jo dat oben auf der Maſſe Käſe 
liegt. 

Moatronenrollen — Ein jehr 
feines Gebäd. — Man ſchlägt 2 Eiweiß 
zu feſtem Schnee, gibt das geſchlagene Ei— 
gelb dagu und Pfund feinen geſiebten 
Zucker — granulirtem Zucker gebe man 
den Vorzug — ſowie nach und nach 8 
Pfund feingemahlene Mandeln. Dan | 
mengt die Majie qut miteinander Durc), | 
gibt cu, wenn gewünjcht,, eine Brije | 
Summit dazu, und rolli den Teig in Heime | 
dünne Finger aus, fchmeider dieie in 2| 
ol lange Stüde und umtidelt eine jede | 
Nolle mit Blätterteig nach unten gegebe 
ner Ynmweilung zubereiter. Dre aefüllten ! 
Rolleir beitreicht mau mir Gt md wendet 
fie Janı in geobem Zucker. Die Kuchen 
werden dann jofort bei quier 
gebaden. Man acıte Darauf, 
Geitenichnitte an den Nollen qut zulam 
mengedrüdt jverden, Damit die Rollen jich 
nicht öffnen. An den Enden jedocd) blei 
ben die Rollen offen 


Blätterteiaf 
rollen ujw. - seit 
rührt 2 Gidotrer mir 1 
Rum ımd 1 Tafie 
gibt biervon nu 
Schüjlel, in die man 1 
Mehl getan bat; man verntengt alles ud 
wirft die Majie auf dem Badbrett, bis 
man einen glatten Teig bat, der jo itetf 
it, wie quie Butter, Doch mul der Teig 
geihmeidig bleiben. Darauf rollt man | 
den Teig auf einem mir Mehl beitaubten | 
Badbreit jo diinn wie möglid aus. Man 
fchneidet 1 Piumd aute, barte Yutter in 
3 Zeile, 1 Teil jollte % Prund und Die 
anderen Teile je !ı Prund wiegen. Das 
halbe Pfund jdmeidet man m fleine | 
Aloden, belegt die j mäßig 
damit, klappt ſie zuſammen, dann noch 
zweimal über und rollt den Teig bis 
einer halben Fingerdicke aus. 
auch die anderen Butterteile au 
Weiſe in den Tei— 

Zeit, dann läßt man den Teig 10 

ten an einem kalten O— 

aus und er iſt zur Gebrmuh fertig. 
tut mohl daran, eine kleine Probe 2 
zu backen, geht der Teig nicht auf, ſo | 
derhoie man das Neberichlai | 
rollen noch einige Male. D Teic | 
fo diimn wie ein FFederficl ansgerofit wer: | 
den. | 

Lebiuwen —1.)1% Mai: 
dein iverden gebrübt, abgezogen, feinge: 


54 
veiMilch 


u 
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toffeln aut 
offeln werden ae 
Scheiben geichnit 


Kar 


Kart 


| 
| 
| 


Hibe 


daß 


DUH 


gar 


NP 


ur Maflronen 
gebad. Man 
Eßlöffel gutem 
kaltem Waſſer und 
zur Zeit in eine 


Pfund feines 


t etlvas 


} 
Tor site eben 
zeramalle even 


tie trugen, 


ia 
EEE ac \ 
wit i 


ıL 


ſchnirten und geröſtet. Nun rührt man 
ſch g 

‚1 Bund Zuder 4 Stunden lang 
dem Cchnee von 5 Kiern, unter welche | 
4 Dolter gemengt werden. NAlsdann gibt | 
man % Prund Stärfemebl und A Pid. 
gemöbnliches Mebl, 2 rund Citronat | 
und Romeranzenichale, 33 Unze Zimmt, 
Einjechitel Inge Velten, Eintechitel Unze | 
Karvamom und Musfatblüte und die ac | 
zöjteten Mandeln dazu, muicht alles recht | 
stüchtie, jtreicht Di | 


mit 


ieſe Maſſe auf länglich 
vieretige Oblaten und bäckt ſie bei mäßi—⸗ 
ger Hibe. — 2.) 1 Pfund Yuder, 10 
Eier (das Weihe zu Schnee acidblagen 
e3s Brund 'geröitete Mandeln, 13 Unze 
Nelten und Nardamonı, Citronat 
Bomeranzenichalen, 21% Imzen von je 
dem, die Schale emer Zitrone. Eine 
Ctuinde rühren, auf Sblaten itreichen 
und Lei mäßiger Hiße auf dem Blec 
baden. 

Mürbeteigsherzen für den 
Ehritbaum — Aus Pfund But 
ter, 2 ganzen Eiern, 4 Bid. Mebl und 
4 Bid. Zuder Inetet man einen Teig, 
“Der iich alatt rollen läßt. Nun jdmeidet 
man in Grmaraclung eines Blech-Aus 
ftelhers ein Herz aus fteifer Pappe, 
Schn:idet rund um die Korm den Teig av 
amd Leitreicht die jo gewonnenen 


i 


> 


, 


Herzen 
mit Zuderalafur, die man nad) Belieben 
aud) rot farben fann und bädt tie auf 
einem gebutterten Blech. Gewöhnlich 
ſtreicht man die Glaſur erft auf, wenn Die 
Herzen gebacken ſind und läßt ſie nur 
darauf trocknen. Zur Glaſur nimmt man 
Eiweiße und ſo viel Zucker, daß es eine 
weiche Salbe wird; einige Tropfen Ro 
ſenwaſſer oder Orangenblüten-Eſſenz be— 
wirken einen noch feineren Geſchmack. 

Einfache Chriſtbaumkuchen. 
— 5 Pfund Zucker werden mit 1 Quart 
Rilch gekocht, Pfund Butter dagzu, 
nadvcn dies erkaltet, gibt man nach und 

ua 6—7 Prumd Weizenmehl daran und | 

U Unzen bittere Mandeln, ettva3 geito= 


m 


Milchbrode | 


Stunden 


Unzen Butter rührt man ſchaumig, 


ßeue Nelken, Unzen Zimmt, die abge—⸗ 


riebene Schale von 2 Zitronen und 4 


Unzen Hirſchhoörnſalz. Die Maſſe wird 
ausgerollt und mit Formen ausgeſtochen; 
bei mäßiger Hitze gebacken. 
Baumkonfekt. Dem mit 

Pfund Puderzucker vermiſchten feſten 
Schnee von 10 Eiweiß ſetzt man einen 
Teelöffel Zitronenſaft hinzu, miſcht 414 
Unzen fein geſtoßene ſüße und einige bit— 
tere Mandeln, die auf Zucker abgeriebene 
Schale von einer Zitrone ud 5—6 Eß— 
löffel geſtoßenen, geſiebten Zwieback dar— 


unter und ieilt die Maſſe in vier gleiche 
Den einen belaͤßt man weiß, den 


Teile. 
weiten färbt man mit etwas gelöſter 
Cochenille rot, den dritten mit einem 
Prischen Saffran gelb und den letzten 
Teil mit etwas Spinaiſaft grün. 
zwiſchen hat man auf einem 
Wachspapier die Umriſſe verſchiedener 
Figuren gezeichnet, und dieſe leicht mit 
Mehl beſtäubt. 


die Maſſe genau auf die vorgezeichneten 
Flächen und läßt danach das Konfekt auf 
dem Wachspapier trocknen, nicht backen. 
Die Figuren kann man vor dem Trocknen 
noch mit kleinen farbigen Zucker- oder 
Silberlugeln verzieren. 


Erbetene Auskunft. 


Weihnachtsſtollen. Man 
madt bon 34; Pfund Mehl mit 1 Bini 
Mil, 8 Eidotiern, aut 2 Ungen Hefe, 
man ir. Warmen aufgeben läkt, arbeitet 
4, PBiund ausgeiteinte Rojinen, 4 id. 
der, gut 6 Unzen gröblich geſtoßene 
andeln, noch 1 Ghlöffel Hefe und abae= 
tiebene Zitronenschale durch den Teig 
und last ibn nocdhmal3 aufgehen. Danı 
formt man ihn zu einem langen Brod, 
macdıt mit dem Mejler auf der Oberfläche 


O2, 
art 
M 


Dann ſtellt man der Länge nach zwei zadige Streifen, Nur dort, 


ſtreicht reichlich geſchmolzene Buiter dar— 


Stunde lang oder ſchickt ihn zum 
in den Ofen. 
Mürbeteig zu alLerlei Tor 
Zu 1 Pfund feinem Mehl nehme 
Unzen Butter, U Pfund durch 
geſiebten Zucker, 2 Eidotter und reichlich 
1, Talle Rum oder Arrak. Nachdem die 
Butter ausgewaſchen 
iſt, werden Eidotter, Zucker, Arrak hin 
eingegeben und mit dem Mehl im Kalien 
zum Teig verarbeitet, den man alsdann 
über Nacht oder doch wenigſtens einige 
— im Kalten ruhen läßt. 
man dieſen Teig zu Obſtkuchen 


—3 
Räde: 


wuueı 


4 


Wünſcht 
zu verwende 
hinreichend. 

Wallnuntorte 1 Brund Wall: 
nife, in der Schale geivogen ımd feinge- 
itoßen, 6 Eier, das Weihe zu ſteifem 
Schnee geichlagen, 4 ZTafle Zuder, "4 


m 


za 


—-...o 


In⸗ 
Bogen | 


Hierauf iprigt man un | 
mitiolit einer unten offenen Papierdüte | 


und weich aerübti | 
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sonntaavon. te won, Chicaas | ‚ Sonntag Ä ’ 


' Zitrone und 2 Teelöffel Badpulver. 
| Schlagfahne auf den Tifch gebracht. 


Apfeltorte — Ein Mürbeteig, | 


| gute jaure, in diinne Echeiben aeichnittene | 


Uepfel, 4 Prund Zuder, Zitronenjchale | 
und Fimmet, 4 Pfund aewaichene und 
wieder angetrodnete SKorintben, Die 
Sälfte des Teiges wird ausgerollt, da8 | 
\Bemerfte Tageniveife darauf gelegt, mit 
\einem Gitter berieben oder mit einem 
| Oberbiatt bededt und bei 34 Grad Hibe 
gebaden. \ 

— —— | 


Uniere Ratten, | 
I 
Bon Hans Goslar, zurzeit im Felde. | 


I 
| 


|twie üblich dreiviertel zerichojienen und! 
zımm fleinen Teil notdürftig wieder | 
zuſammengeflickten niedrigen Häuschen | 
einer der Soldatendörfer hinter der | 
Weſtfront. Zeit: 9 Uhr abend, 
was ſo v iel beſagt, daß es für dich 
Zeit iſt, zu Bett zu gehen. 

ſollteſt du auch noch länger anfan— 
gen? Auf der Dorfſtraße iſt es jetzt 
nachZapfenſtreich ſtockfinſter und toten 
ſtill. Nur der Poſten iſt noch draußen, 
aber der bezeugt ſicher feine 
ſich jetzt noch mit dir zu unterhalten — 


und gut 26 Unze Salz einen Teig, den höchſtens würde er dich arretiren, weil du]; ſt 
au 

Füßen bindurd), um die Dede und | hinaus, "wobei 8 dich nicht geniren fie begmügten ji) mit meinen, over | 
Feldpoftfarten | i 


dich nach dem Zapfenitreidy noch aufer- 
halb deines Quartier ertappen läßt. 
| Das erfordert feine Inftruftion, und du 
biſt der Hereingefallene. Die Kan 
tine bat auch bereits den Bierzapf- 
bahn umgedreht, die Rollmopsbüchien 
‚und aud) joeben die Tür geichlofien. 
vor dem gelben Bret 
der Yatrine machen ich noch 
leinige dunfle Gejtalten zu  fjchaffen, 
| aber du geiellit di nur dann zu 
ihnen, wenn du zu den bäflichen 
|Naturen gebörit, die, aus weiblicher 
Frucht, daß fie etwa der Wepfel 
| Birnen an’ den Ghaujieebäumen 


terbau 


und 
haft werden könnten, dieſe halbreif 
zu verzehren pflegen. So bleibt dir 
nichts übrig, als zu Bett zu gehen. 
Du meinſt, daß das ſo einfach 
ſei, wie etwa „elektriſches Licht an, 


elektriſches Licht aus, Augen zu, Mor— 
pheus komm!“ uſw.? Abwarten! 
Zunächſt unterſuchſt du dein mit 


| Brettern zugenageltes Fenſter ſorg— 


i 


Luft, | 


C 


Le = 


| —— 
12. Dejember 


* 


d 1915. 


außerdem verboten. 
das Bett, recte Strobiat an die'geitern Ddiejes neueite | 
Reihe. Du bewohnſt dein Palais verſuchloch“ der Ratten verſtopſen wol— 
mit einem Kameraden zuſammen, und len. Du ſinkſt zurück und altmählich| 
ihr babt . eu aus fbäter verjtänd 
lihen Gründen, aus denjelben, aus | mer, 
denen bie Kommisbrote an Drabt frei- 
bängehd an die AZimmerdede ange 
bracht werden, zwei übereinandeliegende | jegne und be 
Holzgeitelle aeztmmert, 
erit jeinen 
jelbit legt. 


Da, was iit das? 


ter euren Bettfüiten, neben 


Du 


Strohlad mit der Taichenlaterne Mil- |Natten noch 


limeter für Millimeter forgiam ab- | Ein Fluch aus tiefitem Herzensgrunde | Tangjanı die. fämige, zähe Zement: | 
It dieje peinlihe Un-)entfährt dir, dann ermannit du dich | brühe nad). 


zuleuchten. 
terſuchung (ein Ueberſehen wäre noch und ſpringſt 
peinlicher) beendet und haſt du durch dem Geſtell. 


mit einem Satz aus 


friedenheit mit dem heutigen Befunde, deine erhöhte Lage in der zweiten | 


oder vielmehr Nichtbefunde kundgetan, Etage gedacht und fällſt deshalb recht in W 
ſo 
keit eines Seiltänzers wieder auf die merad ſchnarcht weiter!) 


ſpringſt du mit der Geſchicklich- unſanft auf den Boden. (Dein Ka— 
ebene Erde und ſetzeſt nun aufs neue raffſt du deinen Mantel zuſammen, 
deine Lampe, in der Stube hin und ſchiebſt den alten verroſteten Riegel 
her wandernd, in Bewegung, (ratſch, der zum Stalle führenden Seiten: | 
eine Maus dir zwiſchen den tür mit Mühe zurück und tappſt 


die Wand nach etwaigen verdächtigen darf, daß du ad J beinahe durch einen 
Löchern oder Lochſpuren abzuſuchen. wichtigen Tritt einer vorbeihuſchenden 
Sie ſcheinen indes alle notdürftig ver- Maus unabſichtlich das Lebenslicht aus— 
ſtopft zu ſein. (Dein Kamerad hat |geblaien bätteit, und ad 2, dab du, 
fi) bingelegt und beginnt im jel-|mit jedem Schritt fuhhod in Stall- | 
ben Moment zu fchnardjen.) Du miſt und alte Süde ufw. hinein 
Ilegit einen guten, handfeiten Kmüp- | trittit. | 





|pel neben deinen Strobjad (fett raiheln) Gerade diefe alten Säde aber bil-) 
‚bereits drei Mänje an verjiedenen | den das Ziel deiner Winde. Sie 
‚Stellen der Stube, du denfit anlenthielten nämlich Zement und haben | 
‚die aufgeitellte, mit friihem Sped) diefen in reicher Menge auf den Boden | 
verſehene alle, in der jeden Mloraen |umbergeitreut. Es glüct dir auch 
ein neues Opfer ſitzt, und lächelſt einen Haufen davon zu finden, dazu 


nicht mehr in reifein Zuſtande habediaboliſch) und „gehſt nun zu Bett“. eine alte Konſervenbüchſe und eine 


Von ſchöne Portion Glasſplitter. Mit 
Stücken dieſem Raube ziehſt du triumphirend! 
Schaben | ab, 
ein flei 


| „Berflucht, was ijt das!“ 
der Dede fällt in großen 
Kalk und ein Kratzen und 


wird vernehmlich, als wenn Ins Zimmer zurückgekehrt, kon— 


ßiger Handwerksmann dort bohrte und ſtatirſt du, daß die Durchbruchsver— 
n, fo jind 2—8 Ingen Zuder | Kleider aus, ins Nachtbemd geichlüpft, | Ichabte. 


Die Uhr zeigt, dak du Faum! juche wieder um einige Zentimeter 
10 Minuten geichlafen halt. (Dein | ihrem Ziele näber gefommen find, 
Kamerad ſchnarcht weiter!) Das und es höchſte Zeit iſt, zur Gegen— 
Schaben wird immer lauter, ſchnel | offenfive vorzugehen (dein Namerad 
ler fällt der Kalf von der Dede. | jchnarcht übrigens weiter!) Du ftellit 


| ginnſt nun den Guß. 
umfänot dich wieder milder Schlum- (dein Kamerad ſchnarcht während dieſer 


heute Nacht gelingen. geſchäftige Ratten arbeiten und gießt 


Fröſtelnd an verſchiedenen Stellen deines Zim— 


Mit Schein deiner Kerze hindurchdringt. im Bett auf, bummſt mit dem Knüp⸗ Himmel feſt, daß noch Waſſer vor— 
Solche Benachrichtigungen des p. t. pel ſo lange gegen die Decke, bis handen iſt, und du nicht erſt über dem Kriag gibt's ſowie 
Feindes ſind nämlich unvorſichtig und Ruhe wird, und verwünſchſt deine die Straße zum nächſten Brunnen, 
Sodann kommt Vergeßlichkeit, denn du hatteſt ſchon oder, wenn dieſer nichts mehr her: 
„Durchbruchs- gibt, zum anderen durch Ställe und 
über Wieſen zu laufen haſt und be— ber, dös häittſt 
Du ſchütteſt wiſſen können.“ 


er würde, glaube ich, erſt 


wenn ihm eine Ratte 


hüte ſeinen Schlummer!) die Naſenſpitze anbiſſe) Waſſer und 
in die man erhebt ſich wieder das gefürchtete Schar- h 
Strohſack und dann ſich ren und Kratzen, Polken und Schaben. topf und verrührſt beides 
kletterſt alſo auf Du horchſt: das Geräufch wird im-|diden Brei. 
Ort: eine Stube in einem der die Seitenwand des Beitgeſtells dei- mer ſtärker; kein Zweifel: ohne Ge- Glasſplitter in das Fußbodenloch, an 
nes Kameraden und beginnſt, deinen genoffenſive wird der Durchbruch der deſſen 


Zement in den mitgebrachten Blech— 
8 zu einem 
woirfit du | 


Dann die | 


Erweiterung von unten ber! 


Fröſtelnd kletterſt du wieder in die 


kiſſen herunter und wirfſt dich wieder 
torpheus” Arme. | 


{ 
Es raſchelt und Fratt zwar noch 


mers. Du aber denkſt: „Und mögen 
ſie mich bei lebendigem Leibe an— 
knabbern; ich ſtehe jetzt nicht mehr 
auf. Lieber wäre es mir allerdings, 


beſſer noch, mit den 
meines Kameraden!“ 
ſein 


— — — 
D 


- 


er Harcm. 


ein Mindner Gelpräb, Bon Fris Müller. 

Ich ſaß im SHofbräubaus an 
meinem alten Blat. Um mich herum 
waren Urlauber von der Front in 
eifrigem Geiprad. 

„Mußt auch wieder 
Alois?” fragte einer. 

„Webermorgen.“ 

„Wohin geht's?“ 

„J glaub allaweil, dösmal geht's 
nach Serbien.“ 

„Oho, und nacha gar nach Kon— 
ſtantinopel?“ 

„Dös glaubſt, da wo 's dievüllen 
Harem gibt.“ 

„Harem, was is denn dös?“ 

„Jeſſes, jetzt woaß der net amal, 


einrücken, 


ſſe geriebene Craders, der Saft einer | fältig daraufhin, ob nicht etwa ein| „Verdammtes Nattenzeug!“ Du ſpringſt mit einem innigen Danfesaufblid zum|was a Sarem i3!“ 


Aus dem Reiche der 


heijende Blujen für einfahe und elegante Tradıt. 


S 


No. E492—6488 


Ob man eine Bloufe von einfacher ‚nehmen wir eine Bloufe von tapifjerie- ‚jchen Wloufe und Kod oft nur fehr 


Machart beaünitigt, oder ob man eine 


von fünitlerifchen Linien und elegan= | 


ter Yusjtattuna bevorzugt, — «3 
berriht an Beiden fein Mangel. 
Die eine Regel, die unabänderlich feit- 
fteht, wie das Gefeh der Meder und 
Verter, ift, daß die jeparate Bloufe 
„Sic“ und individuell fein muß. Es 
gibt unter den neuen Tailor-Blouſen 
Modelle, die einen gewiffen Typ von 
Eleganz repräfentiren. Dieje find von 
Iciverer Iaffeta-Seide, gewöhnlich in 
einer. dunkel abgetönten Farbe, mie 


dunfelblau, arün, fchwarz, braun und! 


manchmal dunteljtes Bordeaur. Am 
mwunderbollen Kontrait zu der Grund- 
farbe find die leuchtenden Muiterchen, 
in Atiasgeweben, die für neuer gelten 
al3 die Streifen- und Mürfelmuiter, 
obaleih die Lebteren außerordentlich 
mobern find. Bon den Mujtern bes 
Seidenftoffes hängt in der Regel die 
Ausihmüdung ab, Zum Beifpiel: 


Kigendienjt der „Sonntagpojt”. 


* 


Ro. 64: 


‚blauem Iaffeta mit einem über die 
ganze Fläche verftreuten Myjter in 
Upfelorün. Dieje Bloufe ift ausge 
itattet mit einer Weite von grünem 
Shiffon von Teuchtendftem Ion, und 
mit Never und hohem Rolltragen von 
demselben Material. Bon jehr hüb- 
icher Mirfung dabei ift ein Zufaß von 
ſchmaler, dunkelblauer Seiden-Sou— 
tache-Borte, die Revers und Manſchet— 
ten garnirt, während die Weſte mit 
winzigen, blau und grünen Emaille— 
knöpfen verziert iſt. 

Eine Note der Saiſon, die Beach— 
tung verdient, iſt die Blouſe, die mit 
der Farbe des Rodes fontraftirt. Im 
der Regel erſcheint dieſelbe in ſchärfe— 
ren, mehr ins Auge fallenden Schai— 
tirungen, als die üblichen, weißen und 
maisfarbigen Nuancen, indeſſen gibt 
es auch entzückende Blouſen „en fuite“ 
mit dem „one piece“⸗Koſtiim. Aller⸗ 
|bings ift Das Fatben-Bindeglied zwi- 


— — — 


No. 6420—6487 


ſchaut. Manſchetten von Sammet, die 
bis zum Elbogen reichen, ſchließen die 
Aermel ab. 

Unter den Rockmodellen, zum 
'Iragen mit den neuen Bloujen be 
ftimmt find, finden ich einige bejoi 
der? anfprechente. Für beifere Tracht 
fieht man häufig die drapirten Mo 
delle, doch aibt fih auch eine jtarfe 
ichwach, vielleicht ein Sufpender-Ar: Vorliebe tund für den glatten, gloden- 
rangenient, Number oder Bolero, doc; | fürmigen Rod, den man jchnell „auf- 
es brinat die Rodfarbe auf die Bloufe pusen“ Tann, durch Zufaß von einem 
hinauf, und dies ift der aqemwänichte neuartigen Gürtel, oder etwas, bas 
Effekt. Für fehr modifch ailt 3 auch, |einzigartig ift auf dem Gebiete bon 
die Garnitur des NRodes in der Weder: | TZafıhen, Riegeln oder Knöpfen, 

taille wiederholt zu finden, während Der ftreng alatte Tailor » Rod, 
die eigentlich? Vloufe mit dem Red in'wenn vorzüglab aefchnitten und tanel- 
der Farbe übereinftimmt. Diefes Ar: (08 gearbeitet, ift jo „chic“ wie irgend 
vangement ift "in borzüglicher Weile lein Rod, der zu feparaten Bloufen aqe- 
ausgeführt in einem Koftim bon loh= tragen werden fann. Mit den glatten 
farbigem Sammet. ine jehr breite| Modellen gemiicht, findet man aud) 
Blende von den Sammet umgibt den | pliffirte und in mwelligen Linien die Fi— 
Fußſaum des ſehr weiten Rodes, der gur umflutende Röde. Diefe find von 
an den Seiten brapirt tft, fodaß er in | Broadeloth, Sammet, gemwürfeltem 
ber neuen „Jenny Zaudin” = Manier | Serae, Gabardine, Corduroy und 
‚abjteht. Cine Webertaille von Sam: |fchiwerem Nilas. 

met mit tiefem, vieredigem Ausfanitt,ı Sehr annehmbare Bloufen gibt e8 
‚ergibt einen reizenden Kontraft zu der nad; Lonjervativen Linien gearbeitet, 
Unterblouje von Boile. Der Kragen deren Anfertigung der Amateur-$tlei: 
ift hoch und unter dem Sinn einge= |dermacherin feine Schivierigfeiten be- 
treift, jo daß das Geficht der Trägerin reitet. Diele find ganz mit der Hand 
wie aus einem Blumenteldh heraus: |aearbeitet. 


die 


“r 


396484 


| zöfifchen 
'Schmales, ichmarzes Moireeband  ift 
durch 


mit ſchmalen Zwiſchen— 


No. 6427—6500 


fäben, den Nähten eingefügt. Hierfür 
fommt hauptfählih Valenciennes in 
Betracht, foragfältia ausgewählt im 
einem der echten Valenciennes:Mufiter. 
Ferner fommen zur Verwendung win 
zige AUtlastnöpfe, wie jie an den fran- 
Bloujen zu finden find. 


fleine geſtickte Bindlöcher ge— 
zogen und in zierliche Schleifchen an 


Handgelenk und Hals geknüpft. Spe— 
ziell dieſes Modell iſt ganz reizend. 


Auf dem Gebiete der Halstracht iſt 
der. Minftrel = Kragen etwas ganz 
Neues. E3 ift dies ein 
Model, dad am Hals hochhinaufge- 
knöpft werden kann, ſodaß 
Spitzen über das Halsband fallen, 
oder heruntergeſchlagen, wobei der 
Hals frei bleibt, und zwar ſo, daß der 
Ausſchnitt auf der einen Seite die 
Knöpfe und auf der andern die Knopf 
löcher ſehen läßt. 
kleidſamen Kragen ſind ſo viele, daß 


if) 


\e8 unmöglich ift, fie bier alle aufzus | 


zählen, Weiche Stehfragen von 
ſchwarzem Atlas oder Taffet, 
Draht geſteift, ſodaß ſie ſehr hoch 
ſtehen, werden überall offerirt. Mit 
von weißem Leinen oder Battiſt, und 
hierzu paſſende Jabots oder Rüſchen 
getragen 


ausländiſche Sachen, daß 
gar nimmer damerk'n kann.“ 


ter Harem gibt,“ 


(Geſegnet ſei 
Schlaf!) | 


„wandelbares“ | 


zwei | a 


Der hübfchen und | 


mit | 


„Ma’ Fan net alles willen, in 
ſo jo ville 
man j’ jcho’ 


„Aber was a Sarem i8, mei’ Lia- 
Io’ vor dem Kriag 


„Alſo was iS er denn nada, Dein 


Rechts un- und aller nachfolgenden Handlungen | fader Sarem?“ 
deinem | weiter; 
'Rameraden (er jdhnardht noch; Gott) dann aufmachen, 


„Baß auf,“ belehrte ihn der Alois, 
„wennit Du zum Beiipiel verheirat’ 
wärſt —“ 

„Zum Beiſpiel is guat, i bin ja 
doch verheirat'!“ 

„Sogar ſtark“, zwinkerte ein drit— 
ter und machte eine kunſtgerechte 
Handbewegung, als würfe er jeman— 
dem einen Vantoffel an den Kopf. 

„— und wennſt zum Beiſpiel“, 
fuhr der Alois unbeirrt fort, „außer 


N Mer ei —“ Dei BE ” 6 sjie y —* 
Natürlich haft du in) Vettfifte, tnipft eine von der Dede) „ner Frau no eine hättſt und no 


Was ein unartilulirtes Grunzen deine Zu—⸗ deiner Schlaftrunkenheit nicht mehr an herabgefallene Spinne von einem Yuft- | 


eine und no’ eine und jo weiter, firt, 
808 iS a Harem.“ 
„Solo, dö8 i8 a Harem, und Dır 
kimmſt alſo jetz' auch —?“ 
ſchnurgrad durch Serbien 
durch nach Konſtantinovel, wo's lau— 
fiel der Alois ein. 
net aſo auf mit 


“4 


„Geh, ſchneid 
eine Saaröl - 
„Harem hoaßt's, net Haaröl —“ 
„Schneid net aſo auf mit Deine 
Harem, ſonſt ſag' i's Deiner Katl.“ 
| „Zaa’ ihr’s mır, da fann ja i 
Inie dafür, da mir in a foldhene 
Stadt müſſen, wo’3 lauter Sarem 
Igibt — der Macdenjen werd jcho’ 
\wiffen, warum er fi’ grab die 
Stadt ausg’fucht hat.“ 

Pauſe. 

„Du, Alois?“ 

„Was denn?“ 
der Mackenſen eigentli' ver— 


- 


heirat?“ 

„J glaub ſcho'.“ 

Nacha wundert's mi' doch.“ 

„Nein, i glaub, der Mackenſen is 
net verheirat'“, erklärte ein anderer. 
So? Nacha wundert's mi' net.“ 

— —— — — 

| — Dankbar! — Richter: Sie jind 
schon wieder da? — Gauner: Sch 
wollt halt wieder mal dem Herrn 
Reditsanwalt was zu tun geben, weil 
'er mid) ’3 Ickte Mal ſo ſchön vertei— 
digt hat. 


| v8 
| nnd 
| 

| 

| 

I 
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No. 6456 6480 


Man braucht keine beſondere Ge— 
ſchicklichkeit zu beſitzen, ſondern nur 
imſtande zu ſein, einfache Näharbeiten 
zu verrichten, um ſich reizende Blouſen 
und erauifite Kragen anfertigen zu 
fünnen. Auf feine Weife fann man 
Stüdchen von iibriq qebliebener Spike, 
Band und Sticerei beffer verwenden, 
als für dieſen Zweck. Tatſächlich wer— 
den für die wunderbarſten Schöpfun— 
gen, die in exkluſiven Läden offerirt 
werden, in vielen Fällen Reſte 
wandt. 

Für ſämmtliche im heutigen Grup— 
penbilde veranſchaulichten Modelle ſind 

Muſter zu haben: 


sr 
er - 


6492. Größen 3 

2: 6484 

u‘: 6420, 

r.: 6487, 34 Zaillenm 

; Büllenmaß 
Taillenmweite 
Büſtenmaß 

od Jır.: 6480, , 22—34 TIaillenmwetie 

Preis jeder Nummer 15 Cents, 

wenn nicht anders angegeben. 


Schnittmuster find unter Annabe der 
newünichten Größe, der betreffenden 
Nummer und genen Einiendung des an— 
nenebenen Betrages, jowie 2 Cents Für 
[euer zu beziehen durd die „Modenb- 
teilung“ der „Abendpofi“, 223 Wer 
| Wafhingten Straße, Ehicags, Al. 


tr.: 6427 
.: 6500, 
.: 6456, 
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Me erites Bankhaus in Amerika für Deutihe und Deiterreich- 
Ungarifche Kriegsanleihe- Zeichnungen, und Dank: direkter Berbin- 
dumg mit der Dresdner Bank, Berlir und dem Wiener Bankverein, 
Bien, jind wir in der Lage, auf Grumd der gegenwärtig niedrigen 
Wechſelraten 


Kriegsanleihe-Bonds 


zu folgenden allerniedrigſten Preiſen zu verkaufen: 


370 Deutſche zu 3200.00 per DIE. 1000 
35% Beiterreihiiche zu SLAO.0O per ir. 1000 
6% Ungariihe zu S145.00 per fir. 1000 


Geldauszahlungen in der alten Heimat 


bejorgen wir zu den allerbilligiten Naten. Auszahlungen 
erfolgen ans unjeren Guthaben bei Banken in Dentihland und 
Deiterreidj-IIngarn portofrei direft ins Hans, unter unjerer vollen 
Garantie. 


Ausfünfte in Geldjachen werden jederzeit bereittwilligit erteilt. 
Sprechen Sie vor uber fhhreiben Sie —deutſch oder engliſch. 


Wollenberger & Co. 


105 ©. LaSalle St. Deutjches Bankgefchäft Borland Gebäude 
Ede Monroe, Chicago, Dritter Stod, 
9. Nochling, Präi. 5. H. Riechers, Selr. 


—D 


Inc. | 
129-131 W, Lake Strasse, | 
CHICAGO 
swifhen Clark und LaSalle Strake. 
Sernipreger: Main 2770. Gegründet 18063, 


Finanazielles. 


Empfehlen ihr rieſiges Lager von 


hieſigen u. ausländiſchen 
Weinen und Likören | 


su mäßigen Preiien, 

Die meiiten beiisren Wirte Chicanns 
führen uniere Waaren- und bei Bedarf 
wende man sich vertranensvoll an Die 
ielben. | 

Brivatleute, wwelde eS vorziehen, direkt | 
mit unferem Haufe Geichäfte zu tun, | 
werden ıeell und prompt bedient. 

Preisliſte auf Winſch. 

Weihnachtsaufträge für auswärts und 
ganz beſonders für Freunde und Bekannte 
in trockenen Staaten hitten wir mögalichſt 
bald einzureichen, damit dieſelben ſorg— 
fältig verpackt vor den Feiertagen am 
Beſtimmungsort anlangen. 

Verſand nach allen Staaten Amerikas. 

1dz, mifrſonumt 


B Alle Zweige des 
Bankgeſchäftes 


Im Herzen des Ge—⸗ 
ſchäfts⸗ und des Fi— 
nanz = Diitriftes, 

| Wir erfuhen um Euer Checking 
l Konty, 

| Zinfen anf Spar-Einlagen bezaflt. 


Ausländiihe Wehiel und Kullel- 
tionen. 


Verwaltet Nahlafie m, handelt als 
Teitamentövotlitreder, 


| Veſte Chicagoer erſte Hypotheten 
| als Geldanlage, 


Sicherheitsgewölbe im Baſement. 


Eine Bant, in der Ahr 
Eu heimisch fühlt. 


Kapital and Vcherichuß 31,850,000, 


PREENEBAUM SONS 


AND TRUST MPANY 
Eine Staatsbant Gegründet 1855 
S. O.Ecke LaſSalle u, Madiſon St. 
Spes. Banleingang an LaSalle St. 
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Radiklalheilung 


— der — 


Rerdenſchwäche 


| 
| 
Schwache. nerböſe Perſonen, gepblagt von Hoff⸗ 
nungslojigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüfſen, Bruſt-⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haaxrausfall, Abnahme des Gehörs 
umd der Eehiraft, Aatarıh, Magendrüden,Etuhl- 
berftopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Hera 
Ilopien, — —* Aengfilichleit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreund‘, 
wie alle Folgen jugendlicher VBerirrungen gründ- 
Ka in fürzeiter Zeit, nnd Strifturen, Bhimofis, 
Srampfaber- und Wailferbruh nach einer völlig | 
neuen Methode auf einen Elan geheilt werben, | 
Diefes auberordentlich intereffante und lebr« | 
reihe Bub (neueite Auflage), welded von Jung 
und Al, Mann ımdb Frau, gelefen werben follte, 
wirb gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief- 
marlen verfiegelt verfandt bon der 


Dentihen Privat- Hlinif 


137 Eait 27, Eir., New York, N. 9, 
„Ber Zugendfreund” iſt zu Haben in Chicago 
bei Felig Schmidt, 1566 N, Haliteb Etr,, zwi⸗ 
Iden North und Elybourn Ade aıaimifon® 


Zuverläfige Zahnarbeit! 

Keine Etndenten, Bamersien Erfahrene 

Babnürzte erabgeiette Breife. fo ntedrig mie 

Alle Aronen $R bis 84, 

Bolles Sct * Wbatebone | 
Sähne gäbne 


85.00, 


Sähbne tere unterſucht, ausqezogen, nerei- 
nist, Alle Arbeit für 10 Anhre garantizt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO.| Kriegsanlei 


408 &, Rabailı Ave., Sidweftcde Wabaitı Ave, | ' 50 
und Ban Buren Str. — Stunden: 8:3 1000 Mark, 9% 


Vorm. dis 9 Abends. Conntans 9—8 
1Sin,friondi” 


— 


in unſeren ausgezeichneten 


Heitman 


Mort age Brokers 


Haupt-Office: Suite 428 Otis BIb 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephone: Main 4609; Franklin 800. 
Zweig-Dffice: 


1531 Nord Elart Eiraße, 
zZelephon: Euperior 5261, 


be 


Bichtig für Männer, 


für dieſe Woche. 
Denn Uerzte oder Arzneien Cuch nicht helſen, | 


Neujahrs— 


be t unfere erprobten Heilmittel, die felten 
I&lagen, bei folgenden gebeimen franl« 
n: Hormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meisten 
no fo bartnädigen Fälle von geheimen Stranl« | 
heiten unb Urinleiven, wie Statarrd-Nusmwürte | 
und Sag im Urin, Breis $1.00 die Flafe. — 
Doltor Auder® Blut-Epecific _ für  Wlutber- 
fung in allen Stadien, Srei3 $2,00 ver 
alas: — Prof, DeBois Paitilles Vigorateur 
ie Männerihiväde, ichlaflofe Nächte, Nerbo 
ität, Melandholie und nicht aufriedenitellendes 
eleben. Preis 31.00 die Schamtel, 3 für 2.50. 
e obigenHeilmittel find nur bei uns zu Gaben. 


Benltcs Dentidhe Anatheke, omantneihätt 
775 Süd State Strafe, Chicaps, A, | Seit 22 Yabren im alten Blase. 
ik 1120 Nord Lasalle strasse 


Difen Abends bis 6 Uhr, Sonntags 9 bis 12, 
39° 


prompt und unter Gurantie. 


 K. W. KEMPF 


. “ - Q ibbi ) 
Gummilteimpfe, Leibbinden 
In größter Auswahl, Wenn nötig aud 
nah Mak gemaät, 
Strümpfe von 81.70 aufwärts, Leibinden 
\ von $2.00 aufwärts, Brudbänber in 100 
; verfchiedenen Sorten, paffendb für icdei. 


Krüden, Geradehalter, fünftligde Beine 
und Arme, etc, Fabritpreiſe. 28 Jahre 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleih 
wat Geldfendungen 


N 
> Dr. Robt. Woliertz Co. | Befördern wir fhnelf und fiher nah Deutich 
154 Nortp 5th Avenue, Ede Randolph St. | land, —— A und Rußzland, unler 
—— 8-5 Uhr, Sonntaas von 9—12 | vollitcr Garantie, billiger als irgendwo! 
ſchaft offen von br, 9 lnv.doion* | Nirgends fönnt Ihr beffer bedient werden. 
| Kommt und überzeugt Eu! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
| werden billig und fadverftändia ausgefertigt, 


J. V. ZINNER & CO. 
| Größte deutfh-ungartihe Agentur in Chicago. 
'_,.619 W. North avenue, 
1400 W. 51. Str., Ede Loonus. 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds, Eonntags 9—1. 
2701*% 


Krankheiten 


ber Männer, Frauenieiden, Ihagen, Nie 
zen», Darın-, Leber, Wiafen,, Blute und 
Nerbenleiven, Hueumatismus. Vergiftun 
gen, Geiümwüre u. Anftelungen werden 
gründlih und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


89 WB, Adams Str., Zimmer 60 | 
Dezier Yldg.. ——— der „Kalt,. | 
Spreiitunden: 9 Uhr Wiorgs. bis 5 Uhr 
Abends. Conntags 10 bis 12 Mittags. 2, 


TEEN Zu 


Geldjendungen 
100 Kronen 14: 
Kriegsanleihe 


billigit bejorgt durch direkte Ver— 
bindung. 


Revesz & Szoeke, 
1445 Fullerton Ave. 


Dften täglidı Bi 9 und Sonntags Bis 7 U 
Abents, ” 


Beinst den Namen und Nummer Enred Dienä. | 
Wir baden für jeden Dfen 


Ofen Teile. 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukssAve, 


Gegenüber Huren Sir, | 
Deten zeparirt — Defen_nidelplattirt. 
Balleritont fr alle Defen.—Difen Abps, bis 9, 
21lepdidofongm 


— 
— — — — 


Leſet die Abendpoſt 


laſon 


ot14bofon® | Denn bie Bauline was will, 


Legt Euer Geld an 


6% Brnndeigentum Gold Bonds 
‚$100.00 u. $500.00 


Bond & Mortgage Co. 


| Germania Safe Depoſit & Truſt Co., 


1701,loı* | 


8201.50 
11000 Kronen Defter., 514% $140.00) 
ı 1000 Kronen Ingar., 6%. .$145.00 | lich, „ausfteigen? 


Geldſendungen 


Kriegeriſche Abentener von Pauline 
Lucca. 


Von Anna Schwabacher. 
ei 


Hocauf loderte um 1870 in Berlin 
die Kriegsbegeifterung. Die Littfah- 
fäulen murden faft geftürmt, ber 
neueften Kriegsdepefchen wegen. lnd 
e3 fonnte wirflih nur ein fremder 
fein, der beim Anblid einer eleganten 
Dame, die in der Biktoriaftraße ihrem 
reizenden Gefährt entftieg, um zur 
‚nädhften Säule zu ftürzen, fich erfun- 
bigte, wa8 dies bebeute und mer die 
intereffante Erfcheinung mohl jei? 

„Sie find wohl nicht von bier,“ 
tönte e& im Chorus, „jonft müßten 
Ste doch wohl unfere Pauline ken— 
nen? Die Lucca von der Hofoper.“ 

Sie hieß immer noch fo im Berli- 
ner Vollämunde, troß ihrer Vermäh- 
lung mit dem Baron von Rahden, der 
fich zur Zeit im Felde befand. Daher 
fam haupiſächlich ihr kriegeriſches 
Intereſſe. 

Frau Lucea hatie fertig geleſen und 
begab ſich dann zu Fuß in ihre nahe 
Wohnung. Dort harrte ihrer eine un— 
liebſame Ueberraſchung: nämlich eine 
Depeſche vom Kriegsſchauplatze. Aber 
ſie blieb, ihrer energiſchen Natur ge— 
mäß, gefaßt und klingelte nur ſofort 
ihre Kammerzofe herbei. „Edith,“ ſo 
ſagte ſie dieſer in dem ihr geläufigen, 
keinen Widerſpruch kennenden Ton, 
„wir ziehen jetzt als barmherzige 
Schweſtern in den Krieg. Mein 
Mann, das arme Haſcherl, liegt ver— 
wundet im Lazarett.“ Die im Leben 
des Scheins auf der Bühne ſo große, 
im Leben des Seins der Wirklichkeit 
an Figur ſo kleine Frau liebte es oft 
aus dem Hochdeutſchen in den heimat- 
lichen, den Weanerdialekt zu verfal— 
‚len. Manchmal berlinerte ſie 
wie ein Schuſterjunge. 


„Alſo, Edith,“ fuhr ſie zu der be⸗ 


ſtürzten, keineswegs von der Idee ſehr 
very Dienerin fort, „die Sad’ ift 
| die, ih hol mir meinen Mann heim. 
IRann mir benfen, wie das arme 
 Hajcherl” — ber Baron maß ſechs 
Fuß — „bort von den Mannsbildern 
gepflegt wird. Da gibt’8 nir meiter 
beuillon. — Da habens Geld. Kaufen 
Zigarren, Wein, Geflügel in Büchſen, 
eingemachtes Gemüſe uſw. Toiletten 
brauch i net. Nur einen Paß. J 
fahr dieſerhalb gleich zum Miniſter 
Eulenburg. Laſſen Sie derweil die 
Proviantkiſte zum Anhalter Bahnhof 
ſpediren. Sowie alles erledigt, geht's 
fort nach Pont à Mouſſon. Da liegt 
der Baron im Lazarett.“ 

Der Miniſter, der Berlins ver— 
wöhnten Liebling ſofort empfing, fiel 
bald auf den Rücken bei Eröffnung 
ihres Anliegens, welches ſie mit ihrer 
friſchen, drolligen Naivität vortrug. 


Auf feine Erklärung, daß ſämmtliche 


Eiſenbahnzüge nach dem Weſten 
Militär belegt ſeien, erwiderte 
energiſch: „Fort muß i, 


von 
ſie 
Exzellenz. 
da gibt's 
kein Gefize. Und ſollt' ich mir eine 
Kuh ſatteln laſſen und hinreiten zu 
meinem armen Haſcherl.“ 


Eine Viertelſtunde danach hatie ſie 


richtig den Paß in den Händen. 
21. Yuguft, drei Tage, 
ihren Kriegsplan ausgehedt — finden 
wir die tleine Baronin mitfammt der 
\bor „Kriegslampenfieber”—fo nannte 
e3 die Lucca— bebenden Zofe und der 


Provianttifte, am Anhalter Bahnhof 


wieder, in einem Abteil eriter 


Klaſſe 
verſtaut. 


Pünktlich fuhr der Zug ab 


und nach einer Fahri von drei Stun⸗ 


den ſagte die Lucca vergnügt: „Ex— 


9 zellen; Eulenburg i8’n oller Angithafe |, 


mit feiner Bedentlichkeit. 
ja, wie geſchmiert.“ 
| Sie hatte e8 berufen. Denn in die- 
\fem Moment — auf einer fleinen 
Station — bielt der Zug und die 
Schaffner riefen, den Bahnfteig ent- 
lang eilend: „Alles ausjteigen. End: 
ftation. Gepäd in Empfang nehmen.“ 
„Kruzitürten. Aber warum. denn?“ 
fragte die Kleine Baronin den eben 
borbeifommenden Jnipeftor urgemüt- 
Mo ich mir’3 hier 
fo hübfch bequem gemadıt hab’? Co: 
gar meine BabufcherIn anbab’?“ 
„Bebaute unendlich," antwortete 
|der Anfpehtor höflich, „aber foeben 
|fam Depefhe vom Welten, die mir be= 
fiehlt, dieſen Zug für bald eintref— 
fende Bleſſirte zu reſerviren. Der 
Zug geht dann nach Berlin zurück.“ 
In Gottes und des Bahnhofsge— 
waltigen Ratſchluß ergeben, ſtiegFrau 
— aus, nachdem ſie raſch die Ba— 
buſcherln mit ihren zierlichen Stie— 
feln vertauſcht. Den Vorſchlag der 


Das geh 


= 3ofe, mit nach Berlin zurückzufahren, 


| wies fie jchiweigend ab. Und fo fahen 
|beide Frauen am Bahnhof auf ihrer 
I|Proviantkifte, der Dinge barrend, die 
Ida fommen follten. Und das war zu- 
nädit ein Milttärgzung aus Berlin, 
|ber bier hielt, um noch) einige Nad)- 
| zügler aufzunehmen: „Ab, Kamera= 
|den meine? Mannes,“ rief entzücdt die 
ı Sängerin, einem Kupee, wo die hohen 
Dffiziere faßen, zueilend. „Die Her- 
ren gewähren uns gewiß ein Pläb- 
ichen. Bitte, bitte.” 
Mit einem freudigen: 
Lucca,” nahm man fie, die Zofe und 
die Kiite gaftfreundlih auf. Wiebe: 
‚rum nad einigen, in angeregter Un- 
‚terhaltung verflogenen Fahrſtunden 
tief die Primadonna vergnügt: „Nein, 
ich lach mir'n Aft über Erzellenz Eu- 
lenburg. Das geht ja tadellos.“ 
Und wieber hatte fie den Zeufel an 
die Wand gemalt. Diesmal bielt der 
Zug auf freiem Felde, einige Meilen 
bon Frankfurt aM. Urfache war eine 


Weifung an den Oberft, den militä=| 


'tifchen Leiter diefer Truppe, bier den 
| Sanitätszug von Saarbrüden abzu- 
| warten, welcher teitere Drbres mit 
fih führe. 


„Wie lange, Herr Oberſt, kann das 
mit | 


dauern?“ fragte die NReifende 
| Hindernifjen. 


„5a, das mwilfen die Götter,“ * 


wortete der Offiziet, galant der dame 
beim Ausſteigen helfend. Dann ſetzte 
er humorvoll hinzu: „O, o und ſeit 
heut früh nichts im Magen. Ein 


Bonntagpont, Chicago, 


aud,, | 


‚wie Spitalfuppen und Laufgraben: | 


Am | Zeuger! (Wagen) nit. Helfens mir aus | 
nachdem ſie 


| su werden, auberweitin behandelt wurden M 
„Ab, unfere | 


| wandt, 


£ —— 


nigreich für ein Pferd. Doch müßte 
gebraten ſein. Ja, ſelbſt wenn mir 
einer jegt einen Storch briete, nähme 
ich's huldvollſt an.“ Die gutherzige 
Lucca rang mit einem großen Ent— 
ihluß... Dann verfündete fie mit 
ber reizenben Gefte des Cherubims 
aus Figaros Hochzeit, einer ihrer 
Slanzrollen: „Meine Herren! Auch | 
ic mwill etwas fürs Vaterland opfern. 
In einer halben Stunde follen Sie ei- 
nen pompöfen Kaffee mit Königs: 
fuhhen von Kranzler haben. Edith, 
der Bahnmwärter drüben im Häuschen 
foll Ihnen einen Kochtopf leihen. 
Dann tragen Sie Waffer. Für Holz | 
müffen gütigft die Herren Offiziere | 
forgen.” Diefe gingen einer morjchen | 
Gartenbant zu Leibe und bald füllte | 
die Primadonna mit aufgeftülpten | 
Uermeln den Mofta mit einer blecher- 
nen Selle in die ledernen Trintbecher. 
| Der Oberft flippte und brodte, daß e3 
eine Art hatte. 

Eben ließ Kaffeetöchin 
| bochleben, als der Sanitätözug ein=| 
fuhr. Den militärifchen Leiter bes: | 
jelben, einen mit Drbres belabenen | 
Major, z0g es fofort dem Kaffeeduft | 
nad, dem Dichterwort gemäß: „Der | 
qute Menihb, in feinem dunteln | 
|Drange, ift fich des rechten Weges 
wohl bewußt.“ An der Kaffeeftation 
\fonnte er zugleicherzeit feine Befehle | 
übergeben und fich jtärken,und jo mar | 
auch bier wieder einmal das Nüßliche | 
mit dem Angenehmen vereint. Yu einer 
zweiten Kaffee- und Kuchenauflage 
gab die Lucca aber nur unter der Bes |: 
dingung. die Einwilligung, daß man | „siter ee x ; 
fe ben Bertwundeen im Sage Kuhn | Krepann yi ERTaER Dame. 
ze, ze en = mie on 19° |gelaffen. Auch gebe ich die Haffnung 
en arg FOL ann fuhr er SQ | auf Genefung nicht auf.“ Da raffte fie 
her — WET —* ſich zuſammen und als jetzt der Kranke 
an A Male Ni Mugen auffätug un fe sd 
[Geabricen Bicgek, @ er be Diet haß er Dottr zufrieben teergehen 


; s konnte. 
ſtrebende Primadonna die Welt —3— a erfle“, fo erzähfte die Künfile- 
Beine Möafiäten —— — rin fpäter, ‚„was mein Adolf in meiner 
Sie ſchimpfte wie ein Rohrſpatz. Auch 
| hierzu befch fie aroßes Talent. Aber 
Schimpfen hilft nicht immer, Und als | 


* 


ige 
94 Mige 


man Die 


Seldjendungen für 2X eihnn 


An Wocenianen von 8 Uhr Morgens 


Taflen von meinem Kaffee. Abends 
befam er Stangenfpargel mit gepöfel- 
* 09 ter Dchfenzunge aus der Provianttijte. 
\fie „wegen Weberfüllung” fchließlich | RE a: ered 
oszt im Epehenfaufenuf woicmen | Sant Krater Ser 
nn er rs bettſtelle, in der das armeHaſcherl lag. 
| originellen Rachtiagers wieder durch. | a ——— ia 2 

Das war ja ‚„a Hatz“ auf echt Weane⸗ 
riſch ausgedrückt. Am äandern Morgen 
bemühte ſie ſich vergeblich, irgend eine 
Fahrgelegenheit nach dem nur noch un 
gefahr 10 Meilen entfernten Pont à 
Mouſſon aufzutreiben. Und wieder 
‚einmal ſaßen die beiden Reiſenden 
— ne nd = echten Lucca⸗Idee, die ſie nur dem 
Rtzog AN eg, EM rat eröffnete: „Sie wolle ich ein 
Verehrer der Luccaſchen Kunſt, zuit diffel das Schlachifeld anfehn.“ Wie 
Ihn immer, ließ ſie ſich auch diesmal nicht 


noch manden feiner Leid nögenojfen 
unermüdlich. Jemehr die Geneſung 
fortſchritt, um ſo mehr brach ſich 
Frau Luccas Humor wieder Bahn. 


ſeinem Stabe dahergeritten. 


ſehen und auf ihn zueilen war bei der | yon ihrem Vorhaben abbringen. Rach— 


impulſiven Dame eins. „Servus, Herr dem fie fich über die Stellung ber 
Großhergog. ſchauns, helfens mit/Mmorpoften befragt, wanderie fie eines 
doch. Ich muß nad Pont a Mouſ⸗ Morgens, 


während ihr Gatte no 
ſen da liegt das arme Haſcherl, der ſchlief. nur mit einem roten Sonnen⸗ 


Baron von Rahden verwundet im La⸗ ſJirm und einem Opernglas bemaff- 
zarett. Nun bin i ſo weit gefommen, | 19 Inutterfeelenaflein —* er 


daß i fon mit ’m Finger nad ihm) Serpus, Herr Doktor,” rief fie 
binzeigen Tann. Und nun hab ti fein | freundlich wintend bon unten nod) 
! ß Mr zum offenen Fenfler hinauf dem Arzte 
Qu * —F . . 
ne Ss Ting ur biefen Winter | 34, „zum Kaffee bin i ifieber da. Sie 
in Shrer Hofoper.” Der Großherzog | nachen mir doch auf ein Tähchen das 
antwortete lächelnd und jehr Liebens- | Mergniigen? Recht fo, Serpus.“ 
‚würdig, daß er über ein einziges Ger | pen hatte im preußifchen Vorpo- 
‚fährt Hier am Drt verfüge, aber fenguartier der Kommandant bie 
erſtens fei bies ein Leiterwagen und |Merpung empfangen, daß man ich im 
‚äweitens fchon mit mad Seban Des | Sranzofenlager um Sedan herum für 
‚fimmten Soldaten befegt. Eben bog | ein Treffen präparire, als ihm per 
das ländliche Gefährt um die Ede, bes | Yifitentarte eineDame gemeldet wur: 
feßt mit jungen deutfchen Kriegern, pe, Die große Popularität der Lucca 
velche begeiftert die Wacht am Ahein : 


fangen. Schallend fang unfere Zucca 
Imit, Der Wagen bielt. jet und bie 
ı Sängerin wandte fic) wieder an ben 
|Yürften. „Hobeit, fommandirens bitt’ 
ſchön ein paar von Ihren kräftigen 
Burſchen da ab. Die können ſchon auf 
Schuſters Rappen laufen. J muß zu 
meinem armen Haſcherl. Er iſt ſchwer 
verwundet und hat nix zu beißen. 
Machens Platz für mich, meine Zofe 
und die Proviantkiſte.“ Schon ſpran— 
gen einige Soldaten ab, um nach echt 
deutſcher Art der Dame, die zu ihrem 
| verlegten Gatten 309, zu helfen. „Die 
ı Primadonna der Berliner Oper auf 
einem Leiterwagen”, lachte der Groß: 
berzog fibel. „JS mag mit dem Was 
gen“, rief bie jtolz auf einem Bündel 
Heu tronende Sängerin „und -wenns 
ja wenig fiudert, dann dent ich, i fahr 
| mit einem Berliner Omnibus. Schön 
| Dant,Herr Großherzog. Und aufWie— 
| berfehen im lieben, fchönen Berlin.‘ 

&o langte fie endlih am Fiele ihrer 
| Sehnfudt an. Yhr Gatte fchlief arade, 


I 
I 


‚laß und ein offenes Ohr. Sie fteuerte 


ten: „Wenn der Berq nit zu mit 
Ifommt, geh ich zum Berg, juat Mo- 
Ibammed. Da mad i’3 heut einmal 
türkiſch. 
poſtenkette laſſens mich, Herr 
mandeur. Bloß ſo lang, 
Mann ſchläft.“ „Aber 


wie mein 


Kriegstheater iſt nicht ſo harmlos, wie 
das Operntheater. Wenn Sie, die 
ſich hier als Samariterin neue Ver— 
dieſte zu den alten erworben, nun 
eine Kugel träfe?“ „So ungalant ſind 
die franzöſiſchen Kugeln nit. Gebns 
mir einen Paſſirſchein. Ja, bitt 
ſchön.“ 

Man konnte ihr nicht nein Jagen. 
Und nad wenigen Minuten jehen mit 
(fie marfhiren unter Bebedung 
‚einem alten Wachtmeifiecr und  ziei 
'ftämmigen Ulanen. DurhGräben und 
Hecken gings der Borpoftenlinie zu. 
Ein im Graben lagernder, gemütlicher 
‚als fie da8 Lazarett betrat. Er lag an | Safe rief bei ihrem Anblid aus: 
leiner böfen Kopfiwvunde darnieber. | „Gott Strambah! Wenn die Weib- 
| Die Heine, jonft fo tapfere Frau brach |jen in Preien jchon fo furagirt find, 
in Tränen aus. 
| „Gnäbdige Frau“, verfuchte der deut: | Rothofen von den Männern eben bie- 
'fche Arzt fie aufzurichten, „Ihr Herrifer Amagonen in einem jfurt Seile 
| Gemahl fhilderte Sie mir immer be= |befähn.“ Die Sängerin fpannte ih- 
| Iren roten Schirm ald Dedung gegen 


I 
I 
J 


| Männer 


| m 
I 


—— aa (um 
| Beionders diejenigen, die, ohne aeheilt 


‚rem reiniten MWienerifh: „Jhr habt’s 
‚nit recht getroffen, Held aus Berne 
(Pirna). % bin — — 
EZ lerin. Aus Meigung freili 
aber 65 muß innenb Weiden Gräben ver \Breußin. Alles im Allem aber a echte 
IM iei "cs aus Nemlättigteit‘ wegen Gelb: rechte Deutfche.” — Hiernady führte 
I fmappheit oder Zweifel am Erfolg. fie ihr Opernglad an die Augen und 
| ſah jet deutlich die ca. achtöunbert 
Schritte entfernte franzöfifhe Ror= 
Ipoftentette. Wber auch drüben war 
Iman auf ihren roten Schirm auf— 
I merffam gemworden,tmwie einzelne heran= 
fchwirrende Kugeln verrieten. rau 
Zucca Spannte ihn zu und fommans 
dirte ihre Ulanen rüdwärtd, während 
ſie ſich, durch dichtes Unterholz ge— 
deckt, mit dem alten Wachtmeiſter 
noch um einige Schritt näher heran— 
pirſchte. Dieſer, ein echtes Berliner 
Kind, betrachtete ſie mit Bewunderung 
ſob ihrer Furchtloſigkeit. Plötzlich 
brach ſich ſeine Hochachtung Bahn in 
ben Worten: „Mabamchen, weil Sie 
\fo viel Kurage im Leibe haben, foll’n 
Sie au ein paar Pflaumen von mir 
—— Er —— * jeht Seite 
422 Süd State Strasse, Chicago, 1, @ | nem umftump inter &ebü 
gegenüber Siegel Cooper & Co, Sitzenden aus ſeinem friſchgewaſche⸗ 
sslafonbier men Brotbeutel einige herrliche, gelbe 


Kommt 
1* 


| mit, 


SH babe Männer feit Jahren mit Ex 

folg bebandelt, meine KHoftenrehnumg ift 

| fehr mäßig in Anbetradt meiner Erfah» 
rung md der Methoden, die ich anıwende, 
| melde die neueiten und moderniten find, 
wie 3. ®. 914 Neo Ealvariaı, Jmpfung, 
rhbeumatiihe Pbylacogen uf, ufiv, mut 
Garantie jiherer Nejultats wenn ange 


Sch bebandle erfolgreih alle geheimen 
und Kroniihen Strantbeiien wie WBlutber- 
giftung. Aranmpfaderbruch, Hämorrhoi⸗ 
den uftw,, aber ih bebandle nur Männer, 
Icantbeiten, Auniultarion abiolnt jrei. 
Epredftunden täglih don 9 Vorm. bis 8 
Abends, Eonntagd ımd FFeiertagd bon 9 
Borm. bis 2 Nahmittags. 


Dr. BURGESS, 


Gegenwart zu fi nahm, waren fünf! 


ſtändig in der Luft, ala mwol.ten ſie 


verſchaffte ihr ſelbſt hier wieder Ein-⸗ 


von 


da is es kee Wunder nich, wenn die 


drüben auf und erwiderte jeht in ih⸗ 


auch 


— — 
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40ige Oeſterr. Kronen Kenten Staats-Anleihe, 1000 Kr. 
1506ige Oeſterreichiſche Kriegs⸗Anleihe, per 1000 Kronen. 
Ungar. Kronen Kenten Staats-Anleihe, per 1000 Kr. 
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hten: $20.5 


bis 5 Uhr Abende. 


Pflaumen in den Schoof. 
bedantte fih und mollte eben in eine 
der großen, faftigen Früchte beiken, 
al8 ihr Begleiter rief: „Bombe. 
Büden.” „Wo denn? 
tief die Kleine Frau und ftedte, jtatt 


(erkannte, da war ihr®erhalten derart, | fich zu büden, die fede Stupsnafe in! 


Idie Luft. An dem Moment erplodirte 
eine Granate wenige 100 Schritt von 
ihrem Sit. „Nanu mwirb die Sache 
aber zu mulmia,* meinte der Wacht: 
‚meifter, „und jegt Tommandire 
Rechtzum kehrt. Denn jo ’ne mutige 
Madam is zu ſchade als Kanonenfut— 
ter.“ Frau Lucca gehorchte und bat 
nur den Soldaten um einen Granat— 
ſplitter als Andenken. Dieſen über— 
reichte ſie nach ihrer glücklichen Heim— 
kehr ihrem erſtaunten Gatten beim 
Kaffee. 

Wenige Tage danach — der Sieg 


aum Ballett.“ Sie pflegte ihn und bei Sedan war errungen — trat ſie 


mit ihrem Manne die Rückreiſe an, 
welche ohne große Schwierigkeiten 
vonſtatten ging. Daheim erzählte ſie 
ihren Freunden von ihren Kriegs— 


Und eines Tages kam ſie mit einer abenteuern, genau ſo, wie ſie hier wie— etw 


| deregegeben. 


IN “ » 


| 
Reims wahrend des Bombardements. 


| Der Barijer „Matin” brachte un= 
(längjt eine ungemein anjchauliche 
|Scıhilderung der Zuftände in Reim? 
| während der Stunden eine® Bombar= 
dements, Einer der Mitarbeiter des 
Blattes hatte Jih nach Reims begeben 
und erzählt: 


| Meine Wirtin fagte zu mir: E8 ift| 


\jammerfchade, daß mährend Xhres 
Aufenthalts bei uns Sie nicht wenig— 
'ftens einem Kleinen Bombardement bei- 
| wohnen.“ 

| „Heißen Dant, -Sie find wirklich zu 
liebenswürdig. Fürdten Sie denn 
\Telbjt gar nicht...“ 

| „Ad, einmal mehr oder weniger, 
mas fommt’3 darauf an!“ 

| 5% fa.n mir denken, man gemöhnt 
fih an alles.“ 

Meine Wirtin entgegnete: „E3 gibt 
| Dinge, über die man eigentlich nicht 


'fofort auf ihr Ziel zu mit den Wors urteilen kann, bevor man fie nicht ſelbſt 


lennt. 
Eine Stunde ſpäter ging ich durch 
die Straßen. Plötzlich pfiff es ein-, 


Bloß bis zur erſten Vor- zwei-, dreimal. Mein Heiner Begleiter | Größe jeine d 
tomz= | fagte: „Wenn’s nur über uns pfeift, |die allgemeine Aufmerffamfeit auf ſich 


hat es weiter keine Gefahr. Dann 


1.” Gnäbigfte,” | gept’s fort. Wenn ed auf Sie ’runter| , 
‚ertwiberte amüfirt der hohe Herr, „Das Farft, hören Sie erft das Pfeifen, wenn |Tagt die große Dame ald Antwort auf 


'eö zu fpät ift.“ 

| Von einer Kneipentür her machte 
|„Zreten Sie fchnell ein, ma3 machen 
|Sie noch auf der Straße? Hören Sie 
denn nicht da3 Bombardement?” 


wölbe iſt halb voll von flüchtenden 
Paſſanten. Jetzt gibt es keinen Irr— 
tum man hört deutlich, wie es überall 
in der Nähe einſchlägt. 

| Die Kaffirerin jigt ruhig auf ihrem 
‚Boten und abdirt ihre Zahlen. Man 
‚hört fie balblaut zufammenrechnen: 
Sieben und neun — jechzehn, neun 
und drei — zwölf. Plöglih ein 
'fürchterliher . Lärm. Unmillfürlich 
|duden alle die Köpfe. 

Der Lärm ift vorüber, da Hört man 
eine klare, nur etwas ärgerliche Stim— 
me: „Ach, ich bin 'rausgekommen, ich 
muß die ganze Kolonne nochmals nach— 

rechnen!“ 
Die Wirtin ruft: „Laſſen Sie das 
doch, machen Sie's ſpäter. Man ſchießt 
gerade auf unſer Viertel. Wir müſſen 
in den Keller flüchten.“ 

Was ſoll man in einem Keller an— 
ders tun als ſchwatzen. Ich erfuhr, 
daß in der Nacht vom 22. Februar 
3500 Geſchoſſe auf die Stadt fielen. 
Ich erfuhr, daß für die Reimſer nur 
das erſte Geſchoß immer eine Ueber— 
raſchung iſt. Gegen die anderen kann 
man ſich ſchon zu ſchühen verſuchen. 

Beim Hergehen hatie ich auf einem 
Platze einen Droſchkenſtand geſehen. 
Ich fragte: „Was ſoll das, man kann 
doch unmöglich die Pferde in die Keller 
bringen?“ 
| „Nein, aber die Kutfcher fichern fich 
rechts und lints dom Plage, je nad): 
dem das Bombardement von Diten 
| ober bon Welten fommt.“ 
| Sehr einfach, aber es aibt bo 
Grund zum Nachbenten. 

Der Gefchohhagel ift beendet. Wir 
fteigen aus dem Keller herauf. Die 
MWirtin voran. Radler fahren mit 
größter Schnelligkeit dur die Stra- 
Ben. Beim erften Schuß haben fie ihre 
Maichine unteraeftellt, Ste mülfen 


| 


nad Dentichland. 
unter Garantie portofrei ins Haus geichicft. 


° re - . . * 
II Unſere Beamten ſprechen alle deutſch. Kommt, jede Aufklärung wird koſtenfrei gern gegeben. Ihr ſeid immer willkommen. 


Die Lucca 


Wo denn?“ 


ich: 


Raſch trat ich ein. Das Kleine Ge: | 
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State Commercial & Savings Bank 
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I 


jeden Gefchoßeinichlag feititellen, und 
wenn es Verwundete gibt, babon ben 
Bürgermeiſter benachrichtigen, der dann 
ſofort im Automobil kommt. 

Ich gehe durch eine mit Bäumen be— 
pflanzte Straße. Die Aeſte ſind von 
einer 21 Zentimeter-Granate mafjen- 
\meife abgefchlagen. Frauen und Kin- 
|der find fchon dabei, das mwilltommene 
'Heizmaterial zufammenzuraffen. Das 
nennt man bier den „Holgdienit”., 

| Nach einer halbftündigen Paufe be= 
Iginnt da3 Pfeifen und Zifchen von 
neuem. „Na wirklich, fie fangen wie— 
‚der an!“ rufen die Gaffenbuben, bie 
\Tich in die nädhjten Keller drängen. 
Ich laſſe mich von der flüchtenden 
| Menge mitreißen und gelange in einen 
großen Keller, mo behelmte Männer 
\ihre Suppe löffeln. Ach hatte Glüd. 
'E3 waren Barifer Feuerwehrleute, 
‚bon denen ein Detachement nad) Reims 
geſchickt wurde. 

Frauen und Kinder ſtehen um ſie 
herum und fühlen ſich in ihrer Nähe 
etwas ſicherer. Draußen beginnt jetzt 
ein wahrer Höllenſpektakel. Ein Or— 
kan von Geſchoſſen geht nieder. Ganz 
deutlich unterſcheidet man durch ſein 
Heulen das dumpfe Grollen der Ein— 
undzwanziger. 

In einer Kelleree tauſchen die 
Frauen des Viertels ihre Eindrücke 
aus. 

„sm Garten von Kanonikus B... 
find wieder zwei Granaten eingejhla- 
gen.“ 

„Alfo im ganzen zmweihundertfieben- 
'unbbierzig“, jagt eine andere, 
| „An feiner Stelle würde ich endlich) 
das Haug räumen.“ 
|, „Er will abjolut nichtö davon mil- 
'jen.“ 
| „Ab, das kann man begreifen“, 
‚wirft ein Feuerwehrmann ein. 
| Blögli” tritt eine große Frau ein; 
fie Hat einen leichten Echnurrbartan- 
flug, um den ftarten Leib trägt fie 
jeine arellblaue Schürze. In „ihrer 
Inicht zu Heinen Hand hält fie ein 
| Sädden. 

Sie ift jo fehnell gelaufen, daß es 
\einige Zeit gebraucht, ehe fie zu Atem 
fommt. Der Sad ift jo winzig und 
‘steht in jo gar feinem BVerhältnig zur 
Größe feiner Befigerin, daß fie fofort 


i 





‚ zieht. ; 
„Ich trenne mich niemals von ihm“, 


|die neugierigen Blide. „Man weiß ja 
nicht, ob man heil nach Haufe fommt. 
Daher Habe ich meinen Shmud und 
| mein Geld immer bei mi.“ Und nad 
| einem furzen Zögern feht fie Hinzu: 
„Auch mein Teftament. In der jebigen 
| Zeit fann man gar nicht vorfichtig ge- 
Inug fein!“ Und mich gleihfam zum 
|Reugen aufrufend: „Man mwill doc) 
Iiwiffen, was aus dem, was man hat, 
| wird.“ 

| Neue ARuhepaufe, neues Forigehen. 
| Xeber fucht zunächft, mo die Granaten 
eingefehlagen haben: „Hier!” fchreit ein 
glücklicher Finder und zeigt auf eime 
‚Mauer, in ber eine mächtige Lüde 
laähnt. „Ach nein, das ift ja jchon von 
vor fünf Tagen“, ruft ihm ein Bor- 
\übergebender zu. Man kann fi wirk- 
Yich Leicht täufhen. Mich amüfirt es 
Imeiter niiht, die Treffer zu zählen, ich 
dente an die langen Nächte, die, wie 
mir berichtet wurde, die Bürger in den 
| Kellern zubringen mußten! 

' In den Straßen fchieben die Händ- 
Iferinnen ihre Milhmwagen ruhig bor 
\fich Her, auf denen die Kannen ftehen. 
Khre Kinder, ihmen dicht zur Seite, 
:fingeln unaufhörlich mit ihrer Fleinen 
Glocke, um die Kunden zu rufen. 

| Beim Abendeffen bin ich etivaß ner- 
vös und etwaß bewegt. Ich bin's eben 
Inoch nicht germohnt! 

| Läcelnd fragt meine liebenswürdige 
Wirtin: „Nun, was hat ed auf Sie für 
\einen Eindrud gemacht?” 

| Sch verfeße mit einer gemwillen Be- 
'tonung: „X meine, bad muß jeden 
|warım machen.” \ 

| „Das bikchen? E3 waren ja nur 
|zweihundertfehsund vierzig Schüffe.” 
| „Was, Sie haben fie gezählt?“ 

| „a, das vertreibt einem bad) bie 
|Zeit!...“ 

| — Empiindlih.— Schwiegermut- 
ter (zum Schiwiegerfohn, nadidem 
ihr diefer einen Ruß gegeben bat): 
Mein Gott, Dur madjit ja gerade ein 
Seſigt. als ob Du emen Bittern ge- 
trunfen hätteit! 





> Born, in Brand geftedt habe. Mor ‚enpräfibent des Deutjchen Künftler- 


mn nn 


* CLuro ũiſche Aundichau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Im Alter von 47 
Sahren ijt der Hijtoriter Profefjor 
Dr. phil. Wilheım v». Sommerfeld, 
ein geborener Stettiner, Privatdozent 
an der Univerjitst Berlin, gejtorben. 
Sem Spezialgebiet war preußiſche 
Seraiägte. — Kurzlic tam Die 13- auf die Girafe umd erlitt einen 
jährige Tochter der verjtorbenen Zeir Schädelbruch. Er jtarb furz dar: 
fungsjrau Xieder im Gauje Kaiferinz | quf, 

Augupa-Strape 30 zu Zempelpof| Heide. Zur großen Armee abge- 
dem Spititustoger mit einer Flalde | zufen ift der Kampfgenofje von 1848 
Spituius zu nabe, wWarauf ‚Diele eX= | _51 Mentier Peter Nicolaus Rei: 
plobierte. Das Stind erhielt Ichivere | mers aus Neuenkirchen im Alter von 
Brandiwunden, die gegen Abend den, gg, gahren. 

Tod desſelben zur Folge hatte. — — — 

Am Lauſe Frantfurter Allee Wir. Provinz Schleſien. 
206 wurde die dort im Nuergebaude 
wohnende Frau Ueberſchär von ihrem 
Schlafburſchen, dem Wjährigen Tiſch— 
ler Richard Schwichtenberg, uberfal- 
len und mit einem ſchweren Gurt zu ſchuldigie. Die Burock hatte ihrem 
Boden geſchlagen. Der Burſche Gatten wiederholt gedroht, ſie werde 
brach dann mit ſeinem Wertzeug die ihn töten, und iſt nun zur Ausfüh— 
verſchloſſene Tür der Vorderſtube auf rung ihres Planes geſchritten. 
und ſtahl daraus Geld und Schmuck- einem Hammer ſchlug ſie dem ſchla— 
jachen. Auf die Hilferufe der bedenf- | fenden Gatten den Schädel ein und 
lidy verlegten Frau jluchtete er. Die ergriff dann mit ihrem 4 Jahre alten 
Bolizeibeamten tanden ihn nad) län- | finde die Flucht. Nachdem jte mehre- 
gerem Suden auf dem Boden Ddeö're Stunden umbergeirrt war, jtellte 
Haujes. — ‚zm Haufe Petersburger | fie fich freiwillig dem Gerichte. Die 
Strage 40 wurde der Wlalermeitter | Verlegungen Burod3 find fhwer; er 
Biſchiatis, Durd;) Bas vergiftet, ulS | dürfte faum mit dem Leben dabon- 
Leiche aufgerunden. — in dem Be: | fommen. 

triebe der Fabrit für elettriſche Ma--Königshütte. Beerdi- 
Ihmen und Apparate, Müllerſtraße gung des um die Stadt Königshütte 
SW, war der 32 „Jahre alte Wonteur |jo Hochverdienten Bergrats Lobe 
Zeberecht Wiielte, Zransvaalitrage 26 | fand dort ftatt. Wuher einer An 
wohnhaft geiwejen, ım Keller des | zahl Milttärvereinen und Abordnun- 
QUuergebaudes mit der Linrichtung | gen der Gruben und Hütten hatten 
einer zeiten Schaltvorrichtung bes | fich die ftädtiichen Körperjchaften recht 
Martigt. Während Der Arbeit geriet | zahlreich eingefunden. Die Grimm- 
er mit dem rechten Arın an die von |jche Gruben und Hüttenfapelle jo- 
ihm vorher eingejhaltete Stromlei= | wie die Hüttenfapelle der Donner- 
tung und erhielt einen derartigen elet= | mardshütte begleiteten den ITirauer- 
irıihen Schlag, daß er tot zujam= | aug. 

menbrah, — YUur offener Straße 
überfallen und beraubt wurde ın der 
Ruct der Hauseigentümer Anton Ur= 
bansti aus der Warichauer Etrape 
86. Urbansti bejuchte abends mehrere 


jdem Gchmurgericht erklärte er, er 
wiffe nicht, wie er bazu gelommen 
fei, denn er habe an jenem Abend 
ſtark gezeht. „Nah ärztlichem Urteil 
ift er alß geiltig mindermwertig anzu- 
ſehen. Er wurde zu 3 Jahren Ge- 
fendni8 verurteilt. 
Haderäleben. Ein Sohn des 
Babhnarseiters Pererd in Toftlund 
ftürzte aus einem offenen Yeniter 


'feute Burod in Karbig lebten jeit 
längerer Zeit in Unfrieden, weil die 
Frau ihren Mann der Untreue be= 


Die 


Provinz Poſen. 
Poſen. Oberſtleutnant 
Hutten — 


Graf 
Czapski, Schloßhauptmann 
in Poſen, wurde zum Kurator der 


fand, wurde er in der Reinickendorfer 
Straße in der Rähe des Nettelbeck— 
platzes plötzlich hinterrücks durch einen 
wuchtigen Stoß zu Boden geſtreckt, 
Is daß er mit dem Geficht heftig auf- 
Klug und für kurze Zeit die Befin- 
nung verlor. Vie Krimmalpolizei 
nahm jofort die Ermittlungen nad 
dem Häuber auf. — Geit 3U Jahren 
im offentlihen Chrendienit Iteht, wie 
ber Magrijtrat öffentlich befannt aibt, 
Herr Schloſſermeiſter Lentz, Birtken— 
ſtraße 18. Er hat ſich als Bürgerde— 
hutierter für die Fach- und Fortbil— 
dungsſchulen, Bezirksvorſteher und 
Mitglied von Armentommiſſionen be— 
tätigt. — Vor kurzem wurde der 
Hilfspolizeibeamte Poſtͤör in Mas 
riendorf bei der Feſtnahme eines Ver— 
brechers von diefem durch einen Bauch: 


Thu j&pmwer verliebt. Der Beamte 
iſt r Rtantehhans ſeinen 
Berlegungen erlegen. Der Zater be- 
findet ji im Wloabiter 
chungsgefangnis 
Provinz Oſtpreußen. 
Konigsberg. Sein goldenes 
Meiſter -Jubiläum tonnte der frü— 
here, langjahrige Ober -Meeiſter der 
biefigen Barbier=, Friſeur- und Pe— 
rüctenmacher ⸗VgInnung, und jetziger 
Rentner Albert Knobloch— begehen. 
Dem Jubilar wurden im Laufe des 
Tages nnigfache Ehrungen zuteil. En 5 
— * Br ngen. DIR einjchlief. Die Kleider des Mädchens 
langjahrıge frühere Inhaber der be- | fingen euer, unb einer brennenden 
tannten bieji x: ) Slathi Tadel glei, rannte die Unglüdliche 
gen Firma Wi. Mathias a 2 
& keo., ijt ım Wlter von 63 Jahren auf bie Straße, — Soldaten 
nach langem Leiden geſtorben. und Nachbarn bie Flammen erſtickt 
Bartenitein. Frau Mitter- wurden. Die erlittenen Brandmunden 
gutsbeitger Simpton aus Wetenen | Mührten jedoch nad) er? wenigen 
hat das Kitterqut Wetienen an den runden zu ihrem Tode. Der Vater 
Kentier Hellwih aus Königsberg re tämpft zur Zeit in 
vertauft. Der Kaufpreis beträgt us u , — 
500.000 Wort. Die Uebernahme Provinz Weſtfalen. 
iſt bereits erfolgt. Werdohl. Ueberaus rühmlich 
Provinz Weſtpreußen. iſt der heldenhafte Untergang des 
9 en. x. | aus Unterlingfen nahe Werbohl ae- 
„ EEE ER „N Hürtigen Zorpedo-Oberheizerd Wal- 
ochfjtüblau bei Preußiich = Stargard — NM 
Er Fred Sin = un ter Schmidt, ber in der Nordfee den 
in Ajähri p , 15iahri- Heldentod ſtarb. Kapitänleutnant 
Er on * zn Amann fehreibt u. a. in feinem 
——— ie en Beileidsſchteiben an die noch lebende 
deten dann das Webäaude an lo daß sealer: „ye Dome: Bahn dat na) 
alle Leichen verbrannten. Ein 17jäb- Eva — — — 
ME ‚268 Müllers. wurde vo tleinen Rettungsboot ſitzend, die 
— ———— — Be be —— er —* zen — 
—E—— ee” feinen Pla einem im Wafler trei- 
De zn Be benden verwundeten Kameraden ein- 
. > Tanz | geräumt... Wir alle v 
tenhaus gebradt. Die Mörder ſind * —— eng * 
— — treueſter Kameradſchaft bis in den 
— —— Be —* er ——— 2 zu 
. ° “I diefer Iat Yhres tapferen Sohnes.“ 
"fertjchen Ehepaare hierjelbit, das das —* _ 
dejt der goldenen Sochzeit beging, u Be (us 
tft das taiferlihe Gejcent von 50) Röln. Bankprofurift Wilhelm 
Mark bewilligt worden. — = — ae. —2 
RC igmann, Ko lenz und Köln, feierte 
— jein goldenes Dienſtjubiläum. Zu der 
in Podejuch der Stettiner Chamotte⸗ —* — * * * —— 
—* en präfiben und bie Handelskammer 
a erg ln dem Aubilar ihre Glüdwünfche über- 


weh⸗mittelt. 
zen ber Umgegend und der zur Hilfe| Andernach. Ueber das Ver— 
berbeigeeilten Stettiner Feuerwehr ge: 


mögen der Gejellihaft m. b. 9. un- 
lang e3 erjt nach JEundenlanger anges | ter der Firma „Chemifche Werte 
firengter Arbeit, das Feuer auf jei- 


; euer Rhenania“ ift das Konktursverfahren 
nen Herd zu beichränten. Das 


N eröffnet morbden. 
Brennofengebaude iit bis auf die 


S Elberfeld. MIS kürzlich der 
Umfafjungsmauern niebergebrannt; | Volizeibeamte Lüdede im Bureau des 
Die darin gewejenen Wajchinen jınd 


ie Polizeicefängniſſes zwei Einbrecher 
völlig unbrauchbar geworden, ſo daß vernahm, die in Effen 1000 Mark 
der weitere Betrieb dieſes Teils der geſtohlen hatten, feuerte plötzlich einer 
Aniage als ausgeſchloſſen erſcheint. der beiden Burſchen drei Revolver— 
Schlawe. Der Eigentümer ſchüſſe auf den Beamten ab, die ihn 
Fran ?oeper in Lanzig (Kr. Schla- 


auf der Stelle töteten. Die Ber: 
we) »-.ırde nach einem Wirtöhaus- | hrecher verfuchten zu entfliehen, wur- 
jtreit eritochen. 


ben aber noch im Sausflur des Ge⸗ 
Provinz Schleswig-Holſtein. bãudes feſtgenommen. Die Bur—⸗ 
Kiel. Der Arbeiter Albert 


ſchen, die 15 und 18 Jahre alt ſind, 
Sädte meldete am 12. Auguſt ver 


gaben ſich als Gebrüder Neumann 
Hamburger Polizei, daß er in — Eſſen aus. 
Nacht zum 14. Dezember 1913 die 


Hobenjalza. Ein unbetannt 
gebliebener Wilddieb erjchoß in Par— 
hanie (Kreis Hohenjalza) den Feld— 
hüter Gregorek. 

Wirſitz. 14 Soldaten hat der 
85jährige Novak in Samostrel (Kr. 
Wirſitz) dem Vaterlande geſtellt. Von 
ſeinen 7 Söhnen gehören 3 dem 
Landſturm an, die übrigen 4 wurden 
als Reſerviſten 
eingezogen. Seine 7 Söhne ſtellten 
wieder 7 Söhne dem Heere, ſodaß die 
Familie mit 14 Feldgrauen vertre— 
ten iſt. Die 7 Söhne des alten No— 
vak ſind noch am Leben, dagegen ſind 
bon den 7 Enteln bereits 2 gefallen. 


Provinz Hannover, 


bezw. Wehrmanner 


Bardomiel. Das Geweje dei 
Abbauers und Viehhändlers Otto 
Nad am Nlmer wurde durch Feuer 
vernichtet. Während das Vieh und 
aus den Parterrerräumen der größte 
Zeil de Mobiliar gerettet werden 
fonnte, haben die Bewohner bes 
Dahgejhoffes, der penfionierte Bahn 
wärter 9. Mundt und die Witwe 
Lohfe, wenig oder garnichts retten 
fönnen. 

Celle Den Berbrennungstod 
erlitt in Bonftorf die 16 Jahre 
alte Tochter des Landwirt3 ©. Bram 
mer, die aufihrem Zimmer beim offe- 
nen Licht einer Kerze lad und dabei 


Unterju= 


Selmar Mathias, der 


Wirtiharten,. Us er fich gegen 12) Warfchauer Univerjität und Der dor: 
Uhr nadts auf dem Heimweg tes | tigen technifchen Hochjchule ernannt, 
i 


Provinz Hefien-Nailan. 


Scheune feines Dienftderen, des! Kafjel. Einer der ältejten 
Landmannes Gteenbud in Stuven- Rom-Deutjcen, der langjährige Eh— 


Rarbig. Die Bergarbeiteräehe- | 


mit | 


N 3 
— 
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vereind in Rom, Profefjor, Heinrich 


Gerhardt, ift Hier gejtorben, wo er 
jeit feiner Nüdtfehr aus feiner zwei: 
ten Heimat jenen Wohnfig genom= 
men hatte. Kaffel war jeine Ba 
terjtadt, dort war er 1823 geboren, 
aber jhon 1844 fiedelte er nad Ita— 
lien über und Elieb jeitvem beinahe 
ununterbrochen in Rom anfällig, bis 
aud ihn der Srieg, zwang, nad) 
Deutihland heimzutehren. 
Dogheim. Bei ver Wahl zum 
Drisgeitlihen ala Nachfolger des in 


Aubeitand tretenden Geh. Konſiſto⸗ 


riatrats Dekan Eibach wurde unter 
14 Meldungen einſimmig Dekan 
Balzer aus Eckelshauſen gewählt. 
Limburg. Stabtveroröneten- 
vorjteber Kommerzienrut Cahensly 
bat jein Amt niederg.legt. 
Marburg Das acdtjährige 
Söhnen der Eheleute Thrmad in 
Weidenhauſen (Kreis Biedenkopf) 
wurde beim Spielen mit einer 
Schußwaffe von einem anderen Kin— 
de ſo in den Kopf getroffen, daß es 
in der hieſigen Klinik ſtarb. 
Oberlahnſtein. Die Eheleute 


Landwirt Joſef Eibel und Kathari— 


na, geb. Geisler, dahier, feierten 
kürzlich das Feſt der goldenen Hoch— 
zeit. 

Der 


Oberurſel. 46jährige 


I *F * ⸗ 
Eiſendreher Karl Herms wurde auf 


dem Weg zwiſchen dem Hamburger 
Bahnhof und dem Rondell von einem 
tötlichen Herzſchlag betroffen. 

Schweighauſen bei Naſ— 
ſau. Bürgermeiſter Hinterwälder, der 
nahezu 28 Jahre als ſolcher und als 
Standesbeamter hier verdienſtvoll 
gewirkl hat, hat aus Geſundheits— 
rückſichten um ſeine Entlaſſung nach— 
geſucht. 

Weſterfeld. Seit 25 
verſieht der Gemeinderechner 
Shüb die Verwaltung ' der 
Moſthilfſtelle. 

Wiesbaden. in Naſſau 
bekannte Aufſichtsbeamte der Heſſ.⸗ 
Na. Baugewerts — Berufsgenoſſen— 
ſchaft Architekt Emil Dormann iſt 
gefallen. 


Jahren 
Heinrich 
hieſigen 


Der 


Sachſen. 


Dresden. Der 16 Jahre alte 
Mechaniker Paul Kurt Vogel wurde 
von hieſigen Jugendgericht wegen Er— 
mordung und Beraubung ſeiner leib— 
lichen Mutter zu 15 Jahren Gefäng— 
nis verurteilt. Er zertrümmerte ſei— 
ner Mutter mit zwölf Beilhieben den 
Schädel und fuhr mit dem geraubten 
Wirtfchaftsgelde nad) Berlin und ver- 
praßte e& dort in einem Tage — 
Der Rechtsanwalt Franz Netide wurs 
de in Berlin-Schöneberg verhaftet. 
Nette, der aus Chemnig gebürtig ift, 
bat bis vor einiger Zeit in der Died- 
dener Gejellichaft eine große Rolle ge- 
fpielt.. Er foll Unterfchlagungen ge: 
genüber einem Verwandten begangen 
haben. Seine Geliebte befindet jich 
Schon feit längerer Zeit in Haft. Nett- 
de ift aus der Lilte der Dresdener 
Rechtsanmälte geitrichen worden. 

Dberloja. Zödlich verunglüdi 
ift in der Zieglei der 68jährige Hands 
arbeiter Rojenmüller, Er wurde von 
einer niebergehenden Lehmmand fo 
jchmwer verlegt, daß er im Stranten- 
hauſe ſtarb. 

Plauen i. V. In der 6. Bür- 
gerſchule an der Reißigerſtraße explo— 
dierte ein Dampfkeſſel der Heizungs— 
anlage, als der Heizer Kneiſel früh 
halb ſechs Uhr den Keſſel anheizen 
woll!e. Durch den Luftdruck wurden 
Türen ausgehoben und Fenſter zer— 
trümmert. Der Heizer erlitt Brand— 
wunden und mußte nach dem Kran— 
kenhauſe gebracht werden. Die Ur— 
ſache der Exploſion-konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden, doch nimmt man 
an, daß Arbeiter, die am Tage vorher 
an der Heizanlage Reparaturen vorge: 
nommen Batten, duch ein Verſehen 
dad Unglüd veranlaßt haben. Der 
Unterricht mußte, da auch der zweite 
Keflel befhädigt worden war, vorläu— 
fig ausfallen, 

Rohlig. Nach kurzem Kranten- 
lager jtarb infolge eines Schlaganfulls 
im Atler von 60 Jahren Stadtrat 
Dskar Liebau. Durch jeine fommus 
nale und politifche Tätigkeit ift er 
au in weiteren Kreifen befannt ge= 
worden. So war er von 1892 bi3 
1901 Stadtverordneter, von da ab 
bis zu feinem Tode Mitglied des Ra 
te, außerdem gehörte er dem Kriegs 
ausſchuſſe, vorher dem Bezirksaus— 
ſchuſſe, ſowie der Handelskammer zu 
Chemnitz an. Im Jahre 1895 wurde 
er in die Zweite Kammer gewählt, der 
er bis 1907 angehörte. — Der jüng— 
ſte Ritter des Eiſernen Kreuzes dürf— 
te der Sohn des früheren hieſigen 
Schutzmannes Vincenz Geöſches ſein. 
Im Januar d. J. hat er erſt das 15. 
Lebensjahr vollendet. Er zog im vo— 
rigen Jahre nach Kriegsausbruch mit 
ins Feld. Für eine gefährliche, aber 
erfolgreiche Patrouille erhielt er vor 
einiger Zeit das Eiſerne Kreuz 2. 
Klaſſe. Sein Vater befindet ſich 
ebenfalls im Felde. 

Voigtsberg. Der vorzeitige 
Winter hat bereits ein Opfer gefor— 
dert: der aus Voigtsberg im Vogt—⸗ 
lande ſtammende Fabrikarbeiter Her— 
mann Kaiſer wurde auf der Rans— 
dorfer Flur erfroren aufgefunden. Der 
58jährige Mann hatte ſich im Walde 
ermüdet niedergeſetzt, ſchlief ein und 
erſtarrte. 

Hejjen-Darmitadt. 

Darmftadt Mit Rüdficht auf 
den überaus leidenden Zuftand wird 
ber Präfivent der Oberrechnung?: 
fammer Emald bemnädft in den 
Aubeitand treten. 

Bingen. Der 66 Jahre alie 
penfionierte Loftomotivführer Peter 
Tinkler jtürzte die Treppe hinunter, 
brad): da® Genid und war auf der 
Stelle tot. 

Friedberg. Die Rheinifchen 
Scudertmwerfte, denen die erfor: 
gung der reife Alsfeld, Lauter: 
bah und Schotten mit eleftrifcher 
Energie übertragen turbe, haben 
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mit der Stabt Gießen einen Strom- 
lieferungdvertrag auf jährlihen Min- 
veftbezug von 400,000 Silowatt ab» 
geichlofien. 

Gießen. Hier fam ein fünf- 
jährige Kind, meldhe® aus einer, 
Nebengaffe der Walltorftraße gelaus 
fen fanı, unter die beranrollende 
Straßenbahn zu liegen, und murbe 


ger vorgenommen wurde, ließ der Kö- 


Widmung überreichen, 
Gmünd. 


Lampertheim. In dem Ans "tigkeit aus einem Revolver 
wejen de8 Landwirt G. Strauß Kopfihuß erhalten hatte. 
brah ein Brand aus, dem in fkur- 
zer Zeit die mit Heu und Gtroh'find hier politifch vernächtige Elläj- 
mwohlgefüllte Scheuer zum Opfer |jer interniert. Einer von ihnen, ein 
fiel. gr Arzt namen? Dr. Hauth, hatte ver- 

Oppenheim Der im ganz !fucht, Briefe mit verdächtigem Inhalt 
Rheinheilen befannte Weingutöbe> ! purchzufchmuggeln; als er fich entdedt 
figer Konrad Jungtenn in Oppens |fah, hat er durch Auffchneiven der 
beim ift im Wlter von 69 Jahren Pulsadern Selbſtmord begangen. 
verjchieden; er befleidete viele Jahre] Lord. Hier ift der langjährige 
hindurch eine Reihe von Ehrenäms |Vorftand des hiefigen Forftamtes, fal. 
term.  I?orftmeifter Paul Neuß, gejtorben. 

Ulriäftein us Anlaß feir |Die überaus zahlreiche Beteiligung an 
nes 60. Geburtstages wurde Prof. |feiner Beerdigung legte Zeugnis ab 
Dr. Auguft Röschen-Laubach von |pon der hohen Wertihäßung, der fich 
der hiejigen Gtadtvertretung zum|der Verftorbene in allen Kreifen zu 
Ehrenbürger der Stadt Ulrichitein | erfreuen hatte. 
ernannt. Prof. Röschen Hat ih um) Mottmweil. Dem Generaldiret- 
die Wiederherftellung der Schloßs Itor der Vereinigten KRöln-Rottweiler 
tuine Uirichftein und um die Erfor- |Muiverfabrifen, Kommerzienrat Dut: 
hung ihrer Gejchichte große Ders |tenhofer, wurde das Eiferne Kreuz 
am weiß-ſchwarzen Bande verliehen. 


dienste erworben. 

Mainz In Spitein im Tau] Tübingen, Gebeimrat Pro- 
nus ftürzte ein mit zwei Offizieren |feffor Dr. Walter Simon in Königs- 
bejegtes Militärauto die Straßen- |berg hat zu der vom hiefigen Natio- 
böfhung hinab und überfchlug Ti. nalen Frauendienft eingerichteten 
Oberleutnant Espagne wurde -jofort | Kriegshilfe die Gabe von 1500 Mt. 
beigefteuert. 


getötet, der ‚zweite Offizier und ber 
Ulm. Oberftleutnant Arnold, der 


Wagenführer verlegt. — Auf Dem 
Limburger Schafsberg im Labntal | fepiwer erfrantt aus dem Felde zurud: 
gekehrt war, ift geitorben. Der Ber: 


erſchoß der 40jährige Ludwig Höhm— 
ſtorbene, mit dem Eiſernen Kreuz 1. 


eiſen aus Köln ſeine 25jähriae Ge— 

liebte Maria Nied aus Hamborn. |und 2. Klaffe und dem Militärver- 
Nah vorgefundenen u \ hatten | dienftorden geihmüct, war ein über: 
n aus tüchtiger und allgemein beliebter 


fie verabredet, gemeinfam ben 
Zod zu gehen. Offizier des hiefigen Grenadier-Regi- 
ment3, 


Wormd. Der 30 Nahre alte 
ledige Rechtsanwalt Schmitt in Lam— 
pertheim ift feit einigen Wochen ab- 
gängig. Inzwiſchen wurde feitge- 
jtellt, daß er ſich als Konkursver— 
walter Unregelmäßigfeiten fchuldig 
machte, auch werden ihm Unterichla- 
qungen zur Laft gelegt. Stedbrief 
ift bereit3 erlaflen. 


Bayern. 


Münden. Im Schanfraum dei 
Hotel3 Erxcelfior in München hat der 
Militär-Affiitenzarzt Dr. Strauß aus 
Mien den 22jährigen Liebhaber feiner 
Frau, einen Kaufmann Weiß aus 
Mien, vor den Augen der entjebten 
Säfte niedergefchoflen. Der Berlegte 
wurde in der dirurhiichen Klinik 
operiert, fein Zujtand ift lebenäge- 
fährlich. 

Aſchaffenburg. Landgerichts— 
rat Dr. Johann Koch von hier wur— 
de in die Zivilverwaltung nach War— 
ſchau berufen; ſeine Laufbahn als 
Juſtizbeamter hat er 1901 beim 
Amtsgericht München 1 begonnen. 
Bamberg. Dem Schriftſetzer 
Franz Schmitt wurde von der Kreis— 
regierung für die mit Mut und Ent— 
ſchloſſenheit vollzogene Rettung eines 
Kindes vom Tode des Ertrinkens 
die öffentliche Anerkennung ausge— 
ſprochen und ihm ein Geldbetrag aus— 
gehändigt. 

Bayreuth. In Schloß Wieſen 
bei Seßlach, einem Priegecſchen Rit— 
tergut, wurde ein 8 Zentner ſchwerer 
Eber an einen Koburger Händler um 
1000 Mark verkauft. 

Ingolſtadt. Auch unſere Stadt 
wird ein eiſernes Wahrzeichen im 
Geſtalt einer Gedächtnisſäule erhal— 
ten, die auf der ſogenannten Inſel 
beim Wittelsbacherhof zur Aufſtellung 
tommt. 

Mödlareuth. Hier feierte der 
Müllermeiſter Heinrich Müller mit 
ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. 

Neuſtadt a. ©. Bei Einfahrt 
des Lofalbahnzuges von Bilchofsheim 
in diefe Stadt jtürzte die Arbeiters- 
frau Bernhardine Manger aus 
Schweinfurt vom Zug ab, murbe 
überfahren und getötet. 

Schweinfurt. 
Straftammer verurteilte 
fiedler vom Gtaffelftein, einen 74 
Jahre alten Laienbruder Wleris 
Kempff, genannt Bruder Untonius, 
wegen 14 Verbrechen wider die Gitt- 
fichfeitt und midernatürliche Unzucht 
zu vier Jahren jehs Monaten Zugt- 
haus und zehn Jahren Ehrverluft. 
Kempff war früher als Einfiedler- 
mann auf dem Gtaffelberg; durch 
feine Wirtfchaftsführung hatte er fi 
ein großes DBermögen erworben. 

Wegſcheid. Elektrizitätswerk— 
beſitzer Thanner in Untergriesbach iſt 
in Konkurs geraten. Zum Konkurs— 
verwalter beſtellte nun das hieſige 
Amtsgericht den Kooperator Joh. 
Seel in Untergriesbach. 

Weißenburg. Der langjähri— 
ge proteſtantiſche Stadtpfarrer von 
hier Karl Schmidt kann jetzt auf ein 
verdientes 25jähriges Wirken als Re— 
ligionslehter am Progymnaſium zu⸗ 
rückblicken. 

Weißenſtadi. Hier verſchied 
im 73. Lebensjahre Privatier Friedr. 
Hübner, der über 30 Jahre dem Ge— 
meindekollegium angehört hatte. 

Würzburg. Kürzlich ſtarb 
Kommerzienrat Franz Holzwarth im 
Alter von 85 Jahren. Holzwarth 
war in früheren Jahren der Führer 
der Freiſinnigen und von 1876 bis 
1880 Vertreter der Stadt Würzburg 
im bayeriſchen Landtag. 

Nürnberg. Der langjährige 
Gymnaſialmuſiklehrer allhier, Karl 
Gerhäuſer, ein beliebter Jugendbild⸗ 
ner, iſt im 44. Lebensjahre nach kur⸗ 
zem Leiden verſchieden. 

den nachher geſtorben. 


Württemberg. 

* Landau. In dem Anweſen des 

Stuttgart. Der frühere Mö⸗ Winzers Hauptmann in Godraämſtein 
belfabrilant J. Treutel und ſeine entſtand ein Schadenfeuer, dem drei 
Frau konnten das ſeltene Feſt der Wohnhäuſer, zwei Scheunen und ein 
goldenen Hochzeit rüſtig und in beſter Schuppen zum Opfer fielen. In den 
Geſundheit im Alter von 75 Jahren gefüllten Speichetn und Scheunen 
Nach der Firhlihen Traus; fand das Feuer reiche Nahrung, fo 


Baden. 


Baden -» Baden Im Wlter 
bon 59 Jahren ift hier der Gafthof- 
befiger zum Hirichen, ojeph Peter 
geftorben. Der Verjtorbene mar eine 
tzeitbefannte Perfönlichkeit und bat- 
® fih audh im kommunalen Leben 
mancherlei Verdienſte erworben. 

Heidelberg Hier ift im 
Alter von 52 Nahren der Befiker 
des Hotels Heidelberger Hof, Emil 
Michel, der da3 Unmefen feit drei= 
Big Jahren leitete, gejtorben. 

Kirdhen Im 97. Lebensjahre 
it Geiftl. Rat Dekan Heinrich Kutt- 
ruff, wohl der ältejte deutfche Prie— 
jter, entfchlafen; der MWerftorbene, 
der im 71. Brielterjahrte Stand, 
ftammte aus Donauefdhingen und 
war am 31. Auguft 1844 zum Brie- 
jter geweiht worden. 

Konftanz Diefer Tage ftarb 
im 76. Lebensjahre Buchdrudereibe> 
iger Yriedri Stadler, früher ans 
ge Nahre Mitglied der Stadtvertre- 
tung. 

Mannheim. Sm Vorort 
Maldhof wurde auf dem preukifch- 
beifiichen Rangierbahn der 29 Jahre 
verheiratete Rangierer Johann Adam 
Schnaibel aus Lampertheim das 
Opfer ſeines Berufes. Er wurde 
zwiſchen den Puffern zweier Wagen 
totgedrückt. 

Pforzheim Hier iſt Säg—⸗ 
werksbeſitzer Chriſtian Lautenſchla— 
ger im 58 Lebensjahre einer Blut— 
vergiftung erlegen; er gehörte lange 
Jahre dem Bürgerausſchuß an und 
war Leutnant der Feuerwehr. 

Pfullendorf. Auf  biäher 
unaufgellärte Weife brach in dem 
Schäferfhen Haufe Feuer aus. Die 
Teuerwehr war rafh zur Gtelle. 
Der Schaden dürfte, obwohl nur 
der Dacftuhl abgebrannt it, doch 
beträchtlich fein, da da3 Waſſer durch 
alle Stodwerfe aedrungen ift, 

Schönau i. B. nn Blauen 
berjuchte die Ehefrau des megen Be- 
trügereien eine Gefängnisftrafe ver- 
büßenden Lukas Eckerlin jih und 
ihren Kindern das Leben zu neh— 
men, indem ſie drei Kindern und ſich 
ſelbſt mit einem Raſiermeſſer ſchwe— 
re Schnittwunden am Hals bei— 
brachte. Dem älteſten Mädchen ge— 
lang es, trotzdem es ebenfalls durch 
Schnittwunden verletzt war, zu ent— 
fliehen. Von den verletzten Kindern 


Die hieſige 


den Ein— 


ein anderes und die Frau ſelbſt 
ſchwer verwundet ſind. Der Grund 
der unſeligen Tat dürfte wohl in 
dem Vergehen des Ehemannes lie— 
gen. 


Rheinpfalz. 


Speyer. Ein großer Brand ent— 
ſtand auf der Bahnlinie Speyer— 
Schifferſtadt, wobei auch etwa 800 
Stück friſchgetränkte Eiſenbahnſchwel— 
len vom Feuer ergriffen wurden. Im 
Walde ſelbſt wurde nicht viel Scha— 
den angerichtet, das Feuer beſchränkte 
ſich vielmehr auf die Schwellen. Pio— 
niere bewältigten ſchließlich den 
Brand, der rund 600 Schwellen ver— 
nichtete. Man glaubt, daß der Brand 
durch Funken eines Zuges entſtand. 

Enkenbach. In dem Gienanth— 
ſchen Weiher am Erziehungsheim 
fand man die Leiche einer unbekann— 
ten Frau, die wohl den beſſeren 
Ständen angehörte. Kurz vorher 
hatte ein des Weges gehender Arzt 
dort einen Schrei gehört. Wer die 
Tote iſt, konnte bis jehtt noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

Grünſtadt. Die Witwe Ka— 
tharina Mahlerwein von Kirchheim, 
die im 71. Lebensjahre ſtand und in 
letzter Zeit erblindete, hat ſich nachts 
vom zweiten Stock auf die Straße 
geſtürzt und iſt an den erlittenen in— 
nerlichen Verleungen einige Stun— 
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nig dem goldenen Brautpaar eine Pla- | Ludwig Antonin fiel im Bau der 
fette mit feinem Bildnis und einerineuen Yabrit in Oppau aus einer ) 
Höhe von 5 Metern in den Keller 
An dem biefigen Ho» | und erlitt dabei fchwere Verlegungen, 
ipital jtarb der 16jährige Fabritar- [an denen er bald darauf ftarb, 
beiter Georg Geiger von SHerbtlins: ; 
mweiler, der. von jeinen Kameraden !gerer Krantheit Kommerzienrat Lei- 
auf der Gtelle getötet. | beiın Nahhaufegehen aus Unvorfich: |neniweber gejtorben. Biele Jahre hat 
einen |er den Wahlkreis Zmweibrüden-Pirma- | 
[Tens im Steichstage und den Wahl- 
Heilbronn. Seit längerer Zeit | Treis Pirmafens im bayerifchen Land- 


Bürgermeifter Michael Hornbach im 
Alter von 50 Jahren, 

burtötag beging am 31. Oktober der 
aus Zweibrüden jtammende langjäb- 
tige Kommandeur des 1. baher. \nf.= 
Regts. Oberft a. D. Karl Meldior, 
der der bayerifchen Armee bereits 60 
Sahre angehört, 


ı händigt wurden. 


ift eines bereit3 aejtorben, während | 
50jährige 
benberge unweit hier an der Unter- 


elbe ijt nach dem großen Herbitmarkte 


dejfen Wohnort noch nicht befannt 


morb borliegt, denn eine Geldtafche, 


um den türfifchen Roten Halbmond 
ift der Gattin des Hiefigen türkifchen 


Sultan der Schefat-Drden 2. Klaffe 
berliehen worden. — Ein Großfeuer 
entjtand im Freihafen 1 in dem Spei- 
her und Mühlengebäude der Firma 


fam ti einem der oberften fehr ftarf 


Zaltum in Säden. 


ren ftarb an einem Schlaganfall ns 
genieur Emilio Lubini, ftellvertreten- 


a 
hr cd 


ung, die dureh Stadtpfarrer Plienin- daß der Schaden ſehr bedeutend iſt. der Oberingenieur des Kreifes V der 


Ludwigshafen. Der Maurer Schweizerifchen , Bundesbahnen, 
bürtig von Manno (Teflin). 
Dberried,. Aus unbelannter Ur- 
fache brannte der im: ganzen Reintaf 
befannte Geflügelhof Blatten in der 
ı Gemeinde Oberried bi auf den 
Grund nieder. Das Gebäude mar 
zu 14,000 %r. verfichert. Der Scha- 
den ijt gebedt. 

Diten In Dornad) (Kanton 
Solothurn) fam bei einem Neubau 
der Wistallmerfe der A4jährige Yr- 


ge⸗ 


Pirmaſens. Hier iſt nach län— 


tag vertreten, bis das Alter ihm die beiter Breyer aus dem Kanton Bern 
Ausübung ſeiner politiſchen Tätig- mit der Starkſtromleitung in Berüh— 
keit unmöglich machte. 
weber verliert 


Partei der Pfalz ein hervorragendes | leichtere Brandwunden. 
Mitglied. 


Mit Leinen⸗ rung und wurde augenblicklich getö— 
die nationalliberaletet. Wer weitere Arbeiter erlitten 

Sitten. Der verheiratete Land— 
jtarb |wirt und Familienvater Fr. Berclaz, 
der etwas trinten mwollte, irrte ſich in 
der Flafche und trant Effigefjenz. Er 
ftarb nad) vier Tagen unter jchred- 
lichen Schmerzen. 

Undermatt Der Bauaufjeher 
der Shöllenbahn, Kafpar Benet, 
wurde in der Nähe der Teufelöbrüde 
von einem Gisblod am Genid. ge- 
troffen, fo daß er auf der Gielle 
verichied. Der Verjtorbene war ein 
im 28. Jahre jtehender tüchtiger jun- 
ger Mann, der allgemeines Anjehen 
genoß. 

Baſel. Die theologiſche Fakultät 
der Univerſität Baſel verlieh Profeſ— 
ſor Handmann aus Anlaß ſeines 25— 
jährigen Jubiläums als Pfarrer der 
St. Jakobsgemeinde den Titel eines 
Ehrendoktors der Theologie. 

Oeſterreich-Ungaru. 

Wien. Wegen eines Leidens 
verſuchte der penſionierte Oberjtleut- 
nant und Gardewachtmeiſter des Ru— 
heſtandes Graf Wolfgang Eckbrecht— 
Dürckheim ſich im Stadtpark durch 
einen Revolverſchuß zu töten, indem 
er ſich eine Kugel in die Schläfe 
jagte. Die Verlegung iſt ſehr ſchwer. 

Brünn. In der Schafwollfa— 
brit Manuel Hecht entitand ein 
Brand, der das vierjtödige Gebäude, 
ftahls ‚und Betrugs vorbejtraft ift, |in dem fich die Spinnerei und Appre— 
Alle diefe Strafen haben aber wenig |tur befanden, vo!lftändig einäjcherte; 
genügt, denn taum aus der Haft der Schaden ift jehr beträchtlich. 
entlatfen, verübte das Mädchen bier | Brür Auf dem Viltoriafchacht 
einen neuen dreiften Echmwindel. Sie |der Brürer Bergbaugejellfchaft er- 
Iprad) hier in dem Wolffjchen Manu- |plodierte eine Sprengpatrone, wodurch 
fafturwarengefchäft vor, erzählte, fie |der 61 Sahre alte Steiger Joſeph 
fei im Hotel Weimar ungejtellt, und |Ronias zerriffen wurde, Der 51 
faufte, auf Kredit natürlich, einen | Jahre alte Bergmann Karl Kohout, 
Mantel und eine feidene Bloufe, im |der neben Konias jtand, erlitt jo 
Werte von 50 Mark, die ihr auch in- |jehmere Berlegungen, daß au an 
folge ihres ficheren Auftretens ausge |Teinem Auftommen gezmweifelt wird. 
Grft fpäter ftellte] Salzburg. . m Hüttenmwerfe 
fich der Schwindel heraus, Am Bahn: |in Donawig verjagte die Bremäbor- 
hof in Neuftadt konnte die Hinze ver- |rihtung eines Krahns, jo daß ic 
haftet werden und fteht jet ihrer 68. |da3 glühende Eijen in eine Grube 
Verurteilung entgegen. ergoß, in der Arbeiter beichäftigt ma- 

Roftod. In den Ruheftand ge: |ren. Der Eifenradler Lantfehgar und 
treten ift Oberftaatsartivalt am Groß: |der Dfenhelfer Maierhöfler wurden 
herzoglichen Oberlandesgericht Roftod |nur noch als verfohlte Leichen gebor- 
Chreftin, ein Sohn de3 verjtorbenen |gen, während der Wrbeiter Galbild 
Kirchenrats Chrejtin in Bükom, — unter entſetzlichen Qualen nad eini= 
Nah5sjähriger Lehrtätigkeit iftKYantor |gen Stunden verjchied und ber Hüt- 
Karl Klodmann in Retichero bei Do- |tenjunge Joſeph Bachinger, ſowie der 
beran (Seminarklaffe 186063 Lub- |Rranführer Konr, Miter jeher ber- 
twigaluft) in den Rubeftand getreten. |let wurden. Maierhöfler hinterläßt 

Meterjen. Don einer fehmweren Jeine Witwe mit fieben Sinbern, 
Heimfuchung wurde die Familie Lin-|_ Wels. Hier ift der Kapitän ber 
demann in Neubeich betroffen. Erjt | Donau = Dampfjäiffahrtsgefellihaft 
kürzlich fand der Ernährer der Fa- |im Rubeftande, Franz Hahn, im 79. 
milie den Heldentod im -Often und | Lebensjahre entſchlafen. 
jetzt traf die Nachricht ein, daß der Eger. Die Frau des Belihers 
Sohn Wilhelm das Schickſal des Va⸗ des Hotels „Kaſino“ in Stadt-Schö— 
ters teilen mußte. nach, Frau Eliſa Habermann, hat ſich 
mit einem Küchenmeſſer den Hals 
durchſchnitten; der Grund iſt in den 
durch den Krieg hervorgerufenen Sor— 
gen zu ſuchen. 

Innsbruck. Der Förſter Ju— 
lius Wachter in Erpfendorf hatte am 
Hirſchberg, einem ärariſchen Berg in 
Nordoſttirol, einen Zuſammenſtoß mit 
zwei Wilderern, die auf Gemſen 
pirſchten. Einer der Wildſchützen 
flüchtete, der andere ſtellte ſich zur 
Wehr und nun begann zwiſchen den 
beiden Männern ein heftiges Ringen, 
das damit endete, daß beide den 
Kampf bis zur Erſchöpfung führten. 
Der Wilderer entkam zwar, wurde 
aber erkannt und bald darauf ver— 
haftet. 

Linz a. D. Hier wurde der Pri— 
vatbeamte Hermann Schulze, der den 
Erjten Wiener Kronenbrotmwerfen 16,- 
600 Kronen unterfchlagen hatte und 
flüchtig gegangen war, verhaftet. In 
jeinem Belig fanden ich noch 15,620 
Kronen. 

Mödling. Notar Kofeph Sa: 
rouer bon bier ijt im 66, Lebensjahre 
verſchieden. 

Pilſen. In einer einſam ſte— 
henden Villa des Lehrers Schirotkh 
erſchienen nachts ſieben vermummte 
Räuber, die auf einer Leiter einge— 
ſtiegen waren. Sie bedrohten die 
Inwohner mit vorgehaltenem Revol: 
ver, raubten Betten, Kleider, Geld, 
Wertgegenſtände und verſchwanden 
hierauf ſpurlos. 


Luxemburg. 


Bonneweg. Im Anweſen der 
hieſigen Kohlenhandlung der Witwe 
Wohlfahrt entſtand ein Brand, der 
die Stallung mit den darüber liegen⸗ 
den Futtervorräten zerſtörte. Ein 
kräftiges Arbeitspferd im Werte von 
2500 Fr. erſtickte im Stalle. Der Ge— 
ſamtſchaden beläuft ſich auf unge— 
fähr 3600 Fr. 

Schandel. nfolge Ausfallend 
glühender Kohlen entftand Feuer im 
Badhaus des hiefigen Aderers Nitos 
las Bartholme, das glücklicherweiſe 
bald gedämpft werden konnte. Der 
Eigentümer erleidet einen Schaden in 
Höhe von 120 Fr., der aber durch 
Verſicherung gedeckt iſt. 

Tetingen. In einer Minectt⸗ 
grube zu „Brommeſchberg“ verun⸗ 
glückte der Z0ojährige Bergmann Nilo— 
las Back. Als er in einer Galerie 
mit dem Beladen von Förderwagen 
beſchäftigt war, wurde er von einem 


Venningen. Kiürzlich 


Zweibrücken. Seinen 80. Ge— 


Mecklenburg. 

Friedland. Im Alter von 81 
Jahren verſtarb nach ſchwerem Lei— 
den der Kirchenrat Ludwig Berlin 
im nahen Stadtgute Schwanbeck. Der 
Verſtorbene wurde als Sohn des Hof— 
rats Berlin hierſelbſt geboren und 
amtierte 51 Jahre im größten Segen 
in den Gemeinden Schwanbeck, Sa— 
low und Ramelow. 

Güſtrow. Tagelöhner-Altenteiler 
Chriſtian Rußbüldt und Frau zu 
Braunsberg konnten ihr goldenes 
Ehejubiläum begehen, zu welchem der 
Großherzog das Jubelpaar mit einem 
Glückwunſch und Ueberſendung eines 
Geldgeſchenkes erfreute. 

Parchim. Den Rekord in Vor— 
ſtrafen im jugendlichen Alter hält 
ſicher das 18 Jahre alte Mädchen 
Hinze aus Parchim, das trotz ſeiner 
18 Jahre ſchon 67 mal wegen Dieb— 


Freie Städte. 


Hamburg. Der SHauptpajtor 
Arthur von Broeedr von St. Jacobi 
ift plößlich gejtorben. Broecker, der 
Sohn eines Generals, hatte jich jchon 
bor dem Kriege 1870—71 ala SKa- 
dettenerzieher verdient gemacht. Im 
Kriege joiwie jpäter war er in Schles- 
wig Divifionspfarrer, 1898 wurde er 
zum Hauptpajtor von St, Yacobi ge- 
wählt. Die Univerlität Greifswald 
verlieh ihm im Jahre 1905 den Dot: 
tortitel „bonoris caufa“. Er bat 
mehrere kirchliche Schriften verfaßt. — 
Für den verjtorbenen langjährigen 
Bizepräfidenten D. 9. D. Blindmann 
wurde von der Hamburger Bürger: 
Ihaft der Hausmaller Yohn Rohde 
(Linte) gewählt. — Bei der Bera- 
tung de Budget® machte der Ee- 
natsvertreter die Mitteilung, daß im 
Ertrage der Einfommenfteuern troß 
des Krieges fein Rüdagang eingetreten 
lei. Muſikdirektor Johannes 
Schultze konnte dieſer Tage auf eine 
ununterbrochene Tätigkeit 
als Dirigent zurückblicken. 


Curbapen. In dem Orte Ca— 


der Schaſhändler Simon Schmidt, 


ift, ermordet worden. Die Leiche wies 
fürchterliche Berlegungen auf, von 
Schlägen mit einem fcharfen Anitru- 
ment herrühtend. Die biöherigen 
Ermittelungen ergaben, daß Raub: 


die man bei dem Händler gejehen 
hatte, fand man nicht mehr vor. 


Bremen. Wegen ihrer Verdienite 


Generaltonfuls, Frau Eifeldt, vom 


Gebrüder Nielfen, Reismühle und 
Stärkefabrit m. b. 9. Das Feuer 


trodenen Holzboden zum Ausbruch 
und fand darin reiche Nahrung. Zum 
Glück Haben fih in dem Speicher 
feine Reisporräte mehr befunden, 
fondern nur ein Kleiner Vorrat an 


Schweiz. 


» Genf. Das deutfche Konjulat 


in Genf wurde in ein Generalfonfu: ı Minettblod getroffen und eingededt. 
lat umgewandelt. Leiter desjelben ift | Herbeigeeilte Kameraden befreiten ihn 
Generaltonful Geißler. 


Jaus feiner verhängnispollen Lage, dod 
ftarb er infolge der erhaltenen Vera 
legungen furze Zeit nachher im Ho⸗ 
ſpital A 


Luzern. Im Alter von 44 Jah: 
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Von Alb ert_ Weihe, 


QDuabbe:....ja, Herr Lehmann, | Ihre Annahme, iwie unfer Präfibent | 
Shre „Schlagfertigkeit" und Gefchid= über Krieg und Frieben dent. Kann 
lichkeit, fich zu blamiren, ift wirklich man fih alfo darüber wundern, daf 
beivunderungswürbig®_ Kaum Hat! Lanfing fi auf das Entfchiedenfte 
Freund Kulide feinen Mund geöffnet | weigert, ben jegt nach Europa flattern- 
und vom König Heinrich dem Vierten ben Friedenstauben Empfehlungs- 
Bu: —— ee Dun 2 — Mächte in 

‚ ie Schnäbel zu jteden? 

Automobiltönig Henry Ford von De) __. i 2 

troit mit ihm zu vergleichen. Mit dem- | Ötieshuber: Yorb und bie 
felben Untechte tönnten Sie fi) aud;, Kbrigen Friedens-Urgonauten follten 
bemühen, Aehnlichteiten zrifchen un») 116 iegen biefer Unhöflichteit der Ab- 
ferem trefflichen Mayor und einem | Miniftration feine grauen Haare mad; 
alten Schindergaul auszutüftein—re- | Ten Taffen. Cine Empfehlung vom| 
ben toir von ihm in enalifcher Sprache, |Dntel Sam würde ungefähr bie 
io nennen toir ihn doch au; „Mäpr!“ | Ihlechtefte Empfehlung gemefen fen, 

Alle: Au! Au! Au! die dieſe Pazifiſten in Berlin, Wien 

aan: Bat Pi ferne vom [Rd Konſtantinopel hätten aufzeigen 
ne IR it mir nich’ HIoß, fönnen, denn Die Vereinigten Staaten | 
Yächerbar machen, jondern mid A—— En 
bei diefe hochverräterifche Zeiten Die in | befreundete” en zw 2 
ihrem Oberhaupte beleibigte Obrigfeit |} E dem Serb J g 
u im Salfe Beben Die Bürjer fön-| ann, auf bem Ser holz bei . en Zen⸗ 
nen heutzutage jar nich’ borfichtig je= | tralmächten. Die Herren in Wafhing- 
nung in ihre Worte un’ ihr Benehmen | Dr — Yattacın Das 
0 m . ’ a i ul, n ' *⸗ 
Be — Saas Son, [Teich u. f. ». die Amerifaner beinaht 
ihnen jefeßt hat! Det beweilt die Wut, Er DV BETRNE WERNER. AR FEN 
womit der Präfident in feine Bot-! or x x: — a 
ichaft uff die wejen ihren zu jroße Lie: ! v * * —* Alliirten —* 3 
be zu ihr altes Vaterland widerlichen den geſellſchaft eine zecht fühle Auf⸗ 
Heupferd-Umeritaner (Quabbe: Hört! | Mahme, men nit u eine ſchroffe 
— „Huphen-| Abweiſung finden! — Wenn dieſe auch 
Amerikaner!“) ſchimpft, und ebenfo chon ſo fürchterlich verhauen ſind, m 
febt bag Schnauben und Toben von | Ihrer gottfträflichenDidföpfigteit glau- | 
unjeren trefflichen Bürjermeijter iejen | „en * —* daß ſie noch viel mehr 
die Aldermänner — Inſurgenten ——— Ben ehe ſie gezwungen | 

i We find, um Frieben zu bitten. | 
er jie —, too jejen die Thompfonichen | 
Adminiftrations-Stachel Löten! Fref-| Nun, die drei Kaifer der Zentral 
jen natürlich wird aber Wilfon eben: | mäcdhte und der König von Bulgarien, 
jowenig einen wiberlichen „Forähner“ |Tind zwar Barbaren, aber doch als fehr, 
wie Ihompfon einen widerhaarijen höfliche Leute im Geſchäfte bekannt. 
Stadtvater! Um aber wieder uff die Sie werden mit großer Bereitwillig- 
beſagten Hämmel. Heinrich den Vier— | feit den Alfiirten bie nen noch * 
Mi cn — Be — gen Som —— der Menſch 
— Rare 7 | braucht, muß er eben haben! | 
lichkeit von Beide mit dem Krüditod| — nn 2: | 
fühlen. Der Automobilfrite in De: —* —— u. ber Yam- 
troit macht afferat jenau jo, tie Dee 0 Pe ee Ce li) bie Eng 
inle Rönig Heinrid, b. b. in Bopun. | Tänder als Bundesgenofjen getauft ha⸗ 
rarität (Quabbe: Popularität) un’ be- | u. = aber jegt un Idon bie ‚linie | 
bient fid) oo) besfelbijten Mittels, fi | machten "einen Senarukfuichen ab, 
nich” bei die Didföpfe, jondern bei bet! Ali fe ur ar —* 
arme Volt beliebt zu machen. Uber |! ließen wollen. Cr ijt Eriegämübe 


18 bem franzojiichen Namenzpeiter | geworden. Kein — —— 
Eins beſſer jejangen. Wo dieſer — I Pe mag ja Bas Hammelſtehlen in den 
wünfchte, det jedes arme Bauernimeib | "To parzen Bergen ein ganz achtba⸗ 
am Sonntag ihr Huhn im Toppe ha u jenen 7* a Ge⸗ 
ed rg ‚ ſchäft gemelen jein; jet aber im! 
a ee Te a | Ariege, da jeder Soldat feiner eigenen 
ieine yabrit Dafut und der feiner Verbündeten | 


: s ee 7° | Urmee 
jelorgt, det in Wirklichkeit in jeder jei- | yom Sammelbiedftabl lebt, unb auch! 
die Zivilbevölferung dabei feite mit! 


ner Arbeiterfamilien am Sonntag ein 

i top delt. — —* ne > . 
Huhn im Kochtoppe brodelt macht, kann ſelbſt ein König, wie er, 
dabei vor die Hunde kommen! | 


Charlie: Schlechte Menjchen 
auch Lehmann: Wenn eine, mich 


nehmen an und behaupten es 
u. en U | 
erden = — — | erg Freund aus bem Baltan zu⸗ 
gene Friebenserpebition jedenfalls auch han ie Privainadgricht ruhig 
nur dem Zwede einer grobartigen Res | noch no: 
ame für Fords Automobilgeſchäft 
dienen joll! Wenn dieje jchlechteniten: 
Then recht hätten, toürbe ber jelige| 
Zecumfah Phineas Banum in Henry | 
Ford jeinen Meifter in humbuahafteri Tehmann: An irjend Jeman— 
Gefhäftsreflame gefunden haben. ‚den, wo fein Pferd bafor herjeben will! 
Grieshuber: Edifon, der aro- | Er joll nämlich, wie mich mein Ge=' 
Be Herenmeifter, ift doch ficher fein | währsmann fchreibt, in Verzweiflung | 
Tchledgter Menjh — ivie Hätte ihm jan die bulgarifhe Grenze rumgeloofen | 
fonft unfer Präfident in den hohen | und wie Schäfeöbier, der Dritte! 
Rat für die Landesverteidigung beru= | (Quabbe: Sie meinen „Richard IH.“)| 
fen fönnen! Aber auch er muß Forba | jejhrien haben „a Horfe, | 
berfulifche Anjtrengungen zur Herbeis | X Horie, my Kingdom for a Horfe!“ | 
führung des Friedens für donquiro- | Charlie: Die Heinen Zaunkö⸗ 
tiſche halten, die wohl geeignet ſind, nige auf dem Balkan ſind überhaupt 
der Automobil-Induſtrie zu einem alle zuſammen in einer böſen „Fix“. 


is, 
der König von Serbien jetzt 
och noch ville ſchlechter ab. Er will 
ſein janzesKönigreich ausverkaufen!.. 

Quabbe: Was Sie ſagen? An 
wen denn? | 


großen Aufihivung zu verhelfen, nicht — Der Serbe und der Montenegriner | 
aber der Welt den Frieden zu fchaffen. | find futfch, vollftändig futich, und ber 
Die Million, die ihm Ford für die! Rumänier und Grieche fiten auf ber! 
Zeilnahme an der Erpedition anbot, | glühend-Heigen Neutralitätspfanne und | 
bat er jchnöde zurückgewieſen. |miffen nicht recht, ob fie fich darauf 

Kulide: Was meine Sifter in "langfam zu Zode röften, oder in das 
Zah ift, die Drugitore-Wittive, die hat | Kriegäfeuer jpringen jollen, um dort 
in ben Pähpers genohtießt, daß der Zu berbrennen! — Ein ganz verziveis | 
Sekretär Lanfing die Piepels, wo auf | feltes Dilemma, vor das fie durch bie | 
dem Pies-Boot mit Ford nah Juh: |Thändlihe Politit der Alliirten geftellt | 
zopp trätmweln, die Päffe refjuhft hat. | find! | 
Sit das nicht funnig? QDuabbe: Die Weltgejchichte ge⸗ 

Lehman: Det iS jar nic? fun-|Fält fich in Wiederholungen. — Odyj-! 
nig! Jottlieb, wenn du noch; mal „fun |Teus, ein Haffifcher Kollege undLanbz- | 
nig“ ſagſt, jebts dich jchlecht —jondern | mann des Konftantinog, wollte aus 
von ’n Standpunkte des Präfidenten, | damilienrüdfihten und anderen 


ftantinos aus der _ 
ie "auf Die! 


Er ift nicht bloß fe 

Zebenfpihen neutral; er verlangt auch 
bon allen Anderen jtriktefte Neutrali- 
tät. — Wir können e3 ihm alfo auch 
nicht berargen, wenn er uns Aboptiv- 
bürger alö den Krebsfhaben an ber 
Neutralität diefes Landes anfieht! — 
Wie wenige von uns jind feiner Auf- 


forderung nachgekommen, den kleinſten 
Funken von Sympathie für das Land 


unſerer Geburt zu erſticken, aber wie 
viele haben, obwohl ſie ſelbſt der ech⸗ 
ten, von Wilſon bewieſenen amerikani⸗ 
ſchen Neutralität entbehren, die Waf- 
fenlieferung und andere Hleine, den 
Engländern ermwiejenen Gefälligfeiten 
verdammt, obgleich der Präſident doch 
offenbar dadurch nur den lieben Bet- 
tern feine Achtung und feinen Refpekt 
beweifen wollte! — Wir 'follten und 
eigentlich jhämen..... 

‚Charlie: Wenn ‘hr das Be- 
bürfnif Geht Euch zu [hämen, jo tut 
Euren Gefühlen feinen Zwang an. 
Aber wenn Yhr mir und Euch einen 
Gefallen tun wollt, fo fhamt Euch im 
Duftern. Da ift das Schämen für 
Eu nicht fo peinlih und für mic 
nicht fo teuer! .... Meine Gasbill 
iſt dreimal ſo hoch . ... 

Grieshuber: We know Be— 
ſcheid! Jack, bring Deinen Boß zu 
Bett und auch, aber etwas dally, die 
Karten. 


Erklärt. 


Vater: Aber, Junge, geſtern has 
be ich dir erſt die Soldaten gekauft, 


| 


I 


J 


| 


Dir wird wohl bang’ und immer 
bönger — denn dein Geficht wird 


und heute ift bereit3 fchon wieder die lang und immer länger! 


Hälfte davon entziwei! 
unge: Na, Vater, ich bin heute 


Verwundete haben! 


— Geufzer Nachtwächter (der 


' al& Landftürmer zur Bewachung ei— 


nes Ruffenlagers fommanbiert wird): 
Da bamm mer’s, i’ fomm doch mein 
Lebetag net von der Wächterei weg! 


Wie er’3 veritcht. 


Defterreiher (zum ruffifchen 
leberläufer): So, Hunger haft’ 
g’habt, und da bift” davon g’laufen, 
und dei’ Vaterland, das iS dir ganz 
Wurſcht? 

Ruſſe: Nein, Panje — Bater- 
land eben nix Wurſcht — wenn 
Wurſcht wär', nix Hunger haben! 


Auf der Reiſe. 


| 


| 


toll! 


— Ruſſiſche Inſtruk— 


| im Roten Kreuz. Da muß ich doch fionsſtundiee. Unteroffizier: Iwa—⸗ 


no Lauſowitſch, wenn du dich im 
Felde ſchlafen legſt, wo wirſt du dann 
dein Gewehr hinlegen? 

Iwano: Werd' ich es legen dicht 
neben mir! 

Unteroffizier: Und mwenn bu im 
Schlaf vom Feind überrafht wirft, 
a3 wirft du dann zuerjt ergreifen? 

Amano: Werd’ ich fchnell ergreifen 
die Flucht! 

— Shöner Gedante Ruf: 
fifcher Kriegsgefangener: Ad, wäre 
die Kriegsgefangenſchaft doch eine 
venfionsberechtigte Lebensitellung! 


— — — 


Unter Gaunern. 


Ede: Weißt du es ſchon, Willem, 
daß Hindenburg ooch an Kleptomanie 
leidet? 

Willem: Menjch, du bift mwoll 


Ede: Tatfählih! Er hat ja den 


NRuſſen ſämtliche Feſtungen wegge— 


nommen! 


— RNihtig verteilt. Leh— 
rer: Angenommen, Müller, du gqin- 
get mit drei Freunden über Land 
und fündejt drei faftige Birnen im 
Grafe — was mürbeft du damit ma= 


Um feinen Unfrieben zu 
ftiften, alleine efien, Herr Lehrer! 


&: Seine Anfıct. 


J 


Wann ich eigentlich do zuſchau', muß ich immer ans Hofbräuhaus in 
München oder an einen Automaien denlen, da heißt es auch: Bedien' dich 


ſelbſt, wenn du was willſt! 


— Das Rote Kreuz. Häns— 
chen ſoll Schläge bekommen. Aber 
es weiß ſich zu helfen. Als der pein— 
liche Augenblick gekommen iſt, leuchtet 
dem väterlichen Züchtiger, an die ent— 
ſprechende Sielle plaziert, das Zei— 


Kreuz auf weißem Felde entgegen. 


chen der Unverletzlichkeit — ein 9 


— Der kleine Spekulani. 
Fritz: Weißt du, Mama, du biſt ja 
ſehr gut zu den Soldaten und ſchenkſt 
ihnen auch viel, aber ſo patriotiſch 
wie die Mutter von meinem Freund 
Hans biſt du doch nicht, die ſchenkt 
ihren Kindern bei jedem Siege zehn 
Pfennige! 


Der Urlauber. 
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Was fchert mid Weib, was jchert mi Kind. ...! 


— Borfihtig. Dankdarer Pa- 
tient: „.. und im übrigen wäre e3 
mir fehr angenehm, Herr Doktor, 
wenn Sie mir Ihre Liquidation recht 
bald zufenden würden! 

Berühmter Arzt: D, das Bat 
wirklich noch Zeit! — Ich fende mei- 
nen Patienten die Rechnung immer 
erft dann, wenn fie wieder ganz kräf⸗ 
tig geivorden find! 


— Ein ,leihter Shwerer, 
Stabsarzt: „Was, Sie wollen zu den 
Fliegern? Bei Ihrer Korpulenz? 

Hreiwilliger: Mein Vater jagt im 
mer, ich fei der leichtefte Bruder auf 
der Welt! 

— Rujfijhe Kehle Unter- 
offizier: Nun, Bibifoff, wie fchmedt 
dir die Möbelpolitur? 

Rufe: Großartig! Und fo milde! 


Erbſchaft. 
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— Aber, Luije, Sie haben ja [hon wieder einen neuen Soldaten hier 


in der Küche? 


— Ya, gnäbige Frau, mein armer Franz ift gefallen, und da Hat er mir 


feinen Freund vermacht! 


— Aus dem Feldpoſtbrie⸗ — Gelungen. Frau (als die 


feeines Schlächtergeſellen Köchin 


an ſeine Braut. „Ja, Geliebte, 
Du biſt mir (ſo möchte ich faſt ſagen) 
„Wurſt“ — denn alle Tage wirſt Du 
mir teurer!” 


zur beborjtehenden Kaffee- 
Ihlaht Kaffee mahlt, in bie Küche 
ftürzend): „Nanni, nehmen Sie ein 
Dutzend Bohnen mehr, eben ift wieder 


jeine Siegednahricht eingetroffen!” 


Der Umſchwung. 
Ob unfre Feinde bis zum Hals 
Auch in der Tinte fteden, 
So toullen fie doch keinesfalls 
Die bitt’ren Früchte eden. 
Sie tröften ſich vielmehr: Ohol 
Es ſteht nicht ſchlimm. es ſcheint nur ſo; 
Doch bald, ihr — Frommen. 
Bald wird der Umſchwung kommen! 


Na ſchön. Uns ſoll's ſchon recht jo ſein. 
Wir jiegen Burlig weiter N 
Und fohlagen Jivan Zurz und Hein ; 
Und Tommy nebit Begleiter. 

tt euch 


Der Umihwung? — Na, beei 
wen 

Gewiß: Wir glauben felber dran 

Wir merden euch ſchon zwingen 

Und auf den Umfchtwung bringen! 


Mo ijt die Auftria® 4 


— 
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— Kriegöuntauglid. Das 
vierjährige Lieschen ftellt alle ihre 
Puppen in Reih und Glied, meil fie 
„in den Srieg marjchieren“ follen. 
Endlich holt fie auch noch bie ganz 
alte fapute Puppe Anni herbei. Die 
Mutter meint dazu: „Die Anni laß 
nur zu Haufe, Lieschen, die bat ja 
jogar jhon ihre Haare verlosen. Da 
ift fie doch friegsuntauglih und lann 
nicht mehr mit hinausziehen!! — 
„Aber Mutti”, ereifert fich das Tleine 
Schlaumeierhen, „Vater und Ontel 
Franz haben doch auch) gar feine Haa- 
re mehr auf ihrem Kopf und find mit 
im Kriege.“ 

Scherzfrage. Worin 
gleicht das ruſſiſche Heer einem Dum—⸗ 
dumgeſchoß? 


ppaifobquv ↄqudo 


"uag1oay 


ag yoga 


„Men Dann zantt ewig über das 
Wirtſchaftsgeld!“ 

„Dann führſt Du eben auch einen 
Wirtſchaftskrieg!“ 

— Na, na! Beurlaubter För—. 
ſter (zu ſeinen Stammtiſchbrüdetn): 
Meine Geiſtesgegenwari hat mir in 
Feindesland ſchon oftmals das Leben 
gerettet, ſo z. B. bei Ppern. Da flog 
mir eine Kugel in den offenen Mund, 
und die hätte ſicher den ganzen Kopf 
zerſchmettert, wenn ich ſie nicht ſchnell 
verſchluckt hätte“. 


Nudelmiller und Breebenborn, ' 


Nudelmiller: „Weebte ooch 


| Breebenborn, wat der linterfchieb der 


beutfhen und der enalifchen Flotte 


„Nee, welcher 
is et denn?“ 


‘ 
Nudelmiller: „Ra, wir has 
ben Unterfeeboote und die Bande, die 
Engländer haben linterjehboote.” 
Breedenborn: „Halt Du aber 


ı 187” 


Breedenborn: 


wo Lanfina, mie ooch jeder andere, | Ihwer wiegenden Gründen im Irojan- | 

waſchechie Patriot druff jteht, janz | I&en Rriege neutral bleiben. — Gr] 

richtig. Der Krieg in Europa ig der) machte feinen einzigen Untertan, den, 

Vater von die ameritanifche Projperi- | „Löttlihen” Saubirten Eumaios mo-| 

tät, und bie Fabrikation von Munition | Di, und ließ auch) ben treuen Hofhund 

für die Entente ift die Ente, too die| DON ber Kette, um bie Neutralität jei- 

joldenen Eier for biefes Land legt. | 1 Konigreichs Sthata zu [hügen! — | 

Warum un’ wofo, frage ich einen per- | C? half ‚ihm aber Alles nichts; Die) 

nünftigen Menfhen, jo der Präfident | morbgierigen adjätjcen Gelben bradien | 

alfo den Frieden  herbeiünf hen? Fit fein Königreich ein, friegten ihn an | 2 

Gliva, weil er bei feine Kir henjänge| een neutralen YHalötragen und) Gattin: „U, Männden, der 
feinen Herrjott darum bittet? Du) Ichleppten ihn mit in den männermor=| Meg ift ja fo beſchwerlich tannft Du 
lieber Himmel, det Jebet eines echten Bauen PEVRnG BE SPRRBS = . » „+ 90. Dame RD ARE NEE SSR 
—— — * 2 Befürchtung, daß es die Alliirten mit Gatte: „Stütze Dich nur auf 
Zeiten oft nich' mehr ernſt jemeint; —— —* Ban. un | wu 
aber eine zur Schau jetragene From = 2 5 Re = 2 | 
migfeit ftebt in diefes Land der fitt-| Geier Khmart wär meint meine@iften 
lichen been no immer hoch im rg un En nad) Mat u 
Kurfe. Der Grocer an uniere Ede un —* fich — ——— —— funft meldete fich auf dem Werbebus 
verjißt nie mich’ bei Eröffnung des La=| tietjchen, wie eine Kontrie perfet nu-| Teau in London. Mit Hilfe eines 
dens mit jeinem Laufjungen uff die| reif riemähnen tann Dolmetſchers gelang ſchließlich bie 
Kniee zu fallen und Jott um ein rbireg | Q abbe: Wi ; wöhnli 5 tl Verjtändigung. 2 

Herz zu bitten — jleich druff aber gibt ee eihähte 8 oibefe ek a Wollen Sie zur Infanterie? | 
er den Bengel den Ufftrag, Waifer in | du 1 mit ib * a Ger] Nein, ich möchte zu den Fliegern, 
die Mili, Mehl in den Zuder un’ wieder den Naae! En yo — * > aben Sie Mut? j 
Aſche in den Pfeffer zu dun. vieber ben Nagel auf ben Kopf getrof-| Kamoht, den Hab’ ich. Ich bin 


fen! — BWiljon ift der rechte Mann, | i s 
Duabbe: Handlungen, zum Him-| um bucdh feinen erfahrenen Rat dem in| — ie 


'n ſchlauen Bauch. ber, warum 
ſchießen denn unſe Feldijrauen immer 
nach de Beene und nicht nach de 
| Brujt?“ 
BE; 4 | — Nudelmiller: „Ra, wenn je 
| Bu 7 FD — — ne blaue Bohne in de Sitelzen krie⸗ 
F AT | — jen, könn fe nich mehr weiter loofen 
' %8 nich fo?“ 

Breedenborn: „Da haft Die 
| ' aber janz dide jefchnitten. Bei un. 
| jeren Feinden fit ja det Herz ſchon 
| | in be Hofen und een Herzihuß fiht 
| am ficherften und puſtet doch gleich 

| de Latichte aus.“ 
Nudelmiller: „Ra, nu Kalk 

aber bald Deene Klappe”, 


37” 
„Rein, fo eine liebe, aufmerkfame Perfon, diefe Frau Müller! Den 
fen Sie, ald neulich ihr Gatte au dem Felde nah Haufe fam, hat fie ihm 


zue Erinnerung an die vielen Ranonenkugeln ein Dubend munderjhöne 
möbel aeloct!” 


| ft fich deitiches Soldat aber feige. 
Haben fich deitiches Dffizier nids ges 
| traut, mich anzugreifen, weil ich mid 
| Haben viele Lauſe! 
— — — — — — 
— Minderwertig. Ein ſtel⸗ * 
lungslofer Artiſt gwmeifelhafter Her» | Die zwölf modernen Arbeiten des 


Herfnles. 


in welddem er von feinen ärgiten| Wählern aller Parteien einftimmig 
52 | ——— gewählt wird. 

ER 4. Er muß feiner Gattin Megara!i 7. 
1. Herkules muB einer mufifali-) die Yadereife verweigern. r 
ſchen Soiree von Anfang bis Ende| 5, Er muß in die Markthalle 
beiwohnen und „Darf fih nit von | gehen, um einen Fijch zu Faufen, und 
feinem Plage rühren. fich durch die ärgiten Grobheiten der 

Nahdem er die ganze Nacht |Filchfrau nicht verhindern laffen, die 

i ü Hälfte des Marktpreiſes abzuhandeln. 

6. Er muß ſich als Wahlkandidat 

und ſolch eine Red⸗ 
entfalten, daß 


10. Er muß durch die Zeitungen 
I. x 7 Igrijchde Gedichte gegen hohes Hono- 

‚7. Er muß fi 32 gefunde Zähne |rar fuden umd alle Einfendungen 
hintereihander rn * gewiſſenhaft duchleſen. 

8. Er muß acht Tage lang 
einem mückenreichen Waſſergraben „ti 5. m. m na . 
jtehen und mit beiden Händen einen zn fitend eine Reife um Die 
Globus in die Höhe halten. elt machen. 

9. Er muß die zur Sommerzeit] 12. Er muß fi für krank ausge · 
oft genannte Seeſchlange auffuchen, fie| ben und alle Medizin fehluden, die 
in ein Gefäß mit Spiritus jegen und |ihm bon zwölf Wersien nacheinander 
ge bon allen an ein Mufeum abliefern, bverſchrieben wird. 
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Bis Weihnachten an jedem Abend 


AIR 
HALSTED m 20& STS.| 


Chicago's größle 


IL 
3521.35 

für 

Diele 

voll- 

Hündige 

Victrola 
Ausſtattung 


beſtehend aus der Vietrola 4, 
einem großen, prächtigen Rekord⸗ 
Kabinett, paſſend zueinander — 
ſechs doppelſeitigen Rekords, die 
zwölf Stücke ſpielen. Wir offe— 
riren die geſamte Ausſtattung 


zu dem auffal⸗ 
lend billigen 


| Brei don... 921.95 


Wird nah unferem bequemen Ab- 
zahlungs-Plan verfauft. Zahlt jo 
wenig wie 


F1die Woche 


Vir herechnen keine Zinſen 
und Feine Grtra = Auslagen. 


Lafiet Euer Heim eins von denen 
fein, welde durch dieſe unver— 
gleichliche Offerte profitiren. 
Seder eine von den jüngiten bis 
zu den älteften Leuten wird die 
Bictrola Ioben und fi ihrer 
erfreuen. Wir haben ein 
bedeutende8 Sortiment in Fa- 
brifaten jeder Art. Belichtigt 
die Bictrolas, welche wir bier 
offeriren zu 


$15 ss $200. 


Brompte Ablieferung nah allen 
Zeilen der Stadt Chicago und 
der Vororte. 


35 Sahre reeller Geihäftsführung 


An der Sionzofront, 
Bon einem Kriegsteilnehmer. 


Eineihwere Pflicht, 


Draußen raufchte der lauhe Herbit- 
vegen nieder auf die duritige Erde, 
auf zeritampfte Felder und Wieſen, 
auf brandheife Mauern, aus denen 
die Fenſter wie dunkle Höhlen lug— 
ten. Geſtern war die Ruine noch 
ein ſchöner Gutshof; aber da ſtießen 
die Italiener über den Iſonzo vor, 
und nun kam das Haus in die Ge— 
fechtslinie, Schuß fiel auf Schuß, 
und endlich ſtürzten aus dem bren— 
nenden Wohnhaus und den zuſam— 
menbrechenden Wirtichafts = Gebäuden 
baufenweije die Italiener ermattet und 
verängitigt, warfen die Gewehre weg 
und jchwangen weiße Tücher. Da 
bradden wir aus dem Walde her- 
vor und bejetsten das Gelände. Nun 
lag der Hof in unferer PWorpoiten- 
linie, und annähernd fünfhundert 
Schritte weiter nah vorn, gegen die 
Italiener zu, die nicht weit zurück— 
gewichen waren, hatte ich eine Seld- 
wache ausgeſtellt. Der Hauptteil 
des Wohnhauſes war zerſtört, aber 
an der Weſtfront gab es noch ein 
unverſehrtes Zimmer, in dem ich mich 
häuslich niederließ. 

Die Dumfelbit war berein- 
gebrochen. Der Wind Bat ji 
erhoben und ftreicht feufzend und 


lung auf, um die neuen Gegner. beiier 
beobachten zu Fünnen. Da fam aud) 
ihon die Kugel, gut gezielt, umb 
ging ihm duch die Schläfe. Der 
junge, lebensfrobe Mann war fofort 
tot. „Und die ‚Leiche?! — „Die haben 
wir zur Feldwache des Herrn Ober- 
leutnants M. gebradit, da ung gerade 
der Nücdweg hierher von den Stalie- 
nern verlegt worden war. Der Herr 
Oberleutnant hat befohlen, diefe Sachen 
des Korporald an Herrn Leutnant 
zu überbringen.” 

Traurig geht der Mann und feine 
he CShritte erfterben im fnir- 
ihenden Sand. Still liegt das Haus, 
nur der Nenen raucht, und durd) 
das nafje Yaubwerf draußen fährt 
der Südwind und flüjtert ein trau- 
riges Lid. Ach fee mid an den 
Tiſch, ſchiebe das erfaltete Abend- 
tejfen beifeite. Vor mir liegen die 
Uhr des Toten und feine Brieftaiche. 
Falt medhaniih nehme ich diefe in 
die Hände und fchlage fie auseinan- 
der. Es find ein paar bdienitliche 
Meldeblanfette, dann der letste Brief 
feiner jungen Frau, dann ihr Bild 

Ferner Freundesgrüße aus Küärn⸗ 
ten, denn Wieſer iſt aus dem lieder—⸗ 
frohen Kärnten, Beamter eines Geld— 
inſtituts. . Sonſt nichts? Oder 
d0? Hier in der Seitentajche? 
Ein Umfchlag gleitet heraus, fehr 
\abgeriifien. Kin fleines Marienbild 
\fommt zum Vorſchein, auf deſſen 
Rückſeite mit kindlich unbeholfenen 
Schriftzügen ein kurzes Gebet ſich 
vorfindet. Ich glätte den zerknit— 
terten Umſchlag und finde noch die 
Photographie des reizenden Locken— 
köpfchens eines etwa ſechsjährigen Mäd⸗ 
chens, dann ein roſafarbenes Sei— 
denpapier, von dem ein ſüßer Veilchen⸗ 
duft durch das Zimmer zieht wie 
eine liebe Erinnerung. Und in dem 
Seidenpapier liegt ein winziges, gold— 
blondes Löckchen und dicht daneben 
eine braune Locke, und auf einem 
Zettelhen war mit den gleichen Find- 
lihen Zügen geichrieben: „Unferem 
lieben Bapa.“ 

ch ftarre auf das zerfnitterte Papier 
nieder, jelbit als ich es fchon längſt 
gelefen habe. Der Regen raucht 


Alumd der Wind pfeift, und nun preiie 
Eich Die Lippen aufeinander und mache 


mid an eine jchwere, jchon oft geübte 
Pfliht. Ich pade die paar Habjelig- 
feiten in ein Padet zuafmmen und 
ichreibe mit feuchten Augen tröftende 
Worte an die ferne, noch nichts ahnende 
junge Frau. „Er ftarb den Helden 
tod fürs Vaterland, und feine Iet- 


Iten Gedanfen galten feinen Lieben!“ 


Unjer Train. 

Ein jonniger Morgen mit fait wol- 
fenlofem Himmel folgte. in mil: 
higer Sauh lag über dem Beden 
von Görz; doch die jtrahlende Somne 
durdhbrach ihn bald. LUnfer Bataillon 
war bis auf meine Kompagnie, die 
zwei Feldwacdhen am Sfonzo bezogen 
hatte, für ein paar Erholungstage 
in Refjerve, nur wenige SKilometer 
hinter der Feuerlinie, in einem von 
der italienifchen Artillerie übel zu- 
gerichteten halb zerfchoffenen undau?= 
gebrannten Dorfe; aber mit findiger 
Kunft hatten unfere Leute das elende 
Neit dermaßen injtand gejett, dak 
unjer ganzes Bataillon darin Tiegen 
fonnte wie in Abrahbams Schof. Ein 
bischen eng ging’s freilich zu, und 
wo eigentlih nur zwei Pla hatten, 
drüdten fich fechie aufeinander. Zu 
ejien gab es bier, jo dicht am Feinde, 
niht zu wenig und nicht zu reid)- 
lich, ſondern reglementmäßig gerade 
ſo viel, daß jeder Soldat zu jeder 
Mahlzeit ſatt wurde. Aber die Koſt, 
die die kleinen, in ihrer Möglich— 
keit eng begrenzten Kompagnie-Speiſe⸗ 
kanonen in den kupfernen Wunder- 
töpfen zurecht brodelten, war meiſt 
gut und ausgiebig, ſo daß ſelbſt 
der vorſchriftsmähßige Soldatenhunger 
auf ſeine Rechnung kam. Und jetzt, 
während der Raſttage, waren den 
Leuten ſogar doppelte Rationen 
on feldgebackenem Kommisbrot, 
wie ſie unſer Proviantmeiſter und 
die „Manipulanten“ aus Görz heran— 
zuſchaffen vermochten, zugeſichert. So 
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Rätfel geblieben, aber es fteht feit, 
er fann es. Unüberwindliche Schwie- 
rigfeiten gibt e& nicht für ibn, und 
feine Leiftungsfraft fteigt mit der 
Summe der Anforderungen; davon 
find wir alle felfenfeit überzeugt, wir 
haben e8 in guten und fchlimmen 
Zeiten erprobt und erfahren, und un- 
fer Vertrauen zu ihm ift umerjchüt- 
terlich. 

Nachts, wenn wir hart draußen 
vor dem Feinde auf einſamen Lau— 
ſcherpoſten liegen, alle Sinne ge— 
ſtrafft, um die geringſte Bewegung 
im Dunkel vor uns zu ſehen, ver— 
nehmen wir in der nächtlichen Stille 
und bis in den frühen Morgen hin 
weit, weit hinter uns das ſchwere 
Rollen und Klappern unzähliger Laſt— 
wagen und Autos, und bei Wind— 
ſtille häufig auch das Trippeln und 
Trappeln der Tauſende von Laſt— 
tieren, die auf allen Straßen und 
Wegen aus dem Görzer Becken zum 
Plateau von Doberdo hinanſtreben. 
Dann wiſſen wir: das iſt der öſterrei— 
chiſche Train. Der ſchleppt und führt und 
trägt mit unermüdlichen Armen herbei, 
das, was wir brauchen, wenn wir aus⸗ 
harren und ſiegen ſollen: Munition 
gegen die Welſchen da vorn und Brot, 
Fleiſch, Schmalz und Salz und wer 
weiß, was alles noch für uns. Dann 
wiſſen wir zu unſerer Beruhigung, 
daß in unſerem Rücken Tauſende und 
aber Tauſende treuer Kameraden ſte— 
hen, die für uns ſorgen; ſie ſäen mit 
vollen Händen, damit wir dreſchen 
können. Auf der Straße, die hinter 
dem Dorfe ſich zum Plateau herauf— 
windet, rollt in endlos langer Reihe 
der Train dahin. Wagen an Wagen 
hart hintereinander, hoch beladen mit 
allem, was uns Kämpfenden an der 
Front nottut: Brot, Kartoffeln, Kaffee, 
Mehl, Zucker, Hafer... Dann Auto— 
kolonnen mit Artilleriemunition, es 
ſind öſterreichiſche Wagen. In jedem 
ſitzen in ihren Lederkitteln die Fahrer, 
bärtige Männer und junge Burſchen, 
aber alle leiſten an Mut und Ver— 
wegenheit, an Geiſtesgegenwart, Be— 
jonnenheit, Anpaffungs- und Stra- 
pazfähigfeit fowie zäher Ausdauer mehr, 
aldg man vor dem Sriege je einem 
Autolenfer zugetraut hätte. Diefe 
Autos, oft mit öfterreichifchen und 
reihsdeutichen Fahnen geichmiücdt, rat- 
tern auf guten und fchledhten Wegen 
oft bis zur feuerlinie vor, oft ver- 
wünjcht von den marjchirenden Trup- 
pen, die den Staub und den Ben- 
zingejtanf zu jchluden befommen, jehn- 
lihjit erwartet aber von den Bat: 
terien da oben am Doberdoplatenu. 
Dann fommen Feldgeihüte, von bier 
Paar Pferden jchwer gezogen; Feld 
füchen, deren nicht weniger danfbare 
und dringende Aufgaben harren, als 
es die der Kanonen find, hinter denen 
fie friedlich einherziehen; Krankenwagen 
mit den Noten Kreuz-Fahnen und 
ſchließlich wieder Laſtwagen in un— 
heimlich großer Zahl. Schmutzige, 
unanſehnliche, aber unglaublich aus- 
dauernde und kräftige Pferde ziehen 
geduldig die ſchwere Laſt, und ein 
Gefühl von Mitleid und dankbarſter 
Rührung muß ſich eines jeden be— 
mächtigen, wenn man dieſe armen 
Tiere betrachtet, die nun ſchon ſeit 
vielen Monaten keine Raſt und keine 
Ruhe haben und ebenfalls unentwegt 
für das Wohl unſeres Vaterlandes 
mitarbeiten, früher im polniſchen Win⸗ 
terſturm und nun in ſüdlicher Son— 
nenglut, ſtill und ergeben. Und 
am Straßenſaum marſchiren Trup— 
penabteilungen dahin, in ſtrammer Zucht 
und Ordnung, ernſt im Blick und 
Miene, mit dem Selbſtbewußtſein des 
erfahrenen Kriegers, und ihre kom— 
mandirenden Offiziere zeigen fich würde- 
voll, alle beieelt von dem eifernen 
Willen, zu fiegen. 

—— 1-0  —— 


„3 is Krieg!” 


Uns wird gefchrieben: m beiten 
Gajthof eines mittleren deutjchen Städt: 
hens hatte ih Wohnung genommen 
und ging nad Grledigung meiner 
Geichäftte durd "die abendlich dun— 
felnden Straßen dahin zurüd,. Nun 
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OPER & Co 
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Dies ift ber wir fliche Weihnachts-Laden, weil er ein Laden mit wirklich zuverläffiger Weihnachs-Bedienung ift—mweil e3 ein Laden ift mit 
al dem Weihnachtszauber in jeder erdenklichen Beziefung— weil wir nicht nur beffere Werte und eine unbergleichliche Ausmahl für Jedermann offe- 
riren, fondern mweil wir auch für unferen Qaden die vorteilhafteſten Arrangemenis vorbereitet haben u. unſere Yeiertags-Ausftellung in einem ſolchen 
Maße bereicherien, daß wir den eiligen Einkäüfern viele, viele Stunden bei ihrer Auswahl erſparen können, und zwar auf beſte Art und Weiſe. 


Von Freitag Abend, 


Parcelpoſt⸗ Packete können 
von hier verſchickt werden. 


In unſerer Poſt-Zweigſtation könnt 


rw |o— 


Handichuh-Zertififate, 
Wanren = Bonds, 


Ahr Poft-Padete an Eure auswärts 
wohnenbenFreunde aufgeben, die Aus- 
wohl und der Verjandt Eurer Ge- 
ichente kann kann daher beforgt wer— 
den, ohne den Laden zu verlajlen. 


den 17. Dezember, an wird 
diejer groie Laden Abends 
bis Weihnachten offen jein 


löſen manch Gejchent-PBroblem für Je 
dermann viel bequemer ala ein Ge- 
Tchentaeber fie vielleicht Löfen könnte. 
Zu irgend einem gewünfchten Betrage 
ausgeſtellt. 


Gebraucht ein „Shopping Ticket“ wenn Ihr Einkäufe in mehreren Abteilungen macht, und bezahlt zum Schluß alles miteinander. Es ſpart Zeit. 


Taſchentücher 


Das beliebte nützliche Geſchent 


Erfter Floor, 


Tafchentücher für Damen, aus reinem Leinen, Nnitial Facon, 


Bluſen für Geſchenke 


befindet ſich in unſerer unvergleichli— 
chen Bluſen-Abteilung, berühmt in 
Bezug auf Style ſowohl wie Werte. 


Zweiter Floor 
2 ‚98 


Neue Offerten 
in Blujen zu 
Lace und Erepe de Ehine 


Gombination Bloufes; 


mit weißem oder farbigem Kranz und geblümtem Ent 


eigem ODEL J * 
wurf. Sechs in Schachtel,. für 
Damen⸗Taſchentücher, aus 
reinem Leinen oder feinem 
Lawn. Weiße und farbige 
Buchſtaben. Mit Band ge— 


bunden. Sechs in 396 
e 


Schachtel, zu 


Facon; %>30ll. Saum, 

Reine Krifh Leinwand-Tas 
fchentücher für Männer. — 
Initials in verjchiedenen Ra= 
cond; Y=-, und 1⸗göll. 


Saum; 6 in Schach⸗ 81 
tel; au $1.50 und « 


NG 


Ein Weihnadhtsverkauf von Schuhen 


Dritter Yloor. 
Sohe falbslederne Schuhe Für Kinder 
Kmbortirte Boudoir-Slippers, au gutem Filz mit Hemp 
Cord Sohlen. Pompon-Vefak. Ein autes Farben » Sortiment. 
Kid berieile. 
Ebenjo Fila Comfty Slippers, mit Band be- 1 


Bondoir Slipper3 für Damen. 
Ornamente. 
test, für nur 


Männer: Slippers für 1.39 


Opera, Romeo und Everett Slipper, mit Handgeivendeten 
Kidfkin-Überteile 


oder biegiamen Sohlen. 
lohfarbig. 


Damen⸗Slippers für 69 


Größen SE —2, 


1.39 


Gröpen 5—8, 


1.19 


— 


Tafchentücher für Damen — 
aus reiner irijcher Leirivand— 
Anitial Facon, 
Kränzen. 
teln, 
Schachtel, zu 
Reine Leiniwvand-Taichentücher für Männer, Initial Pe 

Sechs in Schachtel, zu nur eo) 

Eambric 
Männer. 
Bucitaben; > und 1% -zölliger 
Saum. 
tel. — Speziell für 
nur 


ide 


mit Blumen 
Weihnachts⸗Schach⸗ 


Sechs in der 1.50 


Tajchentücher für 
Dpen Morf und Blod 


Sechs in der Schach— 


50e 


Pique 


Pompom 


in ſchwarz oder in 


Größen 224—6, 


1.59 


Bade-Roben für Damen 


Eine prachtvolle Rebe 
oder Borwfnot. Muitern. 


Kragen. 


3.95 


Zweiter Sloor, 
in geblümten 
Großer Shawl⸗ 


Mit Satin-Bändern und Qua— 


ſten-⸗Gürtel beſetzt. 


Crepe de Chine Negligees. 


Einige 


mit Net⸗Kragen und -Manſchetten; an— 
dere beſtickt, zu $4.75. 

Albatroß Negligees, zu $3.69. 

Lange Kimonos, aus Duckling Fließ, 
mit Satin beſetzt, zu 81. 19. 


ſchuhe, für Straßengebrauch, in 
Tan, Schwarz und 
Weiß, Paar zu 
Pelz Stulpen-Handſchuhe für Knaben. \ 
gefliehtes Futter; qute lederne Handflächen, das Paar zu 


Mieder 


Tilet Mufter Spiten= und geblümte Chiffon = 
binationen; Net und Erepe Kombinationen; geblümte 
feivene Bloufes mit Chiffon Aermeln; gejtidte Geor- 
gette Erepe Bloufes. In diefen findet Jhr die belieb- 
teiten Stoffe, in den hübjchejten Muftern, 
chattirungen und Abendfarben. hr findet feine bef- 
feren als mie diefe zu 2.98. 


Elegante Blujen, 


1.98 


Hübfche Erepe de Chines, Spiben, Lingeries, Tub- 
Seidenftoffe und Velvets. Ein aroßes Affortiment in 
pradtoollen Styles zu diefem fehr niedrigen Breife. 


Kom— 


Straͤßen⸗ 


a 
4 £ 
‘ / a 
5* 3 
{ 8 er 


4 
! 
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HSandſchuhe: Das idenle Geihent 


Eriter Floor, 


Ralls im Zweifel über die Größe, Farbe nder Facon, gebt 
ein Handichuh-Zertififnt und der Empfänger Tann 
die non ihm newiänichten Handichuhe frlbit auswählen. 
Mufterhandichuhe für Männer und Damen, in 1= und 2=Clajp 
Facons 


ſich 


.Eingeſchloſſen ſind Ueberſaum-Handſchuhe, Prir Saum 


genähte Damen-Hand— 


1.15 


aus Jeidenem 
Crepe de Chine, $1 


Straßenhandſchuhe, Pique genähte Handſchuhe und Suedes 88c 
und Mocha?. Jedes Paar in Weihnadisichachtel, zu 

Mittens 
Pelz Tops, 
in allen Größen, ſpez. 
das Paar zu 


für Kinder, mit 
Kids und Suedes, 


50e 
1.39 


Schweres 


Blanket 
Bade-Noben 


üchhzend mit leifem Klagen um das 
Haus, An meinem Fenjter gehen 
meine Leute vorüber und fummen 
balblaut ein Lied, das jie in Bolen 
don ihren reichsdeutihen Kameraden 
erlernten; e8 flingt wehmütig: „In 
der Heimat, in der Heimat, da gibt’s 
ein Wiederſehn'n.“ Aber es gibt 
Abende, an denen man an kein Wieder— 
ſehen mehr glaubt, in denen die Hei— 
mat als für immer unerreichbar ſcheint 
und an denen ſich der eintönige Regen 
wie eine Mauer zwiſchen die Ver— 
gangenheit und die Gegenwart ſchiebt. 
Ich laſſe den Feldwebel rufen: „Iſt 
der Korporal Wieſer hier?“ —, Nein, 
er hat ſich für die Abendpatrouille 
freupillig gemeldet, und ift nun be- 
Teits vier Stunden weg." — „So? 
Na, iit fehr fchön von ihm, dak er 
io dienfteifrig if. Wer ift no) mit 
ihm gegangen?" Der Feldwebel nennt 
pier- Namen. „Lüchtige Leute, auf 
die ein Verlaß iſt.“ 


geht e8 num freilich nicht alle Tage|rlaube ich da zu fein. Sa, wo ilt 
zu bier unten bei uns am Iſonzo; es denn? E3 ift alles fo dunkel, „Wo 
es find eben beſonders ſchöne Zeislijt hier der-„Schwarze Adler?“ frage 
ten für uns, aber ih bin der An-lich- ein junges Mädchen, das mit 
ficht, e8 werde daheim ein Gefühlleinem Soldaten an der Straßen- 
der Beruhigung und ftolger Beruhigung |ede plaudert. „Sie fteh’n ja dicht 
hervorrufen, werm ich es bier aus: davor,“ tönt es zurüd, und als ich! 
ſpreche, daß unſer Bataillon in dem etwas ärgerlich fage: „Na, ich dachte, 
bicherigen italienifchen Weldzug nur/yas erite Hotel der Stadt würde 


„Hugh⸗Me⸗Tighis“, ſpeziell zu Me. 


für Männer 


$1.89 


Erſter Floor. 


Fancy Teefchürzen, 50c 
Tee-Schürzen aus Sheer weitem 
Lawn, punktirtem Swiß und Organ— 


Sin ſ653ne3 Geſche für D a .. TER 
die. Mit Spiben und Band bejekt. Ein ſchönes Geſchenk für Damen, die hübſche Sa 


chen lieben. Einige ſind aus Crepe de Chine —an— * 
dere aus waſchbarem Satin. Alle hübſch beſetzt. Schwere Roben, gemacht aus 


a ————— — Lawrence Mills Blankets, mit 


2 . Roll-⸗K „corded“ Rand 
Arminfter Hugs, |. sn eeuchen Daten. 
22.40) 
au al 0 M 


Bade = NRoben, zu 83,39 
PBrächtige Noben, mit fei- 

Sechſter Floor. 
Große 912 Rugs mit dem langen ſeid. Plüſch— 


denem Cord umrandet. Satin 
FE Mit yon 
Pile. Muſter ſind Reproduktionen von Bokharas, Neck Stücke. Paſſende Gürtel. 
ec ? yo N 3 3444 4 8 
—* und anderen Orientals. Einige davon ſind Bade = Ruben, zu 84.98 
nahtlos. — 
Arminſter Rugs. Beattie und Rox— 2 75 Extra ſchwere Roben, mit 
bury Fabrikate; 27X60 Größe, au " Shawl-Kragen, „piped“ Säume, 
Kranz. Qualität Wilton Rugs, * Leinen ges Satin Net Stüde und feidene 
franiten Enden. Ortentaliiche und tveidy- 8 0 nn 
tönige Effekte, 36% 63 Zoll, zu +.) Cord⸗Ränder. 


ar ” „ 
ein einziges Mal, ‚und zwar zweilsoch beifer erleuchtet fein,“ Fommt | BZ Mäntel für 
böje Schladhttage bei Doberdo, ohne}Yie kurze Antwort; Jetzt nicht! ’8| — klei e Kinder 
Nottage, aber alle wußten, wir mühjen | zen ſchickſals ſchweren Worte vernom- | 
aushalten, wir miüfjen die Stellung | men: „’s is Krieg." Sie gehen wie 
: ; : : v. Bil] v weiter Floor 
die da waren, haben die Leute mit-|fingende Grundnote in der Melodie [111] HRNIN >64. Mäntel für die Seinen. 2 bis 
: * g Il Hübjiche Mäntel für b 
einander geteilt und find dann in)yumferes fo veränderten Dafeins. Zn il 

Zibelines und Mifchungen. Die Auswahl 
bruch drauf losgegangen, drauf auf ſo nichtsſagende, abgeriſſene Redens⸗ aus mehreren hundert Mänteln, wert 
die verhaßten Italienet. Es mußte art einen wichtigen Plat, denn ſie 


Feldküche und ausreichende Verpfle-⸗ is Krieg!“ 
ung geweſen. Das waren ſchwere i i i s E j 
gung geive| ſchwerej Wie oft habe ich feitdem die Fur-| Gin Weihnadts-Berfauf zu 
” 
‚behaupten um jeden Preis, Undlein Kehrreim durch unfer Leben, find | 3.5) 
feiner hat gemurrt. Die paar Brote, | eine erflärende, tröjtende, jtets er=| 
J u 6 Rahre alt. Chindillas, Plüſch, Cor— 
Gottes Namen mit zuſammengebiſſenen der Pſychologie und Geſchichte der -durong, in breiten und ſchmalen Wales, 
Zähnen durch Sturm und Wollen- Schlagworte verdient dieſe ſcheinbaͤr 
s3.95 bi3 zu 86.95 das Stück, ſpeziell 
er. s zu $3.55. 
gehen, und es ginn. Sonit find 


Baumſtamun aus ſeiner lnieenden 


Das einfache Abendmahl ſteht auf 
dem Tiſch, aber es mundet mir nicht, 
denn wegen des langen Ausbleibens 
der Patrouille, die ſchon vor zwei 
Stunden hätte zurück ſein ſollen, war 
ich beſorgt und unruhig geworden. 
Ich öffne die Fenſter und der Regen 
ſchlägt herein. Finſter und ſchwer, 
faſt heimtückiſch und drohend, ſtehen 
draußen in dem verwilderten Gar— 
ten die Magnolienbäume, die Pinien 
und Lorbeerhecken. Eine Viertelſtunde 
foäter flopft es an die Tür. „Herein!“ 
Ein Gefreiter ftebt vor mir, ber 
init von der Patrouille ift, und mel- 
Det das inrüden der Patrouille; 
“ fehle nur der Kommandant Kor- 
Horal Wiejer, der vor zwei Stun- 
den erichoffen worden fei. Die Leute 
waren im bidsten Schilf des Ajonzo 
Dorgegangen, hatten jidy an eine italie- 
ni Feldwache herangeſchlichen und 
dermochten geraume Zeit den Feind 
zu beobachten, bis ſie plötzlich von 
der Seite her Feuer erhielten, je— 
denfalls von einer italieniſchen Pa— 
trouille. Wieſer richtete ſich an einem 


La 


wir aber feinen Tag ohne warme 
Suppe, ohne Fleifd und Kaffee 
aewejen, aud) in den ärgiten Pegen- 
tagen nicht. Feitlih ging es frei« 
lich nicht immer ber, und Ahr 
daheim am  weihgededten Tiſch 
könnt es Euch troß aller Zei- 
tungsbilder nit ausmalen, wie 
wir mandmal bier jpeifen in 
Sturm und Regen ober in glühen- 
der Sommerhite und unter didh- 
ten Wolfen erftidenden Straßen— 
ftaubes. Dafür ift e8 eben rien. 
Aber meldes Niefenmaß an Ar- 
bit und Ordnung, an Bünft- 
lihfeit und Gründlichfeit wird 
da Hinter unſerer von Waffen 
ftarrenden Front unausgeſetzt ge- 
leiftet, bei Tag und Nadt, dak 
alles fo meiiterhaft klappt, als 
wäre e8 bie einfachite und na— 
türlihite Sade von der Welt, 
en Her bon Hunderttauſenden 
in einem buch Epafuirung ftarf 
bevölferten Yande fortdauernd zu fät- 
tigen. - Der öfterreihifhe Train fann 
eben - alles. Wie er es madt, üt 
bis heute für die größte Malle 


iit eine der häufigiten Wendungen 
in der Zeit des großen Krieges ae- 
worden, und in den zabllojen Abe | 
ichattirungen und Tonarten, in denen 
fie gebraudt wird, wächſt ſie em— 


| por zu einem Sinnbild der großen 


us Baterland gebraudt Kaffee! 


Haben Sıe Ihre Verwandten und Freunde tn 
Ihrem Raterlande vergeiien? Tiejelben ge- 
brauden Kaffee, ba fie diefen nicht produsiren | 
tönnen ober andernfall den Breis dafür nicht 
bezablen Tonnen. Hier bietet fich eine Gelegen- 
beit. zu zeigen, dat Cie biefelben nicht bergel- 
fen baben. Senden Cie 5 Pfund don unjerer 
Prima Qualität Kaffee. 


Bir verjenden 


Kaffee nad irgend einem Teile ded Vaterlandes 
oder Delterreih- Ungarns — 5 Piund dom beiten 
für $1.85. Cämmtlihe Ablieferungstoften im 
Boraus bezahlt. Wenn die Wblieferung nicht 
ftattfindet, geben wir Ihnen Ihr Geld aurüd, 


Darten Sie nit 


men fenden Cie uns fofort eine Beltellung, 
hließen Eie Money Order mit ein, fowie den 
vollen Namen nebit Adreffe der Perfon, an die 
Cie e8 fenden wollen. 


Hamburg-American Goffee Co, 


” 


ne 
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Geduld, des unerjchütterlichen Gleich- 
mutes, der heldenhaften Ruhe, die 
unfer Voli in’ Sturm und Not diejes 
beifpiellofen Bölferringens gelernt bat. 

Melde Rolle fvielt das Heine Zäu- 
berwort nit unter ben: Soldaten 
in der Kaferne und im Felde! Als 
wir jungen Refruten — und waren 
doch mit unjeren 35 längit aus ben 
KRinderihuhen heraus! — die erite 
Naht beim Kommik in der großen 
Barade vor unjeren Strohfäden ftan- 
den, da rief der Tseldwebel beim An- 
blif unferer verdußten Gefichter be— 
nittigend-erflärend mit feiner derben 
fröhlichen Stimme: „’s is Krieg, Kin- 
der!”, und wir murmelten es alle 
ad, wie wenn uns das Gätzlein 
Ruhe gäbe und Troſt. Führte e8 uns 
oh am einfachiten und Hlarften den 
tiefen und grofen Sinn diefer neuen Ums 

ung vor, bradite uns mit einem 
‚Schlage zum Bemwußtfein, warum wir 


bier waren! Und dann haben wir e8 bei |nächft fein anderes 
des Ausbildung usäblige Diale acbört. ewige alte; „'s is Ariak 
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das Wort: „’8 is Krieg!" Stets hatten 
»8 uniere Vorgeietsten bei der Hand, 
in all den vielen Situationen, in 
denen unfere fragenden Augen einen 
Auffhluß zu beifchen fchienen. Soll 
doc unfer TFeldwebel mit feiner Yieb- 
(ingsanwendung fogar ins Witblatt 
gefommen fein. Denn von ihm 
erzählt man ſich die Geichichte, er 
habe den Gefreiten, der die Padete 
mit unferen Zivilfachen zur PBojt brachte, 
gefragt: „Alles glatt gegangen?“ „Der 
BVoitmenih fichimpfte über die vielen 
PBadete, Herr Teldwebel.“ „a, haben 
Sie ihm denn nicht gelagt: 's is 
Krieg?” fragte unfer Alter voll un- 
geduldigen Staunens und befam die 
Antwort: „Das wußte er jhon, Herr 
Feldwebel...“ Und als wir dann 
jelber im Kugelregen jtanden, da 
hatten wir für dies ungeheure 
Neue, für das umfahlih Gewal- 
tige ber modernen Schlacht zu— 
Wort, als das 
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an den niedrigften Raten neliehen. | 


Allgemeines vanlgeſchaft 
81,500,000 
= er gpisionuifsg 
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“ NORTH AVENUE STATE BANK. 
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Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monai binierlegt, ziehen Zinſen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits⸗Gewöõlbe 


Landon Cabell Roſe, Praͤſident. 

ohn I. Emery, Bizepräfident, 
sie ©. Schid, Rajlirer. 
to &, Noehling, Hilidla 


kei 
Glareuce €, Stimming, Hilfälaifirer. 


Dften Samstags Abend von 6 Bis 9. 





